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Vorbemerkung

Relhe 1:
Reihe 2:
Relhe 3:
Relhe 4:
Relhe 5l
Reihe 6:

Die Fachserle 12 Gesundheitswosen umfaßt die folgenden, jähr-
lich erscheinenden Verötfenlllchungsrelhen:

tlarstellung der Ergebnlsse:

Dle sleben Themenberelche
- Bevölkerung
- MeldepfllchtlgeKrankhelten
- Schwangerschaftsabbrliche
- Todesursachen
- Berufe des Gesundholtswesens
- KrankenhäuEer und
- fachübergrelfendeStatlstlken

slnd ln deutllch vonelnander abgegrenzten Absohnltten darge.
stellt. Jeder dleser Abschnltte wlrd durch elne Vorbemerkung
elngeleltel, ln der u.a. dle Rechtsgrundlage der Erhebung ge.
nannt lst, und methodlsch-technlsche Erläuterungen und Be-
griflsbestlmmungen vorgenommen werden. Außerdem werden
die wlchtigsten Ergebnisse verbal oder graphlsch erläutert.

Der zeltliche Verglelch erstreckt slch - §owelt lnhaltllch mögllch -
elnheitllch auf dle Jahre 1950, 1960 und 1970 bls 1989. Fehlen
die Angaben lür das Jahr 1950 oder 1960, so werden siattdessen
dlo Oat€n des Jeweils nächstllegenden Jahres vemendet.

Dle Tabellen slnd so aufgebaut, daß lür dle Eckdaten ln Jedem
Themenberelch sowohl eln Zeltverglelch als auch eln Verglelch
zwlschen den BundeEländern mögllch lst.

Dle hler'veröffentlichten lnformatlonen stellen nur elnen Aus-
schnltt des zu den elnzelnen Themenberelchen verfügbaren Ma-
terlals dar. Dle Relhen 2 bl§ 6 enthalten bereits tlefer gegllederle
Angaben. Ergänzende lnformatlonen slnd aut Anlrage erhältlich.

Statlstisches Bundesamt
VII D
Postlach 5528
6200 Wesbaden

Tel.: (0611) 75-2534

Ausgewählte ählen lür das Gesundheltswesen
Meldeplllchtlge Krankheiten
Schwan gerschaltsabbrüche
Todesursachen
Berufe des Gesundheltswesens
Krankenhäuser

Darüber hinaus werden ln mehrjährigen Abständen veröffent-
licht:

Relhe 52: Ausgaben für Gesundhelt
Reihe 53: Fragen zur Gesundheit (Ergebnis des Mikrozensus)

ln den Reihen 2 bls 6 werden dle Er§ebnlsse der Jährllch durch.
geführten amtlichen Gesundheitsstatlstiken unmlttolbar nach
Vorliegen veröffentllcht. Das vorllegende Heft der Relhe 1 trägt
dagegen ausgewählte Ergebnlsse dlesor Beihen lür eln elnhailll-
ches Beilchtsjahr zusammen und ergänzt dle furgaben um ln-
formatlonen aus der Bevölkerungsstatistik und aue lachübergrel-
lenden Statistiken der kassenärztllchen Bundesverelnlgung so-
wie der Träger der gesetzllchen ltanken-, Unfall- und Rentonver-
slcherung,

Die Aktualität dieses Heltes wird von der "langsamsten« Statlstik
bestlmmt, d.h. von der Erhebung, bei der die Ergebnisse aus
methodischtechnlschen Gründen orst mit elner großeg zeltll-
chen Verzögerung zur Verlügung stehen. Für dle anderen ln dle.
s€m Heft dargestgllten Themenberelche exlsti€ron ln der Regel
berelts neuere Angaben, die bei Erschelnen dleses Heflee z.T,
auch schon ln der entsprechenden Belhe 2 bls 6 veröffontllcht
slnd.

Zelchenerklärung

- nichtsvorhanden
. Zahlenwed unbekannt oder gehelmzuhalten
X Tabellenrach gespsrrt; kelno slnnvollo Aussage

mögllch
/ kelne Angabe; Zahlenwert lst statlstlsch unslcher
m männllch
w welblich
z zusammen
I lnsgesamt
ICD lnternatlonaleKldsslfikationderKrankhelten,Ver-.

lotzungen und Todesursachen
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1 Bevölkerung

Bedrtsgrundlage

Gesetz übet die Statlstik der Bevölkdrungsbewegung und die
Fortschrelbüng dos Bevölkorungsstandes vom 4. Jull .1957

(BGBI. I S.694), ln der Fassung der Bekanntmachung vom 14'

März 1980 (BGBI. I S. 3OB), geändert durch § 26 des Molde'
rechtsrahmengesetzes (MRRG) vom 16. August 1980 (BGBI' I S'

1429).

Perlodizilä! Arflrereftung

Laulende Erlassung der Geburten und Sterbefälle sowle der Zu'
und Fortzüge als personen' und stlchtagsbezogene Erelgnlsse;

monalliche, vierteljährliche und lährliche Zusammenstellung der
Ergebnlsse. Dle Bevölkerungsfortschreibung erfolgt monatllch
und lähdich.

ilblhodische Himreise

Dle Bevötterung nach dem Geschlecht und Ntersgruppen lfi
Jahresdurchschnltt wlrd als gleitender Durchschnllt 8us dem Be'
völkerungsstand am Beginn der'12 Monate (monatllche Stlch-

tagsbevölkerung) berechnet. Die Bevölkerungslortschrelbung
ermittelt den Bevölkerungsstand zu elnem gegebenen Zeitpunkt
aus dem letzten Bevölkerungsstand unter Berückslchtlgung der

in dor Zwlschenzeit angelallenen Geburten und Sterbefälle
sowie der Wanderungen, d.hl der Zu'und Fortzüge innerhalb

der Bundesrepublik und über deren Grenzen hlnaus' Zur

Bevölkerung zählen auch dle ln der Bundesrepublik gemaldeten

Ausländer elnschlieOlich der Staatonlosen, Nicht zur Bevölkerung
gehören hlngegen dle Angehörlgen det Statlonlefungsstrelt'
kräfle sowle der ausländlschen dlplomatischen und konsula'
rlschen Vertretungen mit lhren Famlllenangehörlgen.

oio hhl der Geborenen basteht aus'dor Summe der Lebend-

und der Tolgeborenen. Lebendgeborena slnd l(nder, bel denen

qach der Scheldung vom Mutterlelb entureder daE Herz geschla-
gen, dle Nabelschnur pulslert oder dle natürllcho Lungonatmung
elngesetzt hal. lotgeborcne slnd Kinder, bel denen slch kelnes

dleser Merkmale des Lebens gezeigt hat, deren Geburtsgewlcht

ledoch mlndestEns 1 OOO Gramm beträgt. Uegt das Gewlcht der
Leibeslrucht unter 1 fi)O Gramm, so handelt es sich um olne

Fehlgeburt, die ln der Geburtenstatlstlk nlcht nachgewlesen
wlrd.

Als §äuglingssterbetälle zählen alle lm ersten lebensJahr ver'
storbonen Klnder, nlcht ledoch dle Totgeburton' Zu den perln*

talen Storbefätten gehören hlngegen dls Totgeburton und dle

Säugllngssterbefälle innerhalb der ersten sieben Tago' Dle '4ß
zahi der Säugtingssterbefärla Je lOO Cl00 Lebendgeborene und

dle Perinatatmortalttät le lOO mO Lebend' und Totgoborene
werden im lnternatlonalen Verglelch häullg zur Beurtellung der
Loistungsfählgkeit del Gesundheltsversorgung elnes Landes

verwendel.

Dle Slaristk der bel der Geburt efuennbarcn Fehlblldungan et'
laßt dle bel Lebend- und Totgeborenen erkennbaren Fehlblldun'
gen und weist slo sntsprechend dea lntelnatlonalen Klassllika'
tlon der Krankhelten, Verletzungen und Todesursachen, 9'
Revlslon von 1979 (iGOß) aus. Dle Meldungen zu dleser Statistlk

slnd - lnsbosondere filr nlchl offenslchtllche Fehlblldungen und

für solche, d're nlcht lnnerhalb des Meldezeltraums von 3 Tagen

erkennbar sind - unvollständlg'

Bel den Sterbetälten handelt ee elch nur um die lm BerlchtsJahr

Gastorbenen. Totgeborone, nachträgllch beurkundete Krlegs'

sterbefällo und gerlchtllohe Todeserklärungen slnd ln den

Zahlon nlcht enthalten.

Atlgemeiner ÜuerbtiU<

Dle Bevölkerung hat lm Bellchtslahr 1989 lnsgesaml um 1'0%

zugenommen. Von dieser Zunahme waren nicht alle Altersgrup'
pen ln gleichem Maße betrolfen; die Zahl der 15- bls 2s'iähdgen'
sowle die Zahl der 45'bls 50'und 70'bls 75-lähligen hat sich

vielmehr sogar verringett'

1989 hat slch dle Zahl der Eheschlleßungen gegenüber dem
Voriahr um 0,2% und dle der lebendgeborenen um 0,6% erhöhli
dle fuizahl der Gestorbenen stleg um 1,5% an' 1989 gab es 1,3%

wenlger Totgoborene als 1988. Dle Zahl der Säugllngssterbelälle
und dle perlnatalen Sterbelälle -d.h. der Totgeborenen und der

ln den ersten 7 Lebenstagen Verstorbon€n - blieb ln dlesem
Zeltraum nahezu unverändert' Dles lührt dazu, da0 slch der ln-

ternallonal bodeutungwolle lndlkator'Perlnatalsterbelällo le
1000ü) Lebend- und Tolgeborene'lm Jahr 1989 gegenüber

1988 ln gerlngom Umfang um 0,7% vorrlngert hat.

Die aul der gegenüborllegenden Selte wiedergegebenen Gra-

phiken zelgen dle wlchtigsten bevölkerungsstatlstischen BeziE'

hungszahlen ln der saisonalen Entwlcklung'

Weltergehende lnformatlonen zur Bevölkerungsbewegung ent'
hät dle Jährllch erschelnende Fachserle 1 Bevölkerung und Er'

werbstätlgkelt, Relha 1 Geblet und Bevölkerung.

-6-



E}IESTIILIESSUNTITN
je 1000 Einwohner unrJ i Jahr

t2

I ^
A N I\A N,A

/'\ /\ ) V I V
V /

12

I

0

LTBENO6EEORENE UNO GESIORBENE
je 1000 Einvohner und 1 Jahr

l6

,t2

I

= der

6estor bene

A ä --z -a- a\l

--.E

.cr-----------J

=-ffi€

16

12

I

0

20

t0

00

90

80

0

NICII]EIIETIIII LEBTND6EBORENE
je 1000 Lebendgeborene

lm

110

100

90

80

0

\ ; \/
\,.-" \,-\/

\:Jv

TOT6EBONENE
je 1000 Lebend- und Tolgeborene

6

1 ,.n4, A ^ ,r
\   .^

0
0

--\--t-- tr--z v-v- 
-

20

l0

0

sÄuoIrNosst ensttct xrrr
6eslorbene im l. lebensjalrr je 1000 lebendgeborene

m

t0

-7-

r 982 1983 t 98r. r 905 1986 1987 t 988 1989

t,

0

l,

0

6

L

\--/



1 BEVöLKEBUNG

1.1 Bevölkerung 1989 nach Altersgruppen (Jahresdurchschnltt)

Alter
bls

Jahren
Insgessnt llännl ich tlelbIlchvon .

unte! ..
Al ter

bis
Jahren

I nsgesamt Ilännl ich l,,lelbI lch
unter

230 348
250 826
773 399
867 2??
923 188l8l 507
506 958
028 405
484 057
168 88t

354 409
333 9S8
788 895
554 357
185 882
657 142
746 406
44t 728
175 897
4{ 166

4 584 757
4 58il 784
3 542 294
3 42t 59{
3 109 070I 838 749
2 253 364I 470 133

659 95{
213 0q7

45
50
55
60
65
70
75
80
85
90

331 956
1 236 810I 500 783
1 1139 028I 826 357
2 583 701
2 393 Z1t
2 259 323
2 129 005
1 856 355

349 126
303 748
579 6t9
518 925
921 554
709 952
741 576
376 669

681 082
540 558
080 402
957 953
747 9t1
293 653
334 847
635 992
309 18?
803 180

unter I .....
2
3
2
3q
5
4
s
3

-5
-10

I
5

l0
t5
20
25
30
35
40

z0
25
30
53 180 177

946 825
40.......
115 .......

Insgesant ... 62 062 SoG 29 89t 011 32 171 495

1.2 Eheschlleßungen, Geborene und Gostorbene 1989

Anzalr I Quoten Je 100 000
Gegens tand

der
NachNeisung ins-

gesaht
Ein-

Nohner
Lebend-
geborenemänn-

I ich
Helb-

I tch

Eheschlleßungen .....'
Lebendgeborene

nachr.: perinatele sterbefälle l) ..

l) Totgeborene und sterbelälle unter 7 Tagen.

398 608
681 537

2 368
697 730

5 074
1 153

870
699

2 35?

4 391

x
3{9 179I 266
326 008

2 931
665
523
{04

1 359

z s54

x
332 358I 102
37t 722

2 t23
488
347

612.
I 098,

I t24.

3
I
x
2
x
x
x
x
x

x
x
2
xI
6
z

7q4
169
t27
102
3{5

6411

346

741
158
727
t02,2
3{3. 9

295
993

I 937 6112. 0 3x

1.3 Geborene mlt bel det Geburt erkennbaren Fehlblldungen 1989-' - nCch Art der häuligsten Fehlblldung

Lebend- /Totgeborene Insgesämt I tlännlich I Neibllch Insgesant I ltännltch I Heibllch

Fehlblldung (Pos.- Nr. der ICo 1979) Anzahl Quoten

Lebendqeborene nit Fehlblldungen zusammen .. . ' .

Lebenäoeborene nlt nehrfachen Fehlbildungen ' '
Lebendäeborene hlt elner Fehlblldung

Lebendgeborene zusamnen

Totgeborene zusamren . '..

dsruntär !
AnenzeDhalus (Z1lO. O, 7ilo. I )

spins bltido (7{r} ..
H\drozephelus congenitus-(l.lasserkoDf ) 1742.3l'
Konoenltalä Anomollen des Herzens 1745, 7s6l
Gauien- und LlppensPalte (7{9}
lGnoenltele Anomallen der Ge-
sctlechtsoroane (752) .

Konoenltaler-KlumDIuß (75{.5-754.7) ....',..
son;t. konoenltal'e Anonatien der
Gltedmaßei (754.0-754.4, 754.8, 755) .. '...

chr.omosomenanohallen, sonst. und n.n'
bez. kongenitale Anonallen (758,759) ,.'..

ie 100 000 Lelrendgebotene

x

r99. 5
26.9

L72,7

1.0
7,2

5.4
10. I
35.8

10,0
19.8

31. 7

22,2

43

x

1 816.7
473.9I 352,8

x

205.6

23
6

t7

83
7?

I
tl

7
49

37
E9

244

68
t35

2t6
t51

368

{6
l3
33

681 537

I 360

683 905

I 406

3{9 179

811
110
701

5
26

z1
42

150

63
86

lll
BO

I 266

x

232.3
3t

200

6
l2

x

165. Z
22.0

t43.2
0.6
5.9
4.8
8.t

28.3
1.5

t4,7
31.6
zr.4

x

2 087.t
635.2I 451.9

x

332 358

549

478

2
2?

16
z?
94

5
49

105

7l

23
7

l6

18. 0
24,6

31 .8

22.9

02?

le 100 000 Totgeborene

x

I 942.6
549.0

1 393.6

le 100 000 Lebend- und Totgeborene

x

238. 0 17t.5

Totoeborene mlt
To{oeborene nlt
Totöeborene ntt

ldungen

6eborene lnsgesant

Geborene nlt Fehlblldungen lnsgesamt .

350 4!15

834

333 460

572

-8-
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2 Meldeptlichtige Krankheiten

tbchtsgrundlage

Tubefuulosestatistlk:

§ 5a des Geselzes.zur Verhütung und Bekämplung übertragba-
rer Krankhelten bEim Menschen (Bundes-Seuchengeselz) ln der
Fassung de. Bokanntmachung vom 18. Dezember 1979 (BGBI. I
S. 2262), zuletzt goändert durch Artikel 10 des 2. Slatlstikberel-
nlgungsgesetzes vom 19, Dezembsr i986 (BGBI, I S. 2SSS).

Statistlk det Geschlechtskrankheiten :
Artlkel 1 dos Gesetzes zur Bekämpfung der Goschlschtskrank-
heiten vom 25. August 1969 (BGBI. I S. tg51), goändert durch Ar-
tikel 1 I des 2. Statistikberelnlgungsgesotzes vom 19. Dezember
1986 (BGBI. I S. 25s5).

Statistik der sonstlgen maldeplllchtlgen kan khe lten :

§ 5a des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung übertragba-
rer Krankhelten belm Menschen (Bundes-Seuchengesetz) ln der
Fassung der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1979 (BGBI. I
5.22621, zuletzt geändert durch Artikel 10 des 2, Statistikbsrel-
nlgungsgeselzes vom 19, Dezember 1986 (tsGBl. I S.25SS).

Periodizität, Arlbereihrng

Tube*ulosestatlsllk:

LaufEnde Erlassung der Fälle von Erst- und'Wiedererkrankung
an aktlver Tuberkulose der Atmungsorgane und anderer Ogane
nach Geschlecht, Alter, Ausländerelgenschaft und Dlagnose-
gruppen. Es werden nur dle Zugänge (lnzldenz), nlchl dle Be.
slände (tuävale nz), pro Berlchtsperlodo erfaßt.
Jährllcha Berlchterslattung und Zusammenstellung der Bgeb.
nlsse; dle Veröffentlichung erfolgt ln der Fachserie 12 Gesund-
heitswesen, Heihe 2 Meldepfllchtlge l(rankhelten.

Stat ist i k do t Ge sch I echlß ktan kh a lte n :
Laufonde Erfassung der an elner Goschlechtskrankhelt Erkrank-
ten nach Geschlecht, Alter und Art der Erkrankung.
Merteljährlicho und Jährliche Berichterstaflung; Jährliche Aufbe-
reitung und Zusammenstöllung der Ergebnlsse; dle Veröffenfll-
chung erfolgt ln der Fachserle 12 Gesundheltswesen, Relhe 2
Meldeplllchlige Krankhelten,

Statistlk der sonstlgen meldepfllchtigan kan kheitan :
Laufende Erfassung der Erktankungs- und Sterbefälle an den ln
§ 3 Abs, 1, 2 und 3 des Bundes-Seuchengesetzes aufgeführten
Krankhelten,

Merte[ährllche und Jährllche Borlchterstattung; Jährltche Aufbe-
reltung und Zusammenslellung der Ergebnlsse; dle Veröffenül-
chung erlolgl ln der Fachserle t2 GesundhelBwesen, Reihe 2
M€ldepf llchtlgo Krankhelten.

It/hlhodisdre Hinrueise

Die Ergebnlsse der Sfar/stik der Geschlechtskankhelten slnd
sowohl hlnslchtllch lhrer Grö0enordnung als auch ln lhrer zeltll.
chen Entwlcklung mlt Vorbohalten zu betrachten, well verschle.
dene lndlzlen daraul hlndeuten, daB nlcht alle Arzte lhrer Molde-
pflicht nachkommen. Ferner muß mit elner gewlssen Zahl von
Mehrfachzählungon gorechnot werden, well eln Erkrankter meh-
rero Ante ln Anspruch genommen haben kann.

ln dle Darstollung der Ergebnlsse der Sratist/k det sonsilgen
meldeplllchtlgen t(rankhelten wurden nur dle meldeplllchtlgen
Krankhelten aufgenommen, lür dle lm Berlchtsjahr elne Erkran.
kung berlchtet wurde. Bel der Baurtellung des Aussagewerteg
dleser Ergebnlsse lst zu bdlachten, daß wegen Schwlerlgkellen
bel der Dlagnosestollung und der Erfassung nlcht alle melde.
pflichtlgen Erkrankungen berückslchtlgt slnd; dle Absolutwerte
slnd daher ebenso wle dlo aut l000OO Elnwohner bezogenen
Morbidltälszllfern mlt Vorbehalten zu betrachten, Demgegen-
über slnd Aussagen über dle zeltllche Entwlcklung der
Morbldltät Jedenelt möglloh.

Alge,meiner tibeölid(
Die Zahl der an Gasch/achtskankheiten Erkrankten lst ln den
letzlen Jahren stetlg zurüokgegangen, Es let jedoch ntcht zu er.
mitteln, ob und ln welchem MaBo hlerfüt elne Verrlngerung der
Morbldltät bzw. eln Rückgang der Meldelntensltät vorantwortllch
lst, Trotz der elngeschränkten Valldltät dor Daten könnon dle er-
höhten Morbldllätsraten der Männer und der Bevölkerung der
Stadtstaaton als geslchert angesehen werden.

Die Zahl der Neuerkrankungen an Tuberkulose lst seit Jahren
rückläufig, ln der reglonalen Vortellung ergeben slch deuiliche
Erkrankungsschwerpunkte ln den Stadtstaaten.

Bei den Erkrankungen an sonstlgen meldeplllchllgen ltankhet-
fen slnd lnsbesondere dle ln den letzten Jahren vermehrt auftre-
tenden Fällo von bakterlellen Lebensmlttelverglftungen (Entsrltls
lnfectlosa) von Bedeutung. Daneben enegt dle hohe Zahl von vl.
ralen Menlngltls/Encephalltls-lnrektlonen vor aflem bel KIndErn
und Klelnklndern Ar.rf merksamkelt.

-9-



Erkrankungen
an ausgewählten meldeptlichtigen Krankheiten

Je 100 000 Einwohner
log. Maßstab log. Maßstab

100 100

50 50

20 20

10 10

5 5

2 2

1 1

1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989

Jahr

Statlstlsches Bundesamt Vll'D

Virushepatitis ----'-'{':':" \

Tuberkulose

Syphilis

Encephalitis
_\!\_

tta

Meningitis/

Shigellenruhr

10

Enteritis infectiosa



2 MELDEPFLICHTIGE KBANKHEITEN

G emer dere E rkra n kre ."' Lor:i,?!lBti[?]l'ki[igl'lach Art der Erkran kuns

_i:lt
Land Ubrlge

Alte! von
unter ..

.. bls
Jahren zu-

amnen
nänn- IItch I

nelb-
I lch

Anzahl

tiz
256
278
259
229
241
282
279
24t
245
2A0
309
2SS
273
276
195
154
94
s7
50

7ll 81 379 E? 205 39 174979 35 790 25 59t l0 t997lt 75 855 54 552 21 3037t4 8l 711 58 691 23 o?o661 78 ,q3l 56 7!21 21 7t9705 78 957 57 {9rl 2t sE3729 70 96{ 51 855 l9 109281 59 627 43 360 16 257528 54 ?77 39 324 r4 9535S5 50 285 35 187 l4 098279 50 1121 36 436 13 98514{ 50 ll8 36 352 13 766448 49 014 35 558 13 {56266 {7 160 33 871 13 289260 4{ 539 31 504 13 035085 42 0q3 29 374 t2 671122 36 710 24 873 lr 837834 ?6 350 t7 76? 8 58860t 15 {73 t0 242 5 2314133 9970 6298 38723r8 ?7t8 4941 2777

3
3
5
I
5I
6I
7
II23

8.8
119.8
5.

3{.
6.

18.
5.
7,
8.
8.

226.

0.
30.
30.
7.
0.

2
4
1
3I
3
3
0I
2I

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

I
7
5
2
5
0
0I
0

0.5
2.3
0,8
1.7
1.0
1.3
0,7
0.6
0.6
1.3
3,5

0.9
a.7
2.1
3,5
2,0
3.1
1.3
1.6
1.3
1.0
6.ll

0,7
5.3
1.4
2,6
t,5
2.2

2
4

7
?0
30

6
90
39l{
30
36

7
3S

3
8l

195
30

7
2

24098
160
954
163
186
263
477
026
064
998
383
t8l
0511
756
678
185
869lzt
25r
800
G43

il
66
74ll

160
85
t5
76
69

q
63

2
110
3{8
152
24

7

2
3
4
4
4
4
5
6
5
5
5
q
3
3
3
2
2
I

809
139
665
877
8q7
968
206
307
592
553
662
325
502
022
938
250
991
955
852
233
961

l8
86

104
t7

250
124
3')

106
105
t2

102

C

t9l
543
182
3lI

l?5 188 61 303 63 885 11339 139 27 903 lr 236 38l 88{ 58 762 ?3 t22 5s1 977 63 130 24 847 5
84 616 61 157 23 459 585 264 61 986 23 279 577 stt s6 573 20 938 667 317 lt8 668 l8 649 763 2{8 45 657 17 581 I59 160 42 426 16 734 I
58 393 42 06{ t6 329 ?
57 786 {1 813 t5 973 7
54 896 39 921 14 975 552 4Bl 37 871 14 610 549 813 35 {55 t4 358 1l46 5115 32 835 13 810 440 958 27 937 . 13 031 329 538 ?0 0s7 I 491 2l7 s57 ll 587 5 870 Ilt 265 7 1{5 4 t?0 I8 7q0 5 63il 3 106

?2
125
t29
r22
370
35s

57llri
207
l7

528

8
954
978
148
t0
8

123
446
286
L22
692
588
126
3-o9
fu5

ct
295

20
546
232
773

40
?3

195
571
{15
244
062
953
183
st3
7t3

68
823

z8
500
210
921

50
3l

251.
127.
133,
tqz,
136.
137,
125.
109.
103.
96,
95.
93.
89.
85.
81.
76,
67,
48.
28. r

l8, il{.

1
35.

E
36.
6.

t7.
5,
5.
6.
6.

,82.

0.
27.
28.
5,
0.1

I

0
l5
25
45

r950
1970
l97l
r372
1973
1974
1975
1976
1377
1978
t979
1980
1981
1982
t983
198!t
1985
1986
1987
1988
1989

I
2

1950
I 970
197 I
t972
1973
19?S
1975
1976
1977
1978
1979
1980
1981
1982
1983
198{
1985
1986
1987
1988
1989

olg
0.3

ie
t08ll3
79

110
t00l0l
100
8t
65
63
7l
55
B3
74
72
69
38
t5ll

:

4
I
I

s

t

:,

0,4
0.3
0.3
0.2
0.3
0.3
0.3
0.3
0.3
0,?
0.2
0.?
0.2
0.2
0,2
0.2
0.2
0.1
0.0
0.0

:
0.1
0.1
0.0
o:o
0.4

0.0o:'

in
25
l0

1.0
0.9
0.9
0.9
0.8
0,8
1.0
1.0
0.8
0.8
0.9
1.0
0.8
0.9
0.9
0.7
0.6
0.3
0.2
0,2

109
377
207tl0
527
49{

97
3?Z
430

45
223

l8
422
8596tl

15
16

181.5
174. I
186, {
198.6
191.3
193, 8
175.8
147. 5
l3 q.5
123. 9
124,6
12?.2
120.5
I14t.9
107.3
100.2
85.2
50, I
3{1.9
2t,3
16.5

zio
364
389
338
339
3nl
383
379
322
310
3{3
380
299
336
350
267
233
t32
62
6l

3
3
5
I
5

l3
7
2
8
I

l3

l5
35

ol,,
0.6
0.5
0.5
0.5
0,6
0.6
0.6
0,5
0.5
0.6
0.8
0,5
0.5
0,6
0. 1l
0,{
0.2
0.1
0.1

0.1
0,2
0.1
0,2
0.0
0.2
0,2
0,0
0.1
0.1
0.6

0.2
0.2
0.1
0.0

65
105
oo

116
280
322

42.
83

t70
l0I 485

5
872

1 773ll8
3
6

147.5
63.5
66.5
7t. 3
67.2
66,3
59.1
50.4
!16. 5
43. I
43.6
42.7
{t .8
41 .3
s0,7
39. 6
37.2
27,0
16.5ll.5
8,6

4.9
t2.g
2,7

33. l
3,2lt.l
2.2
1.7
3.0
1.8

1311.0

I
8
I
5
0

17q
482
306
zZE
807
816
139
{05
600

55
708

23
294
632
729

18
22

96.6
88. 4
82. 0
82,2
81.2
79.5
76. 5
72.5
G8.5
60.2
s3.2
25.3
tE.2
tz,4

6.8
29.9q.z
33. I

11.8
1!t.6
3.8
4.3
5.4
5,2

77.3

0,2
25,5
25.6

11.5
0.2

3

Baden-tlürttehbero ..Bayern,...,....:...
Saarl andBerlin (],lest) ,,,...

davon (1989):

SchlesHig-llolsteln.
Hamburg .,
hlledersachsen ,.. ..
Bremen .
l,lordrhe in-l.les tf a l en
Hessen.
Rhelnland-PIalz ...

-85
65 u, neh!..,,
Unbekannt , ....

t5
25
45
65 .......,....
mehr ...,.....

dävon (1989)r

SchlesHlg-ltolsteln ..,
Hsnburg .
Nleders achs en
Brenen .
Nordrhein-l,lestfalen .,
Hessen.
Rhelnland-Plalz ....,,
Eaden-l,lurttembero,...
Bayern ..,......;....,
Saarl and
Berlln (Hest)

2

3
10

I
2

2
5

je 100 000 Einwohner

163.
r 16.
123.
t32,
126.
127,
t 14.

4
6
7
I
5
?I

?93.7 240,5 87.9 82,2 93.0190.2 69.9 70.2 14.8 6.1?0q.8 72,2 9.2 3.5 s. i?\?.7 76.9 9.s ll.1 s.i?gq.g 72.6 e. 4 l,ll. I a: i?98.9 7t.s s.6 r{,4 a:ä
l9! . c 64.8 r0. 0 ls. 2 s. 3lqq.q 57.7 tr.B 17.1 i.llqq,z 55.7 l4.o 20,7 z.ö141.2 52.1 13.9 ?0.5 e,ol{9.9 so.s rz.s r8.4 1.tlll.q 4e.s u.e 17.6 s.il!9.9 116.s 8.9 13,7 4.sl?8.s 115. ,q 8. I 12,7 s, s)?0.'l rl4l.8 8,0 l2,s s,5r!?.q 43.1 6.s lo.s s.ä9!.2 qo.s 6.s s.B i:5qg.z 2e.8 4.8 7.3 z.s9s.9 r8.s 3.0 4.3 i:s?1.? 12.s ?.0 2.7 i.slg.B 9,7 1.5 z,z i.o

3
5
6
3
5
4
4I
0
5
z
6
0
I
I
0I
4
6
3
I

9,9 5, 458.9 t4,78.2 3,538.5 34.98.5 s,?2r.7 12.67.1 3.08,7 2,39.4 3.610,0 3.1233.3 r37.9

6
5
7
6
3
0
0
4
4
4I

3
7I
7
5U

0.
19.
20,l.
0.

q
7
o
6
5

t
8
2
s
I

0.
1.
2,
0.
0.

0
4
8o
7

0.
2,
3.
1.
0.

0
I
9II

I
3

0. 1l 0.?33.4 21.635.0 22.49.6 1.81,2 0,2

t.t.
0!
1.
4,

0.
2.

1.
0.

0

0
l5
25
115
65

H6lbJahr 1970.
l) ohne Saarland.2l Dle angaben beztehen slch auf das z

- 11

0,1
0.0

I tn.o.r"'t 
I

I -------------------_______ I

I int- I männ- I rreib- II gessmt I tich I ticn I

syphurs 
I--;;r-r-;;;;:-i-;ilrl

sammen I lich I rrcn I

Trrpper 
I________l

";;;" I Ti:il- | filH- I

l5
?s
45



2 MELDEPFLICHTIGE KRANKHEITEN

2.2 Tuberkulose
Erst- und Wiedererkrankte an aktlver Tuberkulose n8ch Disgnosegruppen

Tuberkulose

Jahr

Land

Geschl echt

der Atmungso!g8ne der Atmungsorg6ne

mlt Nach-
Heis von

Tuber-
ku los e-

bak terien

lohne Nach-I nels vonI Tuber-I kurose-
I batterlen

'anderer
0rgsne

mlt I'lach-
Nels von

Tuber-
k ulose-

bak terien
Tuber-
kulose-

bak terlen

andErer
0rganelnsgesamt zuSammen

ohne tlach-
Hels vonlnsges amt zusamnen

Anzahl Je 100 000 ElnHohner

169.7
74.1
44.5
40.5
37. 3
35.3
32,4
29, 5
28.8
27,7
?5,?
24.2
22,1
19. I
17.8
15.5
t3. I
12.5
10.6
9.5
8.6
7.5

8.2
16,6
{.6
8,7
5,9
7.9
6.7
7,0

10. 0
4.5

17,2

34,9
18, 3rt,21t.t
9.9
9.1
8.8
9.7
?,4
7.4
7,o
6.{
6.0
5,8
s,2
4.6
4,0
4.0
3.2
3.2
3.0
2,7

204 275,8 245,0 75'3
152 126.5 108.3 ?s,2
803 79. 6 68. 4 23.9
830 74.0 62.8 22.q
401 66.5 56.6 19.3
430 63.1 53.9 !8.6
483 58.9 50. t 17.6
3?9 55. I 46.4 16.9
580 53. 3 {5.8 17 ' I522 51 ,5 1t4. 1 16. 4
320 48,2 ,ql ' I 15. 4
931 45.4 39.0 l{'8
888 42.1 36'1 14.0
608 37.9 32,0 12.9
zlr 35.2 30'0 12,3
807 31,9 27,3 ll.8
{{5 28.0 24,0 10.9
427 27,8 23,8 ll '3975 24.5 21.3 10.7
952 23,2 20.0 10.5
818 21.8 l8'8 10.2
671 20.2 17.5 10.0

0.3
t,3
0,7
0.9
2.6
3.6
5.3

0.6
1.5
0;9
1.5
2.3
3.1?a

0.4
1.4
0.8
1.2
2,4
3.3
5.3

4.6
6.1
4.5

11.5
24, S
32.6
46. 4

I
4
7
2
5
7
s

3.4
4.8
3.9
5.7

10.4
12.8
15.8

2.
q,
2
11.

4.
6.

2,
s,
3.
5.
8.
8.
9.

I
3
5
8
0
8
?

II
4
5
5
4
2

II
0
5

l4
19
30

0.6
0.6
0.3
5.3
6.8
5,1ll.8

0
0
0
5

l0
12
l8

3.
4,

10.
13.

t7,

3.8
5.3
n.I

10.8
19.02t.r
27,6

0
5I
I
4II

78 87r4t 18S
26 98{
24 798
20 3522l 018
20 tt7
18 239
t7 752
t7 004
15 742
1,11 8119
t3 632ll 792
10 945o Era
I 043
7 658
6 {60
5 808
5 307
4 683

159
268
332

58
997
4410
245
569
107

48
380

35 00s
r8 988ts s75
13 697l0 544
11 076l0 951l0 452l0 525l0 091I q74
I 065I 604
7 958
7 57t
7 23q
6 61t9
6 888
6 542
6 ,ql8
6 254
6 195

223
235
55{

?L
594
571
324
824
347
117
335

382
503
886
129
59t
011
ECO

{93
4511
165
695

I
17
23
42

237
2A3
t72

2
19
25
66

202
2q8
3?Z

3
36
48

108
439
533
504

12
62

1?1
263
964
029
513

I
49

103
271
581
380
387

201ll
224
q74
545
{09
900

4
l7
77

270
293
585
997

2
7I

z3q
604
414
74?

6
z4
26

504
a97
999
739

tb
79

t38
533
257
614
5r0

10
56llz

445
185
794
129

26
135
250
978
q42
408
639

6
0
6
6
5
5
5
I

4
4
4
3
3
3

2

2
I
I
I
I

113 876
60 1734l {59
38 495
30 936
32 0943t 068
28 69r
28 ?77
27 095
25 216
23 914
22 236
19 750
18 516
16 780
l,1l 692t{ 546
13 002
t2 226
11 561
10 878

130 080
70 325
4A 262
45 325
36 337
37 324
36 551
341 070
32 A57
31 617
29 538
2? A45
25 925
23 358
21 727
19 587t7 137
t6 973l4 976
14 178
13 379
12 5119

1950 il .
1960 ...
1970
I 971
t972
1973
1974
1975
1976

-21

1978
1979
1980
1981

1983
19811
1985
1985

3.
3.

3.
z.
3.

2.

4.

18.0 111.8 8.7
34.7 31,2 14.6
14,6 lz,t 7.7
22,5 19.4 l0'7
18.0 15.3 9.4
zt.t 18.0 10.2
17,6 15.5 8.8
18.3 15.7 8.7
24,6 22,1 l2,r
t7,7 15,6 11.1
37.5 ?3,2 16.0

8t
55

l6s
20

466
172
78

24?
280

zz
90

nach Ländern

nach Geschlecht

Männllch

woibllctr

lnsgstrmt

2I
I
?

3
I
I
2

{83
558
051
149
0s7
183
647
735
734
187
785

1988
1989

davon (1989):

SchlesHlg-Hols teln
Hanburg :........ '. 'llledersachsen . .. '. '
Bremen .
Nordrheln-Hes tI elen
Hessen ,
Rhelnland-PIalz . '..Baden-l.lijrttenberg ..

Alter von .,, bls
unter ... Jahren

4.9
?.4
5.2

LZ.4
2?.0
36.2
51.7

3.6
G.1

17
96l6t

575
s9q
899
682

L2
75

137
511
387
o42
1161

29
17r
298
086
881
941
1q3

I
5

0-

2
2
I

z
2I

I
I
I

t
5

15
25
115
65

meh! .

s.7
11.6
15. 7
12.8
23.2

I
I

3
3
2

I
3
3
3

l) ohne saarland und die Reglerungsbezirke
ünd SUdxUrttemberq-HohBntol I srn.

2) Ohne Nledersschsei und Krels schlesNlg.

15
25- 115-65

und

0I
5

15
25
,ll5
65

0
t
5

t5
25
{15
65

Alter von
unter ... .,. bls

Jahren
11.3
8.7
4.9

12,0
21.5
24,5
32,9

5
l5
25- 415 .....,....- 65 ..,.......

und mehr ......

sudbaden

-12-

Bavern , ,...
Saärland ...
Berlln (Hest

Jahren

I

vonAl ter
unter

und mehr

bis

I
t



2 MELDEPFLICHTIGE KRANKHEITEN
2.3 SonstiEe meldeplllchtiqe KrankheltenErl(rankungen an ausgewählteh meldöpflichtigen Krankhelten

Jahr

Land
Enterl t ls
infec-

tlosa I )
Pol 1o-

iryelltis
shi-

gel I en-
Typhus
abdomi- 0iphtherle

l.lenlngltis/ IEncephalltis I-------t
l"leninso- | ubriqe I
kokken- | Formön I

t4enlngitts I I

Psratyphus
u,

Vlrus-
hepa-tltts 2)

l,lal ariea, B ruhr nal lsAlter von
unter ..

.. bis
Jahren

167 b)
3l

4 987 Zt 770 64
4 609 22 7?8 99
4 940 23 3Zt 128
4 975 25 900 t4?6 228 22 597 107
5 074 20 942 180
5 3{7 21 355 210
4 146 20 849 315
4 614 21 400 558{ 917 20 t76 {gil
4 975 20 011 572
4 913 t9 813 399
4 531 t9 369 1196
3 319 15 970 4353 938 L7 t37 470
3 529 l5 153 5273 299 t2 257 I 070
2 800 u 249 741
3 839 t0 {106 88t2 Sgt I 726 9{l

a
a

a
a

801
859
800
638
577
400
475
424
186
107
l9s
400
l{5
153
953
785
778
725
658
603
529
572

z3
l9
66

8
772

50
49
7t
8l

6
2L

aa)
87
35
38
26

3

1.5
1.5
2.9
2.7
2,6
2,3
2,4
2.3
1.9
1.8
1,9
2,3
1.9
1,9
1.5
1,3
1.3
r,2
1.1
1.0
0.9
0.9

888
965

57
38
3S
37
l7
37
88
26
20
l3
l9
7

30
L7I

4
6
6
3
4

42I
735
548
q77
381
385
420
753
252
276
258
242
?8C
352
287
23t
?tz
205
227
230
228
199
205

5
l0
t2
7

38
25
l0
33
4S

I
20

41
31
69
23I

2

5
I

299
25t
542
598
EOz
616
{94
697
759
166
731
368
272
693
466
6tt
637
599
635
871
739
426

41
92
50
19

273
72

179
6{5
533
t2

1011

3

2.8
0.8
0.6
0,6
0,7
7,2
0.11
0.4
0.4
0,4
0.5
0,6
0,5
0,4
0.3
0.3
0, il
0.4
0.4
0.3
0.3

0.
0,
0,
L
0.
0.
0.
0,
0.
0.
1;

Anzahl

537
443
750
196
23

5

le 100 000 Elnwohner
1l .5

704
{06
540
422
394
374
?92
?48
235
304
1941
172
?t2
191
196
165
l31l
167
r53
149
126
118

5
{
6
2

35
11

1
l7
25

t2

{l
23

t0
11

5
2

2
4

9ll
t98

15
l7
15
29
l8
?s
40
25
13
l4

?I
3
7

4
6
4I
3

2 016
3 0E7

t2 847ll 295l4 458
16 64r
22 358
3L 262
,, IEE
29 652
33 609
41 320
49 400
45 545
46 370
115 056
47 015
{6 256
52 779
62 274
72 279
90 757

1950
r960
1970
I 971
t972
1973
1974
1975
1976
1377
1978
1979
1980
1981
1982
1983
198 4
1985
1986
1987
1988
1989

876
23 268
5 4647 727

t4 022
23 396
1 591I 147

s2 567u 438
15 875
9 740
5 23r

432

11. 0EE
21,2
18. 4
23.4
26. 9
37. 0
50. 6
53,9
48. 3
54. B
67. 3
80. 2
73. I
73.2
73. S
76. 9
75. I
86. 4

102. 0
I17.6
t46,2

106. I
t?5.2
r20.4
101.4
t37,2
97,5

210.6
147,5
210.5
150. 5
54.8

1159. 7
126. 5

87. I
60. 4
5,ll,8

I
2
I
1
1
I
I
I
t
I
II
2

0.4 b)
0,I
0.t
0.2
0.2
0.2
0.2
0.3
0,3
0.5
0,9
0.8
0.9
0.8
0.8
0.7
0.8
0.9
1.8
L.Z
1.4
1.5

205 30377 599841 7q95 ?0795 101099 99390 375119 227282 206t01 I8119 80

35,6
37. 5
37. I
41.9
36. n
33. I
3{.6
34.0
3n.9
32. I
32, 5
32. I
31.4
26. 0
28. 0
zs,8
20. r
18. 4
16.9
15.7

I
23
t3
l4
16
l9
t0
16
1l

o
40

t,2
3.7
1.0
3.0
0.6
1.8
1.0
2,5
1.9
0.8

110
74

244
L7

7t3
t90
168
362
1150
l5

148

486
200
260
?22
t2B

5

I

Iz 748
2 015
8 693

davon (I989)3

Schl esHig-llols te lnHanburg;...,
I'lledersachs en
Bremen ,. .. .,
Nordrheln-!les t, a len
Hessen .. , .. ..,
Rhe lnland-Pl alz

rland ..Berlln ( l^les

0-1515-2525-4545-65
65 u. mehr
Unbekannt

2

3

2 600 62I 6115 153
2 653 s27I 190 t8{l500 ll295

3.8

0,7
1.7
2.4
1.1
0.1

t
2

:t

Li
7.6
8.0
8,0

10, 0
8,2
s,7
6.8
?.5
8,0
8.0
8.0
7.q
5. !l
6,1l
5.8
5.11
11.6
6,2.
11.0

4,
4.
3,
2.
q.
3.
4,
3,
4.l.
7,

tB.
z,
1l.t.

85.8
3.5
0.1
0.1
0.1
0. t
0.0
0.1
0.1
0.0
0,0
0.0
0.0
0.0
0.1
0,0
0,0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0

2,6
5.8
0.9
1.0
1.0
1.0
0.8
7.2
t,2
1.9
4.5
?,2
2,t
2.7
2,4
2.6
2,6
2,7
3.1
2.8
3.3

1.6
5,7
0,7

1.6
1.3
4.9
6.8
4,8l.t
5,0

4
3
I
7
6
6
b
4
4
5
5
2
3
3
3
3
2
?
3
2
2
2

4.
0,
0.
0.
0,
0,
0.
0.
0.
0,
0.
0.
0.
0,
0.
0..
0.
0.
0.
0.
0,

E

7.
0,
0.
0,
0.
0.
0,
0.
0.
0..
0.

0.
0,
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

I 950
1960
1970
1971
tgTz
1973
1974
1975
1976
lg77
1S78
1979
1980
198 1
1982
1983
1984
1985
1985
1987
1988
1989

davon (1S89):

SchlesNlg-Holsteln,..
Hahburg .
l,ll eders achsen
Brenen .
Nordrheln-Hestf alen ..
Hessen.
Rheinland-Pfalz,...,.
Baden-l,,|ürttembero ....
Bayern .. . ,..,.,:,. ...
Saarl and
Eerlln (Hest)

0
4t
6
3
5
6
6
3
5
6
6

l.l
L,2
0.9
t.2
t.0
0.9
1.3
0.7
0.7
0.6
1.0

z
6
2
I
2
4
3
3
4
I
0

r.0
r,0

0,2
0,2
0.1
0.3
0,2
0.2
0.0
0.2
o:2

0.6

0.0

0.0

0 28. I
t8.2
tq,?
7.4
5,2

0
z
4
4
3

3.6
1.0
0.2
0.2
0.3

o:o
0.0
o:o

0,4
0.4
0.4
0.1
0.1

8
9
I
2
2

5.
4.
4,l.
0.

0.4
0.3
0.1
0.t
0.1

0.0l"
l5
25
115

65

0
l5
23
45
65 u nehr

al Elnschl. llbrlqe Formen.b) ohne Saarland-und Berltn (r,lest).
I
2
3

bakterlelle Lebensmlttelvergiftung (elnschI. Botullsmus)Hepatltls lntectlosa, ab 1960 Vlrüshepatltts.
1950 und 1960
Von 1970-1979
0hne Hessen.
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5
0
0
0
I
0
0
I
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

I
I
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0.0



3 Schwangerschattsabbrüche

Rechtsgrundlage

Artikel 4 des Fünlten Gesetzes zur Relorm des Strafrechts (5.

StrRG) vom 18. Junl 1974 (BGBI, I S, 1297), geändert durch Artl-
ke:3 Nr. 2 des Fünfzehnten Strakechtsänderungsgeselzes vom
18. Mai 1976 (BGBI. I S, 1213) ln Verblndung mil d€m Gesetz
über dle Statistlk lür Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz
BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S.462,565).

Pedodizität Arlberelhrng

Merteljährliche Erlassung der Schwangerschaltsabbrüche nach
dem Alter.und dem Famillenstand der Schwangeren, nach der
Zahl der von lhr vsrsorgten l(nder sowle nach der ähl der vor-
angegangenen Schwangerschaflen und deren Beendigung. Zu-
sätzlich werden lür leden Schwangerschatlsabbruch dle 86-
gründung (lndikation), dle Dauer der abgebrochenen Schwan-
gerschaft, dio Art des Eingrilfs einschließllch beobachlster Kom-
plikationen und der Ort des Elngrilfs erhoben.

Die Angaben werden lm Slatlstlschen Bundesamt zentral aufbe-
reltet. Die Präsentallon der Ergebnisqe erfolgl nach elnem Ta-
bellenprogramm, das lm Elnvernehmen mll der vom Dsutschen
Bundestag eingoselzten 'Kommlsslpn zur Ausurertung der Erlah-
rungen mit dem reformlerten § 218 SIGB'belm Bundesmlnlster
lür Jugend, Familla, Frauon und Gesundhelt konzlplert worden
lsl. Die Ergebnlsso werden vlerteljährlich und Jährllch aufbereltet
und Jährllch ln der FachsErie 12 Gesundheltswosen, R€lhe 3
Schwangerschaflsabbrücho veröfrentllcht. Kurzgetaßte Ergeb-
nlsse werden vlerteljährlich zusammengestellt und können vom
Statlstischen Bundesaml - Gruppe Vll O - kostenlos bezogen
wolden,

Melhodische l-linweise

Die Statistik liefert nur Angaben übor iene legalen Schwanger-
schattsabbrüche, die lm Bundesgebiet ln zugelassenen oder be-
rochtigten Einrlchtungen vorgenommen und von Ärzten, die
elnen Schwangerschaftsabbruch unlBr den Voraussetzungen
des §218a SIGB durchgeführt haben, dem Statistlschen Bun-
desamt gemeldet werden,

Die Ergsbnlsse slnd hlnslchtllch lhrsr Größenordnung und Ent-
wicklung mlt Vorbehalton zu betrachten,,well verschledene lndl-
zien darauf hlndeuten, daß nlcht atle Ärzte, die elnen eolchen

Schwangerschaltsabbruch ausgeführt haben, lhrer M€ldepflicht
nachkommen; lerner muß mlt elner gewlssen Zahl von lllogalen
Abbrüchen gerechnet werden.

Dle gegonwärtlg verfügbaren Zahlen slnd dennoch von Aussa-
geurert, da man davon ausgehen kann, daß sle hlnrelchend zu-
verlässige Strukturangaben llEfern, so z,B. übet die Gründe von
Schwangerschaftsabbrüchen, dle verschlodenen futen des Ein-
griffs und dlE damlt verbundenon Folgen.

algemeiner Übeölick
1989 wurde bel neun von zehn Schwangorschaftsabbrüchen
elne sonstlge schwele Notlage, dle sog, sozlale lndlkatlon, als
Begründung angegeben. 10 Jahre vorher, 1979, wurde dle so-
zlale lndikation nur bel 7l Prozent der Abbrüche gemeldel, Von
den übrlgen Ursachen fälll nur noch dle allgemel*medlzlnlsche
lndikation mil knapp 8 Plozont lns Gewichl.

lnzwlschen werden nur noch eln Viertel de, gemeldeten
Schwangerschaftsabbrüchs Im Krankenhaus durchgetührt, der
größte Antell (73 Prozent) erfolgt ln gynäkologlschen Praxen, Vor
zehn Jah.on war das Verhällnls noch umgekehrt, nur knapp Je-
der drltte Abbruch fand '1979 ln elnor Arztpra.ds statt,

Dlo häuflgste Abbruchmethodo lst mlt 75 Prozent das Absaugen
(Vakuumasphatlon), lhr Antell hat slch ln den lelzten Jahren
kaum verändert, 22 Prczenl der Abbrüche werden durch elne
Cu rcltag e (Ausschabung) vorgenommen,

Das durchschnlttllche Alter der bekoftenen Frau€n belrug 1989
ca. 29 Jahre, Nur otwa 2 P.ozent der Abbrüche erlolgten bel Min-
derjährlgen. Der Antell der ledlgen und verholrateten Frauen war
mlt 44 Prozent und 48 Prozent ln etwa glelch groß.
.1989 wurden nur noch 75300 Abbrilche an das Statlstlsche
Bundssaml gemoldet, das slnd 10 Prozent wenlger als noch
.1988. Damit wurde die bisher gerlngste Zahl von Schwanger-
schaltsabbrüchen selt knapp 10 Jahren ermittelt, Hlerbei muß
Jedoch von erhebllchen Untererlassungen ausgegangen werden,
well dle fuzto lhrer Betlchtspfllcht tellwolse nlcht nachkommen.
Es ist deswegen nlcht ausgoschlossen, daß auch der Rückgang
der Zahl der gemeldeten Schwangerschaltsabbücho zum Teil
auf elne ernout veränderte Auskunftsbereltschaft zurückzulühren
lst.

-14-



Schwangerschaftsabbrüche
nach der Begründung des Abbruchs

^nzahl100.m0 ^nzahl100.000

80.000 80.000

60.000 60.000

40.000 40.0@

20.(n0 20.000

0 0
1980 rg8t 1982 1988 1984 1985 1980 1987 198S 19S'

Jahr
Statistlsches Bundesmt - Vll D

r
N
a
tr
ffi
m

unbekannl

sonstlge schwere Nouags

ethischo (kriminologlsche)
lndikallon
eugenlsche
lndikation
psychlatrlsche
lndikation
allgemelnnredizinlscho
lndikatlon

Schwangerschaftsabbrüche 1 989

nach dem Familienstand
der Frauen

nach der Däuer der
Schwangerschaft

ledig 6 - 7 Wochen

unler 6 Wochen

unbekannl
unbekannt

geschieden 13 und mehrWochen
verwilwel

8 - 9 Wochen

vefteiralet
10 - 12 Wochen

Staüstlsches Bundesnt - Vll D

15



3.1

3 SCHWANGERSCHAFTSABBRÜCHE

1980 bls 1989

Gegenstand der NachHelsung 1980 r98t 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989

9l 0B{ 86 529 86 298

nach Ländern

nach Famllienstand
37 104
42 559

469
4 759I 407

nsch Alt6rsgruppen

nach lndikatlonen

83 538 A4 Z?4 88 540 83 78ll ?5 297

2 760
5 488
3 397
5 095

23 0s3l9 510I 170
4 701
4 868I 258
4 t97

3 7?r
6 722
4 410
3 4?3

26 667
20 q72
I 836
6 440
6 947

9q9
4 947

3 860
5 671
s z?2
5 6q9

26 926
20 275I 706
6 337
6 088

q92
2 998

{ 037
5 920
5 147
5 978

24 738
19 900I 759
7 093
5 160

323z 423

4 545
5 680
6 8t1
E 279

25 280
19 420
2 105
7 9t0
5 011

375
? 883

3 977
5 069
7 520
6 839

25 883
t6 991I 790I 221E OOE

6511
2 590

3 968
5 529I 507
6 592

27 583
15 972r 812
t0 0941
7 2L3

337
3 457

B5I 680
20 q92
l-q 870
r5 339l1 566
4 927

7q6
592

5 A74
700
895

85
E6 445
1 318

16 6s6
56 553

l5
24
q7

I 400
612

l8
E7

t7 575
54 {23

2l
49
89I 589

528

819
458

33
35

17
63

16 307
66 590

58
53

772
2 470

879

t7 422
70 082

62
9l

?tzI 991I 204

5 832
27 208
26 253ll 395I 27t

103
3 237

3439 qZil {485 52lB
25 965 27 334 28 101 28 639
32 783 31 498 31 126 30 871
13 7113 t4 016 13 680 13 532

916 t106 1240 14693q 22 3G 82I 6119 7 1t8l 4 890 4t 485

? 024
24 Sl7
36 815
t7 037I 046

1ll
8 184

z 3t7
24 286
35 506n 246I A77

42? 027

t 732
22 zts
36 426
20 05{I 007

38
6 170

40 727
13 1r8
13 610
5 215I 645

982

3 2ll
6 268
3 818
5 008

2s 289
22 315
1 238
5 4L2
5 8llllI 125{ 256

37 674
39 899

377
4 569I 265

74
2 089

2n 095
21 306
16 74{
12 905
5 358

81ll
372

Hessen.
Rhelnland-Pfalz .
Baden-lli.lrttemberg
Bavern .
Saärl and
Berlin (

verhalra tet
VerNltHet .
Geschleden
Unbekannt .

Alter von
Jehren

bls unter

l0-15r5-18l8-2525-3030-35
35 -.{040-{5

Curettage ......
vakuumaspirstion
vaglnale' Hysterotomie
Abdomlnale Hl.sterotonle
Hvs terektomle
hädtkamentöser Abbruch ...,,,...
Unbekannt

Dauer von ... bis unter ...
,,lochen

n8ch d6r Art dos Elngrllls

105I ll91
587

nach der Dauer där sbgebrochenen Schwangerschalt

nach dem Ort des Elngrltt§

s7 074 52 6115 51 .0t{ 43 187 37 5?Z 31 5Sl
30 628 3rl 890 40 050 43 342 48 766 5l 987

nach dEr Anzahl der vorangegangsnen Lebendgeburton

38 781 40 3?4 40 761 38 8llrl 38 667 39 795
t4 946 l{ 881 16 859 16 608 17 183 16 307
l8 820 l8 512 19 735 l8 769 18 826 17 rll5
8 669 I Oot 8 132 7 439 7 2s6 6 342
3 643 3 305 3 200 2 848 2 6115 2 247
2 A43 Z 462 2 378 2 023 I 721 I 432

3 899
E 

'EEI 673
5 178

27 244
16 858I 243l0 660
5 457

256
? 7t2

lnsgesamt

Schl esHlg-Hols
Hanburg .... ..
Nlederaachsen ... ...
Bremen ..... ...
Nordrheln-lles tf

teln ,

alen .,...., .. ..

87 702 87 535

l83
4 ?77

3{ 850
45 841

572
4 898| 374

16 115,41

E7 304
145Illl
289I 831I 398

s
q

I
5

2S
16
I

1!
5

33 941
46 784

597
5 t32I 248

19 887
63 803

198
168
357

2 067I 222

'osg
557
722.
082
559
791
301
350
998
2A5
027

32 905
35 831

3?7q 377I 857

q0 ?o4
111 591qt7

37 918
39 951

{16 1
4 805I 139

36 863
40 428

443
4 621I 183

36 2q7
43 471

528
4 931t 351

37 339
46 t3!t

578
4 977
2 036

5 117I ztl

8l
2 295

26 76?
2t 746
17 366
13 277
5 524I 034

1154

68
2 q47

26 179
20 115
16 281
L2 502
5 200

906
576

I
I

9€8
444
l8
,ll I
92

{51
526

42 465fl a7Bl8 zlt
6 539
2 r33I 316

I 361
ES2

5 858
23 Zl4
30 032l3 367I 504

88
3 7Zl

5 B41l
29 9q2
32 553
tq 824I 474

67
4 026

29 953
58 587

8l
2 751

26 430l9 4tll
16 096
11 820
5 036I 064

8{9

125
3 704

z7 929l8 663
16 5331l ?55
6 410I 039

871

t42
4 299

23 {90
19 194
17 579lt 444
6 966I 032

918

129
4 672

26 564
18 560
16 5021l 932
7 258

962I 023

l2 35nI 861
1 8{3

58
G9 436

977

97
3 406

z? 773
19 251
t6 724
11 3117
5 808I 043

899

356
242
600

93
9011
103

103
050

38
56

157
0116
838

l0II

l6
67

27 381l8 6,q5
lE 5787t 2737 106ooa
I 113

45-55.
Unbekannt

7 458I 105I 071
93

72 705I 352

39 752
17 005
17 533
B 263
2 019I 2L2

7 979I 226I 037
79

76 883
1 336

3t2
2q4

13
78

tt
72 273I 248

9 260I 311t 086
7r

70 4llI 399
7

15 214
2 339
2 306

74
70 000I 131

15 382
z 524
z 797

103
65 n66
1 263

17 655z s44
3 053

101
53 289I 160

lE 381
65 291

15
37
?7

unter 66- I8-10l0-13

20 26t
5s 036

24 736
58 988

600
674

2A
55

t3 - 23 ,....,.
23 und mehr ...
Unbekannt .....

Krankenheus
Gynäkologlschs Praxls ...

38 18s
17 539
18 {31
6 572
2 191I 356

I
2

- 16 -

Al lgene ln-medlz lnlsche
Psychls tr 1§che
Euoenlsche
Ettlsche (krlnlnologlsche) .'...
Sonstlge schHere l,lotlage .. .....
Unbekannt

3
,g .....,
5 und mehr



3 SCHWANGEBSCHAFTSABBRÜCHE

3.1 Schwangersqhqltsabbrtiche 1980 bis lg8g-3,1.2 Strukturdaten

Gegenstand der Nachr{eisung 1980 l98l r982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989

Insges amt
Je 10 000 Lebend- und Tot-
geborene . ,,.. .

Je l0 000 Frauen
15 bis unter 45

teln ..
achsen

Brenen

I 394

64

67
150
54

345
7?

r35
16
50
22
t0
67

I 449

63

I ,{19

6t
I 341

63

I 101

56

I 459

66

7 471

63

| 37q

66

I 233

63

I 406

65

70
59
50

1I7

0.0
7.0

im Alter von
Jalrren....,

51
158

22
3411

63
ts9
l5
22
l9
5b
92

58
t83
25

356
59

l81l
l6
26
24
50
98

69
57
34
70

67
194
28

383
73

t69
23
31
29
qz

113

7q
63
t2
8!l

67
156
27

398
74

165
22
30
25
22
75

67
58
50
86

8
I
I
0

86
I

0
0
0
I
0

0
4
2I
8
5

I
1
I
0

86
I

7,
34.
35.
16,l.
0.
4.

29,
70.

47.
20,3
20.9

le 10 000 Frauen im Alter von 15 bls 45 Jahren

n.ch Ländorn

nach F.miliinst!nd

59
170

32
1lt5

6?
160
22
33
25
lrl
62

66
58
,ll6
811

78
162

42
428
E7

156
26
37
?0
16
'73

67
59
116
89

ti7
r42

116
n58

68
136
22
43
2S
27
66

'70
155
56

3{0
65

136
16
54
25
L2

101

68
155

53
438

73
t?7
23
48
29
14
87

I
z8
86
89
85
62
29

3

t6.7
2.6
2.5
0. t

76,9
L,Z

6?
59
119
96

72
60
51
01

69
59
49
c6

Ledig .. ,..
Verhel ratet
VerNltHet ,
Geschleden

I
l7
60
77
5B
54
27

2

7,8
0.9
t,2
0.1

88.2
1.8

7III
7I
3

??
75

0
0
0
1
0

1
20
59
86
77
8l
29

2

I
3
3I
8
6

.0
,0.t
.6
.8

1
20
?5
9l
82
64
30

0
l9
73
86
77
63
2?

2

(,
20
74
86
77
62
24

3

I
23
78
a7
80
62
26

3

I
25
80
8E
79
6l
27

3

Alter von ,.. bis unter
Jahren

Unbekann t

Daue! von
!,lochen

bls unter ..

23 und mehr ............:. ,
Unbekannt

Al lgerneln-medlzintsche
Psych lstrlsche
Euoenlsche
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3 SCHWANGERSCHAFTSABBRÜCHE

3.2 Schwanserr.n{5lP*,1*ni l98e nach Ländern

Gegenstand der NachNelsung Bundes-
geblet

Schl es-
r{ig-
HoI.

stein

I Nie-l lrtord-l lntretn-lBeden-l I I
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3 SCHWANGERSCHAFTSABERÜCHE

3.2 Schwangers^clrqlts_abbrtiche I gB9 nach Ländern
3.2.2 Strukturdaton
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4 Todesursachen

tbchtsgrundlage

Gesetz über diE Slallstik der Bevölkerungsbewegung und die

Fortschrelbung des Bevölkerungsstandos vom 4. Jull 1957

(BGBI. I S.694), in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.

März 1980 (BGBI. I S, 3OB), gaändert durch § 26 des Meldg-
rechtsrahmengesetzes (MBRG) vom 16. August 1980 (BGBI. I S.

i429),

Feriodidtät, r\ulbereitung

Laulende Erfassung der Sterbelälle nach der Todesursache,
dem Alter, dem Gsschlecht irnd dem Wohnort des Verstorben€n;
bel Unlällen und sonstigen Gewaltelnwlrkungen zusälzllch nach

der äußelen Ursache; bel Unlällen außerdem nach Unlallkatego'
rien. Bel gestorbenen Säugllngen wlrd die Überlebensdauer ln
Stunden, Tagen und Monaten nachgewiesen.

Das Stallstische BundEsaml ermittelt aus den Länderergebnls'
sen das Bundesergebnls nach der auslührlichen /t- bzw' 3'stelll-
gen lnlernatlonalen Klassillkation der Krankheiten, Verlolzungen
und Todesursachen, 9. Revislon (lCD/9)'

Das Bundesergebnls whd monatlich und vierte[ährlich lür wlch-
tige Krankheltsartengruppen zusammengestallt. ln det ausführll'
chen lährllchen Berichterstatlung werden dle Todeeursachen'
geglledert nach dem Geschlecht und Altersgruppen, nach s'stel'
llgen und ausgewählten 4-stelllgen ICD-Posltlonen ausgewlesen
und ln der Fachserle 12 Gesundheitswesen, Reihe 4 Todesursa'
chen veröffentlicht, Für wichtlge Todesursachengruppen enthäll

dlese Veröllentllchung neben Angaben über dle Absolutzahlen
auch Sterbezlflern und standardlslerte Sterbezllfern'

Darüber hlnaus veröflenllicht das Statlstlsch€ Bundegamt als /q/'
beitsuntertagejährllch dle Zahl der GEstorbenen hach dem Ge'
schlecht lür alle 4-stelllgen |CD'Posltlonen' lnformatlonen über
das Alter der Gestolbenen ln dleser ausführllchen Gllederungs-
tl6fe liegen lm Statlstischen Bundesamt vor und slnd auf Anlrage
erhältlich. Wegen des großen Berichtsumfangs lsl elne regelmä'
ßigo Veröllontllchung nlcht vorgesehon'

Melhodlsfie Hinweiso

Dle Todesursachenslatlstik umlaßt alle lm Berlchtslah, Gostor'
benen ohne dis Totgeborenen, dle nachträgllch bourkundeten
Kriegssterbelälle und dle gerlchtllchen Todeserklärungen. Sle

stützt sich aul den Lelchenschauscheln, der von dem den Tod

leststellenden Arzt ausgelüllt wlrd, sowlo auf die Sterbefallzähl'
karte, d!.r dor Standesbeamte aufgrund der Todeslallanzelge er'
stellt. Die Entragungen zur Todo§ursache lm Lelchenschau'
schäln werden gemäß den Regeln der Weltgesundheltsorganlsa'
tlon (WHO) signlert'

Dle Todesursachenstatlstik wlrd nach den Begetn der WHO
unikausal aufbereltet, d.h, von den Elntragungen lm Lelchen-
schauschein, die als Kausalkette von dem unmittelbar zum Tode

führenden Lelden bls zum Grundlelden zurückführen' wlrd nur

dleses Grundleiden lür dle Statlstlk herangozogen.

Sterbezilfern verhlndern Fehllnterpretatlonen, die belm Verglelch
von Absolutzahlen entstehen können, dle slch aul eino unter-
schiedllch große Bevölkerung bezlehen; indem dls Zahl der in

der Flelorenzperlode an elner Todesur§ache Gestotbenen aul
IoOOOO Lob€nde der gleichen Beferenzperiode bezogen wlrd'
Dle hler verölfentllchten Sterbezllfern slnd für Männer und

Frauen bzw. lür die Gesamtbevölkerung aulgestgllt. Es slnd
auch Sterbezlllern lür ausgewählto Altotsgruppen (etwa dle 4G

bls 65-rährlgen Männer) denkbar'

Standadiidede Sterbezilfern werden berechnet, lndem dlo ln

den elnzelnen Alters' und Gaschlechtsgruppen gsltend€n Stor'

beziffern der untersuchten Todesursachen aul elne Slandardbe-
völkerung bezogen werden. Dadurch wlrd verhlndert, daß itnde'
rungen lm Bevölkerungsautbau dle Mortalltätsentwlcklung über-

lagern und Enlwlcklungen der Sterbllchkelt ln der Darstellung
verfälschen. Auch hler slnd neben den veröftentllchten Gesamt-
sterbeziflern Berechnungen für ausgewählte Altors' und Ge-

schlechtsgruppen denkbar.

Für das BerlchtsJahr 1989 wurden dlE standardislelten Sterbezlf'
fern erstmals auf der Basls des neuen Bezugsiahres 1987 - dem

Jahr der letzten Volkszähtung - ausgewlesen. Dlese Umstandar'
dlslerung wurde vorgenommen, um den Aussagen zur langfrlsti'
gen Entwlcklung der Sterbllchkelt elne aktuelle Bevölkerungs-
struktur zugrundezulegen. Sle lührt dazu, daB dle bls zum Vor'

Jahr nachgewlesenen §tandardislerten Sterbezlffern zahlenmäßlg
von den Ergebnissen ln dloser Veröllentllchung abwelchen'
Durch eine Umstandardlsletung blelbt dle Veränderung der Mor-

talilät lm Zeitablauf ln ihrer Blchtung - Zunahme oder Abnahme

- unverändert; bedingl durch dlo neuen Gewlchte, mlt denen dle
alters- und geschlechtsspozltlschen Sterbslaten ln dlo standar'
dislerte Sterbezlller aul der Basls der Bevölkerungsstruktur 1987

elngehen, kann slch dle relatlve Zu'odEr Abnahme aber deutlich

von der unterschelden, dio aufgrund der Bevölkerungsslruktul
des BaslsJahres 1970 bsrechnet wurde.

Algemeiner Üueomf
lm Berlchtslahr 1989 stalben lm Bundesgablot lnsgesamt

697 /30 PErsonen, davon waren 326008 männllch und 371722
weibllch.

Dlo Altorsslruktur der Geslorbenen und damit auch deten Durch'

schnlttsalter wlrd von der Bevötksrungsstruklur und damlt von

der überdurchschnlttllchen Lebensemartung der Faauen beoln'
flußt. So waren 1989 dlo gestorbenen Frauen lm Durchschnltt

T1,7, dle gestorbenen Männer Jedoch nur 70,2 Jahrs alt' Oer An'
tell der lm Alter von 65 und mehr Jahren Verstorbenen lag bel
den Männern bel 69%, bel den Frauen bel 87% und lnsgesamt
bel79%.
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Die von Bevölkerungsstruklureffekten bersinlgte Sterbllchkeit
(standadisierts Sterbeziffer) lst gsgonüber dom Vo4ahr um
0,5% auf 1079Je .l000@ Männer bzw, 1 117Je 100(n0 Frauen
zurückgegangen. lm BasisJahr 1987 haflon diese Slerbeziffern
bal den Männern noch I 107 und bel den Frauen I 1/ß bstra.
gon.

1989 ontflelen 87,0% aller Sterbefälle auf dle fünf Todesursa-
chsngruppen
- KrankheitondosKreislaulsystems,
- BösailigoNeubildungen,
- Krankheiton der Atmungsorgano,
- Krankhslten der Verdauungsorgane und
- Untälle.

Dabsl hatten knapp dle Hälfte allor Sterbelälte eine ltankhelt
das kelslaulslarams als,Grundlelden. Der selt Jahren rückläu-
figo Trend hat sich auch 1989 lortgesetzl. Die standardisierto
Sterbezlffer verringorle slch seit lg70 bel den Männorn um 24%
auf 483 und bei den Frauen um 3t% auf5g6Jo i00mO,
Bel fedem vierten Kr€lslauftotan (83 605) wwdon zeßbrcvasl(ü
läre Erkrankungan (Hirngafäßkankhettan) als Todesursaohe
fsstgostellt, Hler lst dla Sterbllchkelt der Frauen (i65) deutllch
höher als dle dor Männer (102), Bel 62% der zerebrovaskulär be.
dingten SterbefällE war als Grundlelden Schlaganhil (lCD 406)
angegeben; nach der ICD handelt es sich dabei um elne akute,
aber mangelhaft bezeichnete Hirngofäßkrankholt, dle nur vor-
wendet wird, wonn dEm Arzt dle Ursache des Schlagantalls nlcht
bekannt war.

Die größte einzelne Todesursache ist noch lmmer der akuta
Herzlnlarkt, dem 1989 mit zO 193 Verstorbenen lodo, vierto
Kreislauftole und Jeder neunts Tot6 lnsgosamt erlagen. Der
Herzinfarkt bakaf lnsbesondere Männer, lg8g lag lhre Sterbezlf.

, fer mit 144 um 39% über der der Frauen. ln der Altersgruppe der
40- bis 65-jährigen bekug die entsprechendo Sterbeziffer d6r
Männer mit 127 das 4,3-lache des Wertes der Frauen (A9). Dle
langfrlstlg€ Entwlcklung der standardisierten St€rbezlffern läßt

,edoch erksnnen, daß dle Heninfarktsterbllchkeit - vor allem seit
1980 - erkennbar zurückglng. Dleso Entwlcklung lst vornehmlich
auf dle Abnahme dar Übersterbllchkelt del Männer zurückzulüh-
ren, Seit 1970 lst deren stendardlsierte Sterbezifler von 163 au,
143 gesunkon, während bel den Frauen lm glelchen Zeitraum
eln gerlnglüglger Anstlog von 94 aul .|02 olngetroten ist,

Mit 170 485 Personen erlag lg89 loder vlerte Verstorbone elnem
kebsleiden. Die Sterblichkeit hat sich gegenüber dem Vorjahr
nlcht wesentllch goändert (bel den Männern blisb sie konstant
und bei den Frauen sank slo um 0,4%), dle Worte der standardi-
siorten Storbezitlern liegen allerdings noch ln dem ln den letztsn
20 Jahren beobachteton Schwankungsbereich.

41 437 Personen starben an kankheiton dat Almungsorgane.
Hier hat slch die Sterbllchkelt entgogon dem langfrlstigen Trend
lm Berichtslahr erhöht,

Bel 4,7% aller Verstorbenen führten l(rankheiten der Verdau-
ungsor§ane zum Tode. Damlt hat slch der langfrlstigo Rückgang
dor Sterbllchkolt fortgesotzt, Dle standardlslort€n Starbszlfrern
llegen bel den Männern um 0,7% und bel den Frauon um 0,6%
unter donen des VorJahres,

Dls Zahl det Unfalltoten lst mlt 20 070 gegonüber t98B um 1,5%
gegtlegen, dle Zahl der tödllch verlaufendon Kfz-Unfälle ist all6r-
dings um 3,8% auf 7 646 zurückgogangen. Knapp ein Mertsl der
Opfer von Verkehrsunlällen waron lunge Männer im Altsr von 15
bis 24 Jahren,

Eln wichtlges lndlz für die medlzlnlsche Vorsorge und Versor-
gung der Schwangeren lst dle §JärigllngB- und die Müttersterb:
lichkeil; beide sind ln den lohton Jahron - unter Berücksichti-
gung kunrristlger Schwankungen - erheblich zurückgegangen.
,l989 starben nur noch 7 Säuglinge le 1 000 Lebendgeborenen
gegenübor 23 lm Jahr 1970, Bel 36 Frauen (1970: 420) tührren
Komplikatlonen der Schwangerschafl, bel der Enlbindung.und
lm Wochonbott zum Tode,

männliche Stcrbelällo
lr§ooml(lCD l4Gm0)
dcs r&06s (lCD l5ll
dos D'(kdaß (lCD l53t
dd Urtütuo, Büdlm
und tsgo (lCD 162)
dq PGt.tn (lCO ios)

welbllcho Sterbctällo
krso@mt (tCD t4O200)
d6 l&1gm (lCD tst)
d6 Dickderu (lCD tsO)
ds UrIrühre, Botdilon
und LhOo (lCO t62)
dor wolblhhm orcL \
dnne (lCO l7a)

(rcD r7sr04

Sterblichkeit an bösartigen Neubildungen
Sterbefälle je 100 000 Einwohner im Alter von 35 Jahren und mehr

... standardisiert auf den Altersaufbau von l9g7
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Ausgewäh lte Todesursach en
Monatliche Entwicklung
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4 TODESURSACHEN

4.1 Sterbefälle nach ausgewähltsn Todesursachen

Darunter 6estorbene an nechstehenden Todesursachen

i:!:
LBnd

Gestor-
bene

lnsge-
samt

Tuber-
kulose

Pneu-
monle

( Lungen-
€ntzUn-

dung )

Al ters-
schHäche

ohne Angabe
elner

Ps)/chose

Se lbs t-
mord

Bös-
artige
lleubil-

dungen I

Krankhelten des
Kreislaulsystens 2 )

Krankhe I tend, zerebro-
vagk ul ären
Systems 2)

Unfällezu-
sammen

Anzahl

21 4133l l71l
38 997
38 4rt7
37 673
35 654
32 756
33 283
31 659
30 1t311
29 991
?8 374
27 692
26 435
26 7ll
26 183
23 650
20 9682t 078
r9 517
19 77A
20 070

I 9{3
10 832l3 0116
12 838
72 274
12 883l3 0,{6
12 900
13 353
13 936
13 620
13 167
12 868
13 379.13 148
t3 075
12 548
t2 6t7lt 599u 599t0 8lsl0 252

36 577
29 995l? {180It 493l0 006I 158
8 9011
8 230
7 205
6 477
6 562
6 603
6 560
6 5{2
6 l3l
7 248
6 704
6 549
6 853
6 014
6 r45
6 189

31 691
36 042
40 074
40 077
39 881
60 164
41 019st 749
40 576
38 899
37 372
3A 222
37 3l{
37 166
36 330
35 310
32 937
33 0013t 7203t 442
32 tBZ
32 500

23 833
22 865l9 658l6 107
15 387
l,g 593
13 325
17 589
1{ 616
13 307l4 7(13
t3 730
12 751
t2 713
t5 627
t7 zz5
16 421l5 971
17 506tz 428
12 rt59
13 906

62 928
98 286

106 740
108 {09
106 007
106 032
l01l 495
104 689
l04t 003
98 187

101 832
102 796
102 329
1011 203
99 579
98 32E
93 178
93 386
90 652
87 086
Bs 723
83 605

85 325 171 618
112 005 256 173
134 301 324 095
136 918 333 500
t35 722 335 799
138 236 335 3rl0
t39 983 337 713
143 325 3116 305
143 332 345 108t{3 8641 332 786
1115 nlg 345 6117
1{6 255 354 470
148 103 359 503
149 676 367 187
150 572 360.582
151 939 36t 92{
149 561 352 819
152 523 358 990
152 996 351 5{1.lss 38r 342 669
t57 391 341 {28
158 820 3{2 816

19 s3{I 223
5 047
4 363q 7523 860
3 535
3 374
3 067
2 ?06
2 533
2 t27I 335I 815I 694I 481I 338
1 279I 141I 203I 091I 066

519 636
642 962
734 8113
730 670
73t 264
731 028
727 gtr
759.260
733 140
704 322
723 2L87tt 732
7t4 ttl
722 t92
715 857
718 337
696 118
704 296
701 832
687 4t9
687 516
697 730

2t2
932
529
499
859
101
785
769
832
556
4{5

84.6
64,7
66. I
65. 4
6{.5
6{.8
66. 1
67.5
65. I
63. 4
61,9
62.3
60.4
50.3
58.9
57.5
53.7
54, I
5l .9
51.5
52,4
52,4

001
677
759
2SZ
868
118
0L2
136
416
281
s60

43.7
55.9
6{.3
62.7
60.9
57. 5
52.8
53, I
51. 3
49,6
48.9
46.2{rl,I
42.9
rt3.3
{2.6
38.6
3{.4
3{.5
32.0
32.2
92.3

38.9
42.0
24,4
36.3
28.7
37.8
27.6
33.0
39.7
26.6
26.8

451
346I 328
1{9

2 t40
858
626I 702

2 094
138
420

20.3
19, 4
21 .5
20.9
19. I
20. I
zr,0
20. I
zl ,6
2?.7
22.2
2f.5
20.8
21.7
2t.3
2t.3
20.5
20.7
19.0
19.0
17. 6
18.5

r7,5
zl .5
18.4t
22,4
12.6
ls.3
17. I
17.9
18.8
13. l
20.1

426
150
73q

7q
569
281
723
976
939

74
243

I
3

8
3I
4
5

I

636
1184
204
120
526
059
597
280
362
220
1ll8

2

2

?

15 025
3 226

1t0 4€8
3 9899{ 3{7

30 805
2r 875
45 2r8
60 708
6 606l4 569

6
4

t9
I

44
14
10
2t
26

2
6

30 546
21 241
83 9{5I 463

190 078
62 873
42 536
94 262l2r 343
12 398
30 045

,6
,7
4Iö
5
5
q
7
7
0
4
7
E
4
0I
2
7
0
3
4

3 206
1 710
9 095

783
22 225
7 Zt7
6 283

12 ?49
15 893I 580
3 364

168.6
159. I
166. 0
167 ,5
165.8
168.9
161.6
160, 1
151 .9
153. 0
148. 1l
t42.6
137 ,9
L35,7

l2ll.6
106. 2
126.0
117.5
l3t. I
128.8
t71,2
128,9
t{3,0
1119.5
160. 8

865
836
t84
961
474
867
015
049
742
700
t27

174.O
201, 0
2?r,4
223.5
219, 5
223.0
225,6
231 .8
232,4
234,r
237.'
238.5
239.9
2q2.7
255.5
247 ,4
2113. 8
2{9, I
250.5
254,4
256. I
255.9

266.7
300. 4
265. 8
295,2
282.3
285, 4
272.9
221, S
240,6
255.5
232.9

33
31

16{
t2

196
78
115

208
2q3

23
33

q0. 6
16.5
8.3
7,t
6.7
6.2
5.7
EE
5.0q.4
4.1
3.5
3.1
2.9
2,7
z,s
2,2
2.r'1.9
2.0
1,8
7.7

1.3li9
?.3
1.8
t.?
1,{
1,2
2.2
2.2
2.2
t.6

I 950
1960
1970
1 971
t972
1973
t 974
1975
t 976

Nordrhein-l^les tl al en
Hessen.
Phelnlsnd-PJaIz . ..,
Baden-l,,li.irttembero,.
Bayern ,.....,.,;,..
Ssar IandBerlin (l.lest) ,,.,..

1960
1970
I 971
1972
1973

1979
t980
1981
1982
1983
1984
1985
1386
1987
1988
1989

davon u989)l
SchIesHlg-Holste!n,
Hamburg ,
Nlederaachsen . ,. ...
Brenen .
Nordrhe ln-Nes tfal en
Hessen .
Rhelnland-Plalz . ...
Beden-l"lilrttenbero . .Bayern,.......,:..,
Seärlend , ...Berlln (Nest)

Ie 100 000 Elnwohner
I 059.5I 153,6I 211,6I 19r,9l 182.5I r79.5I t72.sI 21t.9I 188.3I 148. rI r79,3I 160.0
1 155,8I 170.8
1 t6l, s
1 169.5
1 134.8I 154. I
1,1119.3I 125.5
1 118.8
L L24,2

186.
319.
163.
269,tzt,
122,
159.
99t.
091,
173,
1t35.

1950
7 4,6
53. I
20. 6
18.7
t6. z
14. 8
t4.3
13.3
11.7
10. 5
t0.7
10. I
10. 6
10.6
9.9ll.8

10.9
l0;7
7L.2
9.8

10.0
10. 0

48.
40.
32.
26,
24,
23.
2t.
28,
2?.
2t,
24,
22,
20,
20.
25.
28.
26.
26.
2A.
2t,
20.

24.
30,

128, 3349. I
{59,6
53iI.4
5{41, 0
5{3,0
5111. I
544.2
560, I
561. 0
552,o',
563. 6
577.7
582. 4
595. 3
585, 0
589.2
57{.8
588. 3
575. 7
551.0
555.6
552.5

583
573
s60
s98
556
5{9
596
475.7
546.2

3
0
8
4
I
4
3

176
176
176t7t
171
r68
t69

16.

10.ll.
9.
E

19.
10.
8.
7,

11.

47
57
48
?4
sz
55
4t8
50.2
52.5

6
3
2I
3
0
7
3
s
0
6

30.5
18. b

8
0
4
5
5I
I

I
3
0
7
I
4
I
7I
0
3

I)
I
I
I
I
I
I
I
I 52. 6

69. I

14,
18,
16.
34,
21.
20,
20,

625. 0
696,5

äi iHig::ffii:,:i:::ll3i,xtübil3HtHi3"fl:.nlII3!?liil3;t.Xtt.l:,".o,o..'schen 
Gexebes
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4.2
4 TODES

Storbelälle nach
4.2.1 An

1970 lg80 1986

Pos.- l.lr.
der ICD/g

Todesursache

lns- männ-
llch

lns- männ-
I lch

xelb-
llchnelb-

I tch gesamt
lns- nänn-

llch
Neib-
llchgesant antge5

00t-139

01 0-012
1!t0-208

151
153
154
155, 156
157
162
17s)175
179-r82
183

l8s
188,189

200-208

?10-239
240-279

456
491
492
,!193

Infektlöse und parasltäre Krankheiten ..
darunter:

Tuberkulose der Atmungsorgane .... '. '.
Bös6rtlge I'leublldungen
deruntei:

des ilagens ,..
des Dlckdarmes
des
der
der
der
der
der 6ebärmutter

Eielstocks und sonstlger Adnexe
Gebärmutter

des
der

der Prostata
der Harnblase' Nlere und sonstlger

I 187 5 230

4 191
tsz 423

3 195
70 72t

4 008
5 859

6783 q 8 628 5 6417

5 038I 408

I 652 6 0112 3 610

5 019
2 502

5 073
3 lTrt

I 006
78 236

I
5
3
2
3

2l

7 927
7 813
6 915

25 081
12 36s
5 ltl

2 9,57

9967t 702

11 067
6 903
3 551
6 073
z 548
2 915

10 073
5 980

4 008
x

2 296

3 859
3 396

1 369
156 734

4 784 2 872 4 963

786
163 038

15 110

10 092
5 676

?.532 2

577
901

4521 I
3813 I

61173250 2

39{l 4
153 213 198

82

z ll2
363

78 ,qg8

16 296
7 082
7 502I 035

2G Z3Bl{ 255il 566

I 704I 829
3 982
5 139
3 6113
3 913

t? 248
5 111

43t

209
tg?

748
018
800
4976rl
028
125

x

x
8s9

4A7

4 263
2 771

I 12?
6 167

23 815 12
11 921 57351 39570 35159 2
20 943 18l0 198
5 980

l8 01ls
t4 77r

341
94?
94t5
G74
272
158
l17

x

80

7I
3
z
3

2l

699 7 4ll516 I 7803s9 3 723840 4 6627t7 4 3183t0 1l 98690 lll lGsx 4566
x 50381t08 x

Hernoroane
des lynihatlschen und hämato-
ooetlschen GeHebes .

sonittoe Neublldunqen
Endokrinopathlen, Ernährungs- u. storf-
Nechselkrankhelten soxie Störungen lm ?l ?77

19 {43

? 4?4

6 s92

708I 520

4 357
t53 1l5Z

q2 902l9 088

2 044

26 101

,{s 890
34 891

4 525
7 5{3

16 1118

l0 352

t2a
{43

3 580

16 664qz 475

4 G03
5 724

x
7 543

4 329
3 320

5 352
q G27

627
3 192

3 548
163 659

51 1149
20 961

q 477

26 709

110 263
23 8sB

5 832
176

I 890
2 425
2 384

20 327

l0 909

5 337

)t

135

748I 528

2 086

? 520
25 7G2

3 425I 375

4 625
x

2 981

11 296
4 LAz

3 894I 018
z zqs

t6 987

2 083I 275

I 1194

I 1411
16 713

I 178
4 352

2 243
z6s

? 029

213

033

a27
t20
422
325

33 77!
30 803

5 920

{0 384

57 otB
20 478

I G37
7r9

4 31,11I t54
? sot

15 349

4 AZ2

.11 750

50

453

I 549
985

885

l0 551
t3 92{

I 625
7 502

4 S03 7 q?r
170 6113 359 503

22 ALz 84 lllll
20 749 115 376

I 983 I 861

36 775 70 166

6t 850 102 329
23 697 39 503

3 773 8 363
195 8311 351 5111

32 695 80 286
2!t E15 55 361

4 384 rl 272

43 457 62 767

62 060 90 652
l5 5q7 48 731

Inmuni tätssys tetr
darunter:

14 353 15 7?A l0 376 t3 735

12 851 t3 726 I 098 11 8{6

I 104 I 508I 367 4, 844
881 | 474I 652 5 370

250
280-289

290-319
320-389

390-459

{10
411-41rl
426,527

428,425

1130-438

460-519

4t80-486
q87

Disbetes mellltus
Kronkhelten des Blutes und der blut-
bildenden 0rgäne.

Psvchiatrlsche Krankheiten
Kränkheiten des Nervensystems und der

Slnnesoroane
Krsnkhett;n des Krelslautsystems

I 812
2 ga7

darunter:
Akuter l4vok€rdlnfarkt .
Sonstloe-tschänlsche Herzkrankhelten .
Störunöen ln ErregunEsleltungssystemd. Heizens u. Heizrhythmusstörungen 'Herzlnsufllzlenz und mangelhaft be-
zelchnete Krenkhelten des Herzens . '.Krankhelten des zerebrovaskuläten
Svstems.

Kran-khelten der Atmungsorgane ... .... .. '

8 860
32{ 09S

65 7111
39 837

4 031

62 875

106 740
58 588

12 335

116 515
211 558

s 352

22 343

33 634
2E 253

,490,

9110-9,!19
s60-989

520-579

571
580-629

630-676

880-709

710-739

7,q0-759
780-779

780-799

800-999

800-8011
820
850-8511

t0 198
-32633 6722l 905

I 709

l0 191

x

138

975
2 426

7 302

t3 121
32 843

5 192

6 751

420

258

5 033

2 081
2 07C

2 161

7 869
327

I 796
2 ?63
3 070

16 371

8 760

3 888

x

154

532I 089

I z7g

I 685
20 450

darunter !
Pneumonle ( LungenentzUndung )

Grlppe

Bronchit ls
Emphysem
Asthma.

Krankhelten der verdauungsorgane .. .....
darunter:

chronlsche Leberkrankhelt u' -zlrrhose
Krankhelten der Harn- und Geschlechts-

darunter:
Schädeltraktur
oberschenkelhelsbruch ..
Intrakranlelle Verletzungen ohne

Schäde Irraktur
verbrennungen
verglftungan und toxlsche Nlrkungen ..

Insgesamt ,

I 522
3 493

r0 t36 lz
3 699

3 967 13l1?? 3

751
1163

14 110
3 417
5 4713t 720

19 658
7 t92

1{ 165
4 q40
s 815

40 07n

14 901

16 942

420

396

3 '250
4 520

6 919 t7za7 I 506
046

744
44?

2 143t8 169
5 229

37 314

5 509 13 582

5 015 I 638

tza 50

308 607

2 275
2 09q

2 831
2 803

28 482
53 628

15 361
z0 785

ts 237
34 374

3 0t2{ 815
2 156I 085

856
3 730

3 920 I 7541397 26l
2 09r L 282

5 G74
658

7504 5
7094677 Z

{40
6{8 3 373

261

001-999

E800-949

E8r0-82s

8880-888
E950-959
E960-999

darunter 3

UntäIle.
darunter:

734 8{3 369 975 364 868

38 997 23 627 15 370

958
{19
230
986

714 117 348 015 368 102 701 832 330 206 371 826

27 BgZ 16 26,11 1r {28 21 078 ll 660 I {ll8

6 0{8 2
5

Krattlshrzeugunf älle lnnerhslb und
iußerhalb däs verkehrs 19 1ll3 13

Unf-älle durch Sturz .. lZ 850 4
Selbsinrord und selbstbeschädioung ..... f3 046 I
Sonstlge Ger{Eltelnxtrkungen .. '........ I 585

8
3
8
I

988
4111
332
166

5 185 12 SZII {131 I 603
,g 815 12 868599 I 915

3
6
4

809
?8t
009

2
7I

550
242
599
697

I
I
I
I

)
533
189
536
7q9

502
433
818
688
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und verglftungen ..........

u. Gallenxege.



UBSACHEN
Todesursachen
zahl

1987 1988

nänn-
I ich

1989

lns-
gesant

männ-
I lch

Heib-
llch

lns-
ges6mt

Helb-
Ilch

lns-
gesant

nänn-
lich

xelb-
llch

Nr
ICD/S

Pos
der

5 ll7
802

166 526

t4 627
16 906
6 997
7 A29
8 187

26 876l4 502
4 426

5 206I 631

7 175
7 t97
3 4{5
3 078
3 858

22 224
82

x

2 790

576
82 9t2
7 333
6 767
3 3911
3 018
3 77t

27 678
85

x

x
8 631

7 294l0 139
3 603
4 811
4 416
5 198t4 4t7
4 426

5 206
x

x
I 088

2 327

226
83 614

5 287

753
169 157

l4 079

I 221

60

734

E 002

731
t70 485

510
85 518

3 231

xI 074

6 l8r
5 738
z 139

7A?

072

741
1s8

777
1011

30 564
23 3E2

6 129
144

2 77t

22r
84 967

6 82rl0 320
3 743
4 5{9
4 626
5 593ß 70q
4 ?72

5 138
x

3 71ll

5 927
2 72q

I 396

8 298

973
2 At2

5 523
196 712

lll 1198
16 879
7 083
7 882
8 361

27 440
t4 772
4 439

5 259I 088

I 735

2 At7

528
84 550

? 382
6 902
3 399
3 067
3 Bl5

22 140
86
x

z q70

225
84 807

7 t16I 977
3 684
4 815
1l 546
5 260l4 686
4 439

5 259

885
2 590

5 361
194 089

32 938
33 266

53 483
16 472

5 939
144

3 760I 085
2 2r0

15 731

13 S96
t7 517
7 r88
7 627I 49rl

27 At7t4 786
4 372

5 138I 074

9 922I 935 6 272

5 657
2 t8?

4 5a2

3 796

862
3 1136

4 479
749 422

32 343
22 825

5 659
B3

I 667
2 054
3 tzl

16 257

I 8t8
3 746

x

I{5
656I lllS

I 251

I 3{5
t9 79t

I 943
1 068

3 809
374

2 055

32q 629

10 825

3 683

5 1188
2 789

870
2 336

5 l8Z
t93 247

5 005

4 1160

56

4t18

1 914
995

903

4 505

3 729

x

3 586

5 994
2 900

I 537

7 398

5 08r

4 522

6o

559

6 149

5 772
z 196

1r 685
4 863

lt t45
4 971

3 168
5 4483t 442

766
096

1l
5

13 31!l

l1 335

a 732

7 539

13 042

17 727

1 53.11
6 414

In 183

t2 370

1 714
6 970

q

4

s

4
l{16

35
532
772

33 239
33 280

42 954
23 029

10 300
342 816

649
824

43 741
25 737

3 977I 110
2 329

15 917

253'
976
786
583

8I
2

15

t2 2303 086
5 115

32 500

I
2

l6

1135
914
037
127

5
2
7I

I
3C2

79
g7

l0
58

87
20

t2

661
669

754
135

658

t02
066
659

828
281

9 905
34t 428

76 679
59 003

t22
453

866
509

257
58{
092

4 54{
147 339

384 723
38 1104

l2 459
225

1l 768
3 100
5 035

32 182

54 723
16 8{4

7 169
198

3 S44
1 t14
2 327

15 185

12 611

33 768
31 851

{5 986
25 284

5 120

20 297

773
528

658
249
345

20t
184
763
779

5 538

37 805

t0 472

59 368

5 702

38 810

5 430

20 1151

5 981

40 039

53 041
r8 095

7 777
281

5 520
81

5 t70
20 558

2

76
58

193
309

1{ 540

I 4t0
36

B?,2

2 593
2 0L2

I 969

18 g{9
32 t69

2 564q 623

240
932

008
01s
825
rl5l

I I 1l1l

60 490

83 605st s37

13 906
s25

2
2

13 823

8 206

56

563

2 r54

2 716
4 59!t

687 1119

l9 517

I 998

3 699

x

175

322 939

lt otl

I 262

3 739

x

159

6{9I 096

1 155

I 552
t9 274

I 8211I 051t

3 735
q03

I 810

5 275
q 67t

3B

483

570
143

s67
623
399

612
013
599
909

z 503 662z 067 I 128

t 907 I 159

7 795
19 5111

2 037
992

3 580
377I 890

I 8111
939

748

I 327
12 939

829
3 517

I 9it4
916

8l{
l0 097
t2 89t

740
3 569

I 659
2t4I 141

2
5
3

ztl
399
2t5
720

3

I
I

5

3

B8
23

9
13

029
025

18
33

2
5
3

5
2
7I

,{t 1
429
836
130

L7
32

z
4

3

5 707
207
202

394
617
9512

362 790

,8692

361t 577

a 767

697 730

20 070

687 516

19 778

326 008

1r 11{

3?t 722

8 958

7
I
.l
I

7
7

l0I

7 646
8 3t3t0 25?I 847

341
166
1trl5
726

944
920
815
860

2
5
3

603
754
369
l3n

5
2
1
I

-25-

00r-139
010-012

1ll0-208

l5r
t53
l5tt
155,156
157
ß2
174rl75
179-182

183
185

188,189

200-208
2t0-239

240-279

250

280-289
290-3t9

1130-438
460-519

480-486
4t87

320-389
390-459

4u0
4ul-414

42F,427

428,429

710-739
740-759

1166, 490
1l9l
492
{93

520-579

571

580-629

630-E7G

680-709

760-779

780-799
800-999

800-804
820

850-854
9{0-9119
960-989

001-999

E800-9{9

E8l0-825
E880-888

E950-959
E960-999



4 TODES

4.2 Sterbelälle nach
4,2.2 Sterbezlflern le

1970 1980

treib-
Ilch gesant

ins- männ-
Ilch

I nänn- I xetb-I rrcn I rrcn

1986
Pos.- I'lr.
der IcD/g

Todesursache

ins-
gesafit

männ-
llch

nelb-
Ilch

ins-
gesant

001-139 Inlektlöse und parasltäre Krankheiten .. 13 18. I

x
20.3

15.5

14. B
9.6

25,7

22.8

9.3
3. t

225,6

34,8
zt.7tt,2
19.1
8.0
9.2'31 .7

18.8

t2,6
x

7.2

tz.l
10.7

x
28.8

20.7

t7.2
8.6

15.5

13. 0

15.8
x

I1.3
15.9
10. 0

0r0-0 12
140-208

131
153

571
580-629

630-676

680-709

7l 0-739

740-759
760-779

780-799

800-999

800-804
820
850-85,41

940-94r9
960-989

darunter:
Tuberkulose der Atnungsorgane .. ,.....

Bösartlge Neubildungen
darunter:

des l.laoens
des Dtökdarmes
des llastdermes
der Leber, Gallenblase u. Gallenxege
der Bauchspelcheldrüse
der Luftröhre, aronchien.und Lunge ,..
der Brustdruse
der Gebärmutter ..,,..
des Elerstgcks und sonstiger Adnexe
der Gebärmutte:' ......

der Prostata
der HarnblEse, l,llere und sonstiger

Harnorgane
des lynphatischen und hämato-
poetischen GeHebes .

Sonstlge I'leubildungen
Endokrlnopathlen, Ernährungs- u. Stoff-
Hechselkrankhelten soHle Störungen ln
Imriunltätss)lstem .....

darunter:
Disbetes mellltus

Krankheiten des Blutes und der blut-
blldenden organe .

Psychlatrlsche l(rankhelten
Kr6nkhelten des J'lervensystens und der

Slnnesorgane
Krankhelten des Krelslaulsystems,.,....
darunter:

Akuter l,lyokardlnfarkt .
Sonstlqe lschämlsche Herzkrankhelten .
Störungen lm Erregungsleitungssystemd, Herzens u, Herzrhythmusstörungen .
Herzlnsuff lzlenz und mangelhaf t be-
zeichnete Krankhelten des Herzens ..,

Krankhelten des zerebrovaskulären
S)6tems.

Krenkhelten der Atmungsorgane .. ........
darunter:

Pneumonie (Lungenentzündung) ...,.,,.,.
orippe ,.
Bronchltls

1!1.tz.0 14.7 13.32 11.3 13.0
16.5
9.3

2I
8
7
2
6
0
x

29
23
t2
t2ll
40
20

qq,2
17.4
13. 2
12. t
9.0

62, 5
0.4

x

.5

,9
.8

,3
,7,l
.8
.5
.5
.8
x

6
234

39
19
r?
15
8

3q
l6

11. r
245. 0

7.7 9.1
2.2

253.9
3. ,g

265.2

1{.0

x
25.6

19. I

25.5

22.2

t 3z,z

6,6
1.t

243,5

8.1

1.3
267.0

2q,7
26,7il.6
L2,3
13,2
{3, 1
23,3

x

x
x

15.8

22.5

19.4

22.2

1{. I
x

1.0

3.{
3.4
3.S

3r.5
56.3

I l{9.3

3{.5

s.7
2.0

279,7

13.5
52{.1
159. I
8{.0

7.6
0.7

258.0

23,3
30. 7
1t .7
111.6
13.5
15.7
4{,5
14. 3

154
t55, 156
157
162
L7 4,t75
179-182
t83

18s
188, 189

200-204

210-239
zq0-279

250
280-289

230-319
320-389

390-459

1l l0
{ 1 t-{1{
4?6,q27

428,429

430-,t38

{l6o-519

{80-{86
487
466, 490,
491
432
493

520-579

26,
22.lt,
9.

t2,
72,

0,

27,0
27,4
t2.4
15.9u.3
12. I
38. 0
ts.9
14.3

x

31 ,7
20.1
13,4
9.1l1.t

71.8
0.11

x

t8
l5

2
10

3
3
5
7
7I
3
x

x
x

x
x

11.2

35.9
32. 1

l3
l0

3.0
4.8

s
2

14.
53it.

2,5
5.3

15.1
531.6

28.9

25,2

r3.9
623. 0

106. I
96.8

r8.6
126.9

179. I
611,3

30.3
2.3

13.6
3.6
7,5

48.2

15. I
1r1.9

8.0
l. 4t

11.9
3.t
2.8

b,b

103. 7

24,8

27,9

x

0.7
5.4
7,5

20.3

1 211.6

6{.3

7.1

90. {

I 281.7

8r.8

ts,2
536.9

I 1n8.0

48.4

165.8
6,0.0

I 156.8

1l{.9

20,3
15.6
20.8
3.1

7 28.2

2.7
5.1

I1.7
607.5

10r. 4
75,7

13.6

134.8

t32.5
48.5

2r .5
0.9

12. I
3.2
7.0

52.7
17. I
15.6

20,6

1.0

45.2

40.4

3.5
11.3

s
3

136.3
73.5

z,s
7,4

tz,0
582. {

6.2
r15.7

111,4

113,7

12.4
554.9

ü4.q
71. I
15.2

90.5
136. s
80.9
19.8
0.6

2.4
8.8

13.7
575.7

t3l .5
90.7

18.5

102.8

148. 4
76.5

I
8

2.6
6.7

2,2
1l.l

08,
65.

6
4

3
7

148.6
66. I

5
7
7
2

7r
65

t2
3
5

57

18.3

76.6

115. I
89.8

176. 0
96.8

r94. 6
74.6

32,4
11 ,9

31 ,5
11,6

tl.3
12,7

t55.5
120, 9

33
t2

7
0.8

7
7

23.
7,
9.

66.

4
3
6I

35,3

20

22,3 33.55.6 A,2

25.5
87.3

28I
?3

5I
5t

l1l.
13.
t9.
2.

7.9
t7. t
tz.0
2.2

1.8
3.7

7,4
3.7
3.
1.
7.

20,7
9.5

26,6
3.5

z9
70

I
5
0
9

11.9
7.9

26.9t.l
33.5
7.7

r0. s
56.0

Emphysem
Asthno ..

Krankhel ten 'il;'ü;;üilü;;iäil;
darun ter:

Chronlsche Leberkrankhelt u. -zlrrhose
Kronkhelten der Horn- und Geschlechts-

verletzunEen und Verglftungen ..,. ,,,..,
darunter !

Schäde I I16ktur
0berschenkel ha

rani€l leIntrak
Schäde Itr6k tur

verbrennungen ..
verglftungen und toxlsche Hl!kungen

Insgeg amt

darunter !
UnfäI I e

75,9

33.6

35.3

x

0.5

16. 3

21.2
5l .8
0.8

8,5
60. 4

26.6

16.8

x

0.7

10. I
68.9
37. 0

18. I
x

0.5
6.5
4,0
{.6

28,5
5l .8

4.6
11.5

7,2
6.6

3.4
8.11

25.3 15.8 5.8 7,1

30.0

13.3

x

0.5

4.4
q7.0 115.5 {8.3 27.0
88. rl u3.8 65. 4 68.8

7.0
0.8
5.3

ll
l9
l{
2

2.5
5.2

11 .6
4,7

I
5
0

5
5
z
0

t?t

30.
11.
28.
4.

7.5
9.3

!2.2
t. t\
7.6

33. I
s3.7

I 129.6 I 167.{

39.9 29.6

7
0

3.7
13.5

2,7
I1.7
5.5
0.8{.0

4
q
z

3I
5

I
I
5

00t-999

E800-949

8810-82S

I 179.8

55.1

1 t35.7

35.5

E880-888
8950-959
8960-999

darunter 3

Krartfshrzeuguntälle lnnerhalb und
eußerhalb des verkehrs

Unfälle durch Sturz .,
Selbstnord und selbstbeschädigung .....
SonstlgE GeHaltelnHlrkungen ...

3l
zt
21,
2,

6
2
5
6

48.4
15.3
28.5

3.,11

l6
26
t5

1

0
5
0
8

0
z
I
3

3
5
zI

l, Je 100 000 Lebendgeborene.
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URSACHEN

Todesursachen
100 000 Elnwohner

1987 1988

ins-
gesamt

nänn-
I ich

xelb-
llch

lns
9es emt

männ-
Iich

xeiir
I lch

ins-
gesant

1989

nänn-
llch

nelb-
llch

Nr
ICD/3

Pos
der

8.4

3.5

25,0
23.7
11.6
10. 3
12. I
73. I
0.3

x

27, S

7,3

0.?
263. 3

23, 0
31 .9
11.3
15. Z
13. I
16, 4
,gs; 4
13.9

15, 4
x

11 .5

27.5

23.7

8,6

15. I

2t.2
18. I

16. I
555, 6

t24,8
96.. 0

17.'l
96,6

,37. I
62. 5

20,3
0. {

19. 2
5.0
8.2

52,4

22.9

13. {
x

t.2

OE

286.2

2

17.5

69,6

105.7
74.2

18. 7
0.3

27I
9.8

55.7
30.5

12,5

x

0.6

3.9

0,7
265,2

26. I
23.2

9.7

22,9
19.9

z.att.2
16. 6

552.5

122.8
94. 0

18.4

,97.5
134,7
66.8

22,4
0.7

10.8

ts?,7
83.7

18.2

68.4

8.6
'0.7

264. r

29.2

2s.8

17,2
611.{
103.3
103.11

18.5

124.5

16,41.9
56.2
25,2
0.9

t2.4
3.5
7.2

1t9.5

lG.lt
t {,5
5.3
1. 1l

I .5

.0

.8

7.7

22.
31.
11.
15.
l ll.
16.
{6.
t3,
16.

t.
272.

23,
27,
t1.
72,
13,
44,
23.

l8
I

2.5
9,5

2I

3
6

I
7
5
8
4
0
7
x

x
x

2
3

82
282

1.
275.

?3.
27,
11.
t2.
13,
{q.
24.

l.
274.

1.7
286. I

24,0
24,t
1r.5
10.3
12,9
74,4
0.3

x

2
7

6
2
6
3
7
8
8
x

22
28
ll
t2
t3
44
23

E
x

1r .2

0
4
5
ItII
3
x

20. I
19, 5
7,4

25,
23.u.
t0.
12,
75.

0.

30.

l5
t2
2

t2

6
s
5
8
6
7
0
x

x
8

6

2
9

148. I
87.1

x
x

I
3

19
s

17. 3
8,8

2.7
7,4

x
s

3
4

2.3
Ll.7

3
6

2t
32tll{
t4
17
n5
13

t6

18. 4
8.5

r1.6

2I
6I
4
4
7
6

0
x

16, 3

18.8
9.1

18.8
7.8

x
x

16.0

x
30.4

20.7

19.2
7,2

6

I

l9
7

15

t2

21.8
18, 6

15.8
561.0

130.6
otE

17.5

95, I
742.6
64. I
21.0
0.5

20.6
5.2
8.9

51.5
22.6
13, {

x

0.9
4,2
3.5

16.0

13.6

2,5
13.9

16. 0
488.8

2.5
10.4

z,a
8.1

15. 3
G08. 6

106. 3
100.3

17 ,4

l19. !
172.3
53,0

22.6
0.6

12,4
3.5
7.3

47.A

15. 8

14. 0

8,7
1.3

5.0
3.1

2,8
30. 5
4t.7
2,4

11.1

15. {
{98 .7

16, 8
608. 3

ts6. 8
86. 2

17, 5

69.2
17.9

121.5

103.2
104.3

3.0
4.7

l5
509

110. 3
77,8

19.3
0.3

t02
78

20,5
0.5

2?.6
6.6
9.3

55.5

31.0
12.5

x

0.5

zt,7
0.5

11.8
3.4
6,9

5.8
2.9 6.0

2.A

5,2
0,7
3.5

2
7

1.3
6.1

z.
3.

4,2
3.2

0I
11. I
?.4

30
5l

2,2
3.8

s
0

6.9
3.4

I
3
4

26
66

187.6
5t .6

3
1

30.1

t2.8
x

0.5

3.9
4.3

28.5
67.5

I 107.1

38.9

49.3

15. I
t4.2
8.9
1.8

2.3

23,2
110.6

19.7
5.0
8,2

s2.4
23,4

13.6

x

1.0

29
?

l0
55

6
0
6
4

23.5
511.1

4,5
7.5

4.1
3.4
3.1

27,9
52.8

2.5

31. {
110.1

2.3
11. I

6.9
16.8
10.0
2.2

6.6
3.6

0
3
0

18.5
9.8

28,7
3.9

t3I
7

9.0
1.0
5.6

72,
13,
19,
3.

tz
I
6

t9.L
24.

4,7
7.?

8.6
1.0
5.0

12.9
17. E
3.0

5,2
0.8
4.2

s
3I

3,2 3.9
28.6
611.5

6,1
3.5

8.7
1.0

t2.5

I 12s.5

32.0

I 142.5

27.4

I I t8.8

32,?

12.9

r 093.1

37.3

I t42,7

27,5

t2
t3
l8
3

2,Glt .0

5.4
0.6
3.8

7,
16.
10.
z,

4.8

I t25,2

32.3

I 090.7

37.2

I 155.11

27.8

5
I
0I

6
l6
1l

3
q
5
0

3
2
8
3

0
3I
8

t8
I

23
3

2
7
5
82.5

-27-

151
153
154
155, 156
157
162

001-139

010-0r2
r{0-208

183
185

188, t89
200-208

210-239

240-279

250

t74.175
179-182

280-289
290-319

320-389
390-459

1ll0
41 1-{14
4?6,427
q?8)429

1t30-438
{60-519

_ ,1180-1186

487
1166, d90
491
492
{93

520-579

571

580-529

G30-876

680-709

710-739
7110-759

760-779

780-799
800-999

8oo-80{
820

850-854t
9lt0-9119
980-989

001-999

E800-9119

E8l0-825
E880-888

E950-959
8960-999



6 TODES
4.2 Sterbelälls nach

4.2,3 Standardlsierte Storbezllfern

1970 1980 r986
Pos
der

llr
7CO/9

Todesursache

ins- männ-
I ich

xelb-
I ich

ins-
gesamt

männ-
I lch

Helb-
I lch

lns-
ges6mt

männ-
I lch

xelb-
I lchges ant

00t - 139 Inlektiöse und parasitäre Krankheiten
dSrunter :

15.3 rS.2 ll.7

14
t2

411.9

40.7

13.9
14. 0

419, I
16.5

20.2

?s.z
x

L,2

10
5

8,5

x
x

15. I
14.9
13. 4

28.2

24.7

12
675

I 309.5

49. 4

l{.3
i4.7

9,7 7.5 8.2 8,8 7.,8

010-012 Tube
l110-208 B6lart

darunt
151
153
154
lss, 156
157
162.
174rl75
t79-182
183

185
188, 189

200-?08

des
des
des

der Atmungsorgane
rl I dungen.

rkulose
lge l,leub
er3

2
276

al
26
l4
:3
t2
42
2L

48. I
29. 0
1{.0
24,9

10, 8
37,72r.l
14. 0

X

9.0

50
t9
111

l3
10
65

0

7.9
281.0

,qq

14.6
19.3
10, 0
37.3
?0. 1

x

s2
74

7ll
t2
II

t2. 0
27 r.7

,1. 0
283.7

3.6
283,4

1.3
269. 3

31. 0
30.8
13. 7
17. 8
t2. 5
t3,2
{1. I
16. I
15. 2

x

10. 2

x
24,7

17. 1l

15,7
10, 8

x
29. 0

zt,0
l?,4
9.7

15. 6

13. 2

4
4

4
4
0I
2
9I
x

1.3
?70,1

25.0
27.0
11.7
12,4
13,3
43.5
23. 6

x

151.
77,

29.
1.

23,
5,

52,

34.0
2t .6
t4.z
9.7

11,9
75.6
0.4

x

x
?7.9

20.6
15. s
12.1

22,3
0.7

36. 3
8.9

10, 7
74.5

2
280

26
22
1lI
t2
74

0

7
0

6
2
9I
7
8I
5

I
x

6
6
6
I
3
I
3
x

0.
2Bl,

23,
31.
11.
1{.
13,
15.
!t4.
14.

15.

t6. I
10. i

der Brustdrüsä

Pneumonle
Grlppe ..

( Lungenentzundung )

Eronchlt ls

iten der verdsuungsorgane
r3

rmes.
der Leber, Gall
der
der

Bauchs

und ln

und Lunge .. .

It u. -zlrrhose

erschaf t,tt

ri.is

der Gebärmutter ... ..,,.,
des Eterstocks una sonstiöäi'Äffi;;"'
der Gebälnutter .. ... .

der Prostata
_der ]larnblase, Niere und sonstlger

Harno!gane
des lynphatischen und hämato-
poetlschen Geliebes .

Sonstloe Neublldunoen
Endokrinopathlen, Ernährungs- u. StoIl-
Hechselkrankhelten soHle Störungen ln
Immunltätssysten ......

darunter l
0l6betes mellltus

Krankhelten des Blutes und der blut-
bildenden organe.

Psvchisirlsche Krankhelten
Kränkhelten des llervensystems und der
Sinnesorgane

Krankhelten des Kreislaulsystens'......
darunter 3

Akuter llyokardlnlarkt .

Sonstige lschämlsche Herzkrankhelten .

Störungen im Erregungsleltungssystend, Herzens u, Herzrhythmusstörungen
Herzinsuf f lzlenz und rangelhaf t be-
zeichnete f.rankhelten des Herzens ..,

Kr8nkhelten des zerebrovaskulären
Svstems .

Kran-khelten der Atmungsorgane .. . . ... .."
darunter l

?,3
11.7

16. {
747,7

lB.9
852. 0

93. B
112,0

I
2

13. 0
805. 7

13.8
584. I 13. 6

529.6

147.0
86. 6

185.0
78,4

132.8
92,2

161.3
84.8

l8 .618, 8

104.9
8.7

155, 7

9.0
19S. 4

3! 4.9
112. 0

7
I
3

r50,2
88. 0

116.
90.

c5. 0
0.9

25.3
5,3

66,6

28.3

19. 3

0.8
5.3
4,7

6.1

I t'2,a

236.2
59.4

27.3
1.2

14. 7
3.8
7,7

50. I
18.2

18. I
x

1,1

7,7
4.I

27.Ll.t
33. 8
7.8

t0.6
56.9

30.6

13, 4

x

0.5

x
x

13. 3

x

?
4210-239

240-2?9

250
2A0-289

?90-3 l9
320-389

28. I
26. 0

2.7
6.0

15. 9
632. I
163. I
8t .5

8.3

tlz.4
191.4
137. 9

39. 4
13. 7

40. 3
72.7
1!t.3
84.9

37. 0

4q, s

x

0.5

4.0
6.4

25.3

56. 4
126.5

60. 4

5r1.9

,q
5.9

19.3

16.7

38.5

32.2

3.2
5.7

12.7
? 41.7

1t3.I
94,2

22.8

19.6

l6
I

?.4
8.9

z,?
8.5

I
5

3.8
5,8

16. 0 11.5

29. q

2s.6
2.6
6.8

14. 0
638. 0

107,4
99.2

19,0

130, I

2,2
11.3

390-1159

410
4l l l-414
426,427

126,8
97 .9

?56
t27

45
15

30
9

1l
80

5
!l

16.4 16.6 16.3
4?8,529

430-4138

460-519

480-486
487
466, 490 ,
491
s92
493

520-579

571
580-629

630-676

680-709

710-739

740-759
760-7?9

780-799

800-999

800-804
820
850-854

940-949
960-989

138.7 102,0

194.9
73.6

39.8
20.3

x

0.5

?7,1

0
8

2
7

4
7
I
7

1
6

1.8
3.8

183,
66.

19
5
I

76

3t
2

t3
3
7

rl9

15

l5

2
3

I
7
6
I

I
6
I
z

?4.0

38. 0

x

0.9

22,5

t4.4
x

1.0
Krankhetteir der Haut und des Unterhaut-
zel lgeHebes

Krankhelten des Skeletts. der lluskeln u.
des BlndegeHebes ... ,,

Kongenltale anomallen
Bestlmmte Affektlonen, die lhren Ur-
sprung ln der Perlnatalzeit haben .....

Syrptome und schlecht bezelchnete
Alfektlonen

verletzungen und verglftungen .. .......,
darunter 3

schäde I lrak tur
oberschenkelhalsbruch .
lntrakrsnlelle verletzungen ohne

Schädel frak tur
verbrennungen
Verglltungen und toxlsche lurkungen ..

Insgesamt ...
darunter:

UnfäIIe,
darunter:

Kraftfahrzeugunfälle innerhalb und
außerhalb- des V€rkehrs

Unfälle durch Sturz ..
Selbstmord und Selbstbeschädlgung .... 'Sonstlge Gexaltelnt{lrkungen ...

3

2

x

1.5

7.3
5.7

7
1

2,8
5.3

2A
91

3.4
3,5
3.6

l3
13
'19

?,

§
36.5
59.3

7.3
0,9
6.6

2
2
8
4

ll.
25.
I{.
2.

2
0
0
2

4.9
3.1

3rl.
4E,

7
t7
t2
z

30.0
70.2

7,q
3.7

13. 1l
1,4
7.2

20,o
26,
3,

7 4,2
106.9

20. 3 15. I

I 678.9

72.4

4
7

s
4

20
t9
22

3

I
6
0

l8
48
l6
z

I
0
3
7

52
t9
32

3

34.6
33.6
24.0
2,8

7.4

18. 4

1 276.0 I 342.8

57.7 qz.t

4,5 2.9

I 165.8 I 142.3 I 191.2

34.8 39.9 30.2

32. I
56. 7

tz,o 3.95.4 18.1
4.9
8.1

2,7
12. I

2
4

3I
I
9

6
2I 1.6

9.6

9.3l.l
5.6

5.5
0.8
4.1

001-999

E800-949

E8l0-82S

E880-888
8950-959
E960-999

I 583.6

80. 0

I 4167.9

90.6

6
7I
5

I
8
I
8

8
2
0
3

3l
l3
30

4

-28-



URSACHENTodesursachen \

le 100 000 Einwohner (Basislahr = 1987)

198 7 r988 1989

ins-
gesamt

männ-
I tch

uelb-
I ich

ins-
ges amt

männ-
I lch

Heib-
I lch

lns- xelb-
I lchgesamt

- Nr.
ICD/9

Pos
der

0
8

0
I
6
2
I
I
3
x

18, 2 3
4

2,3tl.7

8.4

16. 3

8.1

zt.8
18.6

2.5
9.5

15 .8
561.0

8,5

15. I

3.0

q,7
7,1

9,5 7.6

0.7
263. 3

3
6
q
7
5
8
1l

0
7
x

x
x

I
4
2
6
8
6
x

l.
272.

22.

11,
t2,
13.q4.
23.

0
0
4
0I
5
8I

22
3t
11
15
14
l6
q5
l3
16

4
3
s
8
5
6I
x

11,
L?,
13.
44,
23.

2.
282,

25,
23.
11,
10.
12.
73,
0.

7.3
0.7

263.3

23. 0
31.9
1l,3
15 ,2
13. 9
16. 4
d5. 4
13. I
16, 4

x

1,2
273.8

1.8
285.8

x
30. 6

9,5

15.9

18,7
7,7

22.5

19.8

2.7lt.0
16. ,{

536. I

I 099.7

31.8

10. 7

16.0

13,6

3.6

I 079.0

37. I

8.3

157,6
53.8

22,7
0.8

t.
284,

23.
23.
11.
10.
12.
73,

0.

30.

20,

19.
?,

2
4t

7
3

0,7
260.9

20.s
3t .5ll.5
1iI.0
!q,2
t?.q
,q5. 3
13.5

15.9
x

11 .5

18.3
8.3

28.5
25.2

2,9
8.5

16.9
585,5

24.9
?3.3
11.{
10, 3
t2 ,9
7 4.8
0.3

x

x
29,5

2t.4

8.0

x
x

I
2

2.5
10.3

I
I

l9I

16
546

2.7
7.4

20,7

19. 5
7.4

2,2
12.8

15. !l
!195.3

1!17.9
86.5

18, 4
0.3

26. I
6.8

x
x

4
x

rl,z
18. 7
9,0

3I
2
s

t9.
4.
8.

51.

4
5
sI

5
7
s
0

q
6I
3.

I
z
I
I

6

x
2

2
I

5
7

0
8

19.
7,

15, 6

l, a

27.5

23,7

21, 0

17, 9

t5.2
t2.6

7I

l1 ,5

27.4

26.4

22,4

2
l3
t6

q82
15.3

509.6

156,8
86. 2

l7 .5

69.2

110. 3
77,8

19.3
0.3

29. S
7.0

10.6
55. 4

30. I
12. I

x

0.5
2.2
3.9
{.3

28.5
67. 5

6,6
3.6

13. 0
t.3
7.0

1 107, I

36.9

16. 7
593. I
102. 3
t01.7

17. 5

117. 3

163,6
50.3
21.0
0.4

r1,5
3,3
6.9

{8.5
15. I
13. I

x

1.7

2.2

1 12t. t

t01.6
98,8

17.9

117. 0

16. 3
608. 6

106.3
100,3

I
I

t2I
130
93

1,1?.
6{,

17. 5

95. I
17,4

ll9,1
17.3

68. ,0

19. 7
0,4

30.2

LZ,4

x

0.6

t24.3
94. {
17,4

93. I
135. 4
6l,5

17. I
92.8

130, 1l
5{. I
2t.4
0.5

143.3
82,7

17.9

56. 6,

!00.9
?7,t

9
6

104.
73,

9.6
55.2

.9

.0

.z
,8

18
5
I

51

6
2I
5

2t
0

20
5I

5l

ta) a
53,0

?2,6
0.6

12.4
3.5
7.3

47,5

6

n
5

20.0
0.5

22.6
13. 4

x

0.9
4,2
3.5

15. I
14. 0

x

1.3

22.8

t3.2
x

t.2

23.3

t3,2
x

t.0

2t.3
5.5
9,3

511.8

30.6
12.?

x

0,5

1t.
3.
7.

118.

5.8
2,7

29
39

2.3
10.3

5.1
0.7
3.5

6.9
15.7
10.0
2,2

I
3
2
2

6.0
3.1

?.8

6.
t6.lr.

0
3

4.
t 2,2

3.?
3.7

25 ,9
65 .9

6.9
3.3

t?.2
1.3
6.4

28
5l

5.7
2,4

28
39

2,6
10. 6

5.3
0.6
3.8

26

7
15
l0
2

4.1
3,1

4,2
7.0
8.7
1,0
4.7

!z
tz
16
3

2.1
3.5

2?,
611.

6.1
3.4

t2I
6

t8I
23

3

16.3

l{. I
x

1. 1l

2.?

r u6.s

26.8

3.5

18..5
9.6

28.7
3.9

29.s
5S,1

4.4
7,5

9.0
1.0
5.6

.2.5
3.1
,9, 0
3.1

30.
{1.
2.

11.
c
0.
4.

27
52

8.6
0.9
5.0

6
0

I
2

I
2

3I1
4

4
1

1 1112.5

5
s
0

I 12s.5

32. 0

I 104.7

31 .9

I 086,0

37,2

0
5
6
0

I
5
I
5

t
13.
t2.
17,
3,

19I
24

3

-29-

320-389
390-459

001-139

0r 0-0t2
l1l0-208

r51
153
l5{
155, 156
157
162
174,175
179-182

t83
185

188, 189

200-208
210-239

240-279

250

280-289
290-319

{10
1111-!ll4

426.427

428,429

571

580-629

iao-szs
E80-709

710-739
7110-759

760-779

780-799
800-999

800-80{
420

850-8511
9{0-9{19
960-989

001-999

8800-9{9

E8r0-825
E880-888

E950-959
E960-999

{30-1138
1160-519

480-1188
447
46G, 490
491
492
{93

520-579

I nänn- |I trcn I



4 TODES

4,3 Sterbefälle 1989 nach Altersgruppen.

Davon im Alter
Nr

ICD/9
Pos
der

Todesursache
6es tor-

bene
insge-
samt

unterI Jahr rs-zolzo-^l*-,,11-5 5-10 l0-15

001-139 Inrektlöse und psrasitäre Krankhelten

0l 0-012

darunter !
Tuberkulose der Atmungsorgane

I {0-208 Bbsartlge Neublldungen

derunter:
des llagens

h3nZzB
23t
771
002

510
?21
73t

38
33
7l

?I
l5

2S
20
49

69
sd

r25

I
l0
l8

t74ll9
293

t6
l4
30

83
65

r48

4
5
9

53
26
79

29
17
116

93
33

126

2
I
3

3
3
6

3
3
B

5I
6

5
3I

246
209
{55

I
I

l8

t2
t0
22

2A
28

16
l6
llll

r0t
55

156

l8
13
31

?8
22
50

l3
72
25

7
5

72

I
I

m
!l
z

m
H
z

85 518
84 967
70 485

60
46
06

:

151

153

l5{

t5s, ts6

157

162

17 4,t75

179-182

183

185

188,189

200-208

des DickdErmes

des Hastdarnes

der Leber, GallenblEse u. GallenHege

der Bauchspelcheldrijse

der Luftröhre, Bronchlen und Lunge

der Brustdrüse

der Gebärmutter

und
Störungen

7 t75
6 82t

13 996

22
5

197
320
517

rtll5
7Af,
188

078
5!19
627

868
626
1194

224
593

7
10
L7

m3t{4zg

n3n3z7
m3H4z7

tr4z4
u5z5
n9zg

6
2
8

m
X
z

m,
ll
z

2
5
7

I
2
3

1
2.
3

2

3
3
6

3
z
5

I
6
7

q
4

5
5

5
5

I
I

II

2
2
It

z
I
3

3
4
7

I
I

I 2

m
H
2

m
t{
z

27 8L? I

des Elerstocks und sonstlger Adnexe
der Gebärmutter

der Prostata

der Harnblase, Nlere und sonst
Harnorgane

des lymphatlschen und hämatopoe-
tischen Ger{ebes

210-239 Sonstlge Neubildungen

8?
704
786

37?
?72

138
I38

o7q
07q

181
7ql
922

738
927
685

139
724
863

4 78?I 395r{ t83

7ql
973
7t4

nGH3zg
ns
H5
z ll

nzw2z4

m
],1

z

Ir
H
z

il
H
z

:
I
2
3

32
zl
53

6
7

13

t2I
20

I
3{

?7
z7
6{

l0
7

17

l{
t2
26

5
6

l1

27
t7
4q

2
3
5

27
20
q7

I
8

16

I
4

13

4
5I

2?
l3
35

8

I

t5
t2
27

3
2
5

68
qz

tl0

240-279

d6runter !

Dlabetes nellltus

280-?59 Krankhelten des Elutes und'der
blutbildenden 0rganb

Endokrlnopa t hlen, Ernährungs-
Stof f Nechselkrankhelten 6oHleln lnmunltätssJ6tem

4 072
8 298

L2 370

250

l3
14
27

t2
17
29

4
6

10

I
3

L2

5
2
7I

3
2
5

6
4
.0

7{
ll

4I
5

-30-



URSACHEN

Todesursachen und Geschlecht
zahl

von ,.. bis unter . ., Jahren

1,._,,1
90 und

mehr ICD/9
I'lrPos

der30-35 110 - 45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 70-75 75-80 85-90 elnschl.
unbekannt

001-139

010-012

1110-208

15r

153

154

155,156

157

t62

174,175

179-182

r83

r85

tg8,:89

200-208

2t0-233

240-279

250

280-289

m
T
2

fr
tl
z

m
ll
z

77
286
383

6
19
25

667
85l
518

170
{15
s85

193
588
861

81
2?4
305.

59
192
251

58
159
zt?
l7?
108
280

2
505
507

136
136

113
l13
392
392

170
t85
355

75
177
252

89
259
3rt8

l0l
554
655

87
500
587

32
70

102

I
5
5

197
463
660

30
28
58

3{9
580
929

.76
45nr

388
461
849

7t
42

1t3

289
2q3
532

65
l9
84

2t3
20q
sL7

?33
73

306

64
77
81

49
15
64

44
!7
61

466
765
?3r

475
259
734

546
387
o2,

284
165
449

257
188
435

357
209
566

495
4?6
921

6
26?
268

265
265

,411

{1

203
203

459
177
636

4?5
297
722

138
88

2?2

352
zzs
580

274
174
458

251
136
387

l0 l41l
7 190

17 334

216
56

272

42
5

47

488
991
479

385
203
588

360
270
630

209
140
3{9

t66

261

29r
151
452

568
28r
849

4
?94
298

223
223

381
381

69
69

306
111
417

299
205
504

130
69

199

257
151
l0B

185
91

276

?2
l4
3B

E

3I

z?8
47

275

29
6

35

277
464
?4t

zt3
llE
329

187
141
328

15
58
73

59
41

110

208
l4

230

t2
I

13

626
7q3
409

58
42

t00
30
26
56

ll
l1

l8l{
3Z

20
t2
32

97
43

140

178
178

197
r97

l7
t7

l1l3
53

196

2t4
I 115
359

59
4t6

115

156
62

2t8

u3
44

157

19l{
33

zäs
285

89
B9

36
36

3
3

t?
t2
29

100
EO

t59

22
?!
43

58
,116

104

{1
26
67

tl
7

l8

r98
22

220

15
2

l7

228
278
504

8l
7\

t52
56
58ll4
?2
3?
5lt

18
15
33

54
33
a7

282
9E

358

z
{51
4153

LZZ
122

77
77

4
s

37
22
59

4l
32
73

80
35

115

A4
l8
G2

72I
2t

4
3
?

168
48

?16

aro
407
785

l9
23
42

l7u
28

tz
8

20

I
5

l4
10

4
1€

32
1t
43

129
129

55
55

15
r5

7
sll

102
55

157

2t
t0
3l

q3
z4
g7

26
16
42

I
7

16

3 345 14 759 L2 236 6 129
8 880 t5 754 1{ 979 I 327l8 225 30 513 27 2t5 15 456

t2 0a2t0 759
22 aSr

780 I 3811568 I 354
1 1l{8 Z 738

799', I 4103I 0415 .2 108I 844 3 stl
355 63rl403 762758 I 396

I
2

I
2

7
4
2

3
z
5

I
I
2

h
yl

z

n
H
2

m
H
z

IT
H
z

m
]t
z

n
ll
z

n
N
2

N

H
z

D
z

m
N
z

n
,{
z

2

3

I

607I 090I 697

64tr sz7
2 168

234
47t
765

193
57A
77t
2t0
5t2
722

86,41
.377| 241

II 001I 010

361
361

333
333

| 427I 427

531
1158
989

?72
5119
921

225
422
647

430
523
953

402
{r5
817

89
182
27t

II

163
1l8l
64t11

237
2t6
1153

s82
773
3s5

4{9
912
361

352
766
118

785
792

814
614

644
61141

038
739
835

798
076
87q

380
544
904

872
378
250

814
184
998

152
2t9
371

I
I
2

1
2
3

02s
682
706

988
t53
l1l1

{80
426
886

503, 5t5
1 lr8

688
665
353

858
891
749

10

005

642
642

843
843

921
921

823
482
285

742
725
q67

22A
265
493

5r0
883
393

446
765
211

62
85

ts7

I
2

801
405
206

73q
702
436

373
267
640

395
365
760

477
33{
811

487
667
t5{

13
1 599r 612

l3
l3

593
593

{53
{53

566
262
928

571
469
040

188
161
3119

q04
!ll I
815

323
311
63,9

44
43
87

5711
995I 569

621I 010I E3l

3 511
980

4 491

16
2 131
2 t47

525. 882878 2 131 2I 1103 3 013 3

367
526
893

467
918
385

452.
560r 012

6410
752
392

I
3?8
336

502
502

590
590

052
052

776
416
t92
630
670
300

204
2Sg
1150

155
56

2Lt
868
181
049

4
904
908

2

3

3

4

2

?

I
3

s

I
2

751
75t
884
88,q

205
206

201
768
969

986
234
220

3s8
508
866

u

4
4

2 324
2 3242

I
133
83

216

m
H
2

n
,{
z

,n
t{
z

2
2

'Itr

H
2

818
942
750

146
187
33:l

477
789
268

77
90

16r

I

31
25
56
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4 TODES

noch 4.3 Sterbefälle 1989 nach Altersgruppen,

Dovon lll Alter

Pos
der

llr
ICD/9

Todesursache
Ges tor-

bene
insge-
samt 1,,-,,1

unte r
Jahr 1-5 5:10 10-t5 15-20 25-30

290-319 Psychletrtsche Krinkhelten n4x2zB

4
5

10

m 146 104
h 196 712
z 3{2 816

m5Hsz 1l
430
981
ntI

20 451
,{0 039
60 1190

342
095
437

253
977
230

976
110
086

786
329
115

16 583
t5 917
32 500

158
8I2
970

777
523
300

2
1
3

llI
20

59
1{
83

g7
4l
98

:
l0
5

t5
10

7
L7

8
9

17

27
20
4?

6

lt8
42

160

215
50

265

78
50

t2s

r95
103
298

35
5

41

6
2
8

22
11
33

26
rll
40

46
34
80

54
36
90

10
9

19

?

l7
l0
27

l4
6

20

19
16
35

30
29
59

I
7

15

4
3
7

l{
l3
27

17
l8
35

7
5

12

5o
1rl

6
6

320-389

390-459 Krankheiten des Kreislaulsystens

Krankhelten des Nervensystems und der
Sinnesorgane

d6runter:
Akuter ilyokardinf arkt

Sonstlge lschämlsche Herzkrankhelten

Störungen llh Erregungsleltungssystemd. Heizens u. Herzrhythmusstörungen

Herzlnsultizienz und nangelhaft be-
zelchnete Krankhelten d' Herzens

Klankheiten des zerebrovaskulären
Sys tems

h
N
z

55
40
95

23
32
55

62
31
93

L4
t9
33

?7
1t
38

?3
15
38

17
34
51

l6
l5
3l

72
38

110

107
65

t72

410

,{l l-414

426t427

428,q29

430-438

580-629

3I
4

IT
N
2

m
9t
z

I
5
.3

I
?

t5

I

:

4
5
9

42 354
33 239
76 193

25 029
33 280
58 309

t2
I

l3
2
?
4:

zI
10

5
l3
l8

3
4
7

2L
2'1
q8

I
3
,ll

3
4
7

II
2

I
4

l3

I
I

4

4
3
3

5
3
8

2

2

4
3
7

I
4

L2

14
11
25

5
5

l0

m
t{
z

n
l{
2

m
H

m
Il
z

m
H
2

30 56,41
53 0{l
83 605 2

460-519 Krankhelten der Atmungsorgane

darunter:
480-486 Pneumonle(Lungenentzundung)

487 Grippe

466, ,{90,
491

Bronchlt ls

sgz Enphysem

493 Asthma

520-579 Krenkhelten der verdauungsorgane

darunter 3

chronlsche Leberkrenkheit und
-zlrrhose

55
27
a2

1l
3

14

6
a
I

t1
4

l5

9
72
2t

5I
6

282
278
540

739
671
1lt0

36
36

h
H
z

mgh5zlq

m3
H{lz8

23
IB
4l

6 129
7 777

13 906

144
281
425

nBH3212
ml
Nlz3
nz
N?

5
6ll

2
3
5 6

z
I
3

I
I
2

2
1
3

3

6I

5
3
8

31
L7
118

75
55

t30

44
34
7B

l6
t3
29

I
4

t3

7II

z
2

571 2

2

3
5I

I
I
2

Krankheiten der Harn- und Geschlechts-
organe

5
5

2 BI
.172

830-676 KomDltkatlonen
Entbtndung und

der SchNangerscheft'. bel xI lm lbchenbett z

32

I
1

I



UßSACHEN

Todesursachen und Geschlecht
zahl

von ... bls unter ,.. Jahren

30-35 35 - 110 40-45 115 - 50 50-55 55-60 60-65 65-70 70-75 75-80 80-85 85-90
,90 und

mehr
elnschl.
unbek annt

Nr
ICD/9

Pos
der

290-319

320-389

390-4t59

410

4l 1-41 {

426.q27

428.429

430-438

460-519

4t80-,1t86

466,1190,
491

571

580-629

m
H

m
H
2

m
t{
2

7

I

m
H

I
2
s

5
4I

492

493

t23
159
282

62
2t
83

n
H
zI

70
2s9
329

80
220
300

735
87?
608

470
985
1135

287
875
161

t72
45r
623

ll 575 t5 7?3 t4 713 ?9 227 29 698
4 8t2 10 592 13 950 36 385 51 3t1l

16 387 26 355 28 663 65 612 8l 012

255
188
452

564
255
819

6 390 2 7A3I 285 5 029lll 675 7 Bt2
5 509 3 659I 060 I 205lll 569 1l 874

7 689Ill 949
22 638

35r
320
671

285
575
860

855
17q
029

I
2

272
192
464

326
303
629

3l{
379
693

s38
235
t73

368
2rt
579

903
039
952

2r3
149
362

461
520
981

4r8
119
537

385
132
517

504
137
841

too
tzg
528

160
100
260

73?
802
539

224
171
395

237
46

283

203
5?

260

201
67

268

349
236
585

232
127
359

70
?6
96

266
64

330

92
56

1118

176
408
584

506
32

s98

82

26
22
48

605
291
895

473
220
693

23
20
{3

2
2

251
67

3r8

105
56l6l

667
234
921

25
1l
36

II

263
56

319

310
188
498

033
7
7

8
28
36

373
705
078

19 072
45 329
6{ 1l0t

I
z

5
6
I

6 705I 929
16 634

727
2 567

4{0
207
647

55t
1151
002

152
625
777

828
707
535

759
914
673

t

EI
47

108

88
l{

102

?45
174
s19

s47
5?7
9;4

5
1
6

L2q
s22
5{6

259
391
550

602
95

697

2

3

I ln
H
z

tT
N
2

n
t{
z

m
H
z

m
H
2

I
2

I
6

2
2
4

G70
?72
942

1l 915
12 816
t7 73t

I
2

3
4
1

I
z
3

5 204
3 714I 918

I 551I 120
16 671

314
25t
55s

675
563
238

540
345
885

212
180
392

540
2A7
a27

290
080
370

313
219
532

876
255

22t
6ll

285

6
3I
2
1

4

z
2
4

2
1

3

2

5 185I 558
6 753

| 747
586

2 333

4qz
195
637

826
485

1 311

I 569I 003
2 572

1 457
538

1 995

176
95

?71

q99
176
675

982
467
449

776
314
090

3 q26
699

4 t25
1 002

270I 272

378
92

474

z

,a,t gs
273

4l
4

45

82
2r

103

61
l7
78

104
103
20?

68
46

1t4

2A
l5
43

z
2
4

946I 465

603
?51
854

4611
4115
909

504
897
4t0l

858
448
306

373
?54
GZ7

sL7
323
?40

10I
19

930
335
265

2L6
107
?23

lzs
260
585

284
255
539

503
452
055

299
390
889

328
91

419

19
01rr

105
34

139

150
119
269

36
19
55

15
I

17

27
t2
39

3{
11
45

57
66

123

54
38
s2

28
t2
40

It2 ltl
3 751 5 145 ,41 306 2 410
5 Gl7 l0 056 u 204 I 123I 368 15 201 t5 510 11 533

1
I
3

2
2
6

344
tz2
466

663
385
048

4il5
197
642

79
31

116

110
34

t44
24

6
30

177
811

201

694
590
384

360
5r9
879

106
E9

L75

I
2.2.

I

l6
l9
35

s04
219
623

3L?
t80
s92

l5
l7
32

zzz
130
352

160
96

256

t0
6

l6

tz
tz

86
33tl9

895
163
059

628
984
6lz

738
706
411{

l9
72
9l

I
7I

,lt40
004
444

253
167
s20

24
76

100

250
8r5
065

264
233
437

224
275
1198

129
qgz
621

t9t
2Sl
472

G46
879
525

9r2
973
885

4
2
7

?

3

2
2
4

107
63

170

n
N
z

m
H

m
lt
2

m
t{
z

m
Il
2

I 632
2 0r7
3 649

36
73

109

1 187I 055
2 252

t9
33
52

r 840

124
53

t77

s874 7
5

t2

I
22

135
690
425

5

I
22

2
4 42

I
2

I
2
3

N
z

506
615r 121

79
r33
ztz

927
949
876

,q6t
258
719

1169
lnB
887

020
217
237

561
511.(l
105

813
196
0r5

I
21l3l I

173
108
281

505
139
611,41

t40
30

170

280
r65
4,{5

981
374
935

380
586
968

4t
15
56

l3
3

l6
55
44
99

088
492
580

881
395
278

57
47

l01l

t3
7

20

7
3
0

4
3
7

223
81

304

387
284
67t

6
3I

520-575m
,{
z

n
N
z

{00
376
77e

?7
96

t33

2575ll
768

2
3
5

I 8n0I 385
3 225

2t9
198
4t7

333
314
64?

659
669
324

284
471
755

159
95

254

I
I

I
2

630-578
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4 TODES

noch 4.3 Srerbefälle 1989 nach Al ters9ruppeo

Davon in Alter

I'lr
ICD/9

Pos
der

Todesursache
6es tor-

bene
insge-
samt

unte r
Jahr l-5 5-t0 l0-15 13-20 ?0-25 25-30

I
5
6

I
4
5

I
1
2

m
N
z

2
3
5

2
2

31
l5
47

2

2

951
t23
074

a2
5t

133

6
6

t2

5
5

l0

159
463
622

649
954
593

096
916

r55
8t,4t
969

552
097
6{9

ml
llzl

I
l0
18

t9 278
t2 891
32 169

824
750
56,{

054
569
623

735
659
394

9lr!
399
313

037
215
252

L27
720
a4l

Krankhelten der Haut und des
Unterhautze I lgexebet

Krankheiten des SkeIetts, der ltuskeln
und des BlndegeHebes

Kongenltale Anomalien

680-709

710-739

740-759

760-779

780-799 32
34
66

203
109
312

15
L?
z7

3
I
4

3
4
7

:
8
I

16

I
I

3
I
4

88
77

165

mnlzZ
4
5I

28
l9
4?

2

z

2

29

5l

z
z

761
580
3{1

t47
806
9S3

7t8
513
23t

95
54

153

z
I
3

5I
6

20L2 l
m
H
z

l8
l9
37

tl5
56t7l

620
376
996

180
23

203

322
62

38{

49
5

54

2t0
6lt

27q

?73
04t9
822

912
160
072

668
120
788

{9
7

55

596
158
784

112
48

160

t9
t0
29

I
6
,5

z
2

Bestimmte Affektlonen, dle lhren ursprung
ln der Perlnatslzeit haben

S)mptome und schlecht bezeichnete fi
Aflektlonen H

z

800-999 Verletzungen und VergIf tungen

108
35

t1l3

930
sz3
lt53

277
73

350

464
125
589

40
t4
54

164
62

?2G

658
963
62l

356
341
697

t36
299
1135

5t
13
6{

,ll9l
1236l{

83
59

t42

2

m
t{
z

m
ll
z

nl
zs
66

99r
325
316

t6l
{6

207

z

242
9l

373

22
6

z8

42
t5
57

372
558
930

757
240
997

640
2t3
8S3

17
4

2t

188
63

251

{6
22
68

t30
53

183

I
8

l6
I

52
16
68

3
4
7

316
161
q77

106
95

rst

67
30
97

4
2
6

t5
3

l8

I
5

tlt

7
l3
20

r82
99

281

z0
L2
32

1
I

62
34
96

t73
92

265

9{
55

r{9
I
4

lz

2

7
7

t4

darunter:
SchädeIIrak tur800-804

820 oberschenk e lhals bruch

850-854 lntr8kranielle verletzungen ohne
Schäde II raktur

9{0-949 verbrennungen

960-989 verglf tungen u. toxlsche Nlrkungen

001-999 Insgesamt

E800-949

d6runter3
Unräl le

E8t0-825

8880-888 Unfälle durch Sturz

E950-959 selbstmord und selbstbeschädlgung

I 810I t4l
2 95!

d6run ter:
Kraftfahrzeugunfälle hnerhalb und
auDerhalb des verkehrs

m 326 008§ 371 722t 697 730

n
lt
z

m
].t
2

nZHszg

fü7
N3
zl0

n
ll
z

tl tl4
8 958

20 070

nlr.t 3z4
n3,{lz5

4

4

55
27
82

ll
z

13

22
8

30

562
sz3
985

188
98

286

59
33
92

13
B

l9

-

-15

1l
26

1103
2t4
617

m
H
2

m
H
2

2
1
3

6
8

tlt

350
2G7
617

I

2

3

2
2
5

I
t

5 1135
2 zrt
7 6q6

I
I
2

l3
13
28

I
I

-34-
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URSACHEN

Tqdesursachen und Geschlecht
zahl

von .., bis unter . .. Jahren

30-35
90 ,und
nehr

einschl.
unbek6nnt

- Nr,
ICD/9

.Pos
der35-40 40 - 115 ds-so 50-55 55-60 60-65 65-70 70-?5 75-80 80-85 85-90

680-709

7t0-739

7110-759

760-779

780-799

800-999

IT
t{
z

m
,l
z

m
H
z

m
H
z

m
H
z

m
,{
z

t2
82
9rl

34
228
262

73
387
460

3
4
7

8A2
051
933

8sl
925
776

{8
59

t07
?8tlrl
?92

l0l
l5t
2s2

t4
l8
32

?5
42
67

2
2

I
2

29
-108

137

130
,1119

5{9

3I
t2

:

955
644
599

227
94t
l6B

9l
96

t87
290
901
191.

173
209
342

25
2t
46

68
78

l{6

z2
82

lort

'36
79

, rl5

ll9
383
502

9
t2
ZL

783| 047I 830

| 29?I 560
2 452

101
80

181

3
7

l0

q37
485
922

682
70t
383

53
55

108

54
9rl

I 118

126
r07
233

u
l5
26

511
75

129

9
24
33

62
t47
209

I
z7
36

607
480
087

009
763
772

89
40

129
q5
60

105

190
102
2gz

I
l1
19

97
103
200

l4
28
42

59
160
219

l3
t7
30

6{
97

t6l

l1
l5
26

6
7

l3

s2
8l

2
4
6

3
7

l0

l4

6
6

t2

o
5lll

9
l9
28

I
5
6

7I
t6

l8'
16
34

226
108
33{

104
27

131

I
2
3

16I
25

190
58

2q8

253
336
589

lt9
t9

138

228
4t

269

30
1l
4l

192
76

258

002
384
386

581
118
699

374
66

4!t0

q4
l0
54t

562
t66
72A

110
s2

t62

IT
N
z

3m4N7z
l2
l8
30

25
aa
57

l5
l7
32

613
220
833

580
555
l3s

128
,E

163

7II3
3
6
9

1l
t5
2?

nt
H
z

m
}{
z

I
2

m
H
z

I
I
3

m
N
z

m
N
z

m
x
z

675
2 473
3 l,ll8

38{l
I {04I 788

20
2l
4t

ts2
9s5t 137

32
?4

106

s
1?
2t
I

22
30

13 542
43 272
56 Sllt

336
351
687

28
25
5S

282
256
838

44
39
83

4
lrl
l8

679
326
005

114
521
635

83
39

t22
27
t5
43

220
7S

29q

20
l4
3it

9l
75

165

2

490
169
G59

633
777
410

85
7El6l

475
546
021

191
126
317

27
22
49

I
2

I
2

852
683
535

242 t75
199

339
209
5ll8

36
49
85

I
z

?54
153
907

490
3,{9
839

363
{t8
7At

123
132
255

l1l8
192
340

287
247
53{

32
35
68

517
399
916

t8l
170
35r

196
137
333

442
320
762

50
44
94

555
222
777

206
35

301

165
66

231

505
265
770

54
34
88

478tl6
594

?37
67

304

79
t2
91

4gl
138
579

116l
t16
577

269
70

339

43
l4
57

{5r
179
630

97
5t

l{8

4605l{
974

472I 725

694
245
939

291
109
400

1253 II 009 I 013346 304I 355 1 317

86
24

110

I

800-8011113
30

143

I
7

l6
239

74
313

?7
10
37

00
70
70

639
190
829

242
8l

323

t62
119ztt

545
236
78t

G9
46lts

4I
13

292
85

377

l9
10
29

182
108
290

699
2t6
915

305ll0
1ll5

l{6
36

182

770
287
057

111
52.

163

126
{0

166

4
1
5

246
64

310

39
l3
5?

178
96

275

87?
t70
442

298
32'390

r35
33

158

678
297
975

110
47

157

820

850-85!t

9110-9119

960-989

m 001-999
}{t

E8l0-826

E880-888

E950-959

E960-999

9 Zoq 5 1s6 10 4oo lQ q66 2t Osz 28 83s 35 a22 30 897 S? 074 ss 34r 33 733? gzs 2 72r s 0s3 7 7s8 s 8ol ls 87,| 21 116 ä5 rsz 6ä äää 8{ 6ii 1o zzls 731 7 877 ls 4s3 24 264 30 6s3 44 7oi ss ssä eö ö5q rIä 7öi ri5 sss röi sBo

3
I
1l

148
413
56r

269
22S
{93

15
26
4t
69

101
t70

2

2

2

185
4S

229

189
47

236

29q
38

153
B3

216

28
L2
40

I 411

70?tl

E800-91t9

m
1{
2

m
lt
z

II
53sI 311I 8116

272
5l1r

38r
700I 061

48
58

374

106

-35-

94t
50

1,rl{

I
I

I



4 TOUESUNSACHEN

4.4 Säugllngssterbefälle nach dem Alter

Davon ln Alter von ... bls unter oavon lm Alter von ... bis unter ...
Jahr

Lsnd

Ins-
gesamt

unter
24 Stunden

24 Stunden
bIs7 TBge

7 Tage
bis

28 lage

28 Tage
blsI J6hr

Ins-
gesamt

unter
24 Stunden

7 Tsge
bts

28 T69e

24 stunden
bls

28 Tege

7 Tage
blsI Jehr

Je 100 000 LebendgeboreneAnzahl

2 092.4 bI 299.5 b
526. 0
540, 8
565. I
642.2
585. I
532.7
s51.8
521.0
545.9
488. 0
476,3
s6s,2
458.5
{39.6
414.6
398.7
376.5
364.6
350. 7
3{5.1

730.2 6l
079.0 a)

568.3
520.0
479. I
401 .9
352.6
307. I
300.5
262,6
216.8
197. I
185. 6
163. I
148 .9
151.9
I 116. 7
L?5,2
127,7

619
587
571

021.
985.
904,
857.
777,
G80,
582.
491.
440.
391.
356.
327,
285.
276.
260,

I

311 80 668.8 t27,8 rZS,2
t4 48 795,3 208,7 182.6
80 280 747.0 187.8 88.7
4 21 584.8 92.1 107.5

216 735 815.3 175'1 130.1
58 206 736.0 124,1 159.9
40 135 768.6 181'6 1116'3
98 341 674.9 155.9 124,6

108 371 681.6 179'5 t24,q
22 46 973,8 187.6 150' I
25 89 857.0 198.5 118.2

a) Einschl. Säuoltnossterbefä1le im Alter von unter
b) Elnschl, säuöllnössterbefälle lm Alter von 7 bls

2.2
0
0
0
I
6
s
?
7
4
4
4
8
1I
4

839, 8b
b

16 331
t2 5A7
4 265
4 2t0
3 978
4 082
3 665
3 559
3 327
3 03{
3 t47
2 540
2 956
2 899
2 AS8
2 612
2 SZ2
z 337
2 357
2 351
2 375
2 352

603
692
552
s27
439
3119
243
072
021
ooo
961
957
93{
739
73?
690
729
?42
707
699

21 309
20 t37
5 019
4 571
4 0?l
3 612
3 257
2 881
2 423
2 053
1 775I 749
1 630I 354I 2ZS
1 I03

953
8?3
95t
942
848
870

34
28
68

7
24?

941
58

139
158
l6
25

274
568
356
{q8
871
088
513
883
539
278
274
04?
77t
645
521
344
307
293
150
153

35
32

144

327
73

37 640
32 724
r9 r'65
18 l{l
15 907
1{ 569
t3 232tl 875
I0 506I 022
a 482
7 856
7 AZt
7 257g 782
6 099
5 633
5 244
5 344
5 3t8
5 080
5 074

183
122
572

38r 521
431
305
752
B6s
104
l8I

975
976
977
978
979
980

1952 r )
1960 .. 383.

344.
312.
237,
268.

0
0
0
0
4

108.3
969.3
7q2.8

a
a

197.7
217.3
220,7
224.5
223,7
22s,6
?06,2
184.1
177,!
1E9.9
154,8
153,2
150, 4
t24.4
t26,2
!17.7
116. 5
115,6
l0{.4
102.6

124,2
91.3

10{.3
6l .4

115.7
98. 6

100.9
87.8
85. 0

206.q
t18.2

292.2
313.0
365. I
322,4
393, 7
350.3
340.5
305.6
232.1
431.5
420.6

0
?
9

B
7
6.
5
4
4
3
2
2

2
2II
I
1
I
1I
I

1970
l97l
ts?2
1973
1974

1986
1987
1988

5E3
467
356
?74
161
091
015
963
893
870
830
757
7{15

6
0II
6
2I
4
s
0
0I
4

l98l ......
1982 ..... .
1983 ..... .,..

229.3
208.8
20t,4
169, 8
169.2

72
174
228

20
42

1989 ..... ,..
davon (1983)!

l) ohne Saarland'

SchlesHlg-Holstein . ' '..
Hamburg .
Nledersachsen
Bremen ,
l.lordrheln-Hestfslen .. ' .
Hessen ..
Rheinland-Pralz,... ;'..
Bsden-Hiirttemberg ......
Bevern.
Saärland
EerIln (Hest)

2,9 Stunden.
unter 28 Tagen.

4.5 Säugllngssterbefälle 1989 nach Altsr und susgewählten Todesursachen

Dsvon lm Alter von.'bis unter Davon in Alte! von..bls unter..

Todesursache

ns-
ge-
ant

unterl 24 l7Tage24 I Stundenl bls
stundenl bls l2g Tage

| 7 Tagel

Ins-
ge-

sant
unter I 2s | 7 TaoelzS Tage24 I Stundenl bls I bts

stundenl bts lza tagel t .latrr
| 7 Tasel I

28 Tage
bis

1 JahNr
ICD/9

Pos
der

Anzah I Je 100 000 Lebendgeborene

00t-799
001-139

001-009
260-269
270-279

480-486
555-558
740-759

740-744

745-757
749-751
758,759

760-779

Krankhe lten
Inlektlöse und parasltäre Krankhelten .
darunter !Infekt. Kr6nkh. d. verdauungssystems
Ernährungsmangelkrankhelten
Sonstioe Stof.iHechselkrankheiten und

Störüngen ln Inmunltätssystem . '. ' '. 'Pneunonle
Nlchtlnlekt. Enterltls u' Kolltls .....
Kongenltale Anomallen
darunter:

4 915
7t

I 145 721,2
10.4

1:s

5.9
2,1
1,5

196,8

26. I
81.7
6.5

q3.7

286.6

0.9
12.6

868

:
14

297

26
172

2

46

507

334

1682 ?05
66

2r
t2
l0

473

z

597
2

e

237

29
t28

4

42

378

I
10

: : o:3 r:2

102.3
0.11

323,5
9,7

0.8
0:1

34.8

0.3
127

10

40
14
l0

341

105

310 lll.2

2,t
o:r

{3,6

3.8
23,2
0.3

6.7
74.4

11.3

55.5

0.1

102. B

o:r

49. 0

3,
1.l.

69.

10.
30.a

19.

45.

0.1
1.3

7.9
3.2
5.9

I
8
5
4

3
5I
q

5

... des Nervensystens' der Sinnes-
orgene, des Gealchtes u. Halses .'.. 178

,. , -des Krelslaufsystens 557
... der verdauungsorgane SS
chromosomenanomalien, sonst. u'n.n.
bez. konoenltale Anomallen .... '.. .. 298

Best. AIIek[ionen,die ihren trsprung
ln der Perinstalzelt haben . ' I 953

darunter 3

Schädtgung des Fetus o. Neugeborenen
durch ....,. Kr8nkhelten der l'lutter... schHangerschaftskonpllkatlonen... Kompl. d. Plazenta' Nabelschnur

und Elhäute... sonstlge KonPllkatlonen bel
l.lehen und Entbtndung

Affekt. d, verkttrzte SchNangersch'-
Dauer u.n.n,bez. UntergeHicht .... '

Geburts trauma
AsphlD<ia Ietalis et neonatorum '.... .

Resolretorv-Dis tress-Svndron
sonit. resitratorlsche- Arrektionen
des Fetus oder Neugeborenen .. .. '.. 'Hämolvtlsche Krankh; d. Fetus o. Neu-
oeboienen d. Isolmmunlsatton . .. '...Sönstlge Neugeborenen-Gelbsucht . '. ..Sonstise Krsnkhelten

Unfälle und oehaltelnNirkungen ... ..... ..
darunter:

53
49
t2

10s

758

70
208

26

7.8
7.2
t.B

18
0

I
6

15. 4 4.2

760
76t
762

763

765

767
768
769
770

773

774

E800-999

E9l 1-913

001-999

6
86

45

B

724
116
27!
150

?:37

l6
sI 486

159

103

5 074

2
52

3l

2
15

9

t74
41
88
55

48

it
2

2
0

218
23

15

743

52I

0.3
7,8

1I 0.3
2.2

0,I
1.5

s I 6.6 4.5
0.7

57. I

1.3 0.6 0.1

7.0 5.7

5 0.9

106. 2
17.0
39.8
22.0

0

15
5
B
5

I
7
0
7
0

389
l9
97
44

70

107
311
46
34

äo

E

2
?4

2

I
699

54
22
110
17

80 3q.8

I
2

?.4
ts,2
6.5

25.5
6.0

12.9
8.1 2.8

tt,710,3

o:{
7.6
L,2

1:o

6.9
0.3

0,7
0,3

10. I
0.3

0
0

.92
2t

3

1 153 870

3
6
0
3

1
3
7
B

1l

-36-

Mechanlsches Ersticken
Insgesont .. .

I 313
147

t0 I,

2 352

0.1

169.2 t27,7

14.8

3!15.1

q
3
2
2
z
2
2III
1
I
I
III



4 TODESURSACHEN

4.6 M0ttersterbefällo nach Altersgruppon und Todesursachen

Jah!

Todesursache(Pos.- Nr. der ICD/g)

Ins-
gessmt

Anzahl

1980 ...
1981 .. .
1982 .. ,
1983 ...
198{
1985

1987
1988
1989 .,,
davon (1989)3

Komplikatlonen der SchHangerschaft, bel Entblndunq
und lm l,lochenbett (630-676)!

SchHangerscheft mlt nachfolgender Fehlgeburt (830-639) ..
darunter:

19
1t

6
7
4
5

I
3

I
3
It

:

468
030
420
393
300
292
213
238
219
198
147
t28
t28
125
110

68
63
63
50
56
60
36

974
975
976

1977
1978
1979

2

597,7 ?43,?390.3 630.020L.7 1163,0253.2 810.6258.4 3A7.2265.9 581.{214.8 2116.9
2t7.9162.0 1511.31341.3 490.2t62.4 197.G
104. 7151.2 190.8175.7 543.581,7 199.27s.l 209.665.2 230,4
34.617.8 t89.0
16.5
1t5.8
27,8

t91
83
37
44
38
34t
25
23
16
12
t3I
t2
l4
6
5
4
2
1I
3
2

228
135
5t
62
4S
60
32
q?
{5
37
28
32
22
l8
zl
t6
1l
l2
11Io
6

38
30
2t
30
19
t5
6

l8
l5
tll
l0
t3
11

7
5
6
3
3
I
2
3
2

?20
295

32
96
8l
5s
50
,99

4t
37
25
20
14
l4
t3

b
5
BII

l0o

2

357
266
116

98
611
7t
5!t
47
4t
38
35
24
33
28
29
l3
22
20
t3
10
l6
tz

3t5
210

97
56
50
52
44
59
60
57
AR
31
35
4l
35
zr
17
20
lrl
25
t9
5

5
6
5II
5
6
3
2
7
4{I
2
6
4
6
3
4
3
0I

3

I
I IExtrauteringravtdltät ( 633 )

LegaIe SchHangerschartsunterbrechung (635) .,
Blutung lm Frühstadlum der SchHangerschaft,
Blutung ante partum, Abruptio placentae und
Placentä pr6evla (640,6{f} .,..

Präeklampsle und Eklampsle 1642, 5-,7 I
Kompllkatlonen, die hauptsächllch in Verlauf der l^lehen
und der Entbindunq euftreten (660-669)

Puerperallleber, venöse Kompllkatlonen ln der
SchNongerschalt und lm Hochenbett soNle Lunqenembolieln Entbindungszeltrsum (670,571,673) . ..,..: ,

Ubrlge Komplikatlonen der SchHangerschaft, bel
Entblndung und im lFbchenbett . ,,.

2
4

2

2

3

3I
z

L2

I

2

238

3

2

Je 100 000 Lobendgeborene von Muttern glelchen Alters
188, I 1r0.71952 l) ..,,..

1960 .........
1970 ,..
1971 ..,

t06
5l
50
42
45
34
39
36
311
25
22
20
20
17
1l
l0
l0II
8
5

I
2
4
0
7o
3
G
5
0
7
2
7
7I
0
q
2
5
0
3
l,

3
8
5
7
9
0
§
3
0
5
0
6
0
7
4
8
7
0
7I
3

81.9
4{.0
22.9
32.8
23.0
20.8
8.8

29.5
25. 5
25.7
t9. I
25.82t.l
141.4
11.3
16,3
9.4

10.4
3.6
7.3

10.7
7,1

216.
111{.
68.
61.
45.
58.
,98.
46.
|3,
42,
37,
24,
29.
23,
24.ll.
18.
16.
9.

10.
7.

6
5
3
5
5
4
6
6
0
2
III
6
7
7
7
8
5
7I
8

L27.
75.
4?,
27.

30.
24.
31.
30,
28.
17.l{.ls.
t8.
15.
9.
7,
8.
5.

5.
1.

43
zt
?6
l9
29
l5
2t
23
20
15
17ltI
10

8
6
7
6
5
5
3

110{.
290.
136.
t47.
136.
tol .
98.

103.
90.
90.
87.
56.
39.
q2,
39.
18.I{.
16.
19.
20,
2t,
18.

t972
1973
1974
1975
ls76
t9?7
1978
1979
r980
l98l
1982
1983
l98q
1985
1986
1987
1988
1989 ....
davon (1989)l

Konpllkatlonen der SchHangerschaft, bel Entblndung
und lm lfochonbett (630-676)Z

SchHangerschaft mlt nachlolgender Fehlgeburt (630-639)
darunter:

Legale SchHÄngerschattsunterbrechung (835) ..
Blutung ln Frtlhstadlun der SchHangersöhatt,
Blutung snte psrtum, Abruptlo placentae und
Placenta praevla (640,5,{f) ....

Präeklampsie und Eklanpsle 1642, 5-.7 |
Kompllkatlonen, die hauptsächllch lm Verlaut der l,tehen
und der Entblndung auttreten (660-669)

Puerperalfigber, venöse Komplikatlonen ln der
Schr{angerschaft und lm }bchenbett sonie Lunoenembolle
im Entbindungszeltraum (670,671,573) ....... .tibrlge Komplikatlonen der SchHangerschaftr bel

rls
0.6

1,9

2.0

4.0
4.0

0.n 0.6

0.8

{.0
,:o0.1

0.1

0.4
t.2
0.3

2,0
2,0

1.2
2.5gls

1.8

t.2
1.1

0.7
t.2

I

-37-

l) 0hne Saarland.

3.5
27.a

oavon lm Alter von ... bls unter .,. Jahren

;;J ,, *J;;l*- -i;J -:T t:,I I I I I lmlrri

1952 I) . r
1960 .,...
1970 ...



5 Berufe des Gesundheitswesens

Bechtsgrundlago \
Die Statlstik der Berute des Gesundheitsweseno wltd als koordl-
nlerte Länderstatlstlk durchgeführt. Allerdlngs wurde durch dle
Einführung des MetdErechtsrahmengesetzes (MBRG) vom 16.
August 1980 (BGBI. I S. 1429) die Kartelführung ln den Gesund-
heltsämtern erschwert und tellweise verhlndErl, die für dle Er
stellung elner Überslcht über dle Zahl der ln äztllchen und nlcht-
ärztllchen Gesundheitsdienstberulen Tätigen erforderllch lst.

Doshalb werden selt 1985 die Daten zur Erstellung der Statlstik
der Berufg des Gesundheltswesens ersatzwelse aus anderen
Quellen gewonnen.
- Die Angaben zur ähl der berulllch tätlgen Äzte, bhnänte,

nerät2te und Apolhaker sowle zu den Anekennungan wn
Gebiets und Teilgebietsbezelchnungenwerden von den für
diese Berule bostehenden Kammern und Dachorganlsatlo-
nen (Bundesärztekammer, Bundeszahnärztekammer, Deut-
scha Tierärztescäaf und Bundesverelnlgung Deutschet
Apothe lar) zut Yerfügung geslellt,

- Das Personal der Gasundheitsämra/ und dle an Änb und
hhnärzte edelltan Apptobdtionan werden von den 6a
sundhellsämten, von den Obeßtan Gesundhaltsbehördan
der lÄnderoder von den Reglerungspräsldentan ermlttelt.

- Das Personal ln den sonsligen Gesundheißdlenstbarulen
muß derzeit auf der Basis von Stlchprobenerhebungen ge-
schälzt werden. Die hiezu veruendelen Angaben stammen
aus der 1%-Mikrozensus-Erhebung bzw. aus der 0,4%-EG-
Arbeltskräf tostlchprobe,

Feriodizität Arlbercitung

Dle Daten zw Tahl der beruflich tätlgen Arzte, Zahnänte,
Tierärzte und Apotheker sow's zu den Anerkennungen von Ge-
biets- und Tellgebletsbezelchnungen lallen bel den lGmmern
bzw. Dachorganlsationen lm Rahnren des normalen Venral-
tungsvollzuges und der kontinulerllchen Bestandspflego an, Slo
werden Jährlich zum Stlchtag 31.12. übermlttelt und aufbereltot.

Dlo ertolllen Approbatlonen werden bel den dafür zuständlgen
Behörden ebenlalls kontlnulerllch erfaßt und als Jahressumme
übermlttelt, Das Personal der Gesundheltsämterwlrd zum 31.12.
von den Gesundheitsämlern ermittelt und an die Statistik weltor
geleltet.

lm Mikrozensus und ln der Ec-Arbeltskräftestlchprobo werden
lährllch ln einer Berlchtswochs des Jahres.ca, 600000
(Mikrozensus) bzw. 240 000 (EG-Arbeitskräftestlchprobe) zufälllg
ausgewählte Personen bef ragt.

Dle Ergebnlsse werden jährlich ln der Fachserlo 12 Gesund-
holtswesen, Relhe 5 Berufe des Gesundheltswesens veröffenh
llcht.

lVlethodische Hinwelss

Bel den Zahlen zum Personal ln den sonstlgan Gesundheits
dlenstberulen handelt es slch um Angaben, dle auf elner Stlch.
probe beruhen, dle nu, elns reduzlerte Form der Systematlk der
Berule veruendet. Sle erlauben nur elne grobe Orlentlerung und
schränken dlo Möglichkelt zum zeitllchen Vorglelch deutllch oln.
Wegen des Stichprobenfehlers werden Angaben unter 5 000
Fällen durch elnen Schrägstrlch (/) cttsotzt und nlcht ausgewle-
s0n,

Algemelner ÜUerttict

Endo 1989gab 6s ln dor Bundesrepubllk Deutschland lnsgesamt
188 225 berufstätlge iVzte; das waren rund 11 200 oder 6,3%
mehr als Ende 1988. Dlese Zunahma erglbt slch aus der erst-
mals gemetdeton Zahl von I 180 berufstätlgen Arzten lm Prakti-
kum; ohne diese Angabe würde dle Zunahme ledlgllch 1,2% be'
tragen. 28% der borulstätlgen Arzte waren Frauen, lhre Zahl stieg
bel den approblerten Arzten (ohne Arzte lm Praktikum) 1989 mlt
3% stärker an als dle der männllchen Arzte mlt 0,5%' überdurch'
schnittllch hoch war der Flauenantgll bol den Anten lm Praktl-
kum, dort beträgt eI 40%.

73 381 oder 41% dllet berufstätlgen Ante lohne fuzto im Praktl-
kum) waren ln lreier Praxls tätig, 84731 (47%l waren lm Kran-
kenhaus beschältlgt und 20933 (12%) nahmen Aufgaben bel
Behörden, Verbänden und Körperschaften od€t ln der lndustrie
wahr. Dle kztdlchte (ätlge Ante Je 10 0OO Elnwohner) beltug
Ende 1989 30,2; sle hat slch damlt gegenüber 1988 (28,7) er
höht. Dlese Zunahme lst,odogh last ausschlleßllch aul dle erst-
mals enthaltenen Angaben füI db Anto lm Praktlkum zurückzu.
führen,

Von den Arztekammern wurden lm Berlchtslahr 7 437 Anerken-
nungen von Geblets- und Tellgebletsbezelchnungen ausgespro.
chen; das waren 483 odet 7% mshr als 1988. Mlt 1 512 entrlelen
n% dü Anetkennungen auf das GEblet 'lnnero Modlzln', 747
wellere (10%) auf die'Allgemelnmedlzln' und 886 (12%) auf die
'Chlrurgie".

Von don borufstätlgen i{rzten waren Endo 1989 467o lünger als
40 Jahre, 30% zwlschen 40 und 50 Jahre alt und weltoro 24% 50
Jahre und älter.5% äerAnte praktlzldrten auch noch nach Votl-
endung des 65, LebanEjahres.

Ende 1989 gab es 40805 borufstätlge hhnänte, das sind 3%
mehr als im Jahr zuvor, Sle waren zu 93,6% ln freier Praxls tätlg.

1989 wurden 35 181 barulstätlge Nothel/€.rtegistriell, 2% moht
als 1988, Über dle Hälfto rron lhnen waren Frauon. Dle Apothoker
waren last ausschlleßllch ln ötlentlichen Apotheksn tätig; nut 4%
arbelteten ln l(ankenhausapolhokon. lnsgesamt gab es 18 432
Apothokon lm Bundesgeblot.

Die vorllegenden fuigaben über dle sonstlgan Gesundheits
dlenstberufe erlauben nur elne grobo Orlentlerung. Für den Aprll
1989 erglbt slch elne Zahl von rund I Mlll. Beschäftlgten ln dle'
sen Berulen. Hierbel handelt es slch hauptsächllch um 5020ü)
Itankenschwestern, -pfleger und Hebammen sowle um 300 000
Sprechstundenhelf ErlJnnen.
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Berufstätige Arzte nach Gebietsbezeichnungen

ffi hnereMedtztn chhurg,e N§f0fiffi#uls'' rcl
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5 BERUFE DES

5.1 Arae, zshnärzte, Apothoker

Lfd
Nr.

1)
Gegenstand der l,lachHeisung. 1953 1960 1970 1972 1973 1974 lg75 1976 ts77

01

02
03

0rl
05
06
07
08
09
t0tt
r2
t3
14
15
l6
17
t8
19
20

2l
22
23
?4
za
26

27
z8
29
30
31

davon 3

ohne Gebletsbezelchnung 2)...'..'.'
mit Gebletsbezeichnung
darunter:

3
6
6
2
2

I
3
2
I
I

2

949
208

159
481

L22 075

65 820
56 255

2 3sö

107(103

6t 955
115 4q8

69 {1r
46 588
22 843

79 350 99 65{

57 921
4L 733

63 392
47 588

I {65

2 7oä
5 '107
5 013
2 6llI 915

12 88Ö

I 915
363

541 137
50 524

64 627
54 099

Anzahl der

t25 Z7S

66 504
58 770

4 745
192
673r 052

lei
482
620
879
060

2 590

15 905

110 980 l11l 661 llB 726

46 968
32 342

Al loemeinmedlz ln
Anä;thesiologle.
Ärbeltsmedlzin .,
Augenhellkunde ..r. r., !
Chlrulgie 3).,....
Frauenhellkunde u. Geburtshllle .
Hals-Nasen-0hren-Hellkunde,..,,.
H6ut- u. Geschlechtskrankheiten 'HyElene .
Innere Hedlzln 4)
Klnderhellkunde.

7 550
2 621

tzä c)t 740

11
4110I 633

13 559
4 t98

107

L 797

2 81i

2 068

2 s7ö
6 238
6 049
2 833
2 024

14 soö
4 415

742
6n5I 1rl7

35;

99 130
1 885 2 028

I 113
2 LgZ

160
z gql

743,t:

28Ö
459

1l 789| 757
ll 001
3 426 3 909

rr?
550

I 298
598! 182

393 368 3t3 306

2 2145l e)
2 998

130
3 295

174
3 518

r93

896
519
7?S
946

5
5
I
I

s0ö
58il
339
762
641

9{ 756
86 816

45 3511
1ll 462
7 9q0

26 347
25 810
25 091
12 707

43 891
39 749
7 9ll

26 195
25 660
24 854
12 {03

86 481
78 398

42 550
35 848I 083
26 099
25 538
24 8921l 753

80 s54
72 394

41 76!l
30 630I 160
26 310
25 738
z5 2t6
10 902

88 893
80 63r

42 960
37 671I 262
25 936
25 340
24 626
12 045

73 a)

zosö z4619 53371 42299 21787 I

892

43i
328
378
440,,:

99 654
89 386

50 731
38 655
t0 2683t 175
30 428
29 765
20 866

t 2t4
2 set
5 531
4 780
2 s35I 871

v 27ä
3 725

t24
505I 349

3lÖ

3 155
t49

3 044
E 36t
6 274
2 8,113
2 0q8

15 145
4 586

r38
652I 102

la trle

288 d)

r 660

| 273

5.
5,

3

346 383

{ 099
251

3Neurologle, Psychlstrie
Neurochlrurg ie

Urologle
Ärzte lm Pr6ktikum

,,:

,o:

25i

I 151

I 2sÖ

soö

675
63

23
771

841
308

2 098
399

2 q07
498

22 566
557

18?
605

930 1087 1195 1334

2

1 490 I 62q I 738

32
33

34
35
36
37
38
39
40
41

Arzte insgesent
behandelnd tät19

freier Praxis
Krankenhaus .

davon:

107 403
96 916

5t 778
45 138l0 487
31 149
30 383
29 539
23 t52

69 411 79 350. 71 871

42 679 49 2?5. 22 846, '1 579
28 585 32 509
28 255 32 046
26 755 31 689ll 861 15 803

t9
t5

8
I
z
4
q
4
9

t10 980
100 l7l
52 473
47 698l0 809
31 182
30 346
29 399
24 052

114 661
70s 214

53 873
50 341
l0 4117
31 538
30 758
29 ?52
24 787

Anzahl der Arae,

rt8 726 122 0?5
108 053 1ll 482

55 692 56 989
52 371 54 513
l0 663 l0 593
3L 77q 31 858
31 026 31 087
30 102 30 139
25 537 25 885

23 970
2t 257

24 523
21 533

Zahnärzte
lrs

125 274
114 556

58 222
58 334l0 718
32 tzt3l 312
30 266
26 8u

Männ

99 985
92 313

in
1m

nlcht behandelnd täti9 .
Zahnärzte lnsgesant
dar. behandelnd tätlg 'dar. ln freler Praxls .. ,. . . ,

Apotheker lnsgesant f ) ,. ... . ' '. ...d6r, ln öflentllchen Apotheken " '

42 Arzle lnsgessmt43 behendelnd tätig ..
davon:44 ln freler Präxis .45 ln Krsnkenhaus{6 nlcht behandelnd tätig ..47 zehnärzle lnsoesamt48 dar. behandeind tättg49 dar. ln lreier Praxls .. '... .

50 Apotheker lnsgesamt 1 ) '.'..'..'.. .
5l iiar, ln öflentlichen Apotheken ...

s2
53

Arzte lnsgessrt
behandelnd tätlg

54
55
56
5?
58
59
60
6l

62

63
54
65

56
67
68

devon !
ln treler Praxls
lm Krankenhaus .....

nlctit behandelnd tätlg

Insgesamt

Zshnärzte tnsgesant .......
dar, behandelnd tätlg ....dsr. in freier Praxls

Apotheker lnsgesamt f ) ..... .... ,..
dar. ln öllentlichen Apotheken '..

Behandelnd tätlge Arzte insgesamt
der. ln freier Praxls

Behandelnd tätlge Zahnärzte
lnsgesamtdar. ln freier Praxis

12 538l1 521

6 569 I 171 11 526 12 308 12 868 13 390 13 879

66 812
60 350

111 607
18 743
6 462

28 t73
27 798
27 501

3
1
4
4
4

47 366
44 957
7 672

26 536
25 992
25 20?
13 290

W!lb

25 283
22 243

856
387
046
585
320
083
521

23 ll0
20 575

I 982l0 592
2 536
5 3{2
5 098{ 838

12 384

l0 338
t0 909
2 723
5 433
5 216
5 0ll

12 890

17.or5,8
a,7

16. I
8.11

z? 087l9 5{0
I 513t0 027
z 547
5 2116
5 006
4 773t2 007

I 228I 290
2 405
5 050ll 8rl5
4 647tt 399

100
992

967
0?5
108
865
590
51t9at:

7
3

111

8

z0 322
18 5r8

97 552
89 849

91 55t
83 640

t0 5112
11 091
2 890
5 496
5 258
5 034

12 852

l0
t1
3
5
5
5

l3

s6 427
43 422
7 703

26 362
25 a29
25 105
13 033

rB.1
9.3
5.1
4.9
4.2
2.3

618
903
017
336
zE8
188

5.0
4,8
{.0
2.2

5.0
4.9
3. {l
1.9

5,7
5.7
z.a
1.8

Anzahl der

14 3611 14 843

Arzte, Zahnärae, Apothsker

L2,8
8,88.

15.7
8.{
4.9
4,8
3,7
2.0

ohne I'lordrhe ln-Hes ttalen.
ohne SchlesNlg-Holsteln.
ohne Hessen.
ohne Nledersachsen.
ohn., He3sen und Berlln(Hest)

ta.7
s,5

4t.9
s,?
3.9
2.L

5
0

Apotheker
Apotheken

a
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11 ohne Saarlend (nur Arzte).
2) Bls 1983 elnschl. Allgenelnnedlzlner.
3) 8ts 1970 ohne Klnder- und UnfallchlrurEle.
4) Bls 1970 ohne Gastroenterologle'Kardlologle

soNle Lungen- und Bronchialhellkunde.

2,3
1.3

b)
c)
d)
e)

5.0
11.9
4.2
2.?

5.1
{.9
4.4
2.4

Nuk Iearmediz in
öf f entllches GesundheitsHesen ...
0rthopädie
Pathologie, Neuropathologle .....
Pharmskologie u, Toxikologie'
Klinische Pharmakologie

Radlologie, Strahlentherapie . .. 'Rsdiologlsche Diagnostik
Rechtsmedizln



GESUNDI{EITSWESENS

und Apothoken am 31.12, nach Jahren

l) Lfd
Nr.1978 1979 1980 198r 1982 1983 198!t 1985 1986 1987 1988 1989

t7r 487 177 001 tBa 225 0l
02
03

04
05
06
07
08
09
l0ll
t2
13
l4
t5
l6
17

l8
t9

78 538
100 507

l5 093
6 945I 169
1l 039I 822I 002
3 t3l
2 530

50
21 52r
6 23S

440
724
680

229
478

80 03;
96 965

l5 030
6 393I 076
3 954
8 47tI 759
3 045
2 1166

48
20 a34
6 032

1ll3
726
696

2t?
456

6 {83
4t03
313
5?7

3 386
59t
255

3 l3l
59

118
2 389

77 t39
911 348

14 987
5 923I 006
3 841
8 251I 526
2 989
2 AtE

32
20 396
5 927

400
724
731

2tg
1ll5

6 r25
380
3r6
510

3 8t0
685

237
3 043

ltö
2 323

165 015

73 2529l 763

14 854
5 446

935
3 766
8 063
8 355
2 918
2 328

20l9 933
5 791

369
716
735

2t2
386

5 876
3s5
?85
450

3 661
660

261
2 988

153 895 160 902t47 467

78 261
69 206

4 2743 536

ts6 22r

5 114
308

108
640

212
2 966

? 086

t42 93{

76 061
66 873

3 7si

Arzte

1l 196
?52

2t7
? E84

I 818

goa!mt

I lch

lich

Apotheken
t5 340

135 711 139 431130 033

69 657
60 376

2 8eö

3 zsi
6 578
6 800
2 808
2 0?4

16 szi
4 798

205
700I 005

3si

59 036
59 1831l 814
32 482
31 558
30 652
27 580

ll 037t1 101
3 681
5 691
5 420
5 197

13 951

71 038
89 864

14 890
5 060

913
3 703
7 858I 205
2 93C
2 3t2

5
19 585
5 692

336
72?
767

200
370

b

61 9679l 928

358
700
629
678
908
132
035
2t9
osi
389
304t
753
881

l6l
431

18
4

3
7
8
3
2

19
5

.77 723

.09 730

54 283
55 487
7 993

z7 475
26 880
26 154
14 520

49 t36
49 592
8 328

26 935
zb 5öt
25 654
t3 527

18
5

7i 950
68 281

4 lri
3 sli
7 593
7 776
2 929
2 178

18 22i
5 256

230
775
966

38i

13
L7

5
6
6
6

16

113 496
105 35s

52 209
53 1416
81,qt

27 052
26 475
25 692
13 9{9

33 971
29 077

12 989
16 088
4 894
6 661
6 344
5 994l5 587

51 593
53 257
8 368

27 303
26 792
25 999
t4 320

73 016
62 695

7q 8t7
64 614

551
610
881
899
199

63i
196
272
721
902

38ä

230,r:
n)
838

?st
9r3

3 437
7 345
7 615
2 962z t52

18 12ä
5 164

253
76?
943

3si
083
296
911
136

s0ö
022
223
7{9
988

38i

633
257,

8sö
596

223
821

3
7
7
2

7
R

7
s

3 148

3 m;t
6 857
7 045
2 869z tzL

? 8t2
507

229
2 790.

I 8Bä

4 044
6 015
5 705
5 436

t4 362

6 855 201t35 2t353 22600 23
4 228 24729 25

267 2g3 t72 Z7t89 28125 2g
? 488 30I 180 31

57 934
83 287
t2 222
31 2603t 227
29 3118
15 250
14 503

6I
5
I
BI

s4
45
116
47
118
119
50
5l

5 618

2z2

22 tzl

5 489
342
273
597

3 415
663

5

ä

371

900
291.

e8ö
623

226
882

62 785
67 550
l, Eoo
33 501
32 6063t 5r4
29 454

50 726
52 584I 2t4
27 r79
26 597
25 810
L4 241

410
025

059
966
385
322
009
704
2t3

31
27

t2
l4

4
6
6
5

l5

139 431
t27 241

62 029
65 2L2
12 190
33 2{0
32 333
31 250
28 g?4

50 2t?
51 027I 065
27 088
26 507
?5 7t2
13 922

1l 817
14 185
4 725
6 152
5 826
5 538

74 752

5.2
5.1
s.7
2.6

44 414
?46

044
934
208
771
041

33ä

60 512
62 A27
t2 372
32 950
32 072
31 090
27 889

339
242
448

3 513
64,11

12t l4l
111 2611

l5 0!18
14 413

20
5

517
904

5.7
5,3
2,9

ll8
2 272

?2

und Apotheker nsch der Berulsausübung

6{9
570

264
909

12ö
221,

226
915

toi,,:
22

188 225 32
166 520 33

74 040 34
92 480 35
21 705 36
40 805 37
40 766 38
38 176 39
35 18t 40
33 856 4l

771 587
152 857

70 277
82 580
18 630
38 826

36 37;
33 903
32 678

177 001
156 901

7t 75'
85 150
20 100
39 6{4

t5 095
24 090
8 515I 061

8 38i
19 299
t8 710

88 698
79 216t7 l0l
38 055

165 015
147 9lll

153 895 160 902
140 901 145 121

35 654
33 025
31 822

67 363
77 '158
t5 781
36 853

3{ s3i
32 234
31 068

57 891
73 010
12 994
34 415
33 480
32 4158
30 865

L47 46?
t3s s32

65 198
69 2311
13 035
33 713
32 819
31 686
29 536

146 ZZL
133 062

64 305
68 757
13 159
33 679
32 8853t 775
29 831

130 033ll8 219
135 7u
123 339

142 934
130 335

107 056
98 728

109 30{
10r 239

111 524
103 310

113 208
104 840

28 65s
2{ 6rl

30 t27
26 0A2

1t 376
13 235

1 968 2 040

t0.2

37 t?9
34 498
33 2t5

t35 4413 42
tz3 22t 1t3

52 782 52
4? 299 53

56 656
61 060ll 585
30 s83

28 7sä
15 199
14 505

126 488
115 392

55 761
59 631l1 096
30 ll8
28 3sil5 204Ll 501

129 301
117 716

47 700
39 185

123 158ll2 590

54 858
s7 732
r0 568
29 590

27 86j.
15 076
14 407

41 857
35 324

4{ 999
37 1165

lll 516
22 949
7 5341
8 708

8 02ö
18 599l8 177

13 8n02t 484
6 533
8 465

tn)
17 9{9
17 4r5

54 023
57 zqLI 877

04 215
96 081

117 999
48 082
8 133

28 791
26 238
25 ,{55
13 529

3
6

5,2
5,0
4,5
2,5

l9I

39 761
33 857

13 340

36 772
31 171

628
54t3
001
9q0
600
304
345

33 013
28 2ZZ

t? ?LZ
r5 510{ 791
6 376
6 093
3 776

15 511

23.ll.
E

5.
E

25 819
22 138

54
55
56
57
58
59
60
6t

G2

63
64

65
G6
67
68

16 106
27 tg3I 483I 545I 539
8 828l9 931l9 353

*,
lt.
6.
6.
5,
2.

s
6

6.ö
5.6
3.0

25.
11.

17 t86
16 655

15 792 16 244 16 525 16 865 16 876 17 135 17 705 17 960 18 l6t t8 301 18 {32
und Apotheken le 10 000 Elnwohner

21 .9
10. B

23,8ll.0 24,2t!.2 25.0
1t .5

276
1

20
l0

20I .1
.8 4

27,
10.

5.
5.
s,
2,

5,
5.
3.

5.8
5,4
2.9

5
3II

5.4
5,2
4,8
2.8

I
5
0

3
2
8
?

?
1
I
7

Quellen (sb 1985)3 Bundesärztekanmer, Bundeszahnärztekamrer,
Bundesverelnlgung Deutscher Apothekerver6ände

5.
5.
+,
2,

5
5.
s.

I
5

-41

2,6



5 BERUFE DES GESUNDHEITSWESENS

5.2 Arzte, Zahnärzte, Apotheker und Apotheken am 31.12.1989 nach Ländern

Irüe-l ll.lord-l lnneln-l Baden-l I I
tlan- | der- | Bremenl rheln-l llessenl land- | t'lUrt- | Bavernl saar- | Berllnburulsacn_l ll:rl;l Inrarzl ü:r;l I randlo^rest,Gegenstand der tlachwelsung

I I scnles-l
lBundes-l nto- I

In"ot"l ,[l; I

I 968 28 851 34 383 3 I 707

Anzahl der Arae
7 606 7 043 t8 643 2 455tag 225

78 538
100 507

15 0S3

525
a»

193
707
tt2
391
917
938
257
236
t0

9ls
594

49
49
541

22
57

609
49

87
374

53

19
269
l9
12

?67
796

t8 052

8 266
8 835

1 180
576
106
383
724
813
262
249

3I 9117
533

55
68
50

27
30

67E
31
38
52

1l0l
67

338

1159
697

243
13l

17
69

l42
t42
80
35

375'100
6

1l
6

4
6

ll3
15
15
1{
75
l8
I

48
6
I

37
r8?

338
05{

054
000
284
568
568
523
629
504

528
050
175
632
300
326
1133
408
l0

260
007

95
Lt2
119

39
68

117
55
6l

l0B
657tt2

55
{611
z4
l9

329
334

z
I

3I

48 179

19 864
25 881

2 676I 842
319I 06s

2 535
2 597

857
640

t1
5 906| 702

o7
l4s
133

r40
135

Arzte lns gessmt
davon: 4 777

4 928

408
338

52
r9{
361
369
158
126

4
237
286

23
5B
89

l6
t2

{45
2l
26
35

2t7
57

32
238

6
112
602

I 707I 179

934
245
528
786
780
835
759
686

6 103
5 {35

1{9
399

988{lI
47

204
497
467
ts8
131

1l
t29
315

t5
45
26

5
z'1

298
28
l0
34

186
41

tz
169

7
7

138
420

q 11 954 !l 3111 I
t5 563 l8 421 I5

906
457

tz0
L32

22
63

r22
t26
52
37

299
116

l5
t6

19
10
5
6

62
1l
I

52
l0I
40
32

0
2 611
4 107

478
299

81t7l
363
353
r55
7L2I
839
258

2L
27
16

32
35

315
24
10
34

r52
39

6rlr

109
3?5

6 945I 169
4 039
s 422I 002
3 l3l
2 530

502t 521
6 235

440
724
660

229
478

6 85s
435
3s3
600

s 228
729

267
3 172

189
t25

2 {86I 180

3 313
3 897

743
227

36
161
325
3Sl
t24
106

q
765
257

23
25
2'l

7
19

2C9
t8
7

45
163

32

9
99
L2
10
84

396

806
667

071
596
939
8E7
846
697
527
1190

590
03{

508
5Zg
556
q67
466
357
636
611

GebletsbezeLchnung
Geb I e ts bez e ichnung

darunter:
ohne
mlt I

Ärzte lnsgesEmt '.behandelnd tätlg.
davon:

in ,reier Prsxls

536
232
202
706
537
530
565
450

3
8115
087

49
168
12q

35
79

r55
69
67
17

799tzt
33

552
18
26

1lt6
6118

3I2

3
I

z
0

epldenlolögle
tlund-Klef er-Ges lchtschirurg ie
Nervenheilkunde'

urologie
Arzte im Praktlkum

Arzte insoesamt .. . ... .,.. . lBB 2ZS 7
behandelnü tättg . . ........ 166 520 6
davon:

ln freler Praxls
im Krankenhsus

nicht behandelnd tätig
Zahnärzte insgesant
d6r. behandelnd tätlg .

dar, ln freler Praxls .......
Apotheker lnsgesamt
dar. tn öflentllchen Apotheken ...

I 759
115

B5
168| 142
178

49
818

92
2'l

738
2 434

43
294I
t0

2tg
951

Anzahl der Arae, Zahnärae und Apotheker nach der Berulsausübung

3
3

I
2

5.3
11.9
5.9
3.5

25,ll,
7.
6.
5.
2,

34 383
30 313

tll 565
t5 754
4 064
7 898
7 A92
7 46{
6 307
E 107

968 28 851750 25 987

245 tl 761
505 l{ 2262!8 2 864081 6 5t2080 6 507956 6 106.89r 5 273823 5 og,3

274
533

2r2
321
741
770
770
673
545
473

27.
13.

7,
6.
5.

27
LZ

6
6
5
2

5
5
5
3

5.8
5.4
5,2
2,9

5
3
2I

6
6
6
2

10.4

5.8
5.4
5,1
2.A

16. 4t

9,0
8.3
7,9
3.1

0
0

0
7
G
0

I
5
I
8

z
4I
II
I
3
3

5
4

I
2
1
II
2
2

467
3s2

689
663
115
079
079
99{
056
005

48 179 18 052
43 1{16 15 616

t8 221 7 062
?4 925 8 55!l
5 033 2 436I 955 4 052I 939 4 0119I 269 3 79{
8 913 3 4311
8 505 3 332

043 t8 643
045 t6 536

651 7 54638{ I 990998 Z 107459 4 ZtL459 S 2t0355 3 95327A 3 74022t 3 625

691 34 893 12 585
577 31 973 ll 26!l

720 t4 427 5 373857 17 546 5 891114 2920 r32l330 7656 2973330 7652 2370322 7169 2800190 4129 1378t74 3915 r327

. 135 4{3. t23 Z2l

lnsggSrmt

2 455
2 ?27

920
1 301

234
436
436
424
420
400

Männllch

Wolbllch

764
6,14

2 B0l
2 133

37,2 22.7 25.
10.

286
173

73q
379
113
299
297
100
744
590

z 27.G 237 t2.5 tl

II
2
5
1II
1It

74 050
92 480
2L 705
40 805
40 786
38 176
35 181
33 856

387 20 387 25 109 2 410
617 t9 3116 22 786 2 27q

370 I 132 lt 353 867
247 l0 Zl4 rl 433 I rl07750 I 64r Z 323 136598 5 116 6 128 437537 5 1r1 6 lZ? 437509 4 8r1 5 791 402097 2 025 2 762 30r055 1 906 2 63q 288

928
780

187
593
148
131
13t
12t
328
316

378

2A,7
9.9

7
6

I
1

r3
1l

797
5,q4

133
411
2s3
294
293
099
673
608

4 846
3 992

4t 9ll 13q 37r t2
033
338
540
070
070
990
444
411

L32
674

628
046
458
389
389
365
8311
810

2I

I

2
2

5
5

2
2

2 018
3 417

668
19t
189
098
612
57q

B0{
745

916
828
860
595
591
537
157
112

6r8

II
1

,1
I

3
2

I

lm Krankenhaus
nicht behandelnd tätig : ,.. . ...... .

Zahnärzte Lnsgesamt
dar. behandelnd tätlg .

dar. ln freier Praxis . ' '... .
Apotheker lnsgesamt
dar. in öffentllchen Apotheken '..

Arzte lnsgesamt ..
behandelnd tätlg.
davon l

Apotheker lnsgesamt .....,.....;.
dar; in öffentllchen Apotheken '

{83
q47
794
788

5.7
6.1
2.9

Quetlen 3 Bundesärztekanmer,
Bundesverelnlgung

230
226

Anzahl der Apotheken
501 2 oZ3 t95 5 014 I 662 I 1116 2 831 3 332

I
7

3
4IIII
3
3

7 86{
6 6{t

629
0t2
223
396
396
295
245
157

1
z

57 934
65 287
t2 222
31 260
3L 227
29 348
15 250
14 503

52 752 2 016
113 299 I 633

18 106 553
27 r93 I 070I 483 383I 545 380I 539 380I 828 3{0l9 931 891l9 353 879

413
579
854
917
917
8541
067
017

200
444
tz0
105
106
t02

875I 258
1168
1183

2
2

Insges amt

Behendelnd tätlge Arzte lnsgesamt
där, ln lreler Praxls ,.

Behandelnd tätlge Zahnärzte

Arae, Zahnärae, Apotheker und Apothaken le 10 000 Elnvvohner

33. 0
13. 7

18 1132 734

38. {
13.8

8.11
7,?
8.3
2.9

7I, 26.6
. 11.8

, sls. 6'l. 5,6. 2.9

-42-

BundeszBhnärztetanner'
Deutscher Apothekerverbände

ler Praxls

I

0
2

ln ,reler Praxis .
lm Krankenhaus

ntcht behandelnd tätlg
Zahnärzte lnsgesant
dar. behandelnd tättg

dar, in freie! Praxls .. '.. ' '



5 BEBUFE DES GESUNDHEITSWESENS
5.3 Sonstige ln Gesundheltsdienstberuten tätlge Personen,lT"ofrddrsg nach Beruf, stoltung lm Berut und Altorsgruppen

Davon
Stellung ln Beruf Ins-

gesamt
Al tersgruppen

I i4asseure, I Kranken- I Heller IHeilplak- lKrantengyn-lschwestern/l in dei Itiker J nasten u, | -pfleger, I Kranken. I

| "ääi#:' I Hebanmen I nrteee 
I

0lätassl-,1
stenten, I Sprech-

Phannoz,- I stunden-
technische I helter

Assistenten I

298
300

?8
29

z8
29

28
23

z4
23

27
45
72

89
413
502

88
1109
s37

6
,99

55

83
364
s47

55
247
302

25
107
t?z

7
9

nach der Stellung lm Berut

26
57
837

ln
t{
z

155
910
065

13
20
33

141
885
025

.,8
109
tt7

ts7
801
948

l4
l5
96

s72
567

q7
-?02
249

1q
l7

Tätlge Pessonen

dsvon:

Sel bständlge

Tätlge Personen
(ohne Auszubltdende)

5
66
72

b
65
7t

5

I
13
22

l7
4q
61

l4l
{1
55

10
13
23

n.
ll .

29{
296

55
55

253
zq5

II

193
195

38
38

27
45
72

27
44
70

l9
zr
40

7
2t
27

Abhänglge Elherbstätige m

dar. Aus2ublldende m
H
z

nach Ahersgruppen

6
56
7t

4S
,gB

20
22

7

25
55
79

ter von
Jahren

bis

5'4 sonstige ln Gesundheltsdlenstberuten tätlgfi 
i"ä80""" hsch Steilung lm Berul und Jahren

dovon lm Al
unte! .,.

unter ?0

20

40

40

60

60 und mehr

Quelle: illkrozensus lg89

Jähr I Tättge Personen lnsgesamtt--------------
llnsgesarntl männlich I Helbllch lnsgesantl männllch I Helbtlch

Abhänglge Erlrerbstätlge
lnsgesantl nänntlch I nelbllch

Selbs tändlge

38i

517

s8i
6ti
67ö

743

78{
808
82r
857
832
885

n:

sö

7ö

sö

96

loä

l2ö
rt9
126
l3!l
t37
t,!ll

n:
s6i

65s

E91l

775

845

704
927
94t8
991
958
026

t0

:
I
8

7

ll
t5
l6
l6
l6
20
20

,:
1i

rä
!4
l4
20

27
28
30
31
33
33

,t:

53:

6oä

63ö

B3ä

76ö

80Ö
829
8lt1
879
8511gl0

sä

7t
8ö

toä

ui
13tl3l
140
r49
150
r55

nr:

"i
67ö

zrä
73i
87i

s42
960
981
028
004
055

1970 ...l97l ...

1975
1976
1977 ......,..
1978 .........
1979 .. ,.....,
1980
1981

1989

6

7

ö

ti
t2
l5
15
13
l3

II

QuellenB Volkszähluno lg7o. l,llkrozensus.
EG-Arbettskiättesi,lchprobe

-43-
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5 BERUFE DES

5.5 Anerkonnungen von
sowle erteilte Approbstionen on

1970 1972 1973 1974 1975 1976 1977Lfd
Nr,

Gegenstend der lJachHelsung 1953 1960

Ausgesprochene Anerkennungen

tsNes

0l
02
03
0{
05
06
07
08
09
t0
1l
t2
13
111

15
l6
l7
l8
t9
?0
2t
2?
23
24
25
26
z7
2A
23
30
3l
32
33
34

Allgei:relnmedlzin ....'
Anästhesiologie , .. .. 'Arbel tsmedlz in
Augenheilkunde
Ch iruroie
Fiäüäntättt<unae u. GeburtsüJIIe ...
Ha ls-Nasen-0hren-He i lkunde

189

155
400
352tl6
111

88i
302

24

sä
45

t8
188

17

160

ei
3{1
258

90
3Z

zeä
2?5

54

sä
4q

r52
25

76
110

62

1192

1sä
532
65,{
149
t32
o6i
q27
l8
sä
4B

1ö

335

2sö
44
2l

,5i

2si
20ö
437
446
155
102

e3i
3415

17

EE
51

2ä

250
20

159
40
t2

t74

382

lei
622
441
t3!t
i02
3sä
330
{3
6ö
56

2i
307

33

183
39
24

218

363

18i
604
528
u7
98

31ä
349

32

7i
39

2i
349,:

16i
44
18

l7ö

1s5

4 66ö

183

s ssi

352

1sä
659
492
r30
oo

zsö
332

?.4

sä
2A

zi
26t
-?4

178
55
22

195

720

4 509

Haut- u
Hyg lene

Ärzte
Zahnärz te
Apotheker

4l Ärzte ......{2 Zahnärzte ..{3 Apotheker ..

Geschlechtskrankhelten .

agnos tlk

1Innere lledlzin
Klnderhellkunde ......
Klnder- u. Juqendpsychlatrie ... .. 'Kltnlsche Pharnakologle
Lsboretorlunsmedlzin .
Lunoen- u. Bronchlalhellkunde .. ' '.Illkioblologie u. Infektlons-
eoldemlolooie

t.'tuhd-Ktef er:Gesichtschlrurgie . . . . .
Nervenhe ilkunde,(Neurologie' Psychlatrte)
Neurochirurgle

Psychiatrla
Rad lo Iog le
Radtoloäische Dlr
Rechtsnledlzin .,
Strah I en therapi e
Uroloole
Sonstlge Fa3hgeblete

Insgesamt

en 11i
110
20

to:ll0

73

zßä
l0l

3 274

153

g agä

1311

4 675

Enelltc

? I
1

5 379I 173I 676

lnr

590
059
581

6
I
I

35
36
37

38
39
40

5
1t

5II

837
675zahnärzte

Apothekgr

860
7A9
869

752
188
361

2 los
601
508

6 5r3
682
6rz

183
289
982

841
195
357

342
94

625

q
1I

722
850
1168

209
168
855

930
075
787

656
876
852

27s
199
915

t24
183
451

728
999
767

396
1811
684

4

5
II

344
130
117

084
942
614

260
188
503

4

559l7l
482

23l
979
740

328
192?u

Männ

4 971

Wolb

I 619

Arzte 43

1

028
987
830

351
186
8116

3 222
906

-44-
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GESUNDHE]TSWESENS

Gebietsbezeichnunsen f ür Arzte
Arzte, Zahnänte uid Apothekä nach Jalrren

1978 l97S 1980 ls8 r t982 1983 19811 1985 1986 1987 LTd.
Nr.

1988 1989

7q7 0l680 02155 03220 04886 05506 06t78 0715{ 086os5t2 l0389 ll46 7225 1333 l4119 l5
23 16q4 t7

291 t8gz 1994 2092148 2275 23320 2437 25ll 26lss ?7193 28201 2983076 3tr74 32
DA

tn:

6 32j

5

,n:

6 ?.43

tt:

6 196

761
640
t42
185
797
503
172
1{3

?8I 455,s24
4l
20
3t
50

17
llrl

297
40
73
lll
22
59

299
s2
l3l9l

227
t5{ll

33
,,?

6 S5{

838
631
t27
t75
725
371
t56
r20
25

235
317

43

3i
57

17
3t

27t
36
611

zi
77

265
37
15

1692tl
ä

981
544
120
t7s
804
s02
133
103
l4

329
295

54

2i
44

18
,a

23t
49
61

zä
5l

225
46
l5

t32
176

202
5?6

96
185
73'1
427
t27
t 1l1

zo)
293

34

7t

72
37

269
36
41

52
294

32
23
96

!77

ä

88
91

305
50
27
88

183

rä

362
62t

91
187
823
483
154
t20
26I 331

?22
54

2ö
5l
!7
31

289
40
5t
sä
56

260
42I

1 110
233

ä

tri
I 571

,1
2I

7I

4t

r '0?8
5q3
t20
t62
743
433
!?4
94

t zsö
277

34

zi
48

37
?8

?35
24
67

^l
87

364
4q
26
83

t38

ä

,oi

6 179

8{8
819
632

6 512I 34S

I
I
1

997
756
6ls

338
274
660

659
482
955

898
€30l7l
167
87?
{53
143
101

r qsi
zg7

2?

z)
4q

rz0
34

31r
29
3?

I 080
469
130
184
7?3
,{16
l3l
l0E

r goä
236

38

si
42

92
2r

263
,21
lt3

sö
79

324

30'r4
t60

von Gebletsbezeichnungon

514
416

tti
683
,{90
l1t
100

r szä
2A2

33

ti
59

zi
285
n:

zoä
35
l9

,ri

tsö
688

E DOO

Approbatlonen

g9arml

llch

llch

,t:

6 602

l1
,oi

6 206

740
524
22t
154
813
469
130
95

soö
3C8

35

ei
44

98
z?

255
23
36

nh
176
?23
5l
27
73

205

652
483
181
142
845
505
t23
102

srä
311

24

q)
43

l5
2Z

224
22
43

t)
87

161
42
18
6l

213

z2

tri
6 448

34

tu:

6 193

0{0
265
189

5 74?
949
562

298
3t6
627

? 437 34

7 653
2 t74I 9r9

2 20t 35
2 569 36I 623 37

q2? 38723 39542 40

778 lll
8116 42I 081 113

lr 34{
2 ttoI 8t3

6
I

10 56{
2 089
1 ß36

6
I 867

506
588

q77
602
225

4

I

573
177
7G9

363
588
643

210
589
126

8411
544
577

720
545
059

3

I

682
1r5
674

986
5?S
7?9

696
591
9q5

l0
2
I

I006
498
451

72?
126
645

284
372
806

I
I
I

092
334
212

I
I
1

8
I
I

I
I
I

669
286
452

203
03i
685

1166
255
767

{90
501
6n9

lE3
673
270

4I

3

t

56
I

5
I

5 6{9
998
56r

4113
336
65r

G63

336
s73
989

322222 5

-45-

I

I1

7
I

I



5 BERUFE DES GESUNDHEITSWESENS

,o*i, .'.tuil,.'5A3rf;'ff[ß[8H"3""1[%,o.??]fi'*"J".1ßäix[sfiIt.[tl iSE nach Ländern

Berl ln
( l.lec t I

Saar-
lsnd

Bayern
Baden-
l.li,lrt-
tem-
berg

Rhein-
land-
Pfelz

Hessen
Nord-
rhein-
l,lest-
fal en

Bremen
Nle-
der-

5 ach-
sen

Ham-
burg

SchIes-
lilg-
HoI-

s teln
Gegenstand der Nachr{eisung

2l
113

6I
32
2E

8
l0
78
l4

4

15I
-:

2
I

l3
5

2

:,
4

307

t0
l0

1
s

l1
?
3
5I

33
6
2

:,
I
I

3
?
7

6

I
6

133

114 165102 10434 16311 371111 13083 6332 2528 20

260 25066 65l0 39637s5
76L26

.113 3791012 193l59837l 521l 83?3{ Zl35 3l28 382l4823 2g

224 I 175

52
42

8
I

47
23I

4

92

4'5
2

II
77

5II
2
2,
B
1

23
t2
zt
2I

111 I

56
34
l5
27
64
42
18
14

98
37

4
2I
6

t7
2

10I
4t

23
q
t

25
17

11

5115

163
2tL

40
55

28t
156

s7
,415

2
{64
It2
l5

2
1l
t?

4
13

105
l5
25

l4
32
99I
I

68
57
88I
,416

6l
253

l6
29
35

326
369
ll06

186
244
L52

140
12s
254

379
442
?84

241
291

96

138
151
188

tz
2?
13

09
,15
97

7l
80
30

38
35
E7

Ausgesprochene Anerkennungen von Gebietsbezeichnungon

lnrgas!mt

10
t5

3
a
s

5
3

20

:,

2

2
3

2
3

1II
2
1

110

t02
78
16
l'1

t02
5B
l3
15

2
tzL

4t0
4
1
4I
2
3

2L
5
A
1I

1{
20

2
I

t2
17I
I

l1
18

729

27
22

7
l1
38
20
1l

47
11

2

I
3

4

13
I

E
I
2
3
so

-
11

273

757
680
155
220
885
506
178
154

6
1 512

389
46
25
33
49

23
44

291

94I
48
75

320
3'7
1llot

193
201I

76
174

7 43'1

30
20

14
13

151
t74
33

66
94
7A

103
169

77

68
772
z6

35
57
5t

27
2tI
16
3t
19

7
6
1

49
l5
5

1
3

2

L2
I
3
?
1
4

7'l

4
2

72
t
2
3

2?6

58
87
74

45
55
t9

23
32
55

Alloemeinmedlzln,....
Anä;thestologle .'+..'
Arbe ltsmedlzln
augenhe I I kunde
chlrurole
FrauenFellkunde u. Geburtshllfe ...
HsIs-Nasen-0hren-Hellkunde
Haut- u. Geschlechtskrankhelten .. '

2Insges amt

Ertellts Approbationen

t12
t74l7l

.17
62

264
286

10

168
191

I

57?
610
358

410
424
110

167
186
258

zl7
268
111

201
559
623

423
723
552

778
846
081

2
I

Ärzte

Arzte ,.
Zahnärzte .......
Apotheker .... '..

Arzte ...
Zahnärzte
Apotheker

s7

Männllch

W!lbllEh

55
57

109

s

zz
9B
95o

t6

46

l.*or.-l
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5. BEBUFE DES GESUNDHEITSWESENS
5.7 Gesundheitsämter und ausgowähltes personal der Gesundheltsämtor

Gesundhe lts ämter AusgeHähltes Personal der Gesundheltsänter
Jahr

Land

davon Arzte Zalfiärzte
ins-

ges amt
lns -

gesamt
davon davon

sons tlges
nedl-

zlnlsches
Personal

1)

s taat-
I iclr

k ommu-
nal

zu-
s aEmen

zu-haupt- | neben-

6mtI lch
haupt- | neben-

6mtl ich
sSmnen

1953

l96o

1970

l97t
t972

1973

1974

1975

1976

1977

1978

1979

1980

1981

1982

1983

1984

1985

1986

1987

1988

1989

487

502

,{93

1193

s20

383

383

341

3ll1

337

337

320

320

320

320

315

316

322

322

322

322

298

31s

3t2
312

250

214

2t2

233

235

161

t61

159

159

159

154

I EE

161

t6l
161

tbl

161

187

r8l
181

170

169

l7l
106

106

t76

176

161

16r

l6l
161

161

16r

161

l6l
161

lEl
137

15

47
R

5{

6 581

7 315

I {26

I 297

6 046

4 956

4 85!r

4 790

I 051

8 506

I 611

8 657

8 937

8 735

8 739

I 559

8 537

7 574

7 666

7 922

7 799

7 334

5 Il0
4 102

4 905

4 423

3 330

2 576

2 504

2 473

{ 058

4 166

4 135

4 197

4 2r8
4 155

4 058

3 879

3 803

3 851

3 879

3 938

3 936

3 633

L 704

I 928

? t34
2 196

2 050

I 954

I 871

t 836

2 356

2 399

2 404

2 394

z 282

? 276

2 292

2 230

2 284

2 350

2 421

2 646

2 770

2 582

3 1106

2 t7s
2 771

2 62?

1 280

622

633

,637
I 772

L 797

I 731

I 813

1 936

I 879

I 766

I 61t9

I 519

I 501

I 1158

I 232

I 226

t 051

151 a)

?s5

325

315

301

286

273 .

304

394

322

334

3r9

320

315

3L2

303

295

303

3lt
3ls
32t
348

567

2 080

2 l{9
2 025

I 500

L 124

| 077

I 05{

1 1120

I 382

I s29

| 462

r 559

I 563

I 585

I 720

t 857

702

676

633

573

izz

753

908

7 047

I 1311

915

970

I 000

959

2 169

2 636

2 ?13

2 679

2 A40

2 702

2 794

2 657

2 SB2

2 7t8
2 800

3 036

2 909

2 ?8t

2) ...........

2) ..,.......,
2) ,....,.....

3) ,........,,

d6von (1989):

SchIesHlg-llols tein
Hamburg .
Niedersachsen .. ,,.
Bremen.
Nordrheln-!,les tf al en
Hessen.
Rhelnland-Pfalz ...
B6den-l.lürttenbero
Bayern........,:..
Sa6rl and
Berlin (tJest).....

718 a)

2 305

2 474

2 340

I 80r

I ,{10

1 3qO

1 3;8
I 814

1 704

I 763

1 781

I 879

I 878

1 897

2 023

2 752

I 005

987

948

8911

920

a)

l5
?

47
5

511

4i
37
74

6
t2

1

t2

-,
,ti
36
7r

135
80

25r
58

700

r3ä
364
441
ll3

372

160
136
57t

59
983

22ö
387
658

77
372

395
718
991
155
582

365
266I {76
1352 151

20
6

81
3

131

140
117
377
63I 0t8

nä
28t
3t8'tl
273

25
56

320
11

283

65
l3

528
3

t50

5i
50
15
7

37

{5
7

4!7
l9
sö

?I

s2
?3

277
34

2
{9
l5
5

36

I ) Krankenschhestern/-pf Ieger, Klnderkrankenschxestern, Aootheker.
I4ed. -techn. -Asslstenten, Med. -techn. -Lsboratorlumsa;slitenten.'
llq: :!?9hn, -ladtologiea;s istenten, sozi6tmed. -G;i;i;;i;;; --''
arzthelterr ZEhnsrzthelf er.2) Ohne Saarland.3) ohne llessen.

a) ohne Bayern.
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6 Krankenhäuser

Reclüsgrundlage

Beschluß dos Relchsrates vom 17, SEptember 1931 (Relchsge'
sundheitsblatt,6, Jahrgang, Nr. 47 vom 25'11'1931' 5.741-7421
sowle Dritte Durchlührungsverordnung vom 30. März 1935
(RMBI, l, S. 327) §§ 49 und 79 zum GESetz Über dle Volelnheltll-
chung des Gesundheitswesens vom 3. Jull 1934 (RGBI' I S' 531)'
Darüber hlnaus gelten Verelnbarungen mlt don Bundesländern'

Periodizität, Arlbereitung

Jährliche Erlassung der
- Krankenhäuser und Betten ln Krankenhäusern nach Tlä'

gern, der Zweckbestlmmung und Bettengrößenklassen
zum Stichtag 31,12.;

- in den Krankenhäusern tätlgen Arzts nach Geschlecht, Stel'
tung lm Klankenhaus und Gebietsbezelchnung; Zahnärzte,
Apotheker, Pflegepersonen, Hebammen, medlilnlschtech'
nisches Personal, sonstiges' medlzlnlsches Personal, Ver'
waltungs- und Wrtschaftskrälte nach Geschlecht zum
Stlchtag 31.12.;

- Krankenbewegung,Pllegetage;
- Geburlen, Sterbelälle und Sektionen ln l(rankonhäusern.

Die Er§ebnisse werden Jährllch zusammengestellt und ln der
Fachserls 12 GesundheltEwesen, Rolhe 6 Krankenhäuser veröl'
fentllcht.

Melhodische llinweise'
kankenhäuserlm Sinne dieser Erhebung sind Elnrlchtungen' ln
denen durch ärztliche und pllegerlsche Hilfeleistung Krankhel-
ten, Lelden oder Körperschäden festgestellt, gehellt oder gelln'
dert werdgn sollen, Geburtshilfs geleiitet wlrd und dle zu versor'
genden Personen untergebracht und verpllegt werden können,

Die Abgrenzung des l(rankenhauses erfolgt nach dem Prlnzlp
det Wittschaftseinheit, Eln Krankenhaus kann somit - wle z.B.
eine Unlversltätskllnlk - mehrere ärztlich selbständlg gelslteto
Fachabteilungen oder Fachkllniken umfassen, sofern dlesg eln'
heltlich verwaltet bzw. bewirtschallet werden.

ftäger des l?ankenhauses lst, wer das Krankenhaus bstrolbt
und oewldschaftet. Nach der Art des Trägers werden unterschle'
den:
- Öffentliche kankenhäuser, die von den Gebletskörper'

,schaften (Bund, Land, Bezlrk, Kreis, Gemeinde), von Zu-
sammenschlüssen solcher Körperschaften ln Form von
Zweckverbänden und Arbeitsgemeinschaften oder von So-
zlalversicherungsträgern wle Land€sverslcherungsanstalten
und Berufsgenossenschaften betrieben und untelhalten
werden.

- fteie gemeinnützige kankenhäusar, die von Trägern der
klrchlichen oder der frelen Wohllahrtspflege, von Klrchen-
gemelnden, Stlftungen oder Vereinen g€tragon werden'

- Pivate thankenhäuser, dle als gewerbliches Unternehmen
einer Konzesslon nach § 30 der Gowerbeordnung bedürlen.

Unler Zweckbestlmmung lst dle übenviegende fachllche
Ausrichtung der Krankenhäuser zu verstehen.

Fachabtoilungen slnd abgegrenzte, von Arzten mit entsprechen'
der Geblets- oder Teltgebletsbezelchnung verantwortllch gelel'
tele Abteilungen mit fachspeziflschen Behandlungselnrlchtun'
gen.

Oie megetage eines Krankenhauses ergaben slch aus der Addl'
tlon dgr an den elnzelnen Tagen des Betlchtsz€lttaumes um 24

Uhr lm Hause wellenden Patlenten (Summe det Mittemachtsb*
stände),

Unter der Rubrlk "Arzte nach Gebtetsbezelchnungl'werden Arzte

mit abgeschlossener Welterblldung nach lhrer anErkannten Ge-
blets- und Tellgeblelsbezelchnung erhoben. l\rzte mlt mehreren
Gebiets- bzw. Tellgebietsbezeichnungen sind entsprechend lhrer
überurlegend ausgeübten Tätlgkelt nachgewiesen. Aus tochni'
schen Gründen slnd bostlmmte Gebletsbezelchnungen zusam'
mengefaßt und elnzelne Tellgebletsbezelchnungen nlcht nach'
gewlesen.

Zu den übrtgan hzten zählen Asslstenzärzte, dle lhre Weiterbil'
dung noch nlcht abgeschlo$en haben, sowle Ante ohns Wel-
terblldung und Ante mlt elner nloht genannten Gebletsbezelch'
nung.

ln Hessen wurde lm Berichtslahr 1989 kolne Kianken-
hausstatlstlk durchgeführt. Zur Elstellung des Bundgsergeb-
nlsses wurden für dieses Bundesland dgher die ontsprechenden
Angaben aus dem Jahr 1988 herangezogen'

Atlgemsiner Überblick

Ende 1989 gab es im Bundesgeblet 3046 kankenhäusermil
669 750 Betton. Dies slnd gerlngfügig wenlger als eln Jahr zuvor
(-0,7%), I 735 Krankenhäussl mlt 452 507 Betten dlentEn der
Behandlung von Akutkranksn. I 31 1 !«ank€nhäuseI mlt 217 243
Betten waren Sonderkrankenhäuser, die sich auf die
Behandlung bestlmmter Elkrankungen wle Rheuma oder
psychlatrische Krankhelten sPozlallslert haben, oder spezlelle
Patlentengruppen wle Chronlsch-Kranke autnehmsn.

ln den Krankenhäusern wurddn 1989 ,3,4 Mill. lcanke stationär
aulgenomman, davon 11,6 Mlll. ln Akutkrankenhäusern und 1'8
Mill. ln Sondorkrankenhäusarn' Für dls statlonär behandelten
Kanken wwden 210 Mlll. Ptlegetage erbracht, davon rund zwel

Drittel ln den KrankenhäuEern lür Akutkranke. Dlo dutchschnittll'
che Verualldauer der statlonä? behandelton Kanken betrug ln
den Akutkrankenhäusorn 12,4Tage und ln don Sonderkranken'
häusern 43,3 Tage, lnsg€samt 6rgab slch elne durchschnlttllche
Venvelldauer von 16,2 Tagen gegenüber 16,6 lm Jahr 1988.

ln den KrankenhäusErn waren Endo 1989 rund 878 W Peßonen
beschäftigt, Darunler war€n 91 895 ArztE, 416 sOF Pflegeperso-
nen (elnschl, Schüler) und 179902 Personen lm Wr{schafts'
dienst. ln der Krankenhausvenaraltung arbelteten 68 744 Porso'
nen.

lm Durchschnltt verfügte eln Krankenhaus 1989 über 220 Betten.
56% der Häuser mll wenlger als lOO Betten wurden von privaton
Trägern und 87% dq Häuser mlt meh, als 800 Betten von öflent-
llchen Trägern betrleben.
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Krankenhäuser und Betlen arn 31.'12.1989
nach Trägern und Größenklassen

I 3#,'::::,,", Si lixä1il:io" n ii;"ll*,*,
l«ankenhäuser

20

t5

r0

5

0

25

20

l5

r0

5

unlar 50 50100 100200 200{00 400.600 600.1000 1000u.mshr
Größenklassen von ... bis unler .,. Benen

35

30

23

20

't5

t0

5

Belien

30

25

20

l5

l0

5

o
unlor S0 50.!00 10G200 20b{c0 .00-600 600.10@ rooou.mshr

Größenklassen von ... bls unter ... Betten

Srationär behandolto t(,Bnks

Ourchschninlicho
Benenauslaslungü

Durchschnitlliche
VomeildauaA

.P::.:1..

Krankenhäuser lür Akulkranke
1980 = 100

t20 r?o

ll0 il0

100 r0o

90 90

80 80

1980 t98t 1982 r983 t984 t985 1986 t98' 1988 1989

Jaht
l) ourchschilllrlcho Bc[.nrusrlltung - (Pn.9.t.9. r 1oo)/(Eetenr363)
2) OwchschniUcha V!illildauar r (Plhgar.g. r 2)/(/9ükc[ugrn9 + .rbgüg)

Personal der Krankenhäuser am 31.12.1989
Anteile an ausgewählten Berufsgruppen

nach Geschlecht

Männer Frauen

Arzle
Sonstiges Personal

Sonstlges Personal

Aräe
Wrtschaltspersonal

Wrtschartspersonal
Itankenpllege-

personal
Verwartungspersonal (einschl. Schüler)

ltankenpllägepersonal
(einschl. Schüled Venvaltungspersonal

Stalisüsches Bundcsmt - Vll O
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6 KßANKEN

6.1 Krankenhäuser, Betten und Kennzlllern

Lfd.
Nr. Gegenstand der I'lachHelsung 1953 1960 1970

1)
1972 1973 1974 1975 1976 1977

0l lnsgesamt

Kuren ..
Sons tlge Sonderkrank

Allgemelne Krankenhäuser
ohne abgegrenzte Fschabteilungen
mlt abgegrenzten Fachabtellungen'

Fechkrankenhäuser für !
Innere Krankhelten .. ,
Säugllngs- u, Klnderkrankheiten ..
Chl rurgl e
Uro I o91e
0rthopädte
Unlallverletzungen ...
Frauenhellkunde u. Geburtshllfe .'
Hals-Nasen-0hren-Krsnkhelten .....
Auoenkrankhelten . .. ..
H6ut- u. oeschlechtskrsnkheiten .'
Röntoen- u, Strahlenhellkunde ....
Sonsllge Fachkr6nkenhäuser',',.,'

Zusammen .. '

Rheumakr6nkhelten,.,,
Sehabllltstion (elnschl. t'lach-
sorgek I inik en )

chronlsch-Kranke u. Gerl6trle

3 450 3 604 3 587 3 519 3 494 3 483 3 481

3q7 320 242| 32A I 33s I 326

110
58

157

52I
39
?.4
I
8

r8

2 216

Anzahl der

3 436 3 4116

nach der Zweck

Alutt.rnk!n

I

Sondsrhrrntan

nach Botten

119
66

r47

4äI
13t
4l
27

9.7
l6

2 2gS

22q7
99
35
24

3{
60

635
ta2

382I 316

109
7t

148

sö

14t
42
28I

7
17

4106I 305

115
70

154

{ö
10

r48
42
29I

7
20

2 364

472
1 276

lL7

r58

{ö
t2

160
41
29

9I

2 441

794
098

6

30
55

02
03

04
05
06
07
08
09
10ll
t2
13
141
15

16

l7
l8

I 947

143
!12
171

qä

t6Ö
35
44
t4I

a)
261
320

114
55

159

söI
t20

39
24

9I
l8

t8
r05

98
57
29

53
54

680
147

I 231

132
82

181

r02
62

155

si
I

12s
39
25
10I
l9

40

l7ö
45
13
I

25

60
s76
251

23
97
90
21
26

?6
60

594
2L2

2 329

22
98
9{
32
24

aa
82

60{
197

I 165

? 260

z?
102
92
44
25

lll
58

667
169

t 221I 188

2 185

l9
20
2L
22

SonderkrBnkenhäuser tür:
Neurologle
Ps vch i atrie
Psichtatrie u. Neurologle
Suchtkrankhelten ...,.....

20
73

105
20
2L

24 23L?A 728

52
382

20
r08

97
47
27

5?
55

660
154

t zz0

23
24
25

26 Zusanmen l 146 1 155

nlt
unter27

28
29
30
3l
3?
33
3{
35
36
37

50-
100 -
150 -
200 -
300 -
400 -
500 -
600 -800-l
000 und

440
296
7t4

I 110
780
480
304
327
r69
s2
q7
,{1
35
66

1 385I 307
912

929
746
473
359
454
25l
L22

72
68ta
8l

I 337! 270
380

a29
704
{99
362
485
261
t37
68
77
30
87

r 322I 239
958

784
701
q8{
376
483
?62
140
6l
83
3l
89

330
zl?
947

763
678
495
?72
499
257
148

67
84
3t
89

I 309I 200
974

739
E6t
qa1
394
5tz
259
148

75
83
3?
9l

1 297
1 187

997

72r
839
482
400
502
269
l{5
?2
83
30
93

r ?71
1 159
1 006

726
614
476
406
498
268
t 4!t

78
82
35
89

nach

I 258I 141I 017

500
600
800
000
mehr

38 öflentllche Kronkenhäuser ... '. '39 Fretge6einni.ltzlEe Krankenhäuser40 Privete Krankenhäuser

1) ohne Saarlend.2) tn Hessen lurde 1989 kelne Erhebung durchgeftlhrt' e§ ,{urden
deher dle Ergebnlsse ,Ur 1988 berückslchtlgt'

3) 1960 ohne Berlln(}lest).

B) Etnschl. Krankenhäwer ohne sbgegrenzte. Fachabtellungen.
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HAUSER

der statlonären Vorsorgung nach Jahren

1978 1979 lg80 l98l 1982 1983 1984 1985 1386
2l

1989
Ltd.
Nr,1987 1988

3 089 3 096 0l

I 735 16

62 022?t 03

109 0432 0598 0511 0750 08ll 0969 10ls ll16 t213 1351423 15

67
227

112
31

102
l0
50
l0
7l
t6
16
12
5

25

I 735

28
t39
76

100
26

152
74

631
89

I 315

56S
s33
427
382
q77
251
155
73
9t
sl
64

059
035
975

1
79I 235

112
aa

l04l
10
{9It
75
l6
16ll
5

25

I 781

26
140

75
99

'?a

126
76

630
90

I 290

565
548
417
385
471
258
153

72
96
40
66

073
04n
954

87
239

lll
35

108
tz
4t9ll
78
16
l8
t0

4
23

I 801

25
I 110
79

27

t2l
766ll
9Z

L 270

571
534
qz4
379
s75
258
155
77
90
36
7t

085
044
941

111
228

r16
36

lt1
t4
48ll
80
1B
19

9
6

t8
I 825

25
133
89
93
30

10r
74

6!19
?9

I 273

583
547
s32
387
469
2S0
155
79
88
37
7l

104
0{9
9{5

3 130 3 ll9 3 106 3 098 3 o7t 3 o7l

-51

t20
233

I l,4l
38

13I

4äll
84
l8
18

7
,19

134I 238

tt2
to

126

4äIt
93
l9
l7
9
5

!'1

1 868

124
95
89
30

86
74

630l0l
t 25t

598
569
AZt
385
463
253
148

78
87
4t
76

133
069
917

1 113

240

113
44

133

sö
lloi
20
20
10

6
15

600
563
430
375
482
260
1{8
75
80
39
7A

Krankonhäuser

3 328 3 285 3 234 3 189

bestlmmung

häursr

häussr

Tiägern

175| 248

111
118

140

{ö
11
96

.24
22
l0
6

14

I 952

23
t20
77
82
27

78
70

6g{
rt6

1 237

61t
57r
1149
3811
493
255
157
69
83
32
85

162
091
936

189! 257

116
48

145

4)I
99
29
22I

7
14

I 99r

22
l17
94
11
24

78
68

6{rl
119

7 243

625
588
444
377
499
287
157

72
83
35
87

190
097
947

226I 26L
114
5l

146

4äI
t08
30
aa
I
8

l4
2 053

20ll9
93
66,
27

74
65

649
120

I 233

654
595
s37
386
503
259
150
?5
8il
35
88

195
113
978

255
291

108
ca

150

4ä
I

u3
36
25o
I

15

I 850

24
125
95
92
29

9,41

7l
632

94

1 256

578
566
1139
380
46?
253
1,418
?5
3?
4l
72

tt9
0511
933

539 ??538 28427 29387 30476 3l256 32154 337A 3{88 3537 3668 37

685
606
{53
395
497
260
I rl9
79
83
32
89

I 8982 t20

l7
l8
l9
20
21

1 3ll 26

z9
134

73
99
27

24
21
73
85
29

83
69

637
105

I 232

20
t05'9t
59
27

68
62

6{8
t28

I 208

t68 2275 23618 2C88 25

0116 38021 39979 ll0

I
I

43
70
t7

1
0I

215
128
985

I

I
1

I
I

I
1



5 KBANI(EItl

noch 6.1 Krankenhäuser, Betten und Kennziflorn

LJd
t,tr

rl
Gegenstand der NachHeisung 19s3 1960 1970 t972 1973 1974 1975 1976 1977

!11 Insgesamt ,.. 5110 400 583 513 683 254 701,263 707 460 716 530 729 731

Anzohl det

726 846 722 953

ln Akutk.rnktn

489 517 487 566

ln Sondorkhnlen

4?
43

44
45
46
q7
4t8
49
50
5l
52
53
54
55

56

Al Igemelne Krankenhäuser
ohne abgegrenzte Fachabtellungen
mit abgegrenzten Fachabteilungen .

Fachkrankenhäuser fUr!
Innere Krankheiten ..,.

328 770

5 525

I 67ö
761

48 953
29{ 934

25 491
375 l9l

22
396

21 €38
1104 092

1t 428
11 580

6
2
7tII

9113
395
959
290
855
051
431
6r2

3118
491

277
580
382

46ä
468
414
286
844
017
s19
565

19 628 17 881
410 460 417 506

is saz
420 959

l0 875I 496
l0 970

7 lstI 9{8
6 865I 175I 320

952
4!10I 389

l5 033
420 ACS

r0 930l0 134l0 938

z seä
2 042
7 252I 233I 346I 056

460r 260

u, Kinderkrankheiten

etzungen
kunde u, Geburtshilfe

HaIs-Nasen-0hren-Krankhelten .,...
Augenkrankhelten . .. ...
Haut- u. Geschlechtskrankheiten ..
Röntgen- u. Strshlenheilkunde ., , ,
Sonstige Fachkrankenhäuser ...,, . ,

Zusammen ,.,

Sonderkrankenhäuser f ilr !
Neurolog le
Psych iatrle
Psychlatrle u. Neurologle
Suchtkr8nkhelten ......
Rheumakrankhelten ..,..
Rehabllltation (elnschl. t'lach-

s orgek I inlk en )
Chronisch-Kranke u. Gerlatrle ....
Kuren .,
Sonstlge Sonderkr8nkenhäuser .. . . .

Zusammen

ln Tagen 3)
Durchschnit tIn ,( 4) ...

3) Pflegetsge x 2

Zugang + 16g5nn

Pflegetage x 100

SäugI ings-
Ch lrurgie
Urologle.
0rthopäd le
UnIa I Iver I
F rauenhe i l!

1? 789
15 171
10 503

12 693
12 5651l 613

s toi

11 784
L2 379
10 tgl
s soi
2 534I 588I 303I 814I 0zl

427
379

I 928
53 232
60 336I 366
4 t42
2 778I 6{r

57 {66
35 361

226 2s0

731
050
053

78ö
586
536
s26
836
052
szg
750

6
2
7
I
I
I

2 422
65 503
44 890
2 L20
4 435

86

962
267

7A

I
1{9

I 444
24 054

732
855

77

I
1q8

I 1109
24 018

97

596
073

77

394
010

350
883

I
2?

0
0
0

7
2't
I
II

2
I
0

6

I
I
I
I

l2
1l
l0

489
603
410

^-lzbb
65{
252
367
391
066
449
s22

I 519
1 468

I 777
85 668

I 957
990

L 743I 313
369

730
61 985

32

131
11 l5t
106,6

95, 4

10 068

l0 007
223 500

114

l5

387 t8l 406 022 457 004 q75 555 481 142 486 326 1189 7s6

57
58
59
60
6t
62

63
64
65

66

271
895

7sä

2 2 236
66 0t7
43 420I 953{ 4{B

4 275 4 242 6 s71l
9 145 8 206 I 188

67 389 72 923 79 702
27 435 25 423 22 538

226 3tA 230 204 240 035

7 598
32 059
5 377

t77 qgt

2 451
67 965
43 810I 7ll
4 707

2 Zt3
63 539
48 719
3 637
4 835

324
2St

80

515
938

q
747

1
23

I 334
72 329

I 339
74 822

3?

2t6
t2 058

275
6415

Jb

2 384
66 943
45 8q8
3 066
4 732

686
870

22

83

2 163
61 433
117 669
s 234{ 95!l

/5b
513
978

3
10

521

r03

74

29

I 166
7 093

78 3lt
t9 816

350 9 338595 220 826104 Ltz
t0 658

2t9 620
It8

| 732
35 693

zl
83

ll8

AIullr!nkan

tl 365
6 789

78 183
18 597

93r
767

I 558
146 982

7 37q7t 785
38

224
1r 691

58.7
83.6

3 482I 882
63 304
29 {16

225 708

I
48

I
24

153 219 237 329 235 387

Konnzlflern dor

K.!nlrnhäu8or

67 Statlonär behandelte Kranke
ln I 000

EB Pflegetage.in I 000
69 Betten Je 10 000 ElnHohner70 Statlonär behandelte Kranke

7L
72

,e 10 000 ElnHohner
Pllegetage Je l0 000 Elnwohner....
Durchschnlttl Iche Ve!!€ildsuer
in Tagen 3) .,..,

Durchschnittl iche Bettenaus I astung
in%4).

74 Statlonär behandelte Kranke
in I 000

Pflegetage ln I 000
Betten Je l0 000 ElnNohner,...
Stationär behandelte Kranke
Je l0 000 Elnv{ohner

Pflegetage Je 10 000 Elnwohner
Durchschnlttl lche VerHelld6uer

I 540
36 410

I 615
36 062

1 660
36 ll2

10 301
2?4 089ll6

t0 427
2Zl 784

118

l0
218

1
35

I 594
36 3s6

25 24 23 2?

a7

67. I

829
zl5
113

I
t4

7
198 22

r 322
35 728

29

93

I 190
t44 849

75

6 620
136 610

780
630

I
,E

79

557
938

2t
73

75
76
77

78
79

80

73

1 l9l
24 577

2L.6

91.9

63.4
89.0

I 032
tq6 278

79

1 {6t
23 658

16, 7

8l .8

1 395
75 505

39

226
t2 2L2

60. I
46.2

39

2L7
11 7s5

6L,2
83, 3

I
23

81 Stationär behandelte Kranke
ln I 000

82 Pflegetage in 1 000
83 Betten Je 10 000 ElnHohner
811 §tatlonär behdndelte Kranke

Je l0 000 Ei.nllohner
85 Pflegetage Je l0 000 ElnHohner..,,
86 Durchnlttllche VerNelldauer

ln Tegen 3) .,...
87 Durchschnlttllche Bettenauslastung

ln%4).

18.3

88. I
17.8

85. I
17.6

84.8

17.2

84. t

I ?34
76 t42

37

206
12 044

77,8

92. 0

71.5

32,2

16.3 15.8

a2.2 AZ,G

Sotrd!rtrrnkot

1
75

L2

147
377

37

189
527

7

t2
200
346

s

-52-

4)

Betten x 365 (tm Schaltjahr 366)

90



TIAUSER

der stationären Versorgung nach Jahren

1978 1979 1980 1981 1982 1983 1984
2t

1989
Ltd,

1985 1986 1987 1988 Nr.

701 'tr0 695 803 683 624 682 '157 678 708 6?S 742 674 384 673 687 672 83{ 669 750 lll

Betten

7t4 879 712 055

häusorn

4AS 776 478 888

häusgrn

stationären Versorgung

ln6gos!mt

20,4

lr 352
?t9 672

116

I 850
35 801

20. 1

84. 584. I

häuso7

686
394

6 948
s09 334

6 489 6 105
409 086 407 751

18. 0

85,7

10 396
143 181

3 {50 42
11041 835 113

ll 805 $4
5 706 115
5 937 46467 47? q74 48
2 691 119
3 344 50513 5t925 5?I 224 53342 54
3 570 55

t2 6?t
5 820
6 233

36S
7 553
2 605
3 466

557
925I 181
347

3 765

456 041

s 23t
409 040

t2 !64
5 890
6 38{

381
7 530
z 703
3 637

552
935I tzS
353q 207

459 131

q 725
409 572

72 373
6 209
5 807

450
7 88r
2 698
3 731

552I 025I 021
303

3 973

{61 320

2 869
,{1 955
43 l1l5
7 677
5 098

23 976I 662
67 869l0 387

212 538

3 625
406 9784t

225
945

935
520
255

7
0

9
3

ll
I
9

41

1r 945I 700I 525

7 3sä
2 342
5 6410

988I 32tI 166
379I 361

530
476

t97
l5r
617

qzi
290
875
025
356
163
422
362

2 398
60 143
45 524
5 2?0
4 958

t3 212I 107
77 409ls 296

233 167

o
416

780
151

L2
415

l1
I
7
2
5I
II

13 889
420 361

l0 384
9 003I 829

7 22ä
2 261
6 416I 125I 386I 163

s44I 286

13 597
6 301
7 096

580I 093
2 604
4 049

726I t{5I t00
327

2 650

12 86r
6 652I 262

7 82i
2 552
4 310

717I 127I 108
344

2 075

699
405

I 465
67 557

35

I
23

364
759

36

12 2?5
7 012
7 637

7 8sö
2 573{ 553

597| 032t 077
260t 764

a
5

554
809
5?3
824
185

2
52
42

6
5

68ä
573
z15
797
178
204
324
661

2 69r
53 916
36 558
6 460
5 113

15 94rI 609

12 047
7 875I 303

7 723
2 54S
5 433

893I 298I 199
321r 5?2

57
58
59
60
6l

3 170
38 614
39 914
7 698
5 257

3 170
40 q?3
40 q45
7 796
5 028

2 652
48 90S
42 204
7 t52
5 096

214 093

12 889
ztz gts

110

2 107
34 860

17. I
86.6

452 28? 55

2 t55
33 861

2 451
56 652
45 758
5 972
4 Etg

2 545
55 166
37 812
6 ?47
4 901

2 859
47 768
38 766
7 185
5 164

2 8694t c224l 146
7 ?Sl
5 434

t2 328
? 217

76 8{l
16 431

230 103

16 718l0 185
70 982
11 295.

219 076

18 289I 711
70 1271l 164

25 087'9 392
69 934
10 588

476 652 473 804 1t66 943 q63 571 463 404 46? t24

74 ttlt2 279

216 681 215 304

2 468
60 833
44 ?58
4 475{ 755

826
599

79

602
068

29 971 34 511 62I 9{4 I 001 63
70 052 68 1150 64
10 1186 l0 374 65

216 3r5 216 989 68

t3 ?27 t3 372 67
212 956 210 l5l 68109 t07 69

19 647
9 5337! 873
I 291

212 186

551
7t4

35

254
096

t4 3?7 14 464I 562 I 633
7g 7t8 76 752
14 999 L4 279

?31 058 221 799

1 883
35 715

19. 7

84, 9

5s0
407
111

874
812

18. 7

83. s

2 152
34 555

16. E

86.5

lt 482
t42 776

74

I 869
23 235

t2,7
85.5

2A4
11 42r

4q,3

r9. 2

84,2

50. I
88, 1

18.6

83. I

22?
706

ta1

17. 5

86. 6

265
260

12 601
213 235

It0
992
601

I
34

939
448

2 064
34 9t9

I
34

56{
027
111

883
705

11
207

I
33

11
219

233

LLl

r1 596
219 885

115

I 832
35 783

l1 860
2r0 738

t2
2t7

155

111
149ltr

,4149

916
35

235
856

11
208

I
33

1
66

l0

rl 556
?r3 719

113

1 873
34 648 70

7t
t6,2
86. 0

7Z

73

18

84 8

15,2

s3.2

I 539
74 279

38

?57
12 106

53.?
87. 3

I
23

630
610

1 618
23 0A2

!4.7
82.3

ll 198
1,113 551

?5

13. I
85. 7

11 614 ?4
140 732 7572 76

I 871 77
22 878 78

LZ.S 79

85.2 80

10 102
141 492

78

I 839
22 955

14.4

83. 0

l0 200t(t 267
76

I 551

t4,?
83.5

l0 983
144 473

75

I 799
23 658

13.5

85. I

l0 60{
143 1136

76

r0 033 I 978
145 360 t42 37477 '17

q

t47

I
zs

I 8r2
145 393

78

833
503

I
23

738
505

I
23

744
180
35

I
70

618
762

35

578
345

36

563
524

37

274
357

696
I

23

15, 5

83. 4

1{, I
83.3

I 4087t 720
38

14.1

84.4

13. I
85, 0

häusot

I 758 8l
69 420 A235 83

283 80
11 r85 85

I E7l
E9 363

1
68

11

1
67

11

I
65

10

I
71

1l

35

ll
2?9ll 043

5l .2
85, 7

48,2

87,4

{8. I
88. 6

254
12 105

256
567

53. I

2301l 695

57.2

85, 4

45,7

88.8

113.3

87.6

8657,2

2

-53-

84. 6 878288. I



6 KBANKENHAUSER

6.2 Krankenhäuser, Betten und Kennzillern der stationäron Versorgun§ 1989 nach Ländern

Gegenstanq der NochHeisung

lur:rl'"iriii | ffir; l.lii:1,,*."1 
'dlil:-l '-''*l iiii:-l T:i;-l '*"^l ';:;, lm:rti

I nsgesamt

Zusamnen

mlt ... bls unter .. ' Betten

Anzahl der Krankenhäuser

3 046 130 44 326 16 530 333 188 595 728 44 112

nach der Zweckbestlmmung

Akutkr!nkonhäu!oi

Alloemelne Krankenhäuser
ohie abgegrenzte Fachabteilungen'
mlt aboÖgienzten Fachabteilungen

Fechkrankenhäuser lür!
Innere Krankhelten '. '.SäugIlngs- u. Klnderkrenkhelten,.
Chl rurgie
Urologle
0rthopädle
Unlallverletzungen ....
Frauenhellkunde u. Geburtshllfe ..
hals-Nasen-0hren-Krankhelten ..,'.
Auoenkrsnkheiten .....
xaüt- u. Geschlechtskrsnkhetten'.
Röntoen- u, Strahlenhellkunde .'.'
Sonsilge Fachkrankenhäuser ."....

Zussmmen '. '

62
221

109
32
98
1l
50
11
69
l5
l6
13q
23

I 735

134
73'99

168
73

618
88

1 311

539
538
s27
387
476
256
lSll
78
88
3?
66

0{6
021
979

7
4l

q
3l

2
1
2

1

-

lll

2E

I

27

I
22

1
z

I

:,

I
,q1

:
l0
I

5
1

b

74

is
:t
I

51

I
7t

2

3

7
t2
tz
l5

7

37
5

77
15

L87

16
25
l8
l0
l6
7
4
3
2
3
8

6
155

I
5
5

s
2
6
1
2
4
I
2

208

I
84

2t

2
I

I
2

l16

I
98

14
?

1l
zI
2
5

:,
2

146

350

2
E
q
I
6
I
5

I
2

380

45

l5
230

36lt
34

3
10

2
20

4
?
4

6

382

q
19
L2
t6

6

53
5

198
.33

3116

t77
187
9{
8B
94
24
22IllI
14

3?0
106
302

l6
7?

zq
6

25
s

l1
2

2q
7
5
4
3
2

306

8
l9,8
l,4l

7

l5
l0

203
5

289

l3r
137
t02
65
68
36
27I
t2

5
4

2q5
r22
228

23
37
22
36
36
l3

7
7
z
z
3

l4

Sonderk16nkenhäuser f ür :
Neurologle
Ps vchiatrle
Psichlatrie u. Neurologle
Suchtkrankhelten .. .. '.Rheumakrankhelten .. '. 'Rehablllt6tlon (elnschl. I'lach-
soroek Iln iken )

Chroälsch-Kranke u' Geriatrle ...'
t2

2

56

Kuren ..
Sonstige

36
17
l9
16
l5
12

s

4
2
5

unter 50
50 - 100

100 - 150
150 - 200
200 - 300
300 - 400
400 - 500
5!0 - 500
600 - 800
800 - I 000t 000 und mehr

2

4
s
1

Lr9
rz
l4

11 26

49L7
3 118

l{
2r

5

I
1
2

q
5
5

1

4I
40

72

t0

27

2 150 t?

nach Battongrößenklassen

64
q8
47
47
44
32
16
7

77

4

nach Trägern

6-5
3
2

1l
3
,q

I
3
2
4

2

:
3

4
1

30
25
60
66
L2
96
58
30
27
t2
l4

50
52
55
54
62
27

9
7
9
I

3
5
7
3

l5
3
3

II

öffentltche Krankenhäuser . '.. . .... I
Frelgemeinnutzlge Krankenhäuser .. ' I
Prlväte Krankenhäuser ..

15
?0I

{6
38
46

ll9
r09
98

6
6
4

l4
611
3{l

46
74
68

106
93

l3{
1t4
370

46

15
l9
10

1) In Hessen rurde 1989 ketne Erhebung durchgeluhrt' es Hurden
daher dle Ergebnlsse lur 1988 bertlckslchtigt.
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6 KnANKENHAuSen
noclr 6.2 Krankenhäuscr, Betten und Kennziflern der stationären Versorgung 198g nach Ländern

Bertln
(llest I

Ssar-
land

Bayern
Baden-
HUrt-
tem-
berg

Rheln-
lsnd-
Plalz

l)
Hesgen

l,lord-
rheln-
l^lest-
falen

Eremen
Nie-
der-

sach-
5en

I I sctrtes- |
lBundes-l rito- | Har-

In'o"tl "[h I burs
Gegenstand der Nach{eisung

Insgesamt

Augenkrankhelten ....,
Haut- u. Geschlechtskrankhelten

Al lgemelne Krankenhäuser
ohne abgegrenzte Fachabteilungen .

_mlt sbgegrenzten Fachabteilunöen .
Fachkrankanhäuser f ür :
Innere KrenLhelten . ...
Säuglings- u, Klnderkr8nkhelten ..Chlrurgie
Urologie
0rthopädie
Unfallverletzungen ...
Frauenhellkunde u. Geburtshilre,.
Hals-Nasen-ohren-Krankhelten .... .

104 70 377
32 9ll 2{ 854 50 180 64

Anzahl der Betten

669 ?72 27 rsr 16 123 68 584 7 4?3 L75 176 67 970 38 865 99 340 125 oO8 tl 96{ 31 578

ln Akulkrunkonhäussrn

enhei Ikunde
enhäuser ,.

Zusammen ,.. 452 283

Sonderkrankenhäuser f ür:
lleurologle
Ps)'chlatrle
Psychiatrle u. l.leuroloqie
Suchtkrsnkhetten ..,..I.
Rheumakrankhelten , ,.. .RehBbilltetion (einschl. Nach-

Chronlsch-Kranke.u, GerlEtrie,...
Kuren .,
Sonstlge Sonderkrankenhäuser . .. ..

Zusammen ...

I 356
45s

15 053 l4 922 48 890 7 205 t3l 617 36 855 28 otl

la So6dorkr!nksnhäus?rn

066
207
4t5

75

2 681
59

? 522
:3
-5345

7 0ll
33tll 883I 530

3l rl5

2 931
1 035
? 106

106I 5112
379I 393
351
376
421
183
l6

61 596

155i
92

510 787 219 200 lo87A9 t2 122 44 t6t 6 9rl5 128 082

- 73 1164 - r28- 443 348 - 1 135331 515 89 26 158l5-u4243 - 970 34 r 084- 450 231 - 27293 77 293 - r3532-8-620 - 1418
363-50-109020 475 256 - 286

1l 805
5 706
5 937

467? 474
2 691
3 3441

513
92s

L Z2S
342

3 570

21s
651
8q3
€45
650

z??

020
002

3 450
1104 835 12

t2. s

85. 0

190 s sso

- s87787 263

267
4 l5lI 08S| 072I 688

11 513
332l{ 681

2 933

45 722

3u
19 214

l13
13s
155

287

:

r r29
2 507

11 383

2 020
50 lllt

26.4
90.7

2 3:2
18

I 113
298
5l

32

rgs

584
974

978
803
07s
157
835
608
147
97

381
n98

240

603

50

3
I
2

Rontgen- u. StrehI
Sonstige Fachkrank

79 286 I 653 20 195

234
2
5

qqa
3 170

38 614
39 914
7 698
5 25'1

3{ 5llI 001
68 450
10 374

250
29r

236

7

1t69 1lllrt
2 832 3 4{3| 222 3 096l 129 938160 I 303

. 528 1 7413§ 909
4 q78 24 AAI- 289

183 2 466 252 422872 3? 759 3 938 r0 488t03 llt ll2 148

2
30

3 526 I 282 794
55 374 Zl 904 t2 240102 L?t r05

2 080 2 283 2 163
32 561 39 103 33 352

111

2 155. I 926 2 28q I
33 861 33 819 31 039 29

106
080
929
298
463

496
70q
105

130
165
801
897

420
496

94

839
247
197
0811
993

4
3I

16
10I 'i'

39s

I 804
73

r98

3 3ll

Statlonär behandelte Krankeln I 000
Pflegetage in I 000
Betten Je l0 000 EinHohner ,..... ..Statlonär behandelte Kranke
,e l0 000 ElnHohner

Pflegetäge Je 10 000 EinNohner ...,
Durchschnlttl lche VerHelldauerln lagen 2l ,,.,.0urchschnlttllche Bettenauslas tungln%3).

Statlonär behandelte Krankein I 000
Pfleget8ge ln I 000
Betten Je l0 000 Elnr{ohner ,..,....Statlonär behandelte Kranke
Je l0 000 EinHohner

Pflegetage Je 10 000 ElnHohner ....Durchschnlttllche VerNelldauerln Tagen 2l ,,...
Durchschnlttl iche Bettenauslestungln'.3).

216 989 12 138 1 207 15 694 , 268 43 559

Kennzlflern der stationäron Versorgung

Kr!nkonhiuloi ln3goE!mt

l6{
2 3?8

967 2 1153781 35 673

16. 2

85, 7

r {. 0 15.6 15. 0

84.? 85.6 86,9

t6. 2

86. {
t7,7
87.4

15.9

86. 0

1{.5
8{. 9

I 918
24 t60

t3 372
210 151

107

758
420
35

48
I

21
368
997

99

l0 854 37 7411

1760 t9ll I
20 675 23 986 20

2 297 2 2t9 2 383
32 479 33 974 S7 254

18. 2

87,5
15.8.

82.5

16. I
89.9

Akutkr!nkoohäusot

11 6t4
140 732

72

1 871 I 600
22 576 18 110

ll.6
84. 6

2 217
28 551

8{
043

47

l1
401

7

56z 488

I 748 ? 430
20 967 34 373

13,2 12,3 1{.6
84.? 8{.6 86.9

Sondorkrcnkonhbussr

z4
70t r80o ?o728 803 19 0t7 ?4 2967E 6{ 7t

162 3 251 9882 ?9t 40 962 11 582107 77 66

357 t 262
4 597 15 t3492 87

4t2
561

5B

24
300

390
555

95

893 1865 208S 1865006 21 860 26 808 31 34,11

?zt
833
8l

3t
t 01l
3t

Stat lonärin I 000

12.9

85. 0

162
8 501 l8
60.5

90,{ I

17:5

88.7

32
932

53

r55
18 797

181.7

911.{

158
6 3E2

27

2t3
8 814

44. 3

Pf Iegetage
Betten JeStatlonär
Je l0 000

Pflegetage
Durchschnlln Taoen
Durchs;hniln t 3)..

behsndelte Kranke

lnl000.l0 000 Elnxohner
beh8ndelte Kranke
Elnv{ohner ...., . ?83 3261l 18s 15 709

,{3. 3

l0 000 ElnHohner .,.lche Verr{elldauer
iche Bettenauslastung 53.9

91.0
64.5

88. 4

10.8 12.0

8q. 4 83.7

1103 3541
L2 472 t2 ttl

33.0 38.7

85.8 80.5

I
69 92 383 39{3 !137 1l 855 13 {6329 39 41

252
366

12.8

8s.9

L2,0

85.3

296
| 323

55

528| 429

37.7
89. I

o

2 27587 1,41 413 l0425
4

13. I
89.5

38. g

91. r

293l0 11116
1ett
)tlr

1t
2 42.0

91. t
{0.11

86.5

2l Pllegetage x 2

Zugang + 469619

3) Pflegetage x too

88. 3

Betten x S85

87,3
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6 KRANKENHAUSER

6.3 Krankenhäuser und Betten am 31.12.1989 nach Trägern. Zweckbestlmmungon und Bettengrößenklassen r)
Anzahl

Davon
ZHeckbes ttumung

Be ttengrößenk I ass en
I freigeneinnützlge I
I -____--------------- I

I rranren- I Betten I

I träuser I I

I nsgesant öftentllche priva te

Be ttenKrank
häus

Be tten en-
er

en-
er

Krank
häus

Kranken-
häus er

Betten

HaIs-l'lasen-ohren-Krankhelten'..
Auoenkrankhelten .....
Haüt- u. Geschlechtskrankhelten
Röntgen-
Sons tlge

A kutkra n ken häu s er

450
835

I 108
23? 755

1t 805
5 706
E Oä?

467'? q74
2 69r
3 344

513
325| 224
34?

216 989

3 249

83 685

Krankenhäuser lnsgesamt

EEg 272 I 01t6 333 196

4
I
2

3
4C4

62
22L

109
32
98
1t
50It
69
15
16
l3
5

23

t70
614
9t4
698
257

5r1
001
,q50
3'14

I 615
24 115
24 t1S
23 74t
36 833t7 245
73 072
8 803l8 281

15 856
20 244

185
605
554

81t
939
971
214
460
7St
183

I

Son derkrankenhäuser

30
6r3

30I
23

10
3
B
5
4
6
3I

749

56
g7
97

110
127
8l
59
27
38
15
52

6
65
37
11

8

49
4

80
37

297

23
46
{0
72
40
l0
t2

9
22
14I

3.227
4 0Bl

936
227

4 ?tl
1 591

6:2
179
,!8
576

185 511

20
574

35
23

6
3

?8
6

3

5

713

23
67
98
98

181
L20
64
35
23

801
4 970

11 803
16 781
43 594lll 7t3
27 9t0
18 952
15 483
3 50{

I 518't 674
t0 847
3 28q
1 522

I 331
168 302

230 588

l2
?4

44
I

69
8

t2
2

52
t2I
6
2

t0

273

171
47
28I
13

4

-

I
17
71
31
l4
99
32

4s9
29

705

184
205ltt

69
9t
26

7
q
4
3
2

979

355
252
139

77
t 011

30I
4
4
3
2

I 069

17 261

I 0ll
3 778

393
20

447
240
452
t5l
691
239
286
315
159

4

2

u. Strahlenhellkunde
Fachkrankenhäuser ..

Zusammen

.. bis unter

50..........
Bet ten

3 570

452 283

I 925

249 511I 735

davon mit

unte!
50

100
150
200
300
400
500
600
800I 000

100
r50
200
300
400
500

250
20r
223
216
321
205
12s

t9
52

I 993
6 329ll 938

t8 882
30 310
2? 747
25 974
14 779
25 671
13 r40
72 748

706
655
994
042
948
817
8411
731
154
644
748

6
14
26
37
76
70
54
33
41
l6
72

l5
52
19
37

E

23 767
24 629I 092
1 515

9 136I 0I0
L2 764

3
4

tz
9
3
5
4

tq
t2
l1

3 912
3 356
3 253I 379
3 04lllI 357

r:0

:

I 130
1 173{ 438
3 322
2 219

22 801
3 ,328

46 558
3 258

88 ZZ7

20
39
79
22

308

82
86
53
30
24
15
l0

3
II
3

I 021

105
153
151
tzB
205
135
7q
38
24

5
3

me

62
61

23
13il

73
oo
2?

168
75

618
B8

I 311

zag
337
204
t7l
155

51
29
l6
27
l8
l4

3 046

539
538
427. 387
475
256
15tl

78
88
?7
66

Sonderkrankenhäuser f iir !
lleuroloo ie
PsvchtsIrie
Psichiatrie und lleurologle ....,'.
Suchtkrankheiten . '. .. 'Rheumakrankhelten ....
Rehabilltation lelnschl. Nach-
soroek I inlken )

Chro;isch-Kranke und Geriatrle . '.
Kuren ..
sonstlge Sonderkrankenhäuser ....'

Zusamnen ..

38
39

7
E

34I
68
l0

z 574
4 663I 128
3 857

45 077

davon nlt Betten

150
200
300
400
500
500
800I 000

davon mit ,. ' bls unter ... Betten

. .. bls unter .

50...,......,
r00 ,. ... . ,.. ,.

5 297
L4 479t3 t59
12 090
2t 598I 582
3 t32
z 247
2 501
z 669
2 263

828
058
170
077
715
24?
598
50ll
770
a47
167

{90
578
83s
575
s20
420
342
952
9t0
350
814

209
835
422
469
782
939
092
247
60t
6G9
263

I
t7
t6
13
24I

4
z
2
2
2

629
028
973
858
309
956
508
556
253
351
167

3
1l
L7
2l
{9
4E
32
zo
l6

4
5

2 583I 907
16 773
3t 456
39 730
31 167
31 316l9 731
40 581
2s 490
84 562

7g
133
137
182
167
9l
?t
36
60
29
6l

15 3Zl
3e 770
51 168
66 783

113 781
88 062
67 915
42 534
59 1135
32 510
92 992

50
100
r50
200
300
400
500
600
800
000
mehr

unter
50

100
150
200
300
400
500
600
800

1 000

l-

200 -
300. -
400 -
500 -
600 -800-l
000 und

105 488Insgesant . ...

unter50-
100 -
150 -

il In Hessen nurde 1989 keine Erhebung durchgefuhrt' es Hurden
daher dle Ergebnisse Iur 1988 beriickslchtlgt.
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6 KRANKEN}IAUSER
6.4 Fachabteilungen und Betten ln Krankenhäusern am-31.12.1989 nach Zwecküestlmmungen und Ländern

Anzahl

ZHeck bes tlmmung Bundes -
gebie t

Sch Ies-
nig-
tlol-

s tein

I llle- | I tlord- | 1)l Rhein-l Daden-l I I
Ham- I der- I Bremenl rhein-l Hessenl tand- I t^ttirt- I Bavernl Saer- I Eerltnburglsach-1 lt"test-l lptatzl tern-l I landl(Hest)I sen I lratenl I I bersl I I

Fachabteilungcn

Innere Krankhelten .....,,
oar. inrir<tronii;;"ih;ii;;' : :: :: :

Lungen- u. Bronchlalheilkunde ..,
SäuglIngs- u, Klnderheilkunde(einschl Klnderkardtologie) ...
Chi rurgie

Augenkrankhelten .,,,..,,.
Haüt- u. oetitriectriiriä;iir;ii;;' : ::
Röntgen- u. Strahlenhellkunde ,, .. .
lleurol og ie
Psychi atrie
Psychiatrle u. I'leurologle
Suchtkrsnkhelten .,...,
Rheumakrsnkhelten ...,
Rehabilitatlon (elnschl. t.tachsorge )
Chronisch-Kranke u, Geriatrle,.:..
Kuren ,,
I ntens ivpf I ege
Sonstlge Fachabteilungen,.........

lnsgesamt .. .

Innere Krankheiten .,.....
dar, I nI ek t lonsk rank hei ten

Bronch,lalheilkunde
u. l(lnderhellkunde
Kinderksrdiologie )

549
240

43

281I 427
125
80

448
297I 390
790
338

96
167
264
352

34
93
39

188
166
590
248
L21

2S
2
2

6
28

q
2

lz
t2
22
19

1l
2
6
5

3I
1l

3
z

IB

19{

49

13
E]

6
5

t9
l3
59
22
l3

4
3I

l4
q
6
I

13
4

z?
25

7

368

3

3

4 608
51

792
375

80
238
410
762
608
313
2t4
155

76
395
3008l{
sz2
463
681
135
522
198

Bll

4

38
155II

46
26

130
62
18I
L2
29
30

15

26

49

22

846

56

8
52

3
s

11
5

34I
7.
1l
3

13

1
a

1
8
5

233

2

*

zE7
34

6

48
274

23
t2
811
65

213
l6t
8l
l3
l6
32
q4

17lll
56I

2t7
9A
20

387
126
23

74
35{

36
2?ll2
8l

564
246
109
35
78
87

1:{

-
44

:
15

160

35
186

22
7

58
3l

163
722

52ll
22
31
,ll3

2lI
22
15

29s

14

171
2l
I

l8
tz3

7
3

34
24
80
60
17

4
6

16
tz

s
L4
6
5
2

16
59
L7

699

116
2?

1l

23
t37

12I
60
30
99
77
27

8
t2
22
27
l0
l5I
4t

7
78
34lll

869

2
1

I

473
44

100

475
177
70
873tl

499
068
315
184

79
131
327
8:r
365

45
849
232
108
118

2

1

4?r 1376 2868 32E0224 7 912 L7 614 22 906111 108 450 . 2S8285 t42 322 663661 1148 2053 272317r t424 2?62 3966705 3171 7438 8816316 997 2 t37 2 3867t7 368 I 127 I 235461 177 657 995343 773 1198 405418 1133 2530 1780480 2 951 6 884 t3 ?97931 701084 !407 1005 1067987 1113 I 178 | 232907 325 I 964 12 363386 2t9 r 222 459884 I 266 24 536 15 86r285 6t5 - 1003236 511 632 1 375

Bl90 t
37 765 t0

833I 3il44873 I59?l 2
15 354 S4291 I
2 l0lI 560I 2935299 I

33 216 5-2
:r
-5

2 467- lt

310
676

62
r23
143
254
677
220
16.1
97
60

18r
873

'10

-
116

34

r:t
242

577
810
?25
50r
696
109
678
215
605
515
3,118
716
094

0!2
4:0

87'
667

-5{25

200 108 104

7 473 t?5 176 67 970

222
18

19 623 - 289

577 584 - 311

99 3,{0 125 008 ll 9E{ 31 578

14

4
t?
2
2
2
3
7
5
s
2
3
2
2

-,
:
I
I

't4

78
4
5

l3
49

2L
10

7
l9

7
6
4
6lt

2S
r5
:

2
8Z

?
6

356

,lt86
277
492

800
683
6lt

205
566
875
327
345
299
3t2
168
628
227
946
225

264
749

4?
263

I 126

1 810 36

3 450 510

669 272 27 t9t

| 297 | 775

2339 I
26 6{5 15 356 57 601 7 273 175 014 67 841 38 795 98 74S 123 801 lr 98,{ 30 978

2 SLz

Betten in Fachabteilungen 2)

153 849
3 586
3 964

20 973
126 100

2 389
4 110

16 144
22 058
51 182
13 99q7 387
5 ?42
3 653

16 290
80 071
7 62t
5 657
4 372

32 093
14 869
61 106
2 562
7 32r

664 012

Lungen- u.
Säugl lngs-

( einschl .

876
88

424
958
129
200
560
315
340
458
373
234
158
883
3:8

511
2:0
s2

rz4
180

I6

2
13

I
2
E
I

2 049 s7 431 11 3811 12 775 Z0 867 26 30589 I 600 307 302 307 52t- ! 73'1 394 83 - 916

Chiruroie......
tlund-.'KieIer- uIteurochlrurgie.

3

lieuro Iog ie
Psych 1a trl e
Psvchiatrie u. lleurologle
Suchtkrankheiten .,.,..
Rheumakrankhelten .....
Rehabllltatlon (elnschI. Nachsorge )
Chronlsch-Kranke u. Gerlatrle ., :. .
Kuren ..
Intenslvpflege ....
Sonstlge Fachabtell

6es ich ts chl rurgie
Urologie..:.....,
orthopädle ,. ,. .,,
Frauenheilkunde u.
HaIs-llasen-0hren-Krankhelten . .
Augenkrankhelten . :..,tlaut- u. Geschlechtskrankhelten
Röntgen- u. Str6hlenhellkunde .

ü;il'::::::
Zussnmen

I nsges 6mt

auPerdem:

Betten außerhalb abgegrenzter
FachabteiIungen,.....

Betten ln Allgemelnen Kranken-
häusern ohne abgeorenzteFachabtellungen,..,..

4
I

5

4

2

2

76?

16 t23

764

219

68 584

70

38 865

I ) ln Hessen
dsher dle2) In Hessen

Hurde 1989 kelng Elhebuno dulchoefuhrt. es Nurden
Ergebnlsse fur 1988 beruökstchtigt,
plänmäßlge Betten.

-57-
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6 KRANKEN

6,5 Krankenbowegung ln Krankonhäusern 1989

ZHeckbes timmung

rräger

Land

Be tten
Je

10 000
E ln-

Hohner

0urch-
schn i tt-

llche
Betten-
aus-

IastunginX

Kranken6bgang
lns

Ltd.
l',lr Kran-

ken-
2u9ang

Fell-
zahl

ins-
gesant

dar.
durch

Tod
1et0 000

Ein-
ln

000
Anzahl )lohner

01 Insgesamt

üf ,entllche Krankenhäuser

Allgeneine Kr6nkenhäuser
ohne abgegrenzte Fachabtellungen
mlt sbgegrenzten Fachgbteilungen

Fschkrankenhäuser liir !

HaIs-llasen-ohren-Krankhe Iten . .
Augenkrankheiten ..,..
Haut- u. Geschlechtskrankheiten
Röntgen- u, Str8hlenhellkunde
Sonstige Fachkrsnkenhäuser,...

zusammen

106,8 86.0 12 943 802 l2 944 3ll S62 407

Krankonhäusor

13 372 2 155

Akutkranken

nlch dor zwock

86
l0 5t5

l4I 694
02
03

04
05
05
07
08
09
l0
11
tz
l3
14
15

16

L7
l8
19

20
2L
22
23
24
23
zb
2?
28
29
30

75. 0
85. S

0,6
64. 6

86

B1
B7
89
95
80
?5
81
,6
81
83

5
4.I
o
1

0
Z
I
I
5
I

1.
0.
0.
0.t.
0.
0,
0.
0.
0.
0.

t98 884
169 qgs
159 729
12 627

1t8 087
41 962

tqz 230
20 915
38 739
20 648
6 498

5s 643

31 349
40 672
.46 030
25 305
62 3111

372 690
17 057

694 910tt5 ?23

31 259
139 858
145 528
25 1180
62 0?t

7
b

9
2

3
7
0
4

75 359I 544
t44 294I 337
239 280
272 A05
85 1l!l

3s9 957
367 310
28 6132t 6?7

74 603
9 548

143 133I 349
237 328
274 245
84 582

358 7941
386 638
2A 7372l 61t0

2
I

3

8
4
0
0
5
0
3
2
7
I
4

84 336
10 269 088

85.2 11 31t3 806 lt 338 761 350 l{7 11 61{

98 676
69 {19
59 617
72 681
t7 7r9
47 887
42 116
20 s02
38 733
20 596
6 {37

55 593

403 239
348 006
?34 ?51
157 504
17r ll2
965 842
681t 899
763 255
024 512
215 565
375 tl4

84 547
t0 262 457

6 40r 728q 525 1474ll 886

I
334

I
2

I

892
6s9

326
865
189
L?I
189
341
219

35
3

l9
278
011

33
28
26
z

20I
23

3
6
3II

206
173
163
l3

t22
50

143
2l
39
2l

7
57

4tz
357
262
162
25r
986
70t

311
t7q
181

32
65

397
25

?2t

604
286
868

84
11

158
2

275
298
s2

383
394

31
32

0.6
72,2

39. I
29.6

8
s
81
1
33
I
I
E102
7
I

84.
86.
84.

84.
84.
811.
87,
85,
86.
86.
84.
811.
89,
88.

91 ,3
91. 4
88.5
88. 6
90. 7
90. I
86. 8
86. 1
80. 7
91. 4
94. B

2
2

-58-

6 552
s 6s2

420

I 800
2 072

221
390

6 201 669
143 812

4 666

404 038
s28 496
47r 272

12 590
11 860

214

I 871

nrch doD

nlch der zwlck

283

nlch d!6

056
748

68

Drch

500
217
7q8
{30
918
760
9lr
893
865
089
855

5
28

64
4

1t7
20

711
4 137

343I 380

97
46

tll0
tr!ch

326
66

219
24

162
528
252
403
3511
zs3
t55

trelgemeinnÜtzige Krankenhäuser ...
Prlvate Krankenlräuser .. 2,8

SchI esHig-Ho Is te in
Hanburg .
Niedersachsen .. , .
Bremen
Nordrhe in-Hestla
Hessen.
Rhe ln I and-PI a lz
B6den-l,lilrttenberg,..,
8ävern.
§aärl and
BerI 1n ( ]^les t )

Sonderkrankenhäuser fUr:
le

1eatrle u. lleuro
rankheiten ...

tstlon
sorgek I u, Gerlatrle ... .Chronls

-,_Zus6mmen .. .

örlentl lche Krdnkenhäuser
Freigemeinnützlge Krankenhöuser ..
Prlvate Krankenhäuser .

SchlesH
HaDburg

1g-Ho ls teln
Niederaachs en
Bremen .
Nordrheln-Nestlalen ;......
Hessen.
Rhe lnI

87,6 1 599 996 I 605 550 12 260

l1
10

29
5ll

r2l
I 758

58
9l
67

106
77
65
73
64
?0
B1
94

0.5
8.2
6.4
7,2
0.8
5.5
1.4

10. 9
1,7

3{. 6

13
7

l4

116
7

27
4

25
55
29
39
,410

3l
53

33

2

0
8
Iq
0
I
1
0
7
3I

38 930
5 348

t03 541
28 491
19 768
42 878
62 388
6 230t8 123

402 764
347 726
233 901
157 281
168 790
9641 652
685 l8l
762 AS7
025 295
2r5 4t2
374 902

Sonderkranken

3l
3Z
33
34
35
36

37
38
39

40

4l
42
43

44
115
116
s7
48
49
50
51
52
53
511

9l
89
90
9l
94

91
95
8t
B3

2 3Zl
3 133

372 7t8
16 891

691 216rt5 015

89. I
89. 6
a5.z

538 123
zst 587
810 286

539 955
252 527
813 168

5
s
2

4
2
I

r) In Hessen Nurde 1989 keine Erhebung durchgefl.lhrt, es Hurden
daher dle Ergebnlsse tur 1988 bertickslchtlgt.

635
6r2
013

772
151
s:8
1199
2t2
537
851
515
30s
860

1

2
4
5

t

Kuren .,
Sonstlge Sonderkrankenhäuser .....



HAUSER

nach Zweckbestlmmungen der Krankenhäuser, Trägern und Ländern r)

Krankenbenegung in BerichtsJahr
stationär behandelte Kranke

ges amt männI ich He lbl lch
Pfl ege-

tage
durch-

schn i t t-
I iche
Ver-

Heil-
dauerin Tagen

FsII-
zahl

Pf I ege-
tage

durch-
schnl t t-

I lche
ver-t

neil-
dauerin Tagen

Fal I-
zahl

PfI ege-
tage

cJurch-
LId.
Nr.

Je
10 000
Eln-

ln
000

!n
000

Je
10 000

E in-
Hohner

1e
10 000in

000 Eln-
Hohne r

inI 000

)el0 000

schnl t
I tche
ver-

r,{elI-
dauer

1el0 000
Eln-

in
000Hohner Eln-

xohner Hohner ln Tagen

16,2 5 991 2 00s 96 s{6 32 299 16.7 7 381 2 294 u3 608 35 313 15.9 ol

insgesamt

210 l5l 33 861

häuser

bostlmmutrg

t40 732

.Trä9er

Ltndsrn

1 bastlmmung

l7l
2 osl
2 t35

{16
29t

507

3 158

69 1120

Träger

3 262
509

lt 185

Ländrrn

02
03

04
05
06
07
08
09
t0lt
12
l3lll
l5
l6

l7
l8
l9

6
5

1l
t2
20.1
9.0tt.8

12. 6
zt.7
17. 5
6.9
5.3
7.3

17.3
15.8
20,7

12.5

205
22 325

6{l
218
275
lrl

425
90

297
l9
48
60
l9

140

z4 776

659
823

063
700
886

4S
358
290
957

60
1s6
194
60

4{9

79 709

2

18I 838

33
25
24
I

20
5

44
3
7
4
I
7

58
9r2

107
80
77

s
65
l7

140
l0

,22ll
4

22

528

562
692
273

5

2 029

1 107
837

85

5
25
2?

2
. lt

58
6

115l{
265

77
47

t42

991
5s5
983
230
4t09
790
366
001
372
993
816

285 95513 l8 237

6511 554808 2?0887 297106 3s082 355645 215238a2 27tzo 40156 52rl9 16635 2t2
023 20 4t5

54

2
B
5
5
3
5
2
3
0
5
5
7

3
I
I
2

556
s82
108
975
851

089
693
94r

2 069 168 523206 27 2ZA3 n3? 98 32639 t2 434
7 819 95 998
5 578 205 909I 859 l0{ 9q9
5 899 128 025
E 9?4 130 130. 529 104 124r 118 ll3 537

2

t
I
4
2
4
3
2
I

I
0
3
5
5
7
4
0
7I
7

.3.l20

729
001
686

3
2I

20II

l0
t2
l7

8
10ll
l9
20

7
7
7

l6
18
l8

33
3l
29

3
t9tt
I
4
6
3
1

t2

2
3

7I
II
6
5I
8
I
0I
5

B
2
3
6
9
0II
0
I
5

6
7
I

6

9

I
3
I
7
I
I
3
z
4

3

28
4 603

99
g3
86I
57
a,

3tl
17
t0
3

35

5 087

,9I 540
11,
12,

18,
8,

11,ll,
20.
t9.
6.
6,
7.

17,
18.
19.

tz.

t2.
t2.tz,

11.
13.
t2,
1{,
12,
tz.
t?.
10.
72,
13.
17.

152
356

599
243
286

24
392
t50
158

23
44
56
18

175

413
{08
855

9!14
337

7t7
508
772
150
430
933
979
t42
276
350
109
083

I 06tl2 669
13 2rl9
2 583I 807

ll 499
3 11t5

20 ?47

126

33.
90.
90.

101.
29,

30.
185.
29.
27,

43.

50.
58.
33.

ztt
7

352
75

9011

357
135
4t2

I 828

35 523

t88
2 t69
2 378

661
285

2 037
232

3 326
611

11 8811

7t

33 897

6t2,31 702 6l22 876

tz
l3
t2

41 980
34 575
3 254

13 049t0 716r 012

12,0
12,6
14.3

35 059
23 9r5
2 049

000
652

49

14 050l8 083
15 964
23 025
17 476t5 971
17 5811t7 270t7 175
19 652
16 428

990
950
146

175
137
557

73
423
4333ll
796
920
100
162

t2
9

77 039
58 389
5 304

rr.6 20
13. l 2l12,4 2214.3 23
13. I 24t2.0 2513.0 26t0.8 27tz,t 28
13. l 2918.7 30

237 17 822 2 EAz ?0t 485220 25 809 2 813 329 858705 18 908 8 51r 228 34289 25 548 I 237 353 44182A 20 746 23 262 264 067554 19 t33 6 1182 225 052390 20 537 4 936 2S9 9{3004 20 {98 l0 58t 216 052152 20 018 13 570 235 788L2t 22 043 I 5417 Z8t 800?28 20 623 { 089 369 ol9

I 979 159 271| 794 235 564
6 623 189 726I 051t 332 992
? 700 2!? 30q5 100 188 270
3 857 Zt8 338
8 436 183 071
0 726 200 r50| 287 253 2522 468 250 853

3l
32
33
3!t
3S

3E
37
38
39

33. rl
94.9
86.5
9{.3
25.2

31 .0
206.0
28.8
30.8

lllt2
{3

44
45
118
47
48
49
50
51
5Z
53
5{l

55.7
{6.3
{3. {
59. rl
61.5
37.1
37. B
32.3
35.8
38. 1

228.5

I1.6
13,4
t2, I
14.9
12.?
12. 0
12.7
10. I
11.9
13, 2
ls.8

4 661 l8l 103
4 597 285 507t5 t31l 209 668
2 ?9r 343 729

110 962 241 6011l 582 206 750I 803 239 885l9 017 200 06{
2S 296 ztB 50{2 833 268 077
6 556 313 1112

häuser

157
323
909
189
237

682
762
204
414

536

629
1163
11,113

3
2
4

505
187
141
508
956

410
1153l0 306I 331

6
6

5
?

rr 876
7 925

t4 23s

1 974 t48 279194 22 8032 930 78 60647 13 52r6 593 74 8SB
4 745 1G4 026I 578 83 t255 956 tzl 6148 ,1t90 ttz 766575 t04 773
2 AtA 253 969

l6
a2
a7I
3!t

186
19

375
46

853

247
15l
{56

{0
5

74
1

t24
139

115
t96
194
t6
20

30. 7
136, 7
29,6
25. S'

{3. 0

48.6
57.0
34.1

52.3
38.5
45. 0
59.5
59. 7
38.3
43. 0
33, 7
37.5
39.8

, r9.9

3{. 4
86. 3
95, 1

704.2
28.9

6
3l
3lI
l0
7L

2
118
25

302

119
45

138

555
779
404
2q3
852
807
675
065
730
869
24t

4q
6

8{
1

151
157

47
187
200
l5
L2

r7
93
94
2S
3t

{3,6 .{0

I
3

l0

53
59
33

3
8
6

202
281
400

5
z
s

15 550
6 819t3 154

5
5I

387
376
423

4
2
4

27 ?27
14 7q4
27 449

53.
42,
sq,
6ll.
60.
37.
40,
33.
36,
38.

181 .

4 0{3 157 088401 24 88{6 362 88 14387 13 005
1,ll 1ll3 85 008
10 323 tBs 2793 437 93 657lt 855 t24 ?22
13 463 l2r 138I l01l 104 116l
3 932 187 967

-59-

1
1
1



6 KßANKEN

5.G Porso
6.6.1 Personal ln Kranksnhäusern

Lfd
Nr. Gegenstand de! l,lachxelsung

r)
1953 1960 1970 Lg72 1373 19711 1975 1975 L37?

2? 578
5 43I
3 159

13 988
7 601

588

16 396
4 273
2 083

10 040
7 060
5 499

02

03
04
05
06
07
08

01 Personal lnsgesant

Arzte lnsgesamt.

Hauptamtllche Arzte , ,.
Leltende Arzte , .. , ,.
oberärzte
Ass is tenzärzte

Be I eoärz te
Sons{ige Ärzte ..

Frauenhellkunde u
Hals-llasen-0hlen-Heilkunde ...'
Haut- u. Geschlechtskrankhelten
Hyglene .
Innere l,ledizln
dar. : TG Gastroenterologie .. ..

TG Kardlologie
TG Lunoen- u, Bronchial-

he I lkunde
Kinderhellkunde ...,,.
Klnder- u. Jugendpsychistrie ..
Läboratorlunsnedizln .
Hlkrobiologle u. Inf ektlons-

epldemlo logie
llund-KleIer-Ges lchtschlrurgie'
Neurochlrurgle
Nervenhellkunde, Neurologle,
Psvchlatrle

Nuki earmedizln
öfl€ntllches GesundheltsHesen .

284 427 363 036 547 283 611 799 653 822 687 816 706 041 702 242 709 387

Än

28 955 30 767 46 550 52 827 55 7!19 58 430 60 635 62 301 63 808

nlch dGr lunkllD

nlch Goblstt- uod .m!8wähllln

45 176 48 l5l 51 041 53 041
7 674 7 855 I 216 I 575
7 110 7 754 I 457 I 027

30 392 32 543 34 368 35 439
6 508 6 422 6 ?21 6 174
I 1113 1 176 I 168 r 420

56 202I 9{0I 9118
37 3111
6 042I 564

5E 6118I 700I 499
36 4l1l9
6 120I 533

09
10
1l
t2
l3
L4
15
l6
l7
l8
t9
z0
zl
22
23

24
z3
26
27

28
23
30

3l
32
33
34
35

36

37
38

39

40

{t

38 683
G 923
6 146

25 614
6 865
1 002

903

I o{ä
s 229

2 910I 90rl
417

a ari

568
L t24

4

274
259

1oö
519

87
313
040
9t0
437

67)
85

607
256

64
185

22i
151

733
220

I
5

I 209
1 1194

0sö
703
106
365
136
9115
461

9Eä
lz9
139

574
369

75
200

r 569I 804

I o{ä
4 1tZ

105
369

3 291I 931
4{5

6 24ö
1q5
150

5qzt 463
78

232

23i
186

2 018

8oä
283

51

I 2t3
83ä

28 435

29 995

2 092

I 10ä
,ll 994

1i1
406

3 443I 978
471

6 71ö
192
188

521I 582
98

268

245
19,q

2 ,{t9 2 62l
I r0ä
5 l7l

114
441

3 558I 953
460

E s3ö
200
r93

472I 580
r35
269

266
238

,r:
s0ä
367

059
202
119
427
472
9rl9
451

78ö
t8t
199

516
580

98
259

23ö
208

865
345

3
1

3I

55

l5t
II

R2L

1 667 L 787 1 875

680

33

949

72i
25 536

z7 291

553 7q4

2Lr
t17

106 7{5
14 096
20 318

63

I 305

8ei

28 830

31 805

65

I 418

9t5

29 620

32 681

77

I 498

e8ö

s0 {94

33 314

Zahn

846

Pflegs

89s
324

166

777
254

2L75 2295 2

0rthopädle
Pathologle, Neuropathologie
Phsrmakologle u. Toxlkologle'
Kllnlsche Pharmakologle . ...

RadloIogle, Radiologlsche
0iBgnostlk, Strahlenthcrrapie

Rech tsmed iz in
865

6ri
22 065

24 455

115

I 042

77)

?6 770

28 979

Urologle
Zus anmen

Ärzte bhne Gebietsbezelchnung

Hauptamtllche zshnärzte lnsgesamt

Krenkenpllegepersonal (oh. Schüler)
davon:

42 KrankenschNestern/-pfleger . .... '43 KlnderkrankenschHes tern/-PI I eger
44 Krankenpflegeheller..
ll5 Säuglings- und Klnder-

pf legerinnen/-pIleger .
46 SonstloePflegekräfte

ohne ataatllche Prülung

47 Krankenpflegepersonal(ohne Schiiler) zusanmen

48 dar, ln der Ps)rchlatrle tätlg '..'.
dEvon:

ll9 Krankenschr{estern/-pfleger '. '. '.50 l(rankenpflegeheller..
5l SonstlgePflegekräfte

ohne staatllche Prüfung

Schtller ln Pflegeberulen
davon:

52 Krankensche{estern/-pfleger ......
53 Klnderk rankenschHes tern/-pf Ieger
54 Krankenpflegehelfer..
55 Krankenpllegevorschtller

56 Schiller ln Pflegeberufen zusailmen .

57 Pflegepersonal lnsgesamt

3 799

79 ttz

8 264

175

zl
1l

3

6

183

860

816
563

,981

2

35

204

23

1l
4

247

27

14
6

6

2 919

40 130

2 428

31 512

128 100
16 955
33 046

120 437
15 3t0
29 524

504
809

68
6

84 365
8 987

155 931
?0 4t3lll 576

L44 207 l{9 373l9 250 l9 861
1t0 8ll0 41 223

t38 973
t8 461
37 829

52 272I 997
3 999
3 471

922 851 at2

2 723

34 462

642

559

258
611

690

72 47t

320 113

17

lt0
l4
I

s

238

570

333

ta:

772

25r
28

15
6

6

860

160

137
860

163

2 q?9

31 585

52 057

227 230

744

831

450

019

q86
915

57 289

261 739

2 604

37 36t

218 066

2q 357

6t 323

279 389

238 312

25 57q

2 990

37 991

2q5 278

27 L97

6 618 6 827 7 083 7 292

t7 s47

96 559

,24 932

135 562

68 932

307 304

13 300
6 605

69 733

3Zl 599

13 573
3 8711

582
909

4{ gt3
l0 516I 285
3 278

t2
5

082
448

38 936
10 069
7 387
lt 931

t2
5

36 507I 390
6 630
s 762

3{ 010
8 599
4 750
4 688

505
s87

l9
5

52 A47
r0 726
5 388
3 510

119 925
l0 838
I 0{8
4 GZ?

l, ohne Saerland.
2) tn Hessen xurde 1989 kelne Erhebung durchgefuhrt, es Hurden

d6her dle Ergebnlsse IUr 1988 berilckslchtigt.
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73 1138

318 716

I
4

I

858



ilAusEn
nsl
am ql.12. nach Jahren

1978 1979 1980 1981 1982
2t

1989
Lfd.

1983 19811 1985 1986 1987 1988

721 8?q 742 r6t 765 641 77s 135 781 941 788 593 7s7 2s8 814 938 829 549 8g2 815 856 759 878 012 or

N!

tc

67 215

nallon Stollung

59 554

TollgobiatsbozolEhnungon

70 038 72 540 /4 656 75 609 78 154 80 627 83 082 85 238 87 5r5 89 698 91 895 02

80 033
10 060
l1l 239
55 734
5 632I 850

77 733I 999
13 799
53 935
5 617I 888

73 150I 936
t2 741
50 483
5 680| 7A?

70 7q7I 706l2 353
48 688
5 759I 648

65 493I 501l1 409
4{ s83
5 799I 24A

62 875
I4t4l

10 882
42 552
5 938I ?25

I t76l0 467
39 921
6 061
1 590

67 521q Ed,
11 830
{6 155
5 818I 3lr

68 560I 661
12 018
46 881
5 703I 346

75 554l0 057
13 102
52 395

03
04
05
06
07
08

841 188t0 22s
t5 506
58 1t57
5 53r
2 t7E

82 089l0 l1t5
14 891
57 053
5 580
? 029

2 310

I 08ä
5 342

130
4?2

3 665I 929
1150

7 L2ä
23?
259

269
259

966
426

274
242

3 126

1 03ä
5 500

133
5t1

3 669
1 905

456

028
672
r25
589
734
916
447

37i
250
276

s23
620
144
310

7 180
242
275

509I 604
133
312

1

5

3 453 3 733

I 02ö
5 .940

132
606

3 8117
1 905

1139

7 61i
?82
329

401I 663
133
320

27ä
292

2 561

s7ä
q47

80

I 672

I osä

341 023

40 633

963

187 520
23 519
39 262

5 719I 809

I 301
3q2
394

1 216
5 5{7

I 1t3
985

6 657
156I 038{ 079I 894
422

I 36ö
48t
609

356I 7{10
231
33I

64
338
395

3 135
209

8I 3lE
504

93

I 919
34| 2t7

40 esi
118 753

4

6

4
I

I

4

6

3

149
188

77

037
111
643
9S9
886
4118

86ä
317
377

z

7
295
282

564
32

esi
437

89

835
805

57 926
8 305
2 937I 6110

18
5

58 625I 388
s 203
2 066

56 942I 626
4 650
2 052

089
960

22
006
933
137
636
927
856
452

a

5

3I

326
465

93
000
287
103
6{0
007
883
435

rsä
318
392

356
665
179
348

031
800
115
oot
492
121
723
043
880
423

185
364
133
980
622
1511
978
130
871
4q4

ssi
1169
579

339
734
222
337

82
318
371

090
226
l0

233
492

t?2

I 756
3itI 160

I 863
40I 170

I
5

6

s
I

I

I
5

s
1

I

199
058
L2t
977
494
154
950
077
855
418

soä
429
522

352
720
204
324

78
286
338

979
225I
195
520

128

805
34

169

1 289 09
5 92t 10165 11993 L2
6 93{ 13170 111I 081 l5q 129 lEI 907 17454 1820 19
8 769 20485 2t634 22

75 27366 28s0? 29

365 30224 3l93238n 33513 311

42
113
44

{5
46

47

48

49
50

5l

45

447
591
141
274

7 631
302
369

367
629
136
3{8

I 741
l9I r22

366
664
165
326

41
305
300

2 751
194

4r 018
474

93

I 696
23I 144

36 8rl
4t 3113

7?

I 34?
1 731

184
351

57
329
352

870
,al

7
lq7
507

103

1
301 2?

1 808 24246 ?5336 2g

100 35

039 3634 37233 38

2 425

ssö
378

8l
I 526

t orä

31 385

35 830

äräe
919

personal

2 331

30 593

260 3Sl

29 337

52 036I 615
3 785z 242

67 678

328 019

255
239

z 455

ssä
eoa

l0q
I 558

r oqä

31 932

38 106

897

269 85r

30 037

68 539

338 390

2 524

911

1 624

t ose

32 915

39 625

930

35 532

40 077

965

74 282

362 7A2

? 432
205

2I 094
503

1t0

212 306
2q 592

40 503

47 0L?

I 010

22 755

4? 730

49 165

2G0 189
28 697
31 058

893

24 432

60
316
324

32

675
42

146

2

38 130

q2 497

38 89r

411 191

39 519

115 719

39

,110

4l908 985 1 073 1 139 I r23 I l{6 I 148

173 609
22 563
40 274

53I
3
2

165 085
21 793
40 539

239
843

16
6

782 757
23 163
{0 563

r94 844 203 6682{ 194 24 305
38 094 37 971

248 859
27 746
3t 003

223 t48
25 4Bl
35 236

895
887

?2
5

l9
5

61 646
7 583
2 248

s25

61t 082I 123
2 qos

996

231 454 250 428
26 057 26 995
33 478 32 0ZS

2 1t2
et 287

I 539

29 829

2 047

33 081

70 a5?.

352 503

I
33

285

?9

l7
6

5

757

235

293

250

288
170

792

I q32

27 593

294 969

32 381

-1 029

23 5L?

308 1106

29 509

72 203

380 609

I 026

23 075

315 090

30 ll4
323 212

31 {ll0

s22

23 t74

331 70q

32 0n5

72 402

{0,11 106

35

I
25

300

28

618

161

404

081

073

3{5

32

23
5

3

269

237

354
510

275

28r 6sl
31 18r

288 500

29 600

17 245
6 848

378
335
865
161

18 190
6 902

l8 3I8
6 166

6 255 5 9!t4 6 089

936
936

21 201
5 727

22 GOE
5 715

5 116 ,0 376 3 433 3 637 3 186 3 OB8 3 263

6t zqLI 4t6
55 364I 391
3 971
2 126

20 806
7 199

3 685
1 9t7

60 061
8 030
2 344
1 118

59 927
8 180
2 627I 469

60 225 52
7 605 53
? 7t9 5468{ 5s

73 270

358 563

76 259

371 225

70 868

370 9119

71 553 75 609

398 821

7t 236 56

rt16 505 57
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6 KRANKEN

6.6 Perso
noch 6.6.1 Personal in Krankenhäusern

Ltd
Nr

1)
1970 1972 1973 197{ 1975 1976 t977Gegenstand der l.lachnelsung 1953 1960

58
53
60
5l

63 Apothekenpersonal ..
6{ Apotheker
BS Sonstlges pharnaze

Persona I

s 2s2
3 t78

5 143
3 276

660
664

865 691

6 s8i 7 s3i794 89273 180q 352 5 173

242 994
48 326

l91l 668

Hebammon und

Bal!stungs

10. 0
2,4

9.6 9.112,3 2.3

t72.0 t7t.
el.

I 171.35 111.9

llebammen, Entblndungsplleger .. ... .
dar. festangestellte "ilebammenschUlerlnnen ..

lbchenpflegerlnnen .......... ".'.'
Zusammen .. '

4
3

5
2

55 243
ooE
539

5
3

563
793
680
642

1 700
23 627t3 432

I 666
3 441
5 225
2 271

rn1

540

e seä
55s
130

3 381

213 ?20
37 180

176 040

260 299

3 037

4 721I 942
z 779

:
344

3 2sö
274

I 56ä

163 670
24 964

138 706

187 612

564
099
465

135
623
486

358
0s2
698
550

96t

1l
102r 580

27 358
t5 598

648

s s3i
670

84
3 832

zz8 739
42 34?

186 392

2811 405

856
922
9311
581

862

966
416
720
601

s
3

973
498
686
556

4t
3

909
5r6
755
s22

6?

535
644

5?A2 5681 6885 6704 6521 6467 6257 G215 6186

Sonstlgos

427 1576 2?02 3254 34941 3890 3886 3832 4ZLg
427 s17 922 713 7so 7sB 756 739 783

I 059 380

z4
35

l0 195 12 350 '.'14 200

66
g?
68
69
70
?t
72
73
74
75

80
8l
a2
83
84
85
86
8?
8B
89

darunter:
Apothekerasslstenten ..
Phermazeutische Asslstenten ,.. .

Nlchtpharnezeutisches Personal'.
Itedlzlnlsch-technisches Pe!sonaI ..

l4ed.-techn. Assistenten
Zytologleasslstenten ...
R6rllologleass lstenten .
Labora torlußass is tenten
Ubrlges rned,-techn, Personal . ' '.Krankengyrnnssten,

med. Bademelster

utlsches

l4asseure u.

7 567
5 927

1 540

762

ll8
293

2 675
39 307
17 859

8tI 6?6
2 318t7 423

12 88{
5 Z9Z
7 592
3 241

434

26i'2 599
35 6711l9 610

16 OEä

12 43S
5 002
7 433
3 2ZS

59,{

1l
232

2 536
35 002
t9 275

t5 726

tz 225
4 826
7 399
3 153

I 339 I 7{9
95

r6s
133
829

35I 050I 401
214

5 {81

235 395
50 536

l81l 859

3lll t98

I 508

82ä

7 ssö
L 240

203
5 287

236 971
119 776

187 195

308 800

zoi
e oräI 121

rl6
5 393

2q4 071
{9 536

t94 535

315' {2it

234 974
115 534

189 444

295 660

128 133l8 516
109 817

142 560

274
l07

274
105
560 567

10,5
2.5

3I

259
96

538

76
{1

L2I 202
165

6r4

3
207

? 528
32 716
18 516

tt 298
4 518
6 780
2 997

I 137

I
5
2

515

2
145

2 239
30 097
t6 668

13 lzi
t0 532
4 202
6 330
2 69{

tr:

76 Kr6nkengyfinasten . .... '77 }lasseure. iled, BadeDelster ....
78 Dlätktlchenlelter, 0lätasslstenten
73 EeschäItlgungstherapeuten' Ar-

belts theiapauten
Audlometrlsten ,.

Schuler filr Sozlalarbett ...
Erzlehungs- u. Lehrpersonal
vernaltungs- u. Nirtschafts-

90
9l

persons I
verHa I tungspe!son8 I
l.,ll rtschs, ts pe!s on6 I

92 Zusanmen

nach Eetten 3)

93 Ärzte . , .... ..94 Pflegepersonal

nach Fällen 4)

95 Ärzte ...... ,.96 Pllegepersonal

17 .6
4.8

13, 0
a1

11 ,6
2.3

238. I
64. 4

200. 6
5l .5

179,5
44.5

138

Durchschnlttllch eusgelastete Betten

2
1I

3 969

309 480

11.0
2.7

239
88

499

223
B3

483

205
72

4113

186
116

1
6 111. I

Beichöftlgt€n

Krank enhaus persona I
Je l0 000 Erxerbstätlge 5)

97 Insgesant98 Hännlich99 l,lelbllch

3) Belastungskennzlltern nach Betten .

275
t03
582

Ärzte bzvr. Pflegepersonen

stationär behandelte Kranke
{} Belastungskennzlfrern nsch FäIlen .

Arzte bzN. Pflegepersonen

5) Quelle lur dle Zahl der ErHerbstätlgen, Hlkrozensus.
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HAUSER

nal
am 31.12. nach J€hren

1978 1979 1980 l98l 1982 1983 198!l 1985
z

t989
Lfd
Nr.1986 1987 1988

6 0r2 58
1l 6t9 53I 453 60

273 6l

810
463
{65
285

5
4tI

670
31ln
1ll6
297

5
1lI

5r8
196
241
328

55
4

5
4
1

362
0{5
267
357

5
4I

lll I
014
995
376

4 779I 168

I 103

331
133
024
437

187
989
904
455

{ 926
3 784

780
486

6 r92

4 531
86{

850 474

60
1156

2 78q
52 555l8 175

169
5 559I 8{9

19 803

?29

364ll
2 855

45 829l8 517
tBz

3 098
4 Ztg

t9 814

76
328
817
511
822
t08
108
785
688

2
42
t2
s
5

l8

843

34
339
861
s90
514ll5il9
956
886

15 128
6 936
8 192
2 681

3 047
132
277
15{I 061

45
t3 023
2 358

271
6 ZLA

234 438
57 033

177 405

336 000

14 991
6 570I 421
3 778

2 790
120
270
149| 2q2

49
12 0{l
2 t70

22?
6 325

? 352
163
224
140I 155

41l0 230I 890
22t

_. 5 916

239 2?6
53 966

185 260

326 207

13 44?
5 667
7 780
3 465

I 967
t01
184
143
885

39
9 713I 575

188
5 79q

?35 92''
s2 0s?

183 8115

3r8 531

5
3

5
4

130
103
826
45r

981
783
798
494

s
3

geburtshlltllches Personal

4 967
3 538

604
46r

6 035

Personal

4 513
809

4
I

6?73 6407 65116 6752 6?A2 6986 70a? 7383 7560 7738 62

322
4 9S1 63

64

I 0115 65

27 68
883 67

2 584 68
49 879 69
B 710 70

343 7l
3 377 72ts 572 73

L5 877 7S

z0 63? 75ll 131 76I 501 77.4 q04 78

1l 997 79
192 80
683 8r
190 82I 008 83t39 84t{ 3s2 85

3 818 86
235 87

6 51lt 88

4 785I 290

I 0ll
29

836
? qBs

48 290I 563
z4tI 951

14 951
t5 58ll

l9 933t0 496I 1137
1l 298

1l 697
182
617
186r 0?5
138t4 t83

3 75{l
217

6 637

255 2q3
65 64rl

178 599

44
725z {39

116 975
8 687

139I 526l4 138l5 q85

18 777I 7t2I 065
4 Llt
q 572

186
5s0
t9t| 047
130

13 830
3 4tZ

240
6 75t

2q2 377
64 742

177 635

3{7 907

t 117.
38.

6.9
1.8

322
130
628

7,0
1,8

319
130
626

166, 8{r.6 t62, 1
s0.?

l5z. 8
3A,7

148. 0
37. 9

4 290I 178
4 728I 252

I 037

175 783

335 702

146.
38.

3 147.82 38.8

324
141
6111

7

0
6

4 673| 2L7

952

50
705

2 50il
46 4lt1I 774t6lI l7l
13 889
15 {46

77 579I 309
8 570
3 587

1l 198
175
515
197

1 069
29

t2 937
3 286

241
6 275

240 t43
63 205

176 940

352 047

935

36
5118

2 t77
45 451
7 753

309
7 831

13 301
16 257

17 105I 654I 451
3 852

3 819
137
431
185I 100
35ll 835

2 955
290

6 029

238 188
62 405

?9
516

2 508. 44 t78
11 485

159
6 357

10 128
16 049

16 462I 066I 396
2 759

3 669
120
39s
177I 102
2l

12 tt5
2 776

312
5 644

236 138
61 1ll8

174 720

330 647

141
5 893
9 502

!9 837

l5 596
7 560I 036
2 671

3 524
r38
354
170I 04I

61
12 899
2 7t9

28t
6 406

?33 q70
58 150

175 320

33r 459

7. t

314
128
618

t47
38

7,3
1.9

311
126
6t5

30{l
120
607

I
0

I
2

296
1 16r
596

t54
39

8.3
2,t

9I

291ll4
588

159
39

8.8
2.2

285
111
580

,41 616
958

7,6
I

5 091I 130

I 178

50
530

z 783
47 038
11 66s

4 570
986

55
976
374

4 596
899

886

50
384

2 811
113 930
t2 416

t42
4 641
7 1l3t

19 300

t{ 580
6 297
8 283
3 539

2 659
t2L
295
t46r 193
5tlt 753

2 108
243

E t89

2ql 8341
55 806

186 028

333 234

2
40
l7

2
2
7

t4 t22
5 962I 160
3 475

89
90
9l

2118 646
68 744

179 902

360 665 92

183 602

334 52? 354 185

6.5
1.7

kennzlltern

zlffern

93
94

95
96

6,3
1.6

5
7

1415.5
37.7

6,l.

l{7.
38.

I
3

8.9
2.2

281
109
573

318 97
130 98
610 99

313
128
806
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6 KIIANKENHAUSEß

6.6 Personal
6.6.2 Personal ln Krankenhäu§ern am 31'12.1989 nach Ländern

Gegenstand der l,lachhelsung Bundes-
gebiet

SchIes-
htg-
llol-

s teln

I llie- |

Ham- | der- I
burs I sach- |

lsenl

I Nord- | 1)l Rheln-l Baden-l
Bremenl rhein-l ttessenl land- I t'li.irt- | Bayern

It'test- I lPlalz I tem- |
lrarenl I I bersl

I s"""- I s".trn
I tana I tuestr

Personsl lnsgesaht

Arzte j,nsgessmt

Hauptamtliche Arzte
Leltende Arzte . 'oberärzte '.. '.. .
Ass is tenzärz te

BeIeoärzte ,. ,.,
sonsitge Arzte.

Allgemelnmedizln ...'.
Anäs thes iolog ie
Arbe ltsmed izl n
Augenhe llkunde
Chlruroie
dar. : iG l(tnderchirurgie ......,',

TG Unrallchlrurgie .. . ' '. '..Frauenhellkunde u. Geburtshilfe . 'Hals-Nasen-ohren-Heilkunde .. ....'
Haut- u. Geschlechtskrankhelten ..
Hygiene .
lnnere }ledlzln
dar. 3 TG Gastroenterologte .'. ..'.

TG K6rdiologle
TG Lungen- u' Bronchlal-

he i lkunde
Klnderhellkunde ... ' '.Klnder- u. Jugendpsychlatrie ' '.. .
Laboratorlumshedlzln .
I'likroblologle u. l'nfektlons-
eoldemlol oo 1e

Nuhd-Kieter:Gesichtschlrurgie .. . .
t'leurochlrurg ie
Nervenheilkunde' lleurologie'

Psychl atrie
Nuk I eErnediz in
örfentliches GesundlreitsHesen ..'.
0rthoDädle
Pathoiogle, Neuropathologie ..,...
Pharmakolooie u.ToxikoIo9le,
Klinlsche Phsrmakologie

Rsdiologle, Rodiologlsche
Diagnoatlk' Strahlentherapie ....

Rechtsmedizln
Urologl.e

Krankenpflegepersonal ( oh. schijler )

davon:
KrankenschHestern/-plleger . " '.
Klnderkrank ens chHes tern/-ptr I eger
Krankenpf legeheller ..'.
säudlinos- und Klnder-
of iecieiinnen/-Pf leger .

Sönstlge Pflegekrälte
ohne ataatliche Prijlung .. ... . '

Krank enpl I egepersona I
(ohne Schuler) zusammen

dar. ln der Psychlatrie tätig '. ..
davon :

Krankenschhestern/-pfleger ..'..
Krsnkenpf legehelter . .
Sonstige Pflegekräfte
ohne ataatllche Prufung ... . '..

Schi.tler ln Pllegeberufen
davon:

f.renkenschNestern/-pfleger .. ...
Klnderk rankenschHes tern/-pf I eger
Krankenpf Iegehelfer . .
Krankenpf legevorschül er

schtller ln Pflegeberufen zusanmen

Pf legepersonen lnsgesamt

330
16
t2

zt
85
ll
6

35
193

3?
t7

15
31llI

10
18
18

is
18

878 012 33 272 30 115 93 831 11 lzt 238 012 76 556 46 78? l3l 385 l5r 346 17 130 48 {52

Arzte

91895 35{5 3s4s 9344 rZ91 24393 8256 tl600 13931 t6341 1857 4788

nrch de, lunktionsllen Stollung

3 263 23 567
2 790
4t 381

16 396
836

289
EOt

71
15

nrch Gebiots- und ruagowähltsn TollgoblrtsboroichnungEn

3

2

84 188
L0 225
15 506
58 457
5 531
2 t76

365
225

9
384
513

228
605
719
6811

60
?
2

I ?89
5 921

165
993

6 9311
170I 081q tzgI 907
44q
20I 769

485
6311

301I 808
246
336

75
sbb
401

2 039
34

1 253

{16
2tq

5
32

281
7

z7
t62
BI
17

4
33{

7
16

1 643

r 90?

13 393

2 q37

r 028I 129

280

2 081
245
147
20

z q93

15 866

it
l8

196

is
34

5

,90

{8
2 0011

I 545

I
I
I
5

-64-

112
123

915
70

308
122

31

574

307

10 539

13 854

t?
179

5
r32

4 330

5 014

Zahnärete
78

7 A26

43 320

t7l
38t
552
238
289

85

126

49
l6

7

1
5a

q64
199
425
840
578
302

73
560

47
?61
839

42
290
950
486
r98

072ll6
155

sz
438

75
68

z

208
t?9
216
863

37
46

1
L12

?
15
88

4
z0
45
25I

112

6

I

104
649

t2
118
692

t3
119
st4
200

63

850
40
55

2L
49
49

459
989
331
139
599
198

754
583
377
?94
702
475

377
856

27
137
969

?9
215
610
256

7_0

336
94

105

a8
257

34
50

l2
35
4B

85
460

23
7Z

545'7
76

335
147

46

883
5?
76

37
149

32
39

6
zl
?'1

338
l6

3
139
50

3 751

4 50s

4

2

130
583
796
751
289
t8l

52
364

5
34

365
6

5t
215

96
16

{38
,qI
33

T4
88

6
15

3
15
17

l3B
t0
54
23

98

68

13
I
2II

L2I
2
8

983
650
7r0
623
789
569

272
1 093

27
218I 331

27
208
951
440

5?
l6| 7t2
811

129

70
336
zt
58

t2
65
56

477
61

279
64

746
t94
420
132

88
23

22ll9I
l9

208
2

L2
107

38
3

27'1
l4
22

5
5l
I
3

5
6

l0

q

3

{q3
1138
707
298
163
t82

27
229

7
43

272
l3
28

t7s
75
33

428
14
25

?0
5{
l8
35

6
l1
23

383

230
,9s

44
344

20
35

166
63
22

4
116

5
36

346
111

4
13{
4l

562
2q
z

225
84

197
20

55
54

l2
1:1

50

I 991

2 797

I 120

737

t2

3t
133

5 914

417

I 471

7 385

7l
3 91

I
21
I
4

47

10

675

616

610

4

6

57
17

100 6

13
I
2

56
4

27

843
629
278

315
1

240

617 73 617 22 07? 14 737 37 179 115 367
eös 82r5 2289 l53o 4536 4971
ä6ä 8926 3192 1264 4!23 39ol

27
2
3

56I
53

072
rB0
024

9I
2

697
058

260
28
31

178
I

138

295
7

2 118

2 4A2

170

6 {5r
7 1180

Zus ammen

Arzte ohne Gebietsbezeichnung

42 730

49 165

Hauptamtliche Zahnärzte lnsgesamt I 148

I 843

29 401269

237

354
,610

??3

7t 236

416 505

592

4 579

22 761

86

3 386

119 310

4 550

I t08

I 233

204

3 l3B

57 579

5 886

4 851
578

257

ll 182

E8 761

2 A72

19 818

2 136

I 125
501

510

18 185

I 260

I 041
179

40

I 307 101 65 221 227 380

I 882
758
942

?9

9011

11 415

806

498
186

122

1 923
2AL

54
16

893

24 532

28

I 089

1n5

1 978

293

I 230

189

Pllegepersonsl

36 09{

z 992

293

4 869 99 29r

472 tl 481

728
9ll
332

?a7
519

705
809
233

79

070
063
813

345
257
298
176

985
438
135

18

3 077

22\ 895

345

23
5

3

6?l5

593
q86

8

16

2 337
8l

186 5q I 402

5

956 20 459 6 4!ls

5 825 119 750 35 846

I
I

1258 2
194

3{5
44

28

6
3

538
156
488

3 2{9
907

2 274

13 689

3941

I 811I 192
32r
153

t0 s77

59 787

8tl
130

12
3

30?8
370
861
zo0

732
533
t6{
l6

1) In Hessen Hurde 1989 kelne Erhebung durchgeftlhrt, es Hurden' daher dle Ergebnisse fur 1988 berückslchtigt.
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noch 6.6.2 Personal in rr"nßFn

6 KRANKENHAUSEN

Personal
räusern am 31.12.198S nach Ltindern

GegenstBnd der l.lachHelsung
I I scnles- I

I Bunoes-l xis- II gebiet I Hol- || | steln I

Ho,- | Ul:: I u,",",1 'Jffi;-l ,,..,111 ffiä.-l fl31i1-l ew.*l ,m; 
I 
m:lliburolsach-l ll:i:;l Intatzl l:l;

]lebammen und geburtshllfliches personal

Hebammen, Entbindungspf Iegerdar. festangestellte ......
llebamnensclti.ilerinnen,,.....
Hoöhenpllegerinnen .,..,,...

6

I
152
t3l
62
10

224

0t?
619
453
273

20 6?2ll t31
9 501
4 404

z?.3
62

6?

47
94

895
t85
332
225
350

s27
319
108
92

5r2
50

229
152
56
I

285

167
32

31

23
10{
116
495

6
340
702
573

2

155

168
230

174
130

4q
39

42
I

19

33
35

37

811
5?
119

2

135

103
26

39

5
l4
38

232
t3?

7
!74
307
607

388
200
188
77

78
?

17
7

l9
180
19t

107

ls2
r52
82

234

271
84

58

z
38

t?9
524
529

3
681
034
277

018
739
279
202

45q
llt
48

9
6!l

769
338

6
594

I 733I 839
282

78

2 093

?E
75

6

8t

701
598
20s

,o

944

I 580
414

503

"i
658

99
99

roä

s osi
895

saöI 311

2 4?5I 190I 235
396

482

si
24
88
I

,al

24 67?
7 353l? 329

3t 689

36r I 080 94?309 998 5083l zgt 24188841

I 138 { 395 3 693497 2342 lB03641 2054 1890223 765 752

88
20

156
43

Zusammen

med, Bademelster ,...eiter, 01ätassistenten
en, ar-

1 738 1100 1 459 7224

239 924 76363 208 204

51 150 2t0

Sonstiges Personal

Apothekenpersonal ...,
Apothek er
Sons tlges pharnazeutlsches

Persona I
darunter:
Apothekerasslstenten .
Phsrmazeutlsche Asslstenten,,,

l.lichtpharnazeutlsches Personal .
l,ledlzlnlsch-technisches Personal .

Hed,-techn, Asslstenten
Zytologiesssistenten ..
Radlologleassistenten .
Laborotoriumsassistenten ..,....
Ubrtges med,-techn. Personal ..,

l(rankengyf,nasten, llasseure u.
med. Eademeister . . .. , 684

5ö5
301
168

rzt
186
91ll
561

4 t62
2 3q2I 820I 129

4 951| 322

I 045

27
883

2 58{
49 879I 710

343I 377
15 572l5 877

2

-2739 133 u8125 568 349
3 599 I 068 7 159602 l617 1389743304t4 1265 ll2054s 2088 2238
2 031 ,!l 055 2 392

202 899 6369372239 161 10053022lll t07 t292,8323 486 3 605206 608 368861229 I 165 492

530
61

165
53

332

sti
t61

51
795

12 693 37 265 47 019
3 190 7 562 13 203I s03 29 703 33 816

248 6416 I 789
68 744 Z 024

179 902 6 765

360 665 13 498

325

zti
842

t2 574
630

e rzö
5 3{3
3 481

497
1t3

99

I
83

285
798
363

60
887
607
881

E

I

85
19

16

3
l3
50

7t7
158

2
159

2

Rettungssanltäter ...,,
Sonstlqes med. Hlllspersonal , .., ,
Soz lal arbel ter
SchüIer Iür Sozlalarbeit
Erzlehungs- und Lehrpersonal .,.,.
VerHaltungs- u. lllrtschalts-
personal
VerHaltungspersonal . . .
l.lirtschal tspersona.l . .

Zusamnen ...

7 823
1 819
6 004

738
65{
084

60 201
18 292
41 909

Krank

be
Aud

Its
iome trls

ls ten

nsch Betten 2)

Arzte . . ..
Pf I egepers

ektoren .

4 997
192
683
t90I 006
139

14 352
3 818

235
6 5{l

188
3

?0
6

40
2

721
221
l0

363

9B
l7
24
17
48
98

390
26
44
l7

119
20I 0{9

38?
99

6011

21 792 2I {70
L3 322 2

5
I
2

5 423 lll 231r 431 4 756
3 992 I 475

Belastun gskennzlf lern

12 573 39 525 3 923 9t 468 18 958 55 972 64 778t 7 741 20 542

6.1
1.6

6.3
1.7

172.5
42,t

7
0

150.9
st.7

135.6
{t.1

onal ... . ,. 6,7
1.7

I
I

39
36

?87
125
528

6,3
1.5 l.t 6.3

1,5
5.0
1.3

6,2
1.4

7,3
1,9

7
I 5.0

1.4
s.8
t,7

nach Fällen 3)

Alzte,,......
Pf I egepersonal

KrSnkenheus
Je l0 000 I

lnsges amt
14ännl lch
l.,letbl tch

45
37 6

0

Beschärtlgtenzlflern

I03.6
31.3

t26.7
32.7

144,5
3q.5

155, 3
42.?

301
119
597 761

407
165

t5?.
38. 2

9

488
230
809

1105
179
800

295ll9
s52

302
127
577

3q2
136
697

personal
ErHerbstätlge 4)

318
130
610

s07
194
697

287
107
592

283
118
517

2) Belastungskennzlttern nsch Betten =
Du!chschnltt I lch ausgelastete Betten

3) Belastungskennzltlern nach Fällen -

Arzte bzH. Ptlegepersonen

Statlonär behandelte Kranke

Arzte bzH, pllegepeDsonen

1l) Quelte t0r dle Zahl der Erwerbstätlgen, Hikrozensus 1989.
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6 KßANKEN}IAUSEN

G.8.3 personat in Krsnkenhäusern am l16.fzltPd§ETlch rräsern und Zweckbestimmungen *)

Geoenst6nd der Nachnelsuna

I --------9::::-------- I

1,,"",,"u l*,,,,". I

iiffent- | Irei- |
llchen I gemeln- | prlvaten

l ntltzlgenl
Kronk enhäusern

Sonder-

k rankenhäus ern

Davon ln Und zt{sr ln
Ins-

gesamt
t nl-

Akut- versl-
täts-

Personal lnsgesant

Arzte insgesamt

Hauptamtliche Arzte
Leitende Arzte .,
oberärzte '. .... 'Asslstensärzte ,.

Sonstlge Arzte ,.. ,

ZuSanmen

Arzte ohne 6ebletsbezeichnung

2 337
t7 729

339
613

5 209I 1679l{
3 128
1 230

530

878 012 2r9 592 5s8 520 507 603 298 707 65 041 70A 071 169 880 ll3 555

Arzte

91 895 6A ?37 23 658 55 677 29 249 6 969 79 623 12 272 16 182

- nlch dcr tunktionollen Stollutrg

20 626
560

52 995
5 3q4
9 551

38 100! 787
89s

n.Gh Gobigtr- und rusgrwähltcn Teilgobiot3be[lchnUngBn

25 984
3 714
5 041

L7 Z2S
2 5t4

751

63 562I 685l3 169
40 728
5 t92I 563

8q 188
t0 225l5 506
58 457
5 531
2 t76

I 289
5 921

155
993

6 33!l
170

1 081
4 129I 907

454
20I 769

485
634

301
1 808

246
336

75
366
407

3 36s
224

o
I 384

513

100

s2 730

49 165

345 269
32 237

23 354
5 610

3 273

71 236

1116 505

487
3 286

100
590

3 858
106
712I 8ls
951
337
l5

4 739
306
378

216I 180
174tto

72
z4?
303

2 057
162

8
467
435

9-1

I 325
33

669

z3 bbt

3? 010

38 239

240 224

I 293
214II 031
495

93

I 953
33

1 t99

36 798

q2 825

29
589

37
226
703

45
97

305
?07
182
t4

034
8{

100

29
483

38
83

5l
134
169

468
89

7
l58
190

86

383
33

137

5 837

t0 3,q5

37 581I 1t46

2

2

3

6

3

I
386

7
25

039
34

253

7

871
704

94
848
470
143
053
652
780
3{0

77
499
4150
593

257
337
158
282

60
354
380

570
ta2q
310
438

92

653
27

228

418
211
7!

145
{64

?7
28

477
121
104

3
270

IE
41

t5

?7

795
42

74
73

578
286
t6
51

42'1
1

34
6r6
t58

35
2

062
25
65

2

zz4
349

äq
352
649

63
33s
598
798

72
z

968
154l9l
53

579
60
67

2
95
85

832
012

879
742

789
354
3d6

520
5 803

135
958
772
169
058
046
861
386

20
089
450
533

185
672

95
302

74
351
395

I
4
I

769
118

30
35

t62
I

23
83
46
58

680
35

101

I
l5
72

072
10

1
353

18

?tlI 719

dar. : TG Gastroenterologle . . .'... .

TG Kardiologle
TG Lungen- u. Bronchlal-

he I lkunde
Kinderhellkunde ... , ..
Kinder- u. Jugendpsychlstrle . '.. ..
Lsboratorlumsnedlzln .
Illkrobiologie u. Infektlons-
epldemiologle

llund-KleIer:G€sichtschlrurgie .,...
lleurochlrurgle
llervenheilkunde, lleurologie,
Psychlstrle

lluk I earned lzin
öllentliches GesundheitsHesen .'...
0rthopädi e
Pathologle, Neuropathotogie '. '.. ..
Pharmakologle u. Toxlkologie,
Kltnlsche Pharmakologie

Rsdlologle, Radlologlsche
Dlagnostlk, Strshlentheraple .....

Rechtsmediz ln
urologie

54
471
88
54

35 355

32 882

I 4ll
tz?
460

81

50 817
7 483
2 ?59

603

32
49
r?
l0

116
136
151

34

1
24
l9

762
53

5113
77

674
1

474

2

73

r 095I 139

78337

546
I
I

374
I

Hauptantliche Zahnärzte lnsgesamt I 148 I 130757 a)

40

110

427

542

86I
54

5 932

6 340

7 375

16 283

Zahnärzte

288 s)

l4 636

14 613

r5
PllegepBrsonal

275

I 556 12 015

2 118 1 558 I 391

3 q

289 891 55 378
4 42? 27 8t0
3 {35 19 919

. 561 5 0{9

431 2 442

Krankenprlegepersonal (oh. schü1er)
davon !

KrankenschNestern/-pf leger ...., .
KlnderkrankenschHestern/-plleger
Krankenpf legehelfer, .
Säugltngs- und Klnder-ptlegerlnnen/-prleger .
Sonstlge Pllegeträfte
ohne staatllche Prtltung

Krankenpf I egepersonal(ohne SchUler) zusarmen
d6r. ln der Psychiatrle tätlg .....
davon:

Krankenschxestern/-prleger .....'
Krankenpflegehelfer ..
sonstige PfleEekräfte
ohne steatllche Pri.irung

SchiJler ln Pllegeberulen
devon l

Kr6nkenschHestern/-pfleger .,....
KlnderkrBnkenschHes tern/-pf I eger
Krankenpf Iegehelter .,
Krank enpf Iegevo!schUler

Schuler ln Pflegeberulen zusammen .

Ptlegepersonal lnsgeseilt

260 189 43 795
?8 697 r923t 058 5 553

90 499
10 5r8
L2 2L9

581892

r8 133

37

2 861

693

t? 467

200

6 96s

42

I 504

1l 389 222 q06
386 2? 586

2 779 21 339

216 394
28 505
25 505

11 28{
610
694

73

43 944
6 995
2 0256ll

158 301
L7 793
16 060

985
759

32 507
4 283I 162

287

28 844
5 530I E6l

962
5032!'

3I

893

24 432

I
6 299

55 8,q0
11 759

289 q?9
z0 s78

I 97{I 630

I r55

18 756
3 4415

125
7

201
23

q52
4t66

t7
1

380
980

tq
3

3I
719
423

t 290
102

6A 228
7 605
z 7t9

68.r1

2t 894

26 383

t52 215

324

95

39
3S

189

l7 621

12 66t

E8 039

511

5 712

43 293

2
I

In Hessen Hurde 1989 kelne Erhebung durchgefi.lhrt, es ,{urden
dsher dle Ergebnlsse fur 1988 bertlckslchtigt.

l0 0711 61 162

6s 914 350 591

*)
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6,KNANKENHAUSER

noch 6.6.3 Personal in Krankenhäu..rn 
",n1?.rtzliigtt'"".n rrägern und Zweckbestimmungen ä)

0avon Davon ln Und zHar ln
Gegengtand der llachHeisung

Ins-
gesemt

nännl ich rte lbl ich
öffent- | frei- I
lichen I gemeln- |I nütziqenl

Akut- Sonder-
Unl-

vers l-
täts-

l(rankenhäüsern krankenhäus ern

lleb0mmen und geburtshillliches personal

Hebammen, Entbindungspfleqer .. ... ,dar. festangestellle ...:,,...,...
Hebammenschülerinnen,
Hochenpllegerlnnen ...

Zusammen ,,-.

6 012{ 619t 453
273

7 738

6 008
4 618I 452

273
955
tt2

4
I

5

5
4I

z
2

170
388

3
2

108
r2

596
120
3!13
154

2C5llr
7

9816l{
295
267

31
5

ts8
6

t95

437
105

90

3
76

2q2
4 618I 55{

7
465
981I 611

I 748
3 804
4 344I 371

3 698I
285

2
1r0

7
3 067
2 205tzt
2 853'

61 834l{ t92
47 642

89 365

423
368
529
2l

973

724
l7l

4 951
1 322

I 045 88

I 377
t5 572
15 877

997
192
683
190
006
139
2E'
818
235

I 415. 5
37.?

318 130 6r0 l8!l

ourchschnittllch susgelestete Betten
Ärzte bzn. pflegepersonen

Stationär behandelte Kranke

883
58lt
879
710
343

o
36

275
3 824

410
l?3
771
7t7| 797

l8
3

2?7822164 .45599 7
27

230
44t
867

7 733 4 237 3 093 253 7 543

825
559

957

r56
502
129I 071I 978
119

3 238

s18

140I
22

5
350
398
tz

230

206 335 lr{ 135

Belastungskennzllf ern

12, 9
5.1

Sonstiges Personal

Apothe*enpersonal .. .. .
Apo theke r
Sonstiges pharmazeutisches

Persona I
darunter:
Apothekerässistenten .,Pharnazeutische Asslstenten ., ,. ,Nichtpharmazeutlsches perional ..,lledlzlnisch-technlsches personal ...Hed.-techn, Asslstenten

Zytologieassistenten,
Radlologieasslstenten .
Labors toriuns as s ls ten tenUbrlges med,-techn. personal ..,..

Kr6nkengynnas ten, l.lasseure u.ited. Bademelster .. ,. ,
Krankenglmnasten . . ...

- l.lasseure, med, Badem€ister . . .. . , .01ätkijchenletter, Diätasslstenten,.
BeschäItlgungstherapeuten. Ar-beltstherapeuten .,...
Audiome tris ten
Logopäden
0rthopt 1s ten
Des ln, ek toren
Fettungssanltäter,.,.
Sonstiges med. Hillspersonal ..... ..
Soz ia I arbe i te r
Schüler fur Sozialarbeit
Erziehungs- und Lettrpersonal , . ... ..VerHaltungs- u. Hirtichaf ts-personal ...,...'.

Verrraltungspersonal .,l.llrtschaltspersonäl . .

Zusammen ...

126
to5

3 189
860

650

14
5{3
679
572
680
288
598
081
925

439
213
226
961

2Sl
157
327

t5
I
3
5
5

5
3
3
I

I
32

6

5
l0I
I
5
3
1

2

654
450

37?

t0
318
827
143
431

28
5{9
050
085

547
5311
0t3
562

I 818
35

2r6
25

382
5

4 931
L 442

10{
3 073

7? t98
22 274
54 98rl

t5E

z
t23
397l2 601

3 303
169I 503

3 772
3 854

I {28I 158
270
322

241
99

t3E
101
r:8

2 884
292I
780

32 ?58u 535
20 62?

s2 022

1l 514I 217

955

2S
807
342
261
r56
336
912
591
266

88{
327
557
033

18
847

2 309
46 055I 300

220
8 600

14 855t4 080

t4 525I 890
4 63{
4 043

3 375
180
596
189
141

18ll 626z 492
t8t

4 977

183 992
50 819

133 173

278 22t

6 108
1 zilt
4 867

36t

I 621
t2
87
I

859
L21

2 726I 326
54I 564

6{ 654
L7 925
s6 729

84 444

13.2
1.0

3,9
4.6

2
49I

20 632
1t 131I 501
4 404

I
l{
t4
u

7
4
3

646
384
262
881

5
2
3

4

14
a

I 299
183
398
188
895
t32ll 285I 613lt4

3 688

186 812
54 552

t32 260

271 300

143 ts6
39 761

103 395

6 541

?{8 646
68 71111

179 902

360 66s

28 29?
6 7892t 523

Ito 195

nach Betten I )

Ärzte ..
Pllegepersonal.

nach FäIlen 2)

Arzte ..
Pllegepersonal ..

6.3
1,6 6.9

1.5

45
3837

5
2

28
3{

0
5

3L2
z4

87
103

5.l. {.8
1.3

15.5
3.3

168.5

108

184.7
73,7

24

I
5

256

43
30

2
5

Beschäftigtenzlllern
Krankenhauspersona I
Je l0 000 ErHerbstätloe 3)Insgesant ..;..... 6l

1) Beldstungskennzlffern nach Betten .

2) Belastungskennzlfrern nach Fällen -
Arzte bzr{. pflegepersonen

3) Quelle tur dle Z6hl der ErHerbstätlgen, Mlkrozensus 198ä.
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Quellen

Die im Abschnitt "Fachübergrel{ende Statlstlkon' voröffentllchten
Daten entstammen verschledenen Quellen; es slnd dles

- lür die Tabellen 7.1,1'7.1.3 sowle 7.1.6:
die Statlstlksn, dle die Krankenverslcherungsträger auf'
grund § 79 SGB lV erheben (Statistlken KG2' KJl, KMI und
KGB), und die perlodlsch vom Bundesmlnister für ArbElt

und Sozialordnung verö{fentlicht werden;

- {ür die Tabellen 7,1.4 und 7.1'5:
die Angaben, dle die Kassenärztliche Bundesverelnlgung
und die Spltzenverbände der Krankenkassen aufgrund

§ 369 BVO erheben und lähllich velötfontllcheni
- für die Tabellen 7.2.1 und 7,2.2:

dle Statistiken, dle der Verband Deutscher Rentenverslche'
rungsträger aufgrund § 79 SGB M erstellt und jährlich veröf'
fentlicht;

- für die Tabelle 7,3:
dle Statlstiken, die Jio Berufsgenossenschalten und Unfall'
versicherungsträger aufgrund § 79 SGB M und § 7O7 Abs' 2
RVO erheben und iährlich veröllentllchen;

- für die Tabelle 7,4:
dle Angaben, dle die Kassenärzlliche bzw. Kassenzahnärzt'
liche Bundesverelnigung lm Rahmen lhrer Verbandsstatlstl'
kon bereitstellen;

- für die Tabelle 7.5:
die Ergebnisse der Statistik der Straßenverkehrsunlälle, er'
hoben aufgrund des Gesetzes zur Durchführung elner
Straßenverkehrsunfallstatistik (StVUnlStatG) vom 22. De'
zembsr 1982 (BGBI l, S.2069), zuletzt geändert durch das
2. Statistikb€relnlgungsgesetz vom 19' Dezember 1986
(BGBI I, S.25ss);

- für die Tdbelle 7.6:
ausgewählte Ergebnisso der Statistik der berulllchen Schu'
len über SchÜler und Schulen des Gesundheltswesons §o'
wle der Berufsbildungsstatlstik über Auszublldendo ln son'
sligen Gesundheitsdienstberufen;

- lür dle Tabelle 7.7-7.9:
ausgewählte Ergebnlsse der Ergänzungserhebungen des
Mlkrozensus zur Gesundheit vom April 1989 und verglelch'
barer Erhebung€n vom Aprll 1986 (Kranke und Unfallvet'
letzle) bzw. 1978 (Rauchgewohnheiten).

Merhodiscte Hinweise

Zu den Mitg liedem der g esetzllchen lhan ke nversicherung zählen
dlo Pflichtmitglieder, die frelwllllgen Mltglieder, dle Rentner und
dle Rentenantragsteller' ln der Tabelle 7.1'3 schlleßen dle
Ptltchtmitgliedu dle Arbeltslosen eln. Dle übllchenrvelse zu den

Pflichtmltglledern zählenden §onstlgen.Gruppsn bleiben unbo'
rückslchtlgt,

Det laankenstand det Pllichtmitgtiedet ln Prczent det MiBlleder
wlrd als Durchschnitt der am ersten Arbeltstag leden Monats ar'
beltsuntählg gemeldeten Ennrerbstätlgen berechnet. Dle ausge'

7 Fachübergreifende Statistiken

wlesene futzahllsl eln rechnerlscher Wert, der au§ dsm Antells'

wert und der tahresdurchschnittllchen Zahl der Pflichtmltglleder
ermittelt wird.
Belm Mikazensus handelt es slch um elne llächendeckend or'
ganlslerte, repräsontatlvo Bovölkelungsstlchprobe mlt broll ge-

streuter Thematlk. Zum Grundprogramm' das Jährllch mlt elnom
AuswahlEatz von 1 % erhoben wlrd, gehöron Tatbestände wle

Angaben zur Person, Famille, Haushalt, Staatsangehörlgkeit,
Wohnsitz und Erwerbstätigkeit, Dle Ergänzungserhebungen -
hierzu gehören auch die Ftagen zur Gesundheit - werden mlt va-

riablem Auswahlsatz und unterschledltcher Perlodizität durchgo-

führt.

Elne lhankheit oder lJnfallverletzung llbgt vor, wenn eine Person

slch während des Berlchtszeltraum§ von 4 Wochen ln lhrem

Gesundheltszustand so beelnträchtlgt gerühlt hat, daß sle lhre

übllche 86schäftlgung nlcht voll ausüb€n konnte'

Als Unlä//a gelten plötzliche Erelgnlsse, dle eine Verlotzung oder

eine anclerd Beelnttächtlgung der Gesundhelt elnes Menschen
verursachen (2.8. Gehknerschütterung durch elnen Sturz).

Unler rcgetmäßlgem Flauchen wlrd tägllches Bauchen verstan'

den, auch wenn es slch um gerlnge Tabakmengen handelt'

Ns staiket fuucher wlrd entsprechend de'r Empfehlung der

Weltgesundholtsorganlsatlon (WHO) eln Raucher mit einem läg-

lichen Zgarettenkonsum von mehr als 20 Stück bozeichnet.

Da Fragen nach den Rauchgewohnholten lm Mikrozensus schon

lm Jahre ,978 ln derselben FoIm gestellt worden sind, lassen

slch durch den Vergleich mlt der ontsprechenden Erhebung von

1989 auch gewisse Rückschlüsse über dle zwlschenzeitllch ein'
getretenon Veränderungen zlehon. Der Zeltvorglelch wird aller'

dings durch methodlsche Unterschlede belder Stlchploben be'
einträchtigt, Während dle Fragen zu den Flauchgewohnhelten ln

der Mlkrozensuserhebung 1978 elnen Auswahlsatz von 1% auf'
wiesen, lag dioser im Jahr 1989 bel 0,5%. Zudom bostand 1978

bei dieser Frage Auskunftspflicht, während dlo Erhebung 1989

lreiwilllg war.

Bel den Fragen zur Gesundhelt handelt es slch um elno 0,5 %'
Stlchprobe ol,na Auskunflspfllcht. Antwortauslälle werden ge'
trennt nachgewiesen. ln dlesem Zusammenhang gewlnnt die

Problematik der "Non-responss'Rate' erhöhlo Bedeutung' lm

Hinblick auf dle Fragen zur Gesundholt bedeulst dles, daß bel

den gesellschaltllchen Gruppon, dle untorelnander verglichen

werden, dle Non-response-Rate sorgfältig beobachtet werden

muß, so daß sichergestellt lst, daß die ausgowiesenen Unter-

schlede nlcht ausschließlich oder übenrvlegend aul Abweichun-
gen lm Antwortverhalten zurückzuführen slnd'

Bel Häullgkeiten von unter 7 (D0, wlrd auf alnon Nachweis der

Angaben verzlchlet' Dle Ergebnisse werden durch einen Ouer-

strich ( / ) ersetzt, Angaben aatischen 7 000 und 13 000 slnd nur

elngeschränkt aussagefählg und deshatb ln Klammern ('.) ge'
setzl,
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Allgemeiner Überblick

Zu Tabellen 7.'t. 1 -7. 1,2:
Dio Ausgaben Je Krankenhaustag und Jall haben ln den letrlen
Jahren konlinuierlich zugenommen. l9g9 mußten die gesetrll.
chen Klankcnversicherungen je Krankenhausfall durchschnittlich
3 560 DM aufwenden, dabei kostets jeder Tag lm Krankenhaus
last 3@ DM.

Zu Tabello 7.1.3:
Der durchschnlttliche Krankenstand cter pllichtmitglloder der go-
setzlichen l«ankenverslcherungon betrug l9B9 S,l%. Männor
slnd danach mlt 5,3% häuflger betrolfen als Frauen mlt 4,9%.

Zu Tabellen 7.1,t -7.1.5:
Nur 13,6% der berechtigten Männer und 94,4% der Frauen nah-
men 1989 Krebsfrüherkennungsmaßnahmen ln furspruch, Ne-
ben den geschlechtsspezlflschen Unterschieden bol der lnan-
spruchnahmo von Krebslrüherkennungsmaßnahmen sind die
slarken Abwelchungen bedeutsam, die sich bei den elnzelnen
Kanlnomformen für die'Bestätigungsquoto. (Antell der beslätig-
len Krebsverdachlsfälle an den Verdachtslällen lnsgesamt) er-
geben.

Zu fabelle 7,3:
Die älrl der Abeitsunlälte je 100 000 Vollarbeiter geht sslt Jah.
ren kontinulerlich zurück; die ähl der Wegeunlälle Je l000OO
Versicherte lst ln den letzten 1O Jahren ebenfalls gesunken, sle
unterllegt Jedoch relatlv dEutlichen Schwankungen. Arllallend lst
dle deutllche Zunahme der Schuluntäfle ln der Schüler-UnfallvEr-
slcherung; lnnerhalb von 1O Jahren hat sich die Zahl der Schul-
unlällo Jo 100 O00 Versicherte um mehr als 20% erhöht, Dlo Zahl
der Wegeunlälle Je 100 000 Versicherte lst dagegen lm gleichen
Zeitabschnitl wieder auf das Ausgangsnlveau gesunken.
DiE ähl der ersinnls entschädtgren krußl<rankheiten nach
ausgewälrlten kankheitsaden lst für die leEten Jahro aul der un-
teren Seltenhällte graphisch dargestellt.

Zu Tabelle 7.5:
Dio Zahl der lm Stra0enverkehr Getöteten sowie der Schwerver-
letzten war 1989 gegenüber dem Vorjahr lelcht lückläulig (.2,7%
bzw. -2,8%). Dagegen nahm dle Tahl dq bel Straßenverkehrsun-
lällen Lelchherletzten weiterhln zu (+ l,g%).

Zu Tabelld 7,7:
13,6% der Bevölkerung bezelchnete slch lm April 1989 als krank
oder unlallverletzt. Männer waren mil l2,g% seltener botroflen
als Frauen (14,3%). Mit runehmendem Alter lst eln immer größer
werdendor Anloll der Bevölkerung von gosundheitlichen beeln-
trächtlgungen betroffen. Während der Anteil der Kranken und
Unlallverlelzten bel den unter 4GJährlgen bol B% lag, sileg er bel
den 4G bls unter 65-Jährigen aul i5% und bel don 65.,Jährlgen
und älteren sogar auf 30%.

Zu Tabello 7,8i
Knapp die Hältte (48%) der antwortenden Bevölkerung gab an,
lm April 1989 das für die Strumaprophylaxe (l(ropf) wichtlge
Jodsalz zu kennen und zu vemenden, über iS. Mill, personen
war dagegen Jodsalz oder dessen Bedeutung für dio Gesund-
heit noch nlcht bekannt. Bel derVerurendung von Jodsalz lst ein
deutliches Süd.Nord-Gelällo fesEustollen. Wdhrend ln Bayern,
als einem derJodärmsten Geblete lmmerhln 69,9% der Bevölke.
rung Jodsalz verwendeten, slnkt dleser Anteit auf unter 30yc in
Schleswig-Holstein und Hamburg.

Zu Tabelle 7,9:
lm April 1989 bezelchneten sich 29,6% der Bevölkerung lm Alter
von 10 und mehr Jahren als Raucher und ?4,1% als regelmäßige
Raucher. 5% der Bevölkerung rauchten regelmäßlg mehr als 20
Zgaretlen pro Tag; sio slnd als sogenannle.starko Raucher. el.
nem erhöhlen Gesundheltsrlsiko ausgesetrt. Seit l97B lst der
Anteil der Raucher um lnsgesamt 2,.l% zurückgegangen.

Erstmals entschädigte Berufskrankheiten
Anzahl
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7 FACHÜBEBGBElFENDE STATISTIKEN

7,1 Gesetzliche Krankenversichcrung
7.1.1 Ausgaben ie Krankonhausfall *l

1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989Gegenstand der llachNelsung 1976 1980 1982

3 556.87
5 6{5.04
3 565.25

3 426,37
5 536.49
3 424.80

3 429.31

6t
28

4?0,
538.

4l
80
33
l4
97
t7

632.
590,
880.
286.
326.
?90.

3
3
3
s
3
3

418.8 I
625,24
1156. 89
132. 43
254.30
499. 44
366. 76

, EEO OE

2 859,09
2 970,74
2 A49.72
3 390.86
2 991.90
2 667.39

368.60

3
5
3

3
3
3
ll
4
3
3

386. ls
459. 35
286.85

37 t,02
662, 39
364. 40
893.88
445.62
660.66

44370

857,52 2 961,72 3 022,17 3 168.22 3
271.53 3 338.42 3 446,97 3 454.94 3
985,73 3 068.28 3 171.111 3 220.95 3
321.87 3 184.81 3 {53,39 3 674.30 3
o1l5.o5 4 093.76 4 360.52 4 275,36 4
1q2.53 3 329.23 3 508.43 3 ll70.17 3
849,'13 ? 962.65 3 127,05 3 197.18 3

3 02t.24 3 112.90 3 201.81 3 233.01 3
4 912,66 5 079,85 5 200.98 5 243'89 5
3 038,90 3 l24,AZ 3 lsl.59 3 160.86 3

2 741 ,55
4 338,72
2 75t.76

2 355,32
3 5411,76
2 337 .53

Sämtllche Kassen Je:
Illtg I I ed
Rentner ,

ortskrankenkassen . ... .....
LandNlrtschat t I lche
f.rankenkassen

Betriebskrankenkassen .....
Innungskrsnkenkassen'..'.'.
see-Krankenkasse ., ... '.. , .

euÄaJiknäppsctrait , ... '.. . 'Ersatzkassen fiir Arbeiter
Ersatzkassen lür Angest. ..

3 528.12
3 783.97
3 515.31
3 916.52
4 328.51
3 409.31
31u15.95

2 093.35
2 450.81
2 380,68
2 q57.39
3 027.09
2 487.24
2 305.9s

r) tlitglieder und Famillenangehiirige

?.1.2 Ausgabsn ie Krankenlraustag ')

1984 1985 1986 1987 1988 1989
Gegenstand der NachHelsung 1976 1980 1982 1983

297.83
zs4,zL
293,92

274,a5
319,26
?04,71
269,62
366.57
297.94
293.14

270,74 281.3126t,t2 269.93262,97 276.85

263,83 273,68287.28 296.58290,2r 309,19277,73 273,12
336, 82 352,36?a3,73 279.25269.53 274.93

250.
zsg.

E6
99
?2

252.62
280,33

260242.97
235,02
234. 65

234. 01
253. 38
257.t8
za6.17
305 .79
270,83
245,12

43
98
?z

60
77
75
8{
53
72
01

234,
227,
227,

217,
241,
238,
,2E
?97.
261,
tlb,

{9
63
43

27 4.56
266.61
330. 40
2A9,78
264,17

226,
220.
224,

226,74
27 t,97
246,96
22r,23

203. 06
?32,00
220.49
223.45
268 ,82
234.98
20s,78

186. 70
179,81
186, 3s

2t6,23
210.40
214,40

38
5b
16

!37.
1311.
130.

Säntllche Kassen Je!
tli tg I ied
Rentner.

ortskrankenkass€tr , ... ... . '
LandHi rtscha.f tl iche

Krankenk as sen
Betrlebskrankenkassen'....
Innungsklankenkassen.. ... .'
See-Krankenkasse . '.. "....
Bundesknappschalt . .. '. '...Ersatzkassen Iür Arbelter 'Ersatzkassen fur Angest. ..

*) tlttgllede! und Faillllenangehörige

208.52
?40.62

166.81
189. 49
185.02
184. 26
212,29
206,94
185. 16

125.07
t42.7 S
1113 . 80
13 1 ,98
160.77
161,07
14iI.63

228,03

7.1.3 Krankenstand der Pflichtmitglieder ln der gesetzlichen Krankanverslcherung

1970 1975 1980 1985 1987 1988 1989
I

Gegenstsnd der Nacht{elsung

Insgesant ,.
l4ännllch ..
l^lelblich ..

Ortskrsnkenkassen ... ... '...Betrlebskrankenkassen .. .. ,.
Ersatzkass en
Sonstlge Krankenkassen . '.. '

ItäÄnl tch
l.lelbllch

ortskrankenkassen . '..... '.. .
Betrlebskrsnkenkassen ....'..
Ersstzkassen
SonstlEe Krankenkassen ......

Anzahl der arbeitsunlählgen Mitglieder
nrch GoschlGcht

1 014 261 I 176 354
629 750 725 6?9
384 350 454 267

nlch Trägsrn

503 39{ 587 673
t78 220 l9l 388
217 106 26il 869
92 188 l0z L?7

ln Prozent der Mltglieder
nlch Go6chlocht

998 984
629 337
367 092

991 969
598 t58
352 632

116 r35
649 759
e62 0r9

527 522
152 881
331 639
88 803

518 535
158 0110
304 666
87 010

506 582
156 381
280 l8B
8s 070

I 034 831
628 9911
415 160

4.8
5.1
4t.5

091 887
632 509
11113 38r

5.0
5,1q,7

5.
6,
4,
4.

5,7
6.0
5,2

6.0
7.4
4.5
4.7

3
7
4
s

5.
6.
4.
11.

535 920
203 9011.
176 564
91 897

,6
,2
.6
.6

481 991
r50 l3l
252 010

811 114

5.8
5.7
5.4

5.3
5.5
5.0

7
9
3

3
6
0I

5
7
4
5

Bundesnlnlstertum filr Arbelt und Soztalordnung' Bonn
und elgene Berechnung

4.
4,
s.

5.0
6.3
3.6
3.9

5.1
5.3
11.8

5,4
6.5
11.9
4.3

nrch frügorn

5,2
6.5
3.8
4,0
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7 FACHÜBERGRETFENDE STATISTIKEN
7.1 Gesctzliche Krankenverslcherunq

7.1.4 lnanspruclpnahme von_Maflnahmen zur Fälherkennungln Prozenl der Berechtigten

Kess enarten l,'" 1'r^ l rszu l rsza l,rrr l re8o l rs82 l "'r l rss, l rsBs l,rr' l rsaz l rsae l rsas

ortskrankenkassen .....,...,
LandHlrtschal t I iche

Krank enk6ss en
Betrlebskrankenkassen .,....
Innungskrankenkassen.., .., ..
See-Kr8nkenkasse ...,,...,..
Bundesknappschalt ..,.......
Ersatzkassen für Arbelter ..
Ersatzkassen Iijr Angest, ,..

6KV lnsgesamt . ..

ortskrankenkassen .. . ,, ,. .. .
LandHirtschsf tl i.che
Krankenkassen

Betriebskrankenkossen .. ,. . .
Innungskrankenkassen,.......
See-Krankenkasse .,.....,,,.
Bundesknappschaft ... .. ., . ..
Ersatzkassen fiir Arbeiter .,
Ersatzksssen tür Angest, ...

GKV insgesamt , .,

9.
16,
16.
25,
13.
17.
21,
15,

7,2
13.6
11 ,7
l0. s
12,6
15. t
17.8
10.3

tl.5
5.6

12. 5
16. 4.18, 0
13.9

13,9 I 12.8 15.0 13.6

Männlich

13.1 10.5

Weibllch

29.7 25.6

11.8 10.9 7.5 7.4 11.9a) 12.0 11.1

7,4
15,5

24.7 23,3 Z1.t 26.9 2?.3

7.8
7.0

I{.6
t0. 7
10.4
8.4

15.6
77.7
11..1

26.
33.
33.
23.
18.
40.
38.
31.

6
7
7
7
5I
7I

.s

.'1
,4
,5
.2

,6

8
l6
t3
l2
t2
20
26
IE

31
?8
39
35
l7
65
52
35

B
18
15
1B
111

24

18

32
32
3B
38
?2
61
52
35

0'
I
4
8
I
2
I
I

I
3
0
6
0
7
7
3

t?
11
11
16
20
26
l6

32,2)
40.

21.
57,
2E

7
0
3

I
5
7
3

3I
a
5
I
I
4

7
4
I
I
I
I
8
I

2
7
I
2
4I
7
7

30,4 28,7 28,936.1 33.4 28,040.1 45.1 31.028.8 30.0 27,420.0 17.0 21.759.6 54.9 53.950.I {6.{ {6,63s.0 33.5 32,1

7
tz
13

5
t3
r7
?1
l3

o
l8
18
t7
13
24
26
77

o
I
3
II
7
6
9

z
I
5
I
I
6
6
6

?
L2
15
1l
13
14
19
13

27
31
33
28
20
s2
37
30

7
t3

10
12
l6
18
13

2q

26
32
36
28
2l
42
37
30

7.
15.
8.
E

1,{.
15.
18.
13.

7,
18,

5.
tz,
16.
18,
t1l.

0
6I
3
0
0
9
B

22
35to
29
18
37
39
32

7.6
15. 0
10. I
5.0ll.l

15. I
18. I
10.9

20
29
29
28
1B
38
39
29

29.2 27.8 2A.3 26.0

I
o
5
I
6
3
7I

7

I
5
6
I
0
5
4
9

2
3
5
3
3
s
2
7

6
6
I
6
3
3
5
I

2q.9 24,0

26. I
32. 0
34,5
26.7

22.2
41,s
36.7
32 ,3
2l, t
43.2
39. I
33. 5

zL.5
113. I
37.1
30.3
2s.3
1t3.6q0.4
34,q

20.8
38.6
38.3
29.9

8) Die höhere Inenspruchnshmequote ist durch eine Anglelchung
in der Ernlttlungsmethode bei den Krsnkenkassen bedingt,

7.1.5 Krebslrüherkerrnungsuntersuchung bei Männern und Frauen lm Jahr 1989

Darunter in Alter von ,.. bls unter ... Jahren

Gegenstand der llachv{eisung I ns-
ges amt unter 20 20-30 30-40 q0-50 50-60 60-70 70-80 80 und Sonst lge/

Unbek anntemehr

Untersuchungsfä I I e
insgesamt

KarzlnoD der äuß. Genltale
Ve!dachtslälle
dar, bestätlgte ......,. .Antell in Prozent .,

I 308 878

Männlich
50 596 202 547 405 739 400 932 186 128 48 612 1ll3

2 228
99

s.4

385 13 526

l3

t6
2

r2,5
82I

9.8
81

5
6.2
296

9
3.0

73
6

8.2

5.33.3
3

3

570
278
7.8

229
z3

12.7

10
1l
,5

562 39422 2r
117

13lt.l
3 737

470
12.6

?62
23, 0

645
22

3. !l

070
t24
6.0
365
r86
5.5
s79
87

78,2

2

2Verdachtstä]Ie 10
dor, bestätigte . ,.. ..,. , , IAnteil in Prozent ..,

Kolorektales KarzlnomVerdachtsfälle 11
dar, bestätiote . ......,. ,Antell in Prozent..,

682
517

r4.2
060
789
?,1

685
322

19. t

532
16

3.0
I 4{5

72
5,0

32

33

105
640

20. B

840
180
9.8
264

72
27.3

r 1{l

l,lal lgnon der
Verdachts f ä1
da!. bestät

Haut

57
1

1.8

20
ä

15. 0

637
135
5.1

t69
64{

t2,s
860

10
t,?
108

484
63

13. 0

675
88

13. 0

2

544
l0l

18. I
76
24

31 .6

UntersuchungsfäIle
lnsgessmt .... ,..

Mamma - Karzlnom

antei I Pro2ent

Prozent
Karzlnonle ... ,..

Wetblich
7 322 A22 ?8 LZz 1 591 759 I 564 6113 I {77 368 r 426 369 A32 243 308 726 62 885

l8
4

22.2

2

697

t'
24 4Verdachts, ä I

dEr. bestät
Ante I I

Gebärmutter - Karzlnorr
Verdachtsfäl leoäi. uiiiSiittä :::::::: ::Antell in Plozent . .,
Karzlnon des ijbr. Genltals
verdachts I äl
dar. bestät

ante I I
Ko lorek tal es
Ve!dach ts fäl
dar. bestät

I 405
l9

1.{
1 812

42
2,3

1 530

317
1t

3.5
348
l8

5.2

22820
226
2,r
394
976

15

257
I

3.1
3

2,8
199

s
2,0

Ante I
l,lallgnon de
Verdachtslä
dar. bestä

antei

886
064
3,8Prozent

383
3t6
4.2

80
3

7

65

954
690
3.0
7?5
602
9.0

788
,410{

8.4
43{
189

t3,z
558
6l

10.9

405
69

4.9
t94

18
9.37,4

4r9
797
3.3
509
s4?
6.8
53s

75
4.9

14 582
?20
4.9

3 300
329

10, 0

I 055
9t

8.6
2 737

13r
11.8

338
25

343
52

t5.2
147
l7ll .6

29 963
3 253

10.8

9 510
36?
3.8

I 852

88I
10.2

7
I

14. 3

:'
:,

35
.3

3 125
34

3.0
342

22
6.11

lll
2

4.9

2

QuelIe! Zentrallnstltut ltlr dle kaesenärztllche Versorgung, Kiln

tlz
24
.B

4

5

-73-

t02
5,5

I
I
6
7
1
6
3

I



7 FACHÜBERGREIFENDE

7.1,6 Arboltsunlähigkeltslälle.d-s-r- Plllchtmitgllsder
nsch Altersgruppon und

der
ICD/9

-t'l!PosLfd
Nr.

I'lItgl leder insgessmt

Krank he lts artengruppen
a!be I ts-
unIählg-keits-

IälIe
lnsgesaml

davon lh Alter von ,.
unter ... Jahren

bls

unter 20 20-45
Tage
lefal I

001- 139
14t0-239

I 110-208
zs0-279

320-389
390-459

09 1ll0-414l0 430-4381l 460-519t2 480-487l3 520-579l4 570-579

t5 580-82916 630-676

0l
02
03
04

05
05
07
08

ab
?1
28
29

30
5I
?2
33

34
35
36
?7
38
?9

115

48
47

48
49

50

Inlektlöse und parasitäre l(rankhelten
l.leubi ldungen
dar. bösartlge lleubildungen

Endokrlnopathien, Ernährungs- und StoftHechsel-
kr6nkhelten soHle Störungen im Inmunltätssystem ..

Krenkhelten des 9Iutes und der blutblldenden organe
Psychiatrische Krankheiten
Krankhelten des I'lervensystems und der Slnnesorgane
Krankhelten des Krelslaursystems .
darunter:

lschänlsche Helzkrankheiten ... '. 'f.rankhelten des zerebrovaskulären Systens ,. . '. '. 'Krankhelten der Atmungsorgane ...
dar. Pneumonie (LungenentziindunE

Krankhelten der Verdauungsorgane

056 628
264 454
58 303

143 388
815 287

378 960
552 269

115 298I 609I 098

72 9r3
5511 787

An

9,3
43.5
78, 0

23. 9
23.9
33.9
14.8
25.6
q9.7
68.6
9,0
8.0

10.4

3,q,3
16. 0

189 324l2l 965
35 997

97 794
6 892

174 748
240 600
560 {44

751 006
133 880
21 208

133 275
20 998

331 336
392 278
707 549

67 569
203 749

678
95

6
709
380

193 836
24 926

551 5!16
806 823I 2l I 3411

175 956
28 817

6 506 870I 936 98{
3 3u 074

280-289
290-3 l9

3 811I 664
t5 992
53 241
58 704

.1151. 4ss
675 037
198 200
303 093

2 906
56 75r

11 655
54 825

289
92 758

424 958

881
583

74

92
l6

360
5lz
s92

231
370
806
982
t96

) und Grippe ...
dar, sonsttge Krenkheitan

der VerdauunosorgEne .
Krsnkhelten der llarn- und oeschlechtsorgane ,,',,
Kompllkatlonen in der SchHangerschaft,
der Entblndung und lm ,.lochenbett . ...

Krankhelten der Haut und des UnterhautzellgeHebes
Kr6nkhelten des Skeletts,
der }luskeln und des BindesgeHebes .

darunter 3

Arthropathlen (Gelenkleiden )
und verHondte Afrektlonen

0steopathien, Chondropsthien und
ernorbene oelormltäten des I'luskelskelettsysteDs

740-759
760-779

Kongenl
Bestimm

tale Anomallen
te Aflektlonen,dle lhren

780-799
800-999

der Perinatalzelt haben ,,
schlecht bezoichnete arr"tiiänäi'i,..,
und Verglltungen .,. , .

Insgesamt ...25 001-999

l9
20

2L
22

23
24

18. I
1{. I
2t,2

29. I
25.7
32. I
19.3
t3. 4
17. 0

15, 4

365 117
364 045

2 188
t33 399

368
302 422
730 882

4l 530
7 364

4 500 4197I 345 506
2 300 432

5 075
679 752

2 43t 3t7

l7
l8

680-709
710-739

Systems

) und Grlppe

4 809 830

635 720

r4Z 537
22 678

5'132I 074 932
3 587 157

23 223

3 070

222 6tt Z 741 734 I 845 485

30 543 316 173
7 1 0-719

730-739

00t-139
I 40-239

I 40-208
240-273

Ischämische
Kronkhe lten

heltell der
Pneunonle

520-579
570-579

iteri der

Herzkrankhelten .. . .,
des zerebrovaskulären

Krankhel tan

l0 880
I 876

88 137l{ 692

t5 085

2 070

2t 407

2 !169

Ursprung ln
S!.ilptome und
Verletzungen

289 00{

43 520
6 110

zg 735

1l 500

Infektiöse und parasltäre Krankhelten
l,leubi I dungen
dar, bösartlge lleublldungen

Endokrlnopathien, Ernährungs- und StoffHechsel-
krankhelten soHie Störungen ln Immunltätssystem ,,

Krankhelten des Blutes und der blutblldenden organe
Psychiatrische Krankheiten
Krankhelten des llervengystens und der Slnnesorgane
l(rankhelten des l(relslaulsystens .
darunter !

2s 174 346 2 r02 t?Z 16 416 919 5 6s5 25s

258
tt3

5 864I 045
t66

720
128

2 817
4 005
4 624

324
57

35 139
10 513
17 96r

569
4 332

2 851
2 442

197
3 846

le 100 000

5 103I 277
282

936
lz0

2 664
3 897
5 850

850
t39

31 425
9 355!5 991

693
3 937

I 830
2 667

7 2 948I 899
560

I 523
107

2 721
3 746I 726

2 075
327

20 730
6 108

11 0t7
I 052
3 173

34
2 077

x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x

x
x

x

x

x
x

x
x
x

x

280-289
290-31 I
320-389
390-1159

1 084
3 608
3 978

78
3l

45 7q4
13 431
20 539

410-{1{l
1130-{38

460-519
{80-467

Krank
dar.

Atnungsorgane . ,,
( Lungenentzündung
verdauungsorgone

40
4t

der
Krankhe I ten580-629

630-676 Konplik6t lonen
der Entblndung

Krsnkhelten der
Krankhelten des Skeletts,
der tfuskeln und des Blndesgelebe6 ,

darunter:
Arthropathlen (Gelenklelden )
und verHandte Aflektlonen

0steopathlen, Chondropathlen und
ernorbene Deformltäten des Huskelskeletts)ßtems .

Kongenltale Anomallen
Bestimmte Aflektionen,dle lhren

Ursprung ln der Perinatalzelt heben
Synptone und schlecht bezeichnete Atrektlonen .....
Verletzungen und Verglltungen .... .

Insgesamt ...

790
7t5342 Bg0-70943 710-739

qs 710-719

730-739
688
110

4It

688
115

40
307
983

5
18

??7
L27

20
6 286

28 798

740-759
760-773

780-799
800-999

z8
I91
3?4

5
7

001-999 l2l 581 L4Z 455 128 t79 103 627

-74-

I 45 und
I mehr



STATISTIKEN

{er Allgemelnen .KrankenversicherungenArbel tsu n tä h lg keltsu rsachen
I 988

l4ännliche Hitglieder Helbllche l.lltglieder
davon lm Alter von ..

unter . ,. Jahren
bis

uhter 20 20-45 45 und
melrr

Arbe I ts-
unfähig-
kelts-
Iälle

lnsgesam t
45 und

mehr

Arbe i ts-
unfäh ig-keits-

,älle
insgesan t

davon in Alter von ..
unter ,.. Jahren

bls Lfd.
Tage
teFall

Tage
,e

FaI I
Nr

unter 20 20-45

zshl

0t
02
03

04
05
06
07
08

09
10ll
t2
l3

l6
l7
l8

t9
20
2l
22
23
2S

z5

I
I

I
qs
a2

za
2t
32
l4
18

36
54I

7
o

l8
l3

2
2
5

6
5
7
5I
7I
6
8
z

26. r
s4.z
t9,3
13.3
18.5

l{.9

2t 335
2 667

ß2
L?4 084
225 t64

79 566
64 25t
16 126

z7 030
3 678

94 29t
103 522
205 045

25 895
5 488

563 863
166 20S
260 243

319 421
79 953
11 520

37 496
r0 831

188 081
224 077
303 796

t0 218
3 385

oqt 822
605 612
963 9t5
32 1195

1134 5113

606 747
t15 632
30 165

z tie
25 769

3 668

619
99

6
4 6q4

21 835

120 026

40 4r8
l?0 244 47 183

tr 655
22 798

84 943

r0 526

5 197
837

50 83rl
1l 618

452

2 027
960

9 519
2? G46
32 553

q57
234

296 782
85 811

r45 336

I 585

226
42 573r0l 524

477 L74

235
007

7?t
386

7

772
L24

34
6 32?

t5 092

130 2611

449 881
tsg 8?2
28 138

86 553
15 469

291 891
3s0 245
5111 394

37 570I 108
2 902 467

857 628I 369 4194

4
6
I

L
42.
?3.

1131 585
53 927I 688

54 735
5 539tiz 725

288 905
288 400

31 312
3 978

2 458 675
740 894

1 336 517

109 758
57 7t4
19 871 ,

$ 7;5

2r9 098

199 874

rql,z

20.8

226
178 338
505 718

65 {011
3 S9l

606

2

21.5
27.6
35, 3
ls. I
31. 0

s3. 2
75. 0
9.3
8.2ll.2

70 764
3 2t4

80 457
137 075
355 399

106 380l5 510
?67 473
228 073
4il7 306

39 077
78 788

22 r85
3 443

I
a
I
Z

18
5

10

I 784
704

6 473
30 595
25 lst

694
22t

378 255
112 389
757 757

I 321
9 568

5I

50
323

I 152
497
76

222
88

807
3 813
3 260

87
28

47 !57
t4 009
r9 663

165I 193

3 992

rz7 283
9 q57

259 655
456 578
669 950

75 309
12 2t7

776
572 257

2 690 822

4 924
938
245

I 033
77

2 101
3 705
5 436

1 123
160

29 258I 759ls 755

656I 693

138 385
19 709

3 60{ !103I 079 358I 9{l 580

80 816
208 600

339 683

30.3 14r5.5 ts
28 592

12{ 961

2 t88
49 82{

62 572
608 687

378 960
212 585

4 956
502 675
896 335

22,1

32.6

626 387

89 130

922 850

365 117
140 164

84 017

39 696
6 S57

I 634 l8o

183 673

15.7 l0 383 056

sz oit
137 668

20 0t7

17 159

2 495

223 8;1

I 818 8843 t75 650

q52 047

4 588
336 0r8
569 547

23? 155

48 44r7 735

27.6

25,4
30. 3

t9.5
13.5
16, 6

66 228!0 461

487
343 73{I 861 770

683
039

B3
t85
334

708
t30

I
255
301

6 9119 176 2 5s6 706l{ 791 290 1 224 998 I 46i 743 4 098 549

Pflichtvc rs i ch erte

26
27
28

29
30
3l
32
33

3{
35
36
g7
38

39
110

1ll
42

{3

44

115
116

47
{8
{9

50

3 468
2 800

703

I 178
160

4 ll0
4 512I 937

L 172
239

24 577
7 254ll 3!13

I 242
5 447

5 899! 477
213

692
200

3 4'74
4 138
5 6ll

189
63

37 709
11 185
t7 a02

600
8 025

6 7{3
2 589

733
128

558
688

aa

301
143
4t4
363
834

75 387
1 775

336

794
185

3 482
41 178
6 ,{59

4SB
109

34 626
r0 231
t6 338

746
7 238

4 521
2 536

x
x
x

x
x

659
398
48t

7t4
78

949
321
609

s77
376
592
q77
836

947
909

25 838
729
131

?40
75

2 336
3 908
3 901

424
54

33 256
10 021l8 078

547I 626

68
35

44 073tz 743
21 583

I
3
4

t
3

v,

x
x
x
x

x
x
x
x
x

12 614

I 563

l7 043

I 552

95
2 163

27 302

3 88S

930
116

6

z oig
29 532

4 A4Z

t9 495

2 19t

x
x

x

s oia
24 602

3 140

655
r05

7
4 649

25 tgz
128 061

85
6 206

t0 slg
5 1108I 8!l

790
t25
59

997
693

5
.0

x

x
x

x
X
x

x

537
83

5
320
z3L

4
t?

6
40

128 339 1ll 1t37123 85799 285152 688

Quelle: Bunde3mlnlsterlurn fur Arbelt und Sozlalordnung, Bonn
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7 FACHÜBERGREIFENDE

7.2 Rentenzugang wegen Berufs-
nach AltersgruPPen

7.2.1

Gesetzl lche Rentenvers lcherung

Lfd.
Nr.

D iaonosen-
schlüssel-
zahl 1 )

Beruts- und Erl{erbsunfähigkeltsursache
I Zuoanosalter (Unterschied
I zr,Iscl'ien rJem BeHllllgungs-
I und GeburtsJahr)
I --------------I ur"sg I 40-541 55-6{l 65und
| ---- I I | ätter

insgesamt

01
02

03
04

05

06

0't

08

09

551

477

077

486

00 l- 139 I nfek
dar010-018,

137
t40-239

I 40-199

150-159

160-165

179- 189

200-208

240-219

tibse und parasitäre Krankheiten. Tuberkulose einschL Spätfolgen
{95
502

Neubl ldungen ,2
10

?07
353Bös art

darunt
iöe
er:

228
30

701
q48

670
241

758
898

595
229

3
2

4
5 5 754

5 003
4
4

8ösaltiqe tleublldungen der Verdauungs-
oroane und des Bauchfells

Btisaitige Neubildungen der Atmungs- und
intrathorakalen organe .

Bösartlge Neublldungön der Harn- und
Geschlechtsorgane .,..

Bösartige Neubildungen des l)mPhatischen
und hämatopoetischen GeNebes

Endokrinopathlen, Ernährungs- und StoffHech-
selkrankhelten soHie Störungen Im
Immunltätssysten,.,...
dar. Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit) ....,

Krankhelten des Blutes und der blutbildenden
organe .

Psychiatrlsche Krankheiten
darunter:

Schizophrene Psychosen
Neurosen, Persönlichkeitsstörungen

(Psychopathien) und andere nichtpsycho-
tische psychische Störungen

Krankhelten des l,lervensystens
und der Sinnesorgane ..

darunter:
Enzephalomyelitis disseminata

( llultiple Sklerose )
Af{ektionen des Auges und seiner Anhangs-

gebllde,.......:
Krankhelten des Kreislaulsystens'.
darunter:

3 065

2 918

1 722

I 186

3 354
2 462

196
t4 457

83

45

t05

L7q

104
603

30
1l{
144

t1
112I 020

431

395

538

526

587

zLS

t0 922

3 237
282
175

I 873
I 390

523
2g 455

4 604I 522
4 192

3 584
5 291
2 631I 823

322

1 022
386

289

:
222

25 078

7 t17
765
153

30| 226I 653

263

628

183

54

77 805

10
1l

250
280-289

290-3 t9

4B
06

72
I
7

8l
3515

taö
963

87
037

2

4
3

2
40

5
15

3

t0
l5I
2

25

6
5

30
671
138

L2

295
300-316

l3
1q

15 320-389

831

4 574

3 015

29r

t58

3 630

2 779

84

I 931

27
062

940

736

782

199

11{
104

25
269

I
173
t82
t73

s4

945

260
26
52

2

5 894
14 015
6 500

I 943

6 583

574

190
760

14 152

476

2 667I 216

I 030

480

36 970

870

I 718

809

88

135 051

3

7

16

17

18

19
?0
al
22

23
24
25

2E

27

28
29

ao

31

32

33

34
ätr
36

37
38

39

40

41

42

43

44

45

340

360-379

3S0-459

40 I -405
410-414
{30-438
440-448

4160-519
.491
520-579

531 ,532

570-577

580-629
580-589

630-676

680-709

710-739

1
38 L2

1

4
2

561
662

255
964
161

767
456
937
002

l{s
472
646

Kapl I I aren
kränkheiten oe, at.ungrorgaiä

dar. Chronische Bronchitis
Krankheiten der verdauungsorg
d8runter:

l.lagengeschHirr und UIcus duodeni (Zt'{ölf-
f ingerdarmgeschtrür) ..'

Krankheiten öer Leber, der Gallenblase und
Bsuchspeicheldrijse ..'.

Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane . ". ..dar. lJephritis (l,lierenentzijndung),
nephrotisches Syndrom und Nephrose '....Kohpllkationen in der SchHangerschaft, der

Entbinduno und in l,lochenbett . . ' 'Krankhelten-der Haut und des Unterhautzell-
oewebes.

Kr;nkheiten des skeletts, der lluskeln und des
B indegeHebes

darunter:
Arthropathlen (Gelenkleiden) und verHandte

Affek tionen
Rheunätlsmus, ausgen, des Rtickens .

Konoenitale Anomalien
BesIimmte Atfektionen, die ihren UrsPrung in

der Perinatalzeit haben
Synptome und schlecht bezeichnete Affektlonen . ..
verletzungen und verglftungen .. '..darunter:

Frakturen (Bruche) des Schädels, der l"llrbel-
säule und des Runplskeletts '...Frakturen (Brüche) der oberen und unteren
Extremi täten

Intrakranielle (lm Schädelinnern) verletzungen,
ausgenommen solche mlt Schädelbruch

Nlcht zuzuordnende FäIle
Insgesemt ..

Krankheiten der arterlen. Arteriolei und

nachrichtlich:
Aktlv Verslcherte insgesamt ln 1000 '.
Rentenzugang Je 1O0O 6ktlv Verslcherte

7 789

0.9
4 805

10.4

t 575

49.4

2

2

5
7
5
4

475
866
601
096

621
074
380

7L
015
816

0

2

7
725-729

740-759
760-779

780-799
800-999

710-7 t9

800-809

810-829

850-8511

001-999

240

2E,7

295

1l

7 294

366

823

325

30

49 832

I

t2t

z
2
4

?

I ) Ausf t hrllcher DlagnoseschlÜsseI der oeutschen Rentenverslcherung
aul der Basis der-9' Revlslon der dreistelllgen Internatlonalen
Xlasslttkation der Krankheiten, verletzungen und Todesursachen
(ICD 1979).

76

51. 4



und Erwerbsunfählqkelt 1989
und Ursachen

STATISTIKEN

Männer

Arbe I terrentenvers lcherung Anges te I I tenren tenvers lcherung Knappschaf tllche Rentenverslcherung

Zugangsalter ( Unterschied
zHlschen dem Ber{llligungs-

und Geburtslahrl
Zugangsalter ( Unterschied
z|,{ischen dem Benilligungs-

und GeburtsJahr)

ZugangsaIter ( Unterschied
zNischen dem BeHilligungs-

und Geburtsjehr)
L'd
Nr2u! zu- 2ü-

sammens amnen s6mmenbis 39 40-54 55-64 und
er

65
äl

bis 39 40-54 55-6{ und
ter

65
äI

bis 39 {0-5{ 55-64 65
ät

und
ter

6 595

4 536

3311

794
27 720

4 07rI 522
4 531

4 473
5 905
? 736
3 177

2 125
906

580

3 448

2 137

164

3

204

517

l5l
33

57 419

955

60, I

2 750.
2 ?97

728

555

428

323

689
567

50
3 653

457

2 073

I 785

230

350
8 159

I 038
3 {69
1 ']t4

646I 0{5
s09
667

51

423
263

230

89

5 283

1 403

6
389

183

158

198

68

110

97

17
7 734

499
590
154

234
493
196
l01l

20

4l
l7
I

13

364

0l
0z

03
011

05

06

07

08

09
t0
11
t2
t3

t4
t5

l6
!7
l8
l9
20
21

22
23
z4
25

26

?7
z8

23

30

31

2a

33
3{
35

36
3?
38

39

40

4t

s2

d3

q4

115

3
2

846
389

0s2
5443

43
32

973
709

138
25

330
175

297
5l

375
187

?92
785

?6
2

1{3
97

o
3

480
265

130
l8

L7S
23

232
19ll

50

62

49

l9

114
72

6
148

I
2t2

r65
35

229
178

37

57

33

z0

135
76

t2I

3s3
82

482
386

3
38

R

t2
8

6
22
t2
15

l5
410

27

275

262

10

46
881

785
024
255

3s4
9r6
356
252

!s
3

I 9757 670
537
337

4
3

105

108

390

375

077

098

?31

310

4

I
1

u

s
3

1

6

2

2

7

)
39

l.t
5

10
13I

2

I

2

I

24

7 t27
935

289

230

115

131

s2s

317

297

157

2r
l4

2 248

2 ?43

r 207

820

I 447

356

28 922

63

36

8{
r35

15

8

16

35

92

120

a7

43

5

I
5

4

is
r2

19

7?

2

2 404t 739

131l0 394
52

5 213

o,
66

2L
624

23
88
86

98
69
11

209

334
961

5?
551

zZr
178

425
357

261
156

l8I 652
26

6r2I
745

559

567

r29

77
448

376 339q80 17 753

t20

41

186 165

8 190 20 021

239 35 t2

145

148

6

3

I

2

o.

I

1

I
I
1.

26
109

281
422
o,

3
5

4

I

934

857

t21 4i
167
968

901
525
190

483
762
{10
335

40

189
94

r09
18

7
70

223

981

730

r59
? 073

135
925
474

153
270

97
287

?08
136

130

439
32

2
47

288

I

24
117

l0
l3
2

45

2E
33

33

72

36
Ill
2l{

13{

4B

l9
36

142
6l

2 586

1 825

204
807
848

8g?
036
025
384

262

792

19{

5 846
611
130

E 2
839
613
594

500
787
892
582

107

193
1184

439

l4
50

t1{
399
148
133

4374

140
145

138

2S

687

l9{
23
37

6
90

798

556
858
3011

34

I 484105

I 341

5l
ll9

47

28

35

2 765

80

157

28

10

I 182

r92

47,A

?

2

29

7t

2I

6?

43

3 693

928

18

t4
I 248

509
224
137

2?
581
645

20I ll2t 350
131
6{3

34t3
46

5

3
s4
80

289
26

6

I
43

207

153

30
2
s

3I
88

652
?4
15

7
95

375

640

I 357

6S2

57

r00 272

53
1 789
3 ?57

9 001

r1.1

176

205

25I

4

5 1197

5 271

1.0

l1

{ 958

5,2

6l
103

6l
E

I 502

llr
82

32

16

15 752

260

635

250

20

37 24t

150

' 204

729

21

25 597115 2

16 45

43 85

I l,4l

-5
,4156 4 089

18

29

E

5

4 633

59 1r

69.4 507,5

s

2 774

13. 4

2 376

0.6

609

25.9

I
98.6

| 972

4.3 t.?
122

3.7
0

x

Quelle : Verband Deutscher RentenverslcherungsträgerrFrankfurt/Matn
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7 FACHÜBEBGBEIFENDE

7.2 ßentenzugang wogen Beruls-- nach Altersgruppen
7.2.2

Gesetzl lche Rentenversiclrerung

Ltd
Nr

DlBgnos en-
schlüsse I -
zahl I )

Berurs- und ErHerbsunfählgkeitsursache
zuoanosalter (Unterschled
zvriscten dem Bet{ltllgungs-

und Geburtsjahr)lnsges ant

bls 39 65 und
älter

0l
02

l6
l7
l8
19
20
zl
22

23
24
z3

za

27

zs
29

30

31

32

33

39
35
36

37
38

39

40

4l

q2

s3

44

115

I 796
970

123
11 823

I 058
582

2

5

2

ll

74

6

001-139
0t0-018,
137

1,410-239
l,lto-199

150-159

150-165

179-189

200-208

240-279

250
280-289

290-319

29s
300-3 l6

InJektiöse und parasltäre Krankhelten
dar. Tuberkulose elnschl. Spätfolgen

Neubi Idungen
Bösartlge Neublldungen
darunter:

Bbsartlge lleubildungen der Verdauungs-
oroanä und des Bauchfells

BösB;tlge lleubildungen der atmungs- und
lntrathorakalen 0rgane'

Bösartige lleubildungen der Harn- und
Geschlechtsorgane .,.'

BosBrtioe l,leublldungen de. lynphatischen
und hänatoDoetischen GeHebes

Endokrinopathlän, Ernährungs- und stollHech-
selkrankhelten soHie Störungen im
Immunltätssvsteh ......
dar. Diabetäs mellltus (Zuckerkrankheit)'...'..

Krankhelten des Elutes und der blutblldenden
organe ,

Psychlatrische Krankheiten
darunter:

Schizophrene Psychosen
lleurosen, Persönlichkeitsstörungen

lPsychopathien) und endere nlchtpsycho-
tische psychlsche störungen

Kr6nkheiten des llervensystems
und der Sinnesorgane . 'darunt er:
Enzephalomyelitls dlsseminata(llultiole Sklerose)
aftektlonen des Auges und selnel Anhangs-

oebllde.
Kran[helten des Krelslauts)Etems .
darunter:

I 180

276

1 380

561

'1A

t6
114

109

53{

rt{
585

160

443
111

64
t0

805
610

117
?2

89
49

190
52

770
45903

011

05

06

07

08

09

10ll
!2
13
14

27
6

550
511

I 6811

6 555

3 825

885

616

612

815

379

99
370

3 965
3 1135

565

146

679

290

619
316

5{
5 557

822

3 169

I 806

410

379
3 080

48

352
2?9

188

5

115

6 ?21

70

167

46

5{
24 265

255

2 773

I t99

95

o
7

3

2

2

48
737

zt
528

15 320-389

340

360-379

390-459

40 1 -405
{10-414
430-438
440-448

739
991

27r
236
787

020
158
739
404

t0
260

7 5r9

666
578
00r

614
zt4
484
572

1
zz

Hypertonie I

I schäntsche
und Hochdruckkrankhelten
Herz
desKrankhe

Krankhe
ten
ten der

Kspll laren
Kr6nkheiten der Athungsorgane ..

da!. Chronische Bronchltis ..'
KrankheLten der Verdauungsorgane
darunter:

ilagengeschniir und Lrlcus duodenl (ZHölr-
IlnoerdarnoeschHür),..

KraDkf,elten äer Leber, der Gallenblase und
Bauchspeicheldrtise'. .

Krankhelten der Harn- und Geschlechtsorgsne .
dar, Neph!itis (NierenentzÜndung),

nephrotlsches Syndrom und Nephrose .
Kompllkatlonen ln der SchHängerschatt, der

Entbinduno und im ].lochenbett ' ....Krenkhelten-der Haut und des Unterhautzell-
oenebes.

Kränkhelten des Skeletts, der ltuskeln und des
B lndegeHebes

darun ter:
arthropa thlen

afI ek t lonen
Rheumatisnus,

(Gelenkleiden) und verHandte

darunter i
Frakturen (Brüche) des Schäde

säule und des Rumptskeletts
Frakturen (Bruche) der oberen

ls, der l^lirbel-
und unteren

k rank he lt€n
zerebrovaskulären Systens
Arterien, Arterlolen und

23
38

125

55
9I
10

22t

347
851
24r
610

3
7
1

I
2

578
61s
656

167
237
180

s
5
5

3
2
I
1

460-5 19
491

520-579

531,532

570-57?

580-629
58C-589

830-676

680-709

710-739

120

719
640

394

l2
266

20 529

2t2
509

1511

tl5
64 130

68

308
25s

116

5

108

13 570

8l
289

27

53

34 479

76t

45. 3

s

58
105

426

89

I
4l

727

7l 0-719

?25-729
740-759
760-779

780-799
800-999

800-809

810-829

850-854

651
652
3119

42
872
192

300
z4
69

5
59

262

179
39t
100

5

is
2

Konoenltale Anomelien
Besitnmte Affektionen, die lhren Ursprung ln

der Perlnatalzelt haben
swotome und schlecht bezeichnete Affektionen .. ..
Värietzungen und verglttungen .. ' ..

l8
252
411

l9
545
517

001-999

Extremltäten
Intrskranlelle (lm Schäde

ausgenommen solche mit
tlicht zuzuordnende Fälle ..

llnngrn) verletzungen,
schädelbruch

Insgesamt.

61

52

81

I
5 309

Aktiv Verslcherte lnsgesant ln 1000..
Rentenzugang Je iooo at<ttv verslcherte

9 637

6.7
5 909

0.9

2 961

a,2

1l Auslührllcher Olaonoseschltlssel der Deutschen Rentenversicherung' aul der Basls der-g. Revlslon der. dreistelllgen Internatlonalen
kIässlflkatfon der Krankhelten' Verletzungen und TodesursEchen
( ICD 1979 ) .
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STATISTTKEN

und Frwerbsunfähtgkolt 1989uno ursacnen
Frauen

A!belterrentenvers lcherung Anges tel I tenrentenvers lche rung Knappschaltllche Rentenverslcherung

zu-
Zugangsalter ( Unterschied
zxlschen dem BeNilligungs-

und GeburtsJahrl
;;äiil-:-;;i;;-rilF;-;;; bis 39140 - 54155 - 641 65 undI I I arter

Zugangsalter ( t nterschied
zhischen dem Benilliounos-

und GeburtsJahrl zu-
sammen

Zugangselter ( Unterschied
zr{ischen dem Bexilliounos-

und Geburtsjahrl2U-
sammen samen

bls 39 40-54 55-6{ und
ter

65
ä1,

Ltd.
Nr.

249
73

3 861
3 341

33
6

330
246

35

I
59

to

47
27

10
702

264

257

285

89

103
35

I 94t| 677

249

73

347

135

402
196

3l
2 713

371

I 570

829

149

167I 893

?oo
383
339

230
479
1q0
327

541

r26

598

300

lr3
a)

I .581
I 4ll 653

rq5
2 010I 746

I 170I 036

65
r9

zSl
180

3 087

2 0q4

I 149

5{8

602

376
835

971
816
795

226
892
311
662

t42
3l

208I 160
1t5

2 495

t72
317

95
363

99
286

150
134

792
581
395

119
486
205
236

22

123
103

174
37

7g
14

30

473
363

42

I
55

70

E3
4q

l1
817

350

351

528

289

53
180

7
l3
83

t2
43

1
l1l0

32
65

60

26

393

r56
10
33

2
I

20
1

36
25

4

l6o

I
58

4

36

16

7

7

7 t2
I

t9
t2

2

3

0t
02

03
04

05

06

07

08

09
l0
ll
t2
l3

l4
l5

l6
L7
l8

22
23
24
25

26

27
28

29

30

3t
32

33
3rl
35

36
37
38

39

{0

ltl
42

43

44

4t5

93?3

5

2

4
5
5

3
2
I
I

2

l0

--n

16
2

{03
246
137

t?
152
50r

807
248

69

I
gE3
343

t5
12

632

150

775

257

I 210
621

305

69

367

81

272

?3

328

153

227

45

215

77

2t0
116

22
2 82?

l8
2 238

4

4t220

759
398

2

302 47t
5l

5 878

152

t 60il

6{6

42

I{5
4 904

893

2

2A

2

7
4

I
2t

2

5

rio
57
29

4

l0
l5

7
8

2

570
3{0 8

4
7l

887s

25

2
I

22

3I
25
39

787

3 432

I 765

281

o

2

359 467 008 189

!t49 911

I 587

968

260 53

87

5

69

2 855

901

34 3t
68 92

27 13

26 29

ll 338 t2 a79

zI
2
32

2

4
2

2

s
148

2 236I 381
988

782
1 241

Iu6
729

'78
400
334

205

2

l19
t2 254

l12
327

65

55

36 1150

I 817
968
602

485
712
272
328

44

t75
150

?q

I
56

8 617

40

3rl
303

189

l0
146

I ttz

t6
25
42

44
48

3
79

3

64
39

4

L2
25I
t3

I
3

4
27

7
l0

l5

3
I

t9
z0
2l

31

139
t44

l0r

t? 2

?9

15

333

42

4.

51

4 863

I 3{5

46

3 324 142

3
3?

t22

205
400
2L2

25
709
689

4 t43
14
36

28

30

ai

4

z ?t2

I 251
I{0
t07

z.

-98
1 tBZ

-89
-59
J3 27 196

33

22

{9

4

2 978

I

I 133

6

2

I ,{84 t47 318

43

90

27

I
I

I

I

2
22
40

13
t87
222

9{
73

5
6?

188

l0
68

173
1l
2

35 49

99 197

19 t4
?7 24

t2 7A3 21 282 l9

3 272

l1.l
L 772

1.3

1 109

11 .5
387

55. 0

4 6351
.9 4.3l9

4 t27
0,7

I 848

6.1

373

34, 5

15

32.6

l0
1.9

q

3{.8

2 1

39{. I0.5

Quelle I Verband Deutscher Rentenverslcherungsträger,Frenkfurt/Haln
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7 FACHÜBERGBEIFENOE

7,3 Arbelts-. Schulunfälle

1970 t972 1973 1974 1975 1976 1977Lfd
l.lr

Gegenstand der Nachwelsung 1950 1960

3114 802 2 994 683
258 220 Z 7lL 074
86 582 283 605

105 758 lt3 241
98 963 94 881
6 79s t8 360

7 238 6 603
6 429 4 893809 I 716

0l
02
03
04
05
06

07

08
09

Berufsunlä lle
Meldeplllchtlge Unfälle lnsgesamt I

ArbeltsunfäIle '.. '.... ' ..1lleoeunfäl I e
Ersttals entschädlge FäIle ..'.

Arbe itsunlä I Ie

932 233 2 016 922 I 996 242
760 713 I 828 7113 I 809 810
l7l 520 188 179 186 {132
73 486 71 023 71 099
61 5ri0 59 ?78 58 933
u 896 11 745 12 166

647 237 2 450 834 2 509 810 Z 176 142
391 ?57 ?. ?37 366 2 281 268 I 989 315
255 480 213 468 228 542 186 827
95 519 86 682 82 730 80 719
77 335 72 030 68 887 67 825
17 584 14 652 13 843 12 894

4 537 4 527 4 275
3 137 3 lslt 2 970I 400 I 373 I 305

6 115 5 907 5 706 5 018
4 263 1l 082 4 0ll 3 64{
1 8s2 1 825 I 695 I 37ll

Allgomeine Unlallverslclrerung

Antahl do,

Au!hl drt

10

HegeUnfäl le
darunter:
Erstmals entschädigte tödIlche
FäIIe..
Arbeltsunlälle
HegeunläI Ie

Berulskrank he i ten

Anzelgen auf verdacht elner
Berufsk rankhe i t

Erstmals entschädlgte Berufs-
krankhelten lnsgesamt

davon:
nach KrsnkheitsErten:
Chemlsche EinHlrkungen
PhvslkEllsche ElnHlrkungen . '. '. ..Inlektionserrege! oder Paraslten
solrle Tropenkrankhelten

Erkrankunoen der AtemHege
und der Lungen, des RiPPen-fells und des BauchIeIIs

Hsutkrank he iten
Sonstige Ursachen

nsch Krankheltsfolgen !
Iod . ....
VölItoe ErHerbsunfählgkeit .....'.
TeIIHöIse ErHerbsunlählgkelt'.'..

FäIIe

?0 273

5 1188

32 A27

5 580

36 t24
G 072

38 296

6 104

1t3 t97

6 q?q

98
3 333

I 304

ll8 189

7 581

1 344

436
242

L2

wogountällo l!
601

lo t00 000

l1
25 960

5 173

I 484
309

!7

7Z
13lll

106
804

966

73t
560

6

168

t3tI 961

I 108

87
307

{116
38{
t3

An

szs 160 s97 881 647 ZZZ 68s 124 ?§! 9?q 824 621
ä6z 66i siz s6i 567 3te sss 808 6q9 Zlq 731 813'1i Aes -is 5ti 7s eo3 8s 316 89 9lq ez 808i 5Ai 2 ezz 3 olo 3 zst 3 oqq 3 aes- 76ä i aie I 602 I 7oE I q?q 2 ozeifi i zqe r {oB I s8s 1 632 1.871

3s7 325 3rB 341 319 327-aa sq 40 33 ?t 38
sia 2ei 276 308 29s 28s

88 120
2 058 2 G20

ttz
2 917 4

I 158 I 132 I 146
t5

6 559
518

34

34{
2?

3

25 198

19 183

l0 895
381

20

863
56

5

32 86{
24 A83

| 7Sl
523

24

195

30 588

211 668

t2 800

I 361
369I

5 ZLZ
4 595

617
24

772
48S

20

":

138
276
l6

14
43

5

7

521
396

12

,tl

556
264
l3

54t
38

4

7

580
510

t0

'ol

191
279

15

1

l8
l9
z0

t6
l7

2l l'teldepfllchtioe ArbeltsunfälIe ... .
Z? Erstmals entschädlgte Fälle . '... ..
23 dar. tödllche arbeitsunlälle .. '. '.

24 Heldepfllchtige l'legeunfäl!e .. ... . .
25 Erstmals entschädigte Fälle . '.. ' ..26 dar' tödliche t'legeunfälle

161 179

A.boltßunrlll. lc

8II 070
292

17

698
48
6

168
593
575

LZ
6
5

q77
2q2
l3

608
38

4

13ll

2
0
2

7

785
54

6

7 597
41

4
39

4

Schülerunlsll

27
28
29
30
3r
32

33

Meldepf ltchtlge Unfälle lnsgesamt

Ers tna
Fäl le311 Schulunfä35 Hegeunfäl

36
37
38
39
40
4l
42

43
44

45

46

q7

Meldepfltchttge Unlälle lnsgesont
schul unIäl I e
l.leoeunf äl I e

ErstäaIs entschädtgte FäIle ...... ..

4
3

4
3

540
933
607

20
l0I

q
!l

6?3
052
571

22lt
l0

572
945
6?7

26
llt
l3

5
4

69{lt0
585

23
l2
l1

4
{

2
0
2

?
0
2

2
0
z

Schu

Erstmals entschädlgte tödliche
FäIte ..
Schulunlälle .. '..NegeunfäIIe . .,. ..

z
0
2

3
0
2

Vgrslchttt! und

32 550

25 zta
31 989

24 985

13 r70

31 290

24 248

lll 000

31 690

23 301

14 595

30 9{5

24 S5A

t4 487

31 0311

24 340

tll 800

nachrtchtllch (ln 1000) 3
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STATISTlKEN

und Berutskrankheiten

1978 1979 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 Lfd.
1,1r.

(ohne Schüler-Unlallverslcherung)

Borufsüntällo

0t
02
03
0{l
05
06

07
08
09

75t 013 I 754 351 I 753 197 I 775 t32
58r {23 I 568 813 I 578 995 I 601 847
169 s90 , 185 s38 174 202 173 285
59 6011 s8 102 55 9t6 5? 423
48 883 47 337 116 132 43 707r0 727 r0 765 I 724 B 716

675 159 I 714 628
517 008 I 536 090
158 l5l 178 538
61 635 60 849
50 284 4l9 68t1l 351 1l lG8

glr 801 2 t3s 276 2 112 806 r 960 780 I 769 762 I 673 718817 510 r 901 602 I 917 ztl I 763 167 I 593 4116 I 5lO 924
194 2Sl 233 674 195 595 197 613 176 316 152 79468 579 74 178 70 126 70 227 68 695 62 5505q {98 59 371 s7 873 s7 501 55 362 sl 3qlt2 t7L lrl 807 t2 253 L2 726 13 333 11 209

2

2 343 2 249 2 380 2 257
1 576 I 524 I 605 I 5r5787 723 755 742

626
?95
831

008 667 I 006 229 376 392 991 947 99{ 3{3 973 218908 8ll 904 653 88t 969 897 810 902 057 884 t8299 856 101 576 94 423 94 137 92 ?92 89 036
9 6E8 3 781 3 538 3 520 3 llEl 2 9952 723 2 25A 2 t93 2 267 2 272 I 9611 529 r 523 I 345 I 253 I 189 I 03n

162 182 t24 133 t?5 8821185211919l1l1 l61t t19 1t2 106 69

7 760 7 8911 7 TttZ I 173 I 294 A r7Z6 892 7 037 6 993 7 397 7 524 ? 4?S768 797 7q9 776 ?70 74828 30 28 29 29 2516 18 17 l9 19 16L2t21ll0lo9

2
I

2 896I S18
978

1l 182 4 083 3 794 3 637 3 239 3 0892 825 2 822 2 59? 2 430 2 195 2 069I 357 1 26r I 197 1 187 1 043 I O2o

Barutskranlhrlton

l0
l1

t2
13

lll

t5
15
17

l8
t9
20

2r
22
23

24
25
26

511 {67

4 400

280

7t4
670

t5
300
236
86rl

383
L47

5

430
22

2

27
28
29
30
3t
32

33
3{
35

36
37
38
39
40
4l

4Z
lt3
4S

ll7
I 6011

45 48{

7 248

{5 q7l

B 446

45 114

E 235

37 366

5 652

35 354

4 792

35 1ll3

4 407

37 457

3 97t
{4 708

3 779

358

4? 2A5

3 760

5t 747

11 0118

105 95
1 llst I 507

66
709

772

2

42 654

6 120

870

53r
509
l0

929
226
t0

603
39

s

252

474
416

62

275
744
31lt

q75
165

5

4?A
28

2

505

280
s67
22

204
137
625

997
19q

7

509
32

2

3

98
4 2t3

94
3 418

85
3 115

B8
3 321

899

1 491
423

7

204

7 490
226
l0

EOE

37
4

90
2 069

6{l
1 7t4

86
I 611

105I 1107

671

1 48-7
1150

2L

229
117

4 061

0sl
201

8

4t60
33

a

6

,o:,

382
222I

536
40

3

707

455
462

9

188

1s3
209I

491
311

3

I 126 I 055 246

633
518

49

285
r88
575

1lt3
158

6

439
24
z

t4t7 I
488
2q

264
1343381 3

5543 5t7!
6

459
28

z

I 588
5111

3

6

407
468

4

tr:

E'E
235

11

731
46

4

401
400
l0

169

100 000 Voll!rholtet

33

5677 368
229
1l

619
39

4

994 086
889 848
104 238

3 648
2 096I 552

981 806 989 413
879 358 886 543
102 448 t02 770

3 822 3 5312 250 2 019| 572 1 512

982 131
874 ?25
107 406

3 8242 tSSI 670

848 005 908 843
751 t87 80r 705
36 818 107 1383 740 1l 030I 987 Z L71I 753 1 859

328 23719 .30309 20?

2L
2

19

7
6

r96
26

17C

033
303
73r

25
111
1l

2q9
489
760

27
15
11

zrhl

Vsrslchc?to

Voll!rbalter

31 363

24 668

14 3r8

209
85

l8{
179
l9

160

verslcherung

5
5

7
6

6
6

I
0
I

a{5
130
7t4

27
l6
1t

836
089
748

27
l5
!2

I
6

311
567
744

28
15
l3

923
?46
676

26
llt
72

I
0I

I
0
1

I
0I

1
0I

I
0I

I
0I

2
0
I

I
0I

2
0
I

2
0
2

115

46

47

31 964

25 237

l4 400

32 854

25 597

14 366

32 ?55

25 448

l4 3114

32 92t
2S 987

l4 068

33 t74
zt 55s

13 714

34 380

25 072

t2 998

35 079

25 816

tz 747

37 734

28 532

12 812

38 852

28 6s4

!2 t37

39 721

29 lB8

ll 989

40 302

29 760

lr 909

Quelles Bunde3nlnlsterlum ,ur Arbelt und Sozlalordnung, Bonn

-81

I
0I

1

100 000 Vorslcherte

6
5



7 FACIIÜBENGREIFENDE STATISTIKEN

7.4 Arzto und Zahnärzto nach Beteiliguno an der ks§senäqtllchen Vorsorgung

Gegenstand der lldchNeisung 1982 1983 198{ 1985 1986 1987 1988 t989

Tellnehmende Arzte lnsgesamt '..
davon:

alloemein-/Praktische Arzte ..
Gebletsärzte ri.... ,.

Kassen-/vertragsärzte(§2il Ä-Zv und §5'S EKV) lnsges'
davon:

49 504 56 825 65 789 63 296 71 988 73 326 74 8t7 75 999 77 44869 955

27 009
42 SSg

60 22r

78 704

29 815
48 889

68 861

29 335
40 52S

32 598

67 038

28 447
38 591

31 463

25 667
23 837

25 560
31 265

26 180 26 {93
39 6C9 41 803

21 742
44 256

28 0s3
s5 273

28 Bl3 ZA
46 204 47

942 29 453057 47 993

Al lgene in-lP
Gebletsärzte

raktlsche Ärzte 25 539
20 763

24 757
?5 171

24 9803r lSa

46 302 49 928 56 138 58 522 62 271 63 694 65 608

27 022
35 249

2s 506
33 016

27 382 27 750 28 197 29 4lrl 30 142 30 766

26 t?2
34 0119

27 405
3E 289

28 039
37 569

28 923
39 572

68 1t95

32 073Z6hnärzte (tellnehnende
bzH. abrechnende) l) .

l, Bis 1983 slnd dle Jahresdurchschnlttlich über die kassenzallnärztllche QuelIe: l(assenärztliche bzN, kassenzehnärztllchE-'üäiei"iSu^S 
äUiäcnäenOen Zahnarzte erfaßt. Ab 1984 Hurden alle Zahnärzte Eundesverelnlgung' Kiiln

erfaßt,-d1; JeHeiIs an 31.12. zugelsssen, betelligt oder ernächtigt ,{aren.

7.5 Verunglückte bel Straßenvorkehrsunlällen 1989

devon
Verung I ück te

Alter von ... bis
unter ... Jahren

Ge tötete SchHerverlatzte Le lchtvet le tz te
lns-

gesant
I

nänn-
llch

ne 1b-
I lch lns - nänn-

I lch
weib-
I lch

lns- mänrr-
I lch

lns-
gesailt

weibn männ- | .xelb-Itch I trcngesamt I ich

152 93 59 2 9rl8 I 835 I llz 7 744 4 343 3 395
lro 7q 4G 4 Lze 2 740 I 43Il l0 301 6 213 I qqg
ils 84 sz 4 3s3 2 630 t 7zr 13 571 7 s?? q Zqqäö6 zli 8s 7 ?es s 323 2 q72 20 277 13 333 E 912ääö 111 zsz t4 ssl s als s r33 {2 s6s 2s s86 l7 ?§ir i7a gi8 zso 16 284 ll 193 5 089 53 104 32 020 2l qqi- äsi 7da lza 12 zse I 620 3 63s {5 zrs 27 78e lZ {99
s1a 4öa 66 6 977 { 8I0 2 166 27 s61 16 835 rl lltäsä iao az s o7q, 3 268 I 8os 21 376 t2 20r 9 lg?äi7 üi! G0 4 letl' 2 s33 r ss7 18 s01 10 28!l I 2gl
ää, äoi as s zos !l l8o 2 023 z0 3s8 rr 772 s 18?izg äi6 ll3 s 402 3 171 2 zzs l8 704 l0 l8B q ggq
ä4ö inn 5s 3 e6s 2 260 t 706 12 ll03 6 713 E qCq
ääö aü ro3 3 3sE t 732 I 662 e ?77 4 4lsB t elt
aiz iss rze s zzr | 374 I 846 7 s03 3 061 4 s19
äe6 iää iss 2 zse e32 I 2es 4 lll I 718 z !99r 65) ä5e aai s szo z tqo 3 176 7 sBs 3.?77 1l 306

32184492448919296
7 99s 5 593 2 2s8 107 8{8 67 665 4l0 13{ 3ltl 549 197 213 lS3 974

10 8qq 6 271 4 566
14 600 g 027 5 569
t8 0rl0 10 546 7 489
28 ?82 t8 877 I 49q
5S 866 36 l1B ?2 719
70 566 114 16r 26 342
58 311 37 114 21 166
35 413 22 0s3 13 346
26 812 t5 749 l1 050
?3 0t2 13 125 I 866
25 950 t4l 653 1l 291
24 535 13 673 10 850
t6 7!2 3 211 7 488
13 103 6 417 6 679ll 096 s 62a 6 46,I'6 612 2 783 3 827
13 962 5 gtB I 039576 243 LZI

457 392 270 s,71 186 406

15
l8
?t
25
30
35
{0
45
50
55
60
65
70
75

75 und nehr
ohne Angabe

10
15
l8
2t
25
30
35
40
115
50
55
50
65
70

unter 6 .6-10.

Insgesamt ..,

l) Etnschl. ohne angabe des Geschlechts Verkehr, Relhe 3.3 StraDenverkehrsunlälleQuelles Fachserle I

?.6 Auszubildende, Schulen und SchÜlet des Gssundlreltswosens 1989 'l

Beruf Schul en
I Schi.ilert__-__--------
l rr""rr"n I nelblich

Beruf Schul en
I schi.ller
I __----------
| ,r"rr""n I hetbllch

Al tenpt I eger
Arbelts- und Beschäftlgungs-
ther8peut

Arzthelfer 1 ) .,.....
Dlätasslstent ... ....

leger

101

23

3ä
6

33

t4
157
74

136
741

19
3rl

5 012

r 2t7
42 t78I 0r9

159I 332

4A2

B 887
5 623
2 193

47 t7t
660
932

499

5

I
42

1

1

7
6
2

56

I

832

498
223
060
164
333

685

02s
894
72?
366
745
608

910

Hedlztnlscher Fußpfleger .......
Hedlzlnlscher Sektlons- und
Präpa16tlonsssslstent .

l"led lz tn i s ch-technlsche r
Laboratorlumsass lstent

I'ledlzlnlsch-techn lscher
Radlologleasslstent ..

l,lorphologleassistent .
0rthoptis t
Pfleoevorschuler .....
Phar;a2eutlsch-techntBcher

Ass ls tent
Technlscher Asslstent ln der
iledlz lnTlerarzthelfer 1) "...Veterlnärnedlz inlsch-
technlscher Assistent

Zahnarzthelte! I ) .....
zvtoloole-Asslstent ..

Insgesamt ...

I
I

110

22
1I

32

z7

z4

23

l5
3 752

I 622
?4
7l

856

z 929

292I 703

175
29 708

39
30!l

t?
.?

3 5E1l

! q47
237l

806

2 B2A

272I 678

Kränkeigyarnast ..
Krankenpf I egehel I
Kr6nk enschHes ter 'Logopäde

-pf leger

ilass eur
l4edlz in lscher ls ter

und
t4edlz

l4asseur
lnlscher Dokumentatlons-

ssslstent .......

ohne Hessen,
ElnschI. Hessen.

3

äI 553

l61l
29 689

39
155 96970I

ouellen: F8chserle ll Blldung und Kultur, Relhe 2 Berutllche Schulen' und Relhe 3 Berufllche Blldung*

2L

-82-
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7 FACTIÜBERGREIFENDE STATTSTTKEN
7.7 Kranke und Unfattverte",./fl;äfill I986 und Aprit 1989 nach Atrsrssruppen

8evö I kerung Kranke
und

UnfäIi-
verl etzte

Devon
Alter von
unter ... Jah

bis
rren

lnsges amt Oit Angaben überdie Gesundheit
Krenke Untal lverletzte

I I'llcht krank/I ünfat l.I verletzt
t______________I rsas I rsgs

ls86 | rg89 1986 I 1989 1985 | 1989 1986 | 1989 1986 | 1989

l5
20
25
30
35

l5
40
45
50
55
60

40-65
65 - 70...70 - 75 .,.
75 und nehr .

65 und hehr

Zusanmen

4 588 4 722

1l 588 . tl 606

I 881
2 396I 957t 936
2 069

l0 239

4 043

2 135
2 28tI 377I 791I 8ls
9 999

2 990

23 770

10 126 I 129

unter 55 - I0l0 - 15

unter 15.

5
l0
unter 15

40

65 - 70 ,,
-,E

und mehr

65 und nehr

20,.....,..25.,.....,.30,,,,..,,.35,..,.....40,....,...

Männlich

123
102
7l

297

l?5
t-|2
75'1
148
155

757

ts?
268
260
333
?87

I 331

202
263
4r8

135
t02
6l

239

64
117
tll3
l4!l
126

594

140
20I
273
3tr
288

I ZtA

260
t72
393

825

2 932

113
80
56

249

s2
148
192
t52
140

68{

134
188
252
263
319

I 155

406
234
967

1 667

3 755

45
50
55
60
65

I
2
2
I
1

2
I
3

508
48S
591

4{0
653
329
077
088

506
981
85rl
423

939
97{
382

259
5SZ

082
029

519
686
8q8

013

?
2
2
?
?

2
2
2
2)

t
I
I

I
2
2

2

I
2
2
1

I

625
588
510

904
631
652
328
091

934
,o)
338
813
620

283
708
{59

5{9
460
s25

793
496
541
231
070

I
a
t
I
t

ata

3t2
419

744
245
778
576
296

845
890
255

259
z?7
354

999
22t
911
790
769

656
133
744
730
866

377
511
496

570
5{3
783

401
977
522
{06
tBl

zz3
1l0l
751

(l3
l6
?q

29
63
54
51
34

232

39
49
42
a2
2l

183

{06
396
338

4 140

r 692
2 325
2 317
z 060I 857

L0 252

740
084
I{5
675
509

1II
I
I
7

t
2
z
I
I

3 169

26 7t4

152
115
77

333

93
180
19?
195
160

826

179
250
315
34{
309

t 397

272
178
408

858

3 414

119
89
B6

2?5

100
171
179
168
154

?73

152
206
276
283
342

I 257

s29
309I 015

1 754

4 059

1r5
B7
56

258

80
109tt2
106
t17

52q

t47
z2t
228
305
269

I 169

191
254
405

850

2 801

(8)
r5
16

39

45
63
s4
4?
38

232

35
48
32
29
l8

162

(rr)
(9)
tll
33

466

(7)
(8)

(13 )

28

20
l9

(11)
L7
l4
82

20
2t
22
24
23

lt0
20
24
50

95

315

15
23
29

67

56
82
55
59
53

3t5

55
69
511
52
4L

272

31
33
63

127

78r

I 189t 210I 3{7

3 746

2 010
2 ll0I 820I 64{I 659

3 242

I 563I 976I 5t8I 343I 009

7 407

6113
627
836

2 t07

22 503

I l5lI 155I 298

3 605

340
386
6{5

894
177
589
282
284

056
884
019
776
1183

671
553
380

2
2
2

3
4
3

3

tI
2

26
28
26

3 806

I 599
2 t{5
2 t20
I '865
I 697

I 427

561
834
830
33r
200

756

9t7
479
9t5

t 225I 197I 133

9 735 l0 002 I 738 I 153

5
0
5

unt

3 295

29 ?06

3 450

29 780

q47
417
530

189
657
323

3114
286
260

I 597
2 l8r
? 175I 921
1 818

9 692

I 606I 966
2 07tI 619I 782

I 0{l,g

| 872I 075
2 750

883

? 267

Weiblich
107

81
66

255

11{
154
142
151
144

705

163
?25
242
297
39r

I 318

350
1185
953'

100
73
53

227

94
135
t3l
134
129

623

143
203
221
2?3
368

I 208

330
461
903

1 6911

3 752

lrzt
l5
33

482

(10)
(l0)
26

18
22
t8
l7
l5
89

IB
18
24
20
23

t02

23
15
48

2 3ll
23 300

3 615

I 497
2 0t0I 995I 753I 663

I 98il 8 9t9

7 8ll 7 786

4 394 4 534 3 860 3 890

l5
20
25
30
35

l5
40
45
50
55
60

70
73

5
10

t5
20
25
30
35

l5
40
45
50
55
60

40

20
23
30
35
40

40

45
50
55
6'0
65

65

1l 169 rl 136 I 689

1
2
I
II

I
2
I
1
1

1

2
?
2
2

II
I
II

I
2
I
I
I

885
067
769
639
625

493
908
502
433
475

Bze
220
317
800
960

055
200
154

115{
760
796
336
s40

I
I
2

I
I
2

6

4
4
3
3
3

2
2
3

338
908'6r3

3I
4

027
026
543

I q42
766
735

31 815

2 95rl
2 906
3 t22
I 982

4t 699
5 195
4 586
4 160
4 t77

22 757

5
10
l5

853
902
938
790
492

,{58
560
t90

Zusanilen

{5...,,....50.........

6 409

32 105

s .385

28 063

3 173
3 047
2 935

I t56

3 696
5 127
5 t93
4 565
4 t61

z2 742

3 763
4 517
4 655
3'613
3 580

20 128

5 696

28 322

7 903 I 030

19 688 19 944

17 867 t8 197

I 788

4 067

23t
183
138

551

239
326
299
?99
299

I 562

345
492
503
830
678

2 649

2 G7t

7 334

86 3 597

304 23 996

3 9113

zs 284
lrrsgesamt

unter

unter 15

n2)
?2
2g

2
2
2

2
?
2

3
s
s
3
3

3
4
4
3
3

750
682
598

289
506
432
98?
675

346
050
216
293
291

061
732
073

t6L
204
143

249
182tl7

608 548

146
266
305
296
266

7 278

?74
389
525
574
607

,2 369

666
1166I 360

2 493

6 687

3 096
4 r55

4t89
478
455

61 7351 7422

215
160
109

1184

l?4
?sq
243
240
246

I 147

290
cz3
458
578
638

2 377

48
85
7Z
68
118

32r
57
56
66
53
113

285

35
20
63

rl9
786

4 1t6
3 618
3 361

2
2
2

3
3
3
2
2

20
25
30
35
40

40

55
GO

134
503
887
58t
583

s2t
715
308

193
351
376
36{
314

I 599

331
456
59I
627
650

2 854

702
487

7 423

5s2
74A
371

3
s
3
3
3

3
3
3
2
2

3
4
3
3
3

2I
21

3
1
4

18 228 l8 3{B

15 218 t5 542

015
594
625
667
641

359
245
6S0

2
2
4

l9 975

9 308

5t 021

I 375

53 833

8 886

55 037

2 Btz
7 4?3

2 544

6 553

5 70{

46 499

6 251t

47 s64

Quelle3 Hlkrozeneus lg89

65
70

I 860

6t 885

-83-

75 und nehr ....,..
65 und mehr ....,..

Insgesant ...



7 FACHÜBEßGREIFENDE STATISTIKEN

noch 7.7 f\ranke und Unfallverletzte im April t386 und April 1989 nach Altersgruppen

Bevölkerung mit
Angaben iiber

die GesundheitAlter von... bls
unter ,. . Jahren

Kranke und
t nfall-

verletzte I )

Davon

Kranke Unfallverletzte
Nlcht k!€nk/

unlal l-verletzt 1 )

__§99__l___fP-_
I 000

1986 I 1989 1986 | 1389 1sB6 | 1983 1986 I 1989 1386 | 1989

Männliclr
l3
LZtl

t1.l
11 .6
12.6
1l .5il.2
11,7

0.
9.
8.
?.
5.

7,3
7,2
9.3

32,7

94, I
92 .5
92. I
91.8
91, {
92.C

89 .6
88.0
85, 4
80. I
77,8

84.8

4
I
4

13ll
10

t2,
14.
15,
13,
13.

1l
l0
10I
8

5
3
5
5
4

0
3
5
5

7
2I
2
5

5
E
7
5
8

0I
9

5
0
I
8
I

10, 0
8.6
9.2

0
7I

9.
.0,
.1.

t3
t2
10

t2
13
15
t3
13

89. I
9r.8
94. 3

91. 9

94
92
9l
90
91

89,
88.
85,
73.
79.

93

9l
9I
9l

90.
89.
86.
82.
80.

77
?l
63

94
92
9t
90
9l

90
88
86
81
80

6
I

0

9.7
?,3
4.5

7.2

3.8
5.0
6,2
7.0
6.8

II
72
18
19

2t.
?6.
29,

8. {
6.2
4t4

5.1
6.8
7.4
7,9

7.1

I
o

L2
16
L7

zt.
27.
35.

94. 2
92.8
92,3
91.7
91.7
92.€

89,8
88, 7
85. 7
81.5
78, S

85.2

1.5

t.l
29. 3

13. 3

9.1
6,8
4,5
6,8
s.4
5.9
6.8
7.4
?,2

5.4
s,2
9.6

12.5
77.5
18. q

(0.9)
t.2

90
92
95

1.7
2,7
2.3
2.5
1.8

2,3
2.2
2.3
1,9
1.9
1.4

1
1.
0,
0,
0.

6
z
I

II
2
3
1

2.O
2,r
1,8
1.7
1,4

6
6
0

1.0
0.9(0.6)
1.0
0.8

I
2
7

6
5
3

8.8
6.6

7.9
5,9

I
2
7

0.
8.
5,

5.
7.
B.

8.

10,
1a
14.
20.
20.

27.
30.

9.4
7,8
5.0
7.3
EO
7.5
7.9
a.2
8.6

10,
12,
14.

22.

23
29
33

8,5
6,5
4.9
6,6
5.7
7.0
7,q
8.5
8.1

9.0
7,2
5.0
?.0
5.8
7,2
7.7
8.3
8.3

s,
10,
t3,
17.zl.

23
32
3B

l1
l4
1B
?t

z4
3t
36

406
396
338

740
084
t45
675
509

189
657
323

344
286
260

597
181
175
921
8lB

606
966
071
519
7A2

750
682
598

259
506
s92
982
675

346
050
216
293
291

061
732
073

3l
31
4l

2 135
2 281I 977I 791I 815

I 999

L 744
2 244| 775I 676
1 296

I 738

8115
890I 255

11.9 12.31.0 0.86.4

3.7
4,8
5.7
5.9
6.5

q.7
6.1
6.9
7.5
7,3

8.14 043 4 140

L0 252

2
2.
2,
z.
2.

5
7
5
5
5

(1.
(1,
l.

692
525
317
060
857

I
2
2
2
1

I
2
2
I
1

259
237
364

999
221
911
790
769

3
4
4
3
3

4
4
3
3
3

20
25
30
35
40

40

45
50
5s
60
65

15
20
ta
30
35

15

40
45
50
55
60

st.g 13.77,6 8.1 5,2 5,8 2,3
0
3
2
6I

5
4
2
6

0
7
7
6
I

4
0
6
o
2

8,q
9.8

t2.8
r8.2
20.8

13. 4

z2
28
32

3
0
7
5
5

I
0I

I
5
3

8.9
6.9

?.1

6.3
7'.8
ö,2
8.8
8.5

84.7 10.2 .8.540-65 2.0
(l.0)
1.1

1.0

1.8

13.3 1.8I 153 15.2 15.3

70. 5

9l

4 9Z,S

92,7 92.0

74.6
67. I
61,8
66. I
85.5

76, I
70. 5
66.7

77
73
69

91 .0
92. I
95.0
93. 0

90.5
s2.4
9r1.5

72.3

a7.2

9,2
1l .8

I
0
2

3
0
I

65-70?0-75
75 und mehr ,.,.,.,
65 und mehr .., , ' ,.

Zusammen ,..
28.5
10. I

Weiblich

5,8

I
I

lz
l7
20

13

23
23
34

(0.7)
(0.8)

1.6

13
tz
10

l2

11.7
10.7
10 ,6
10, 1OE

II
10

3

t2.3
10.9
12.5
14. 4
14.1
LZ,2

13. 0

12,?rI.4
10.6
10. I
9.1

! 0.7

8.9
10.4
12.8

ll.t
1t .8

13 ,3
12. 0
1t .5

12.3

11. 0
tz.L
13.5
12.8ll.7
t2.3
11. 1
10.3

I
10

l3ll
11

I
1
7

1
2
6
I
s

I
8
0
0
2

6
7
5

2
I
s

I
q

8?,3
3 169

26 7!4
29. 5

12.7

27,1

t2.8
26. 0

11.0

l.t
1.8

2 990

25 770

2
I
6

93.
94.

3
4
I

I
3
I

7
4
2

0
3I

2
2
2

0
3
z
I
0

5
5
I

0.
0.
1,

3
0

I
0
6
I
8

I
2
2
I
I

91.
93.
95.

93.

94.
93.

,6
.5o

I
5
I
I
0

92
91
9t

75
68
63

68

86

unter 5- 10r-155
0

20.7 0.7

0.9

5.9 6,4

9 129 I 04{ l4,S

3 860 3 890

I 689 I 692 7,3

s 696

?a 322

t9 688 19 944

0.9
1.1
0.9
L,Z
1,2
1.3

1.1

90
89
86
82
79

85

1t .5
12.6
15.3
til,0
12,8

13.2

11.9
t1,0
10. I
10. 6
9.8

6 86. I 10.8

unter 15

6.4
a.7

12 ,5
15, B
19. 7

13 .2

23. 9
30. 5
36.2

31.5
13, 4

lnsgesamt

8.4
6.3
3.9
6.1

. 8'0

20
25
30
35
40

40

45
50
55
60
65

20
25
30
35
40

40

15-20-
tc-30-35-
15-
40-45-50-55-60-
40-
65-70-
75 und

5
10

15
20
23
30
35

l5

12,8 L.2

2
0
3
4
2

3
6

2I

I
I
1
I
I

9,5
10.5
13. 3
17.5
L9.2

13.9

22,9
28.7
36,9

30.8

14. 3

I
5
9
2
0

I
I
?
I
I

1
a
I
1
I

4
I
2

656
133
744
730
866

37?
511
496

570
5{9
783

2
2

134
503
887
58r
583

401
377
522
406
161

223
401
751

2
z
3

2
4I

(0.4)
0.8
1.0

.4

.6

.7

.3

7
6
6
5
3

2
2
6

I
I
2

1.6
1,8
t.1l
1.6
1.5

,5
.6
,0

5I
0

.6

.b
,5
,5

.5

,4
.s
,7

872
075
750

I
1
2

1
I
2

69. 2

85,7

10. !l

1l .8
II5 385

28 063

33. 2

14,5

4.2
5.,11
6.3
6.7
6.9

9.5
7.6
5.5
7.6
5,9
7,4L{
9.1
8,6
8.0
o
.1.
s,

I
0
0
8

5
7
7
0
2

3

4
8I

un ter 5
l0
t5

0.9 0,8

1.6 1.6

32.4 12,0

92. 0 '13.5

unter15 . 7903 8030

7,4

,0.2
9. rt
8.9
8.1

8.3'
9.2

1l .7

3
?
5
5

I
2
6

3
s
4
3
3

5
1
4

?
4
3
3
3

40-{5-50-55-60-
40-

115

50

60
65

65 r 0.6 9.689.4

77.L22,9
28, 1
34.9

29,5

I

1.S

13. 0

2t.s
26.9
33. {
zs.1

L? A67 18 197 14.8 14.6

I 375

53 833

I 866

55 037

30. 1l

t2,z

7l .9
65. I
70.5

86" rl

10.0

lt.86

65-7070-75
75 und mehr ,... '..
65 und nehr

Insges emt

31 .9

13.6 13

tlber dle Gesundheltle Bevölkelung mlt AngEbEri
le gesante Devölkerung.

d
d

auf
aüf

Bezogen
Bezogen

-84-

!2 1.5

1.3

l.ll
10. I
It. r

ohne

l0
t5

unter

unter 15

5
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7 FACHüBEBGREIFENDE STATISTIKEN
7.8 verwendung von Jodsalz lm Aprir lggg nach Ländern und Regierungsbezirken

Eevij I kerung l,lenn keine verHendung (nein/nlcht bekanntiLand

Reg ierungsbezi rk
VerHendung von Jodsalz

l,rs-
ges omt

ang 'die
mlt
über I Bedeutunol I

Jodsalz I fiir die-l sonstloe I
unbekenntl6esundhettl Gründä I

I unbekanntl I

rHend.
Jods aI z

Ve Ja nein nlcht
bek€nnt

Angabe
Iehlt

Schleslrlg-HoIstein .........,
Hanburg ,

lll eders achsen
Rg Eraunschlteiq
RB Harrnover .,,...........,
RB Lüneburg
RB l.leser-Ems

Brenen.
I'lordrheln-r.testfalen .,...,..,

RB Dlisseldorf
RB Köln,
RB llünster
RB Detmold
RB Arnsberg

Hessen.
ßB osrmstadt
RB Gießen
RB Kassel

Rhe lnl and-Pta 1 z
RB Koblenz
RB Trler
RB Rheinhessen-Pfalz . ... . ,

Saden-l,lürttemberg ..,.......,
RB Stuttgart .;...,...,....
RB Karlsruhe
RB Frelburg
RB TLibingen

2 078

! 293

2 568

I 606

1 265

770

6 583I 488I 799I 296
2 000

56r

13 691
4 056
2 996
2 038I 535
3 066

4 910
3 026

853I 031

3 398I 264
447

1 687

840
7?9
025
798
2t7

318

965
z?8
324
472

s
8
s
6
7I
0
6
0
0

7III
7
4
3I

Anzahl in I 000
505

372
104

359
llltB
353
s7g

1 116

053
96{
632
415
3LZ
729

993
216
2902tl
278

488
353

553

3s2

596
294
!ll 0
290
602

112

178
930
879
E'O
393
647

3

3

236
157

32
47

t07
58

( lr
38

275
98
63
66
41

3s3
112
25
48
ZJ
60
29
55

1.0(0.8
I0.s
?,s
0.8

6.0
3,7
4,2
4.9
2.5
2,9
3.3

4.8
5.2
3,7
4,5

3.1
4.6
2.41
2.2
3.1
2.9
2,7
3.7
3.3
3.3
3.2
2,5
5.1
2,3
1l, l
2.5
3,7

208

l5r
455
102
130
87

135

47

081
330
2r0
158
1?2
260

256
176
?9
51

728
53

(13
6l

407
169
105
80
53

356
103

22
33
34
77
29
58

?
I
I

219
593
010
473
143

663

289
606
6,J !l
4t1
628

294

168

521

353

I 637

t74
516

ll 677

{8

68lt2l
(9)
31
l6
34

16 912
5 118
3 917
2 SL?t 821
3 640

7 315
2 ??3I 599I ttz

195

5 295I 503I 186
768
588r 2q3

2 689I 622
499
568

1 730
656
270
804

5 157I 895
1 223I 143

89 jl

6 800
2 3S1

t Lz

530
821
766
981

825I 557

3 361
1 318

966
577
501

3 484I 012
28q
323
457
587
379
443

352

1 013

?5 2?3

{81
306

72
103

3rl5
127
J5

r86

887
3A7
235
145
I?L

276
196
31ll

5t2
t70
r{5

51
45

t01

73

I 653

530
340

7All3

974
601
t72
201

890
332
290
152ll7

716
670
483
zs4
269

s82
449
967
161

659
359
4 t-3
421

465
553
445
903
ECt

5

3

1

ss0
554
l6q
822

377
128

49
201

439
294

86
459

743
52I
128
168
236
311
t62
222

9
?
2
1
1

1t
?
I

8 9?5

2 296
1 799
1 il48

i0 640
3 507l 018

948
I 020
I 491
I 17{
1 482

al
ilttte

RB Unter
RB Schxaben

Saarland ,.,.
Berlln (l.,lesl.)

Bundesgebie t

Schlesr{i9-Holstein . .,
Hsmburg ,

l,lledersachs en
RB BraunschHeio ....
RB Hannover ..:,....
RB Luneburo
RB Heser-Efis . ... . ..

Eremen ..
Nordrheln-llestIalen,.

RB Dtisseldorf ,.. .,.
RB Köln ...
RB llünsr.er
RB Detmold
RB Arnsberg

Hessen.
RB Darmstadt .. ,.. ,
RB Gleßen
RB Kassel

Rhelnlend-Pfalz,
RB Koblenz ....
RB Tller ......

Saerland

Berlln (Hest)

Bundesgeblet

795
zt3

44
641

l2t
154
90

t10

ttr
138
127ll5

9il3
269
108
77

RB
RB
RB
RB

077
685
0{0
977
040
546
2r9
570

I 055

2 078

61 885

976

I 806

54 861

100

100

t00
100
100
100

100
100
100
100

100
100
r00
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

572

565

26 27r

Prozent

29. 1

28,8

58. 7

gt. J

47,9

51

2ZS

3 367

130

395

I 826

(l3)
63

I 812

86

zE1

6 ?74

x

x

X
x
X
x
x

x

x
x
x
x
x
x

x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x

100
100
100
100
100

100

34.8
40.8
35. 8
31.7
31. 4

100
100
100
i00
100
100

3{.8
38. 7
37. I
39. 6
3-7,7
38. 3
40.7

5

3
8

6.
6.
7,
6.
6.

?I
7
0
6I

t0.2
10. 0
7.3

11. 0

q
s

0
3

5I
3
7I
3
6
q

I
6
7Io
8
0

14.
12,
17,
23,
?0.
13.
t5.

9
2I
4I
5
3
2

60, 9

59.5

58. 3
52.5
57. 0
51.6
61.9

56. I

10,0

l1 .7
o
I
7I

,8
,2
.0

4.6
5,0
4.6
4.4
3,7

26,6

8,4 20.0

13.3

2t .9

16. r

25. I
27.3

5.0
3.7

25.9
24.2
24.8
27,3
23. 9

26. I
22.3
23. 8
2r.L
20.4
20.3
23,8

19.8
19. I
20,t
l9 .5
24.7
23. 3
19. I
27.2

t9,2
19,8
2t.0
16. 3
18.6

16. lt

14.1

13.0

15.124,2
19, 7
zz.8
22,4
30. I

ll.
6.
6,
3,

13, 0

72.1
12. 0
11 ,8
l3 .5
12. I1l.t
10. I
r1.2
9.1

10.9

1t.l
10.1
10.9
1t .9
10.0
9.8

72.6
8.4
8.1

8.9
7,7

10.6
8.1

10. 9
3,2

10. I.7.7

53.
54.
E'
54,
53.
50.

40,
110,
38,
40.

45.
43,
36.
48.
21
39.
42,
32.
34.1

3?,
28.
27.
34.
44.
39.
32.
29.

7.9
8.1
7,0
?.a
8.0
8.5
5,2
5.8
3.4
4.9

5

23.
22.
22.
26.
25.
21,

q
10.
8.

10.

11.
10.
8.
8.

7,
6.
4,
6.tl.

10.
7,
7,

54.
53.
58.
EE

50.
51.
60.
47.

57.
56.
53.
63,5
61,8

63
68
69
62
5l
55
65
66

3I
7
7

7
n
1
0
6

I
6
5
I
I
9
3
7

I
0
4

3
4
3RB Rheinhessen-PIalz . . ,.. ,

Baden-ilijrttemberq ,.... .... . .
RB Stuttgart . ,, . ,.. . .,,.. .
RB Karlsruhe
RB Frelburg
RB Tübingen

3.6

3.3
2,9
2.2
3,5
3.3
5.t
2.5

36. 1

56. I
,{6. 0

8.8 17.8 (r.4)
r{.8 2!.8 3:5
11.4 2t.3 3.3
quelle3 lllkrozensus lg89

100

100

100

-85-

3.9
5,2

12. B
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7 FACHÜBERGBEIFENDE

7.9 Baucher lm Aprll 1989 nach

RaucherBevölkerung
Durch-

schnltt-
I lchee
AIter

des
Rauch-

b€9lnns

regelmäßtg

ins-
ge-
samt

zu-
samnen

hlt
Angaben
Uber dle
Rauchge-
Hohn-
he lten

lns-
ge-

samt

gele-
gent-
I ich

dar.
s tark

Im Alter von ..' bis
' un?er .. ' Jahren

Ltd
Nr.

1 000

0t 10

0z 1503 2004 2505 3006 35

o7 l5
08 4009 4510 501l 5512 60

15 I 510 1 095

11 606 10 348

I 088

I 316I 321| 2r4
1 057I 0011

5 912

2 6118
2 ?43
2 560
2 274
2 20s

LZ 430

2 109
2 778
3 117
? s34
2 593

t7l
361I 025

1 139
1 031

879

4 436

77!
8111
794
587
494

3 486

324
156
277

277
86sI 003
911
768

3 824

576
739
590
516
426

3 0118

273
lz2
209

605

7 {81

26
124
206
236
230

823

zls
239
184ll8
73

829

äE
( 1r
(13

do

I 711

Männ

(13.r)
16.1
16, I
16.9
t7.z
17. I
17. I
18.11
18,8
19,4
79.2
t9.2
19.0
20. 0
2t,2
2l .3

20
25
30
35
40

1
?

z
?,

904
631
852
328
091

934
297
338
813
620

793
496
541
z3t
070

829
220
317
800
960

055
200
15{

696
t27
193
565
161

I
2

2
I

677
346
353
089
883

758
105
169
694
529

593
203
204
950
835

621
982
098
634
808

895
089
759

269
550
557
038
7lB

379
087
268
328
338

105
753
101

4
4
4
3

3
4
4
t
3

3,
1
q

84
160
136
t2L
111

612

94
102
104
7t
68

439

5l
33
67

152

I 205

2t
23
24
24

22

25
z7
27

?5
60
45
26
z4

?30

(13)
t7l

22

601

t22
514
7SZ
387
557

149
300
281
259
220

772
193
169ll8
120

773

100
60
98

I
I
I
I

I
2
2
1I

I
2

I
I

987
265
376
107
036

885
508
064

332
423
345
217
20t

694
993
5611

13 40-65

17

t8

65 und nehr ,.

10 002 9 256 5 770

3 zLS

23 913

2t0
663
341

3 450

26 568

2 458

15 227

737

I 685

283
708
459

L4
l5
t6

763
517
655
613
580

65 - 70.....70 - 75 .,,,,
75 und mehr ...

Zus amme n

20.8

18.5

Welb

19 l0
20 152L Z022 ?523 3024 35

25 15

26 4027 4528 5023 5530 60

-15
-20-25-30-35-40
-40
-45-50- '55
-60-55
-55
-70-75

260
781
859
733
633

3 266

65
140

L 425 I 012 I 008

Zusammen

6 {09

?9 097

5 744

25 683

499
468
357
246

I 821

201
37
95

393

5 484

(11)

621
I 806
1 998
I 764
1 stz
7 702

I 2?0
1 309
1 150

833
?s3

5 307

525
?52
372

I lq9
14 159

145
tz8
108

587

7A
9I
66
47
52

33{

49
26
3t

107

I 030

26.5

20.0

lns

( 13.2 )

19,0
19.7
20.5
20.5
20.8

20,0

21. I
23.1
22,6

22.4

19.1

( 12 ) 15.957 16,688 17.095 17,597 18.6

3
4
z
8

7
2
3

2I
3

0
7
0
4
2

l6
15
77
77
l8

1

2
1
1

1
2
2
2

1
2
2
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STATISTIKEN

Rauchgewohnhelten und Altersgruppen
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Fachserie 12: Gesundheitswesen

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für das Gesund-
heitswesen
Die jährlich erscheinencle Ouerschnittsveröffentlichung
bietei einen Überblick über den gesamten Bereich des

Gesundheitswesens. Außer den wichtigsten Daten über

Kranke, Schwangerschaftsabbrüche, Todesursachen' Arzte

und sonstige Berufe des Gesundheitswesens sowie Kranken-
häuser werden auch Ergebnisse aus fachübergreifenden
Statistiken (Gesetzliche Kranken-, Renten- und Unlallver-
sicherung, Arzte und Zahnärzte nach Beteiligung an der kas-
senärztlichen Versorgung, VerunglÜckte bei Straßenverkehrs-
unfällen sowie Schulen und Schüler des Gesundheitswesens)
veröffentlicht. Für besonders wichtige Eckdaten werden lärr-

gere Zeitreihen gebracht.

Reihe 2: Meldepftichtige Krankheiten
ln dem Jahresbericht werden Zahlen über Tuberkulose-
erkrankungen, Geschlechtskrankheiten und sonstige nach
dem Bundesseuchengesetz zu rneldende Krankheiten ver-
öffentlicht.
Tuberkulose: Die an aktiver Tuberkulose Erkrankten werden
nach Diagnose- uncl Altersg!'uppen sowie nach Bundes-
ländern nachgewiesen; die Angaben sind aufgoschlüsselt
nach Erst- uncl Wiedererkrankten sterbefälle an Tuberkulose
wertlen nach Bundesländern aufgegliedert.

Geschlechtskrankheiten: Die Daten über gemeldete Erkrankte
umfassen die Merkmale Art der Erkrankung, Geschlecht und
Altersgruppen.
Sonstige meldepllichtige Krankheiten werden naclt Art der
Erkrankung, Altersgruppen und Regierungsbezirken nachge-
wiesen.

Reihe 3: Schwangerschaftsabbrüche
ln dieser jährlich ersclteinenden Reihe werden Daten über
die Begründung des Abbruchs, die Schwangerschaftsdauer,
Art und Ort des Eingriffs, die beobachteten Komplikationen
und die Dauer des Krankenhausaufenthaltes veröffentlicht'
Daneben werden Angaben zur Person der Schwangeren
(Alter, Familienstand, Zahl der versorgten Kirrder und Zahl
cler vorangegangenen Schwangerschaften) gebracht.

Reihe 4: To.desursachen
ln dem Jahresbericht werden Angaben über Sterbefälle
naclr ausgewählten Todesursachen in detaillierter syslemati-
scher und altersmäßiger Gliederung sowie besondere Nach'
weisungen über Säuglings- und Müttersterbliclrkeit veröf-
fentlicht.

Reihe 5: Berufe des Gesundheitswesens
Die iälrrliche Veröffentlichung enthält Angaben Über die

beruistätigen Arzte uncl Zahnärzte nach Berufsausübung und

Gebietsbezeiclrnungen sowie über die sonstigen im Gesund-

heitswesen tätigen Personen. Neben Apotheken, Apothekern
unrj Tierärzten wird auch das Personal cler Gesundheitsämler
nach Art des Berufes nachgewiesen.

Reihe 6: Krankenhäuser
ln dieser Reihe werden iährlich die Ergebnisse der Kranken-
hausstatistik veröffentlicht. Sie weist Krankenhäuser und
Betten nach Trägern, Zweckbestimmung, Krankenhausarten'
Größenklassen und Regierungsbezirken nach' Ferner wird die
Krankenbewegung in Krankenhäusern (Krankenbestand, Zu-
und Abgang, stationär behandelte Kranke' Zahl der Pflege-
tage, cturchschnittliche Venrveildauer, Bettenausnutzungs-
grad) dargestellt und eine tletaillierte Nachweisung ütrer das
Personal der Krankenhäuser gegeben.

Reihe S : Sonderbeaträge
S. 2: Ausgaben filr Gesundheit l97O bis 1989

Für iedes der zwanzig Berichtsiahre sind die Ausgaben im
Gesunrlheitsbereich nach Leistungsarten, Ausgabenträgern
und -arten aufgegliedert.

S. 3: Fragen zur Gesundheit
Die Ergebnisse des Mikrozensus vom April 1989 vermitteln
einen Überblick über kranke und unfallverletzto Personen in
demographischer und sozioökonomischer Gliederung, di{fe-
renziert nach Dauer der Krankheit/Unfallverletzung, Arbeits-
unfähigkeit, Art und Dauer der Belrandlung und Art des
Unfalls. Ferner sind Angaben über die Verwendung von Jod-
salz und die Rauchgewohnheiten der Bevölkerung enthalten'
Hierzu werden u.a. schichtspezifische und regionale Unter-
schiede dargestellt. Das Rauchverhalten wird mit den Ergeb-
nissen der gleichen Erhebung aus 1978 verglichen'

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag

METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,

Postfach 1152, 74Og Kusterdingen, erhältlich'
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